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Druck Ton Karl Goriichek in Wien. 
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Dataiii 
dea Normale 



Ge|2:<9ii0taii€l 



S 9 



1881. 

18. Mai 



U.September 



22. November 



8. December 



17. December 



1882. 

11. Jinner 



17. Jänner 



18.Jlbmer 



Gesetz, betreffend die Pensionsbehandlung der Professoren an der 
theologischen Facnlt&t in Krakau 

Organische Bestimmungen über die Inspection des gewerblichen 
Unterrichtes 

Gesetz, wirksam für das Königreich Dalmatien, womit die Bestim- 
mungen des zweiten Abschnittes des Landesgesetzes vom 
29. December 1871 betreffend die Errichtung, die Erhaltung 
und den . Besuch der öffentUchen Volksschulen abgeändert 
werden * 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, beti-effend die 
Behandlung einiger Stipendien -Fragen an Mittelschulen . . 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht im Einver- 
nehmen mit dem Ackerbau- Minister, betreffend die Einführung 
theoretischer Staatsprüfungen Ali' das land- und forstwirt- 
schaftliche Studium an der Hochschule fUr Bodencultur . . 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht womit die 
Jahreszeit festgesetzt wird, in welcher Bestellungen von Gips- 
modellen bei dem k. k. österr. Museum für Kunst und 
Industrie in Wien statthaft sind 

Veordnung des Gesammtministeriums, betreffend eine Änderung in 
dem Schema für die Bemessung der Activitätszulagen der 
Staatsbeamten, dann über den Anfallstermin der auf Grund 
der letzten ofliciellen Volkszählung neu bemessenen Activitäts- 
zulagen 



Gesetz zur Regelung des Schulbesuches an der k. k. Werksschuie 
in Idria und an den mit dem öffentlichkeitsrechte versehenen 
Privatschulen im Herzogthume Krain 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht^ betreffend die 
Behandlung von Stipendien bei Zöglingen der Clerical- 
Seminarien 
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Datum 
des Normale 



1. Februar 



'. Februar 



17. Februar 



22. Februar 



GrecfeiiMtaiicl 



24. Febniar 



28. Februar 
29. März 



17. April 



17. April 



2i. April 



:$. Mai 



Krlass des MiniBters für CuUiib und Unterricht» betreffend die 
Ausfolgung von Stipendienraten bei Stipendien, deren Genuss 
ttber die Studienzeit hinaus zum Zwecke der Erlangung des 
Doctorgrades oder des Diplomes an einer Hochschule, bezie- 
hentlich der Lehrbefähigung filr das Lehramt an Mittelschulen 
zugestanden ist, normiert wird 

Gesetz, betreffend die Verwendung des im Finanzgesetze pro i88i 
unter Capitel IX Titel i8 als erste Rate für den Neubau zur 
Unterbringung der böhmischen Lehrerinnenbildungsanstalt, 
dann der Kunstakademie und der Knnstgewerbeschule in Prag 
bewilligten außerordentlichen Credites von 75.000 Gulden zum 
Ankaufe des der Stadtgemeinde Prag gehörigen Baugrundes 
am Kronprinz Rudolf-Quai daselbst 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Regelung einiger Stipendien-Stiftnngsangelegenheiten . • . 

Verordnung des Gesammtministeriums betreffend die Einreihung 
der Stadt Krems in Niederösterreich in die IIL Classe der 
Activitätszulagen der Staatsbeamten 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Duplicate der Bef^Lhigungszeugnisse für Kindergärtnerinnen 
imd der Lehrbefähigungszeugnisse für Arbeitslehrerinnen . 

Gesetz, betreffend die k. k. Karl Ferdinands-Universität in Prag 

Erlass des Ministers dir Cultus und Unterricht an alle Landeschefs, 
betreffend die Behandlung von Gompetenzgesuchen um Volks- 
schullehrerstellen in Bosnien-Herzegowina 

Krlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landeschefs 
und an den k. k. evangelischen Oberkirchenrath A. C. und 
H. C, betreffs der Stcmpelpflicht der für ungarische St^ts- 
angehörige bei deren Ehen in den im Reichsrathe vertretenen 
Ländern oder im Auslande erforderlichen Ehefähigkeits- 
Zeugnisse 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffsiid die 
Errichtung von drei Stipendien im Betrage jährlicher je 
500 Gulden zur Heranbildung von tüchtigen Manu&ctur- 
Zeichnern an der Kunatgewerbeschule des Osterreichischen 
Museums fUr Kunst und Industrie in Wien 

Gesetz, betreffend die Execution auf die Bezüge der im öffentlichen 
Dienste stehenden Personen und ihrer Hinterbliebenen. . . 

Gesetz, wirksam für das Erzherzogthum Osterreich unter der Enns, 
betreffend die Anrechnung der Dienstzeit in der definitiven 
Anstellung als Unterlehrer bei Bereehnnng d^ Dienatalters- 
zulagcn der Lehrer an öffentlichen Volksscliulen .... 
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ChronologiBches Normalien-Register. 



Datum 
d6d Kormale 



6eflfen«ta.iicl 



9. Mai 



14. Mai 



24. Mai 



1. Juni 



3. Juni 



3. Juni 



12. Juni 



13. Juni 



ErlasB des Ministers für Cultus und Unterricht an die Decanate 
sämmtlicher rechts* und staatswissenschaftlichen Facultäten, 
betreffend die Immatrikulation von Studierenden österreichi- 
scher Staatsangehörigkeit an einer Universität der im Reichs- 
rathe vertretenen Königreiche und Länder auf Grund eines 
Abgangszeugnisses der Agramer Universität 

ErlasB des Ministers für Cultus und Unterricht an die Statthalter für 
Niederösterreich, Salzbiurg, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, 
Galizien und den Landespräsidenten für die Bukowina, 
betreffend den Vorgang bei Vorlage der statistischen Jahres- 
ausweise über die Universitäten, die außer dem Verbände 
einer Hochschule stehenden theologischen Facultäten, die 
technischen Hochschulen und die Hochschule für Bodencultur 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ver- 
öffentlichung eines neuen Verzeichnisses der zum Lehr- 
gebrauche in Volks- und Bürgerschulen allgemein zugelassenen 
Lehrbücher und Lehrmittel 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Dauer der Hauptferien an Volksschulen in größeren Städten 

Gesetz, betreffend die Eröffnung von Nachtragscrediten zum Staats- 
Voranschlage für das Jahr 1882 für den Bau des Haupt- 
gebäudes der Wiener Universität, für die Herstellung eines 
Zu- und Aufbaues auf das pathologisch-anatomische Instituts- 
gebäude in Wien, für den Ankauf eines Baugrundes behufs 
Erweiterung des im Baue begriffenen Krakauer Universitäts- 
gebäudes , endlich für den Beginn des Neubaues für die 
Staats-Gewerbeschule in Reichenberg 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ver- 
wendung eines gleichartigen Zeugnispapieres zum Drucke der 
Schulzeugnis-Formulare 

Gesetz^ betreffend die Eröfihuug eines Nachtragscredites zum Staats- 
voranschlage pro 1882 ftir die Einlösung von mehreren, an 
das Gebäude der technischen Hochschule in Wien angrenzenden 
Realitäten und Verwendung derselben zur Behebung des 
Raummangels bei dieser Anstalt 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an das Rectorat 
der k. k. Hochschule Air .Bodencultur, betreffend die den 
Abiturienten des laufenden Studieigahres und früheren Studie- 
renden der Hochschule hinsichtlich der I. Staatsprüfung 
lugeetandenen Erleichterungen 
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Dntiini 
des Normale 



20. Juni 



33. Juni 



29. Juni 



30. Juni 



16. Juli 



6. AuguBt 



23. August 



3i. August 



Id.October 



Gefl^enfiitaiii] 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, womit die 
zulässige Verwendnngsdauer der Assistenten an den gewerb- 
lichen Lehranstalten festgestellt wird 

Erlass des k. k. Finanzministeriums an die k. k. P'inanz-Landes- 
Direction in Brunn, betreffend die Stenipelbehandlung der 
Maturitäts-PrUfungszeugnlsse 

Erlass des Ministers für Cultiis und Unterricht an den Statthalter 
in Böhmen und das Präsidium der theoretischen Staats- 
prUfiingscommission in Prag, betreffend die aus Anlass der 
Activierung der Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag erforderlichen Bestimmungen Über Ablegung der 
theoretischen Staatsprüfungen in deutscher und böhmischer 
Sprache 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend 
die Verleihung von Staatsstipendien an Zöglinge der Lehrer- 
bildungsanstalten, welche Ausländer sind 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Errichtung eines geburtshilflichen Ojierations-Institutes an der 
medicinischen Facultät der Wiener Universität 

Erlass des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem Mini- 
sterium fl\r Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
behörden über die Frage der Matrikulierung der per delega- 
tionem stattfindenden Trauungen, und von Sterbefällen, wenn 
die Leiche zur Beerdigung in einen anderen Seelsorgesprengel 
überführt wird 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Länderchefs, betreffend die Regelung der Lehrverpflichtung 
an den gewerblichen Fach-Lehranstalcen (Tagesschulen) . . 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, womit aus Anlass 
der Activierung der Universität mit böhmischer Vortrags- 
sprache in Prag Bestimmungen zur Ordnung des Obergangs- 
zustandes und zur Regelung einiger die Verhältnitoe der 
beide in Prag bestehende Universitäten betreffenden Fragen 
getroffen werden 

« 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landesstellen 
außer jenen der Bukowina und für Oberösterreich, betreffend 
die ordnungsmäßige Ermittelung der gesetzlichen Concnrrena- 
pflicht in jenen Fällen, wo aus Anlass von Bauführungen an 
Kirchen oder Pfarrhöfen auf — geistlichen Corporationen 
incorporierten Seelsoigepfründen ein Anspiuch auf Abminde- 
lung des bemessenen Keligionsfondsbeitrages erhoben wird . 
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12. October 



I 



14. October 



14. November 



Erlass des Ministers flkr Ctiltus und Unterricht an sämmtliche 
Landesbehörden , betreffend die Verwendung eines neuen 
Formulars für die statistische Nachweisuug der theologischen 
Lehranstalten — mit Ausnahme der k. k. theologischen 
Facultäten — und den Vorgang bei Vorlage dieser statistischen 
Jahresausweise 

Erlass des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Cultus und Unterricht und dem Justiz- Mini- 
sterium an sümmtliche Landesstellen, betreffend die Matriku- 
Herung gemischter Ehen, dann die MatrikuÜeiting in den Fällen 
der nachträglichen kirchlichen Einsegnung einer vor der welt- 
lichen Behörde geschlossenen Ehe 



24. November 



28. November 



I.December 



7. December 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Decanate 
der medicinischen Facult&t der deutschen Universität und der 
philosophischen Faonltät der böhmischen Universität in Prag, 
betreffend die an der letzteren Facultät abzuhaltenden natur- 
historischen Vorprüfungen der Mediciner 

Erlass des Ministers für Cultus und Unten-icht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden, betreffend die ErtheUung des Unterrichtes in 
den freien Lehrgegenständen an den Mittelschulen des Staates 

Verordnung des Ministers für Coltns und Unterricht in Betreff der 
Lehrfächer- VertheUuBg und des Anfgabenwesens an den Gym- 
nasien und Realschulen 

El In 95 des Ministers für Cultus und Unterricht an das Keclorat der 
Hochschule f)ir Bodencultur, betreffend die Ausdehnung der 
Bestimmungen des Ministesial- Erlasses vom 13. Juni 1882 auf 
die gegenwärtigen Studierenden des V. Semefiters jener 
Hochschule 

Erlass des Ministers f^tr Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Länderchefs als Vorsitzende des Landesschulrathes und an 
die SchulbUcherverlags-Direction in Wien, betreffend den Vor- 
gang bei der Behandlang der Einkommensteuer-, Diensttax- 
und' Besoldungsvorschuss - Abzüge , dann der Abzüge zur 
Deckung der aus dem Dienstverhältnisse entspringenden For- 
derungen und zur Ergänzung der Dienstcautionen im Falle 
des Znsammen treffens mit Privatforderungen 
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Normalien und Kundmachungen. 
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A. 

Abgaagra«iigiils der Agramer Universität — 
Immatrikulation von Studierenden österrei- 
chischer Staatsangehörigkeit an einer öster- 
reichischen Universität auf Grund eines — 
Nr. 18, S. 87. 

Aotlvitfttnralafl^Mi, Änderung in dem Schema 

für die Bemessung dw — Nr. 5, S. 43. 
— Einreihung der Stadt Krems in die III. Classe 
der - Nr. iO, S. 53. 

A^ABMr Universität, Iramatriculation Studierender 
von österreichischer Staatsangehörigkeit an 
einer österreichischen Universität auf Grund 
eines Abgangszeugnisses der — Nr. 18, S. 87. 

Amstatt«!!, öffentlichkeitsrecht der Privat-Volks- 
schule der Schulfichwestem. S. 60. 

Antlioiii« Nikolaus, vom Schuldienste entlassen. 
S. 210. 

Arbeitsl«]ir«rliin«B, Duplicate der Lehrbefähi- 
gnngszeugnisse der — Nr. 9, S. 49. 

AssistaBtony Zulässige Verwendungsdaner der — 
an den gewerblichenLehranstalten. Nr. 27, S.1 46. 

Aiil)B;»b«BweMii und Xt^hrltolitr-Verthei- 
iBBflT behufs Entlastung der Schüler in Gym- 
nasien und Realschulen. Nr. 41, S. 238. 

Avsw«is über die aus den k. k. Schülbttcher- 
Verlägen im Jahre 1881 abgegebenen Ge- 
barungs-Überschttsse und den Wert der abge- 
lieferten Annenbttcher. S. 59. 



1iMintoab#»ttg»,Execution auf die— Nr.40,S.236. 
Blaltokl G., Studenten-Stipendienstiltung. S. 46. 
BodtBOvltor, Hochschule sieh RooliMilivl«. 
A(RiBiiflOli*Xt«lp*, Übernahme des Gymnasiums 
7 V in die Staatsverwaltung. S. 16. 
BondtB-H^n^gowiBay Behandlung von Com- 

I peteozgesuchen um Yolksschul-Lehrerstellen 

"" in - Nr. 15, 8. 71. 



0. 

Oentralblatt fUr das gewerbliche Unterrichts- 
wesen in Österreich. Ankündigung des Er- 
scheinens des — S. 168, 175, 193. 

OeBtral-OommisflloB zur Erforschung und Er- 
haltung der Baudenkmale in Wien. Preiser- 
mäßigung der Publicattonen für Schulen. S. 193. 

OsMTBOwItiy Öffentlichkeitsrecht der griechisch- 
orientalischen Privat^Yolksschulen fllr Knaben 
in - S. 136. 
— Verzeichnis der geprüften Gymnasial-Lehr- 
amtscandidaten. S. 230. 

Oomp«teBSff««aoh«, Behandlung von — um 
Volksschullehrerstellen in Bosnien - Herzego- 
wina. Nr. 15, S. 71. 

OoBearrMUi für das Turkenmonument im Sauet 
Stephansdome in Wien. S. 57. 

CtononfrtBSpfllolit, Ermittelung der gesetzlichen 

— in jenen Fällen, wo aus Anlass von Bau- 
führungen an Kirchen oder Pfarrhöfen ein 
Anspruch auf Abminderung des bemessenen 
Religionsfondsbeitrages erhoben wird. Nr. 34, 

8. 195. 

B. 

DalaiatleBy Abänderung der Bestimmungen des 

II. Abschnittes des Yolksschulgesetees. Nr. 1, 

S. 2. 
DieaatieiteBreohBBBgi Gesetz betreffend die — 
in der definitiven Anstellung als Unterlehrer 
bei Berechnung von Dienstalterszulagen der 
Volksschullehrer in Niedeiösterreich. Nr. 26, 

S. 145. 
Dobrila, Studenten-Stipendienstiftung des Bischofs 

— S. 84. 

DorablrBi öffenüichkeitsrecht der Gommunal- 

Unterrealschule in — S. 86. 
Duplloat« der Befähigungszeugnisse für Kinder- 
gärtnerinnen und der Lehrbefähigungszeugnisse 
für Arbeitslehrerinnen. Nr. 9, S. 49. 
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Tincens, Dr., Stadenten-Stipen- 
dienstiftung. 8. 35. 

% öffientlichkeitsrecht des mit der Privat- 
Lehrerinnen - Bildungsanstalt der Schwestern 
vom hl. Kreuze in — in Verbindung stehenden 
Bfldungscurse für Arbeitslehrerinnen. S. 130. 

BktflUdirk^ltra«ii^iM»y Stempelpflicht der — 
Nr. 16, 8. 72. 

BlltBy gemischte, Matrilnilierung in den Ftilen 
der nachträglichen kirchlichen Einsegnung 
einer ror der weltlichen Behörde geschlossenen 
Ehe. Nr. 36, S. 214. 

XhikMuncutotttr-, Diensttax- und Besoldungs- 
vorschuss-AbzUge etc. — Vorgang bei der 
Behandlung der — im Falle des Zusammen- 
treffens mit Privatforderungen. Nr. 43. S. 240. 

.BlbogtBy Übernahme der unteren AbtheUung der 
Communal-Realschule in die Staatsverwaltung. 
S. 242. 

Saüasraacr vom Schuldienste: 

Anthoine Nikolaus, S. 210. — Halder 
Placidus, 8. 42. — Klanic Adolf, 8. 28. — 
Lufi4k Jaroslav, 8. 164. — Martinac Ant., 
8. 220. — Michaczek Wilhelm, 8. 136. — 
Munda Anton, S. 136. — Mörtl Johann, 
S. 130. — Ob er schlick Ignaz, 8. 210. — 
R i e 8 e r Johann, 8. 234. — Ro 1 1 e r Heinrich, 
8. 84. — Schön Josef, 8. 234. — Tesar 
Franz, 8. 220. — Tum 1er Anton, 8. 130. 

behoben bezüglich: Klingen schmid 

Egidius, 8. 42. — Schall er Karl, 8. 58. 

Ez^eiitloa auf die Bezüge der im öffentlichen 
Dienste stehenden Personen und ihrer Hinter- 
bliebenen. — Gesetz, betreffend die — . Nr. 40. 
8. 236. 

P. 

F«UlB«r Vincenz, Stipendienstiftung. 8. 144. 

Figdor Gustav, Studenten - Stipendienstiftnng. 
8. 46. 

FlamasgM^ts für das Jahr 1882, betreffend den 
Etat des Ministeriums für Cnltus und Unter- 
richt. 8. 75. 

TiMter Rudolf, Studenten • Stipendienstiflung. 
8. 199. 

Fiti, P. Bernhard, Stipendienstiftung. 8. 161. 

FormvlaTy neues, für die statistische Nachweisung 
der theologischen Lehranstalten. Nr. 37, 8. 222. 

Txmim Qeg^astftnd«, Unterricht in den *- an 
den Mitteischolen des Staates. Nr. 39, 8. 228. 



O. 

Chkatoy«r 1 1 i 1 i e, Öfientlichkeitsrecht der Privat- 
Mädchenschule der — in Feldkirch in Vorarl- 
berg. 8. 16. 

OeMurtslillfllohds Op«r«tloBflfaistltiit an der 
Wiener medicinischen Facultät. Nr. 31,8. 157. 

GMffMT Alois, Stipendienstiftung. 8. 135. 

Ctoographeata^r ^ Halle, Beschickung des — 
8. 56. 

O^olOfpiflohe ReiohaaBStalt, Spende des Franz 
Kraus an die — 8. 193. 

0«rb«ts Ludwig, Dr., Studenten - Stipendien- 
stiftung. 8. 162. 

0«Mts fUr Dalmatien, Abändening der Be- 
stimmungen des U. Abschnittes des Volks- 
schulgesetzes. Nr. 1, 8. 2. 

— betreffiend die Pensionsbehandlung der Pro- 
fessoren an der theologischen Facultät in 
Krakau. Nr. 4, 8. 29. 

— wegen Regelung des Schulbesuches an der 
Werkschule in Idria und an den mit dem 
Öffientlichkeitsrechte versehenen Privatschulen 
in Krain. Nr. 6, S. 44. 

in Betreff der Verwendung des außerordent- 
lichen Credites für den Neubau der böhmischen 
Lehrerinnen • Bildungsanstalt , der Kunst- 
akademie und der Kunstgewerbeschule in 
Prag. Nr. 7, 8. 45. 

— betreffend die Universität in Prag. Nr. 8, 8. 47. 

— betreffend die Eröffiiung von Nachtragscrediten 
zum Staatsvoranschlage für das Jahr 1882 
für den Bau des Hauptgebäudes der Wiener 
Universität, für die Herstellung eines Zu- und 
Aufbaues auf das pathologisch - anatomische 
Institutsgebäude in Wien, für den Ankauf 
eines Baugrundes behufiB Erweiterung des im 
Baue begriffenen Krakauer Universitätsge- 
bäudes, endlich für den Beginn des Neubaues 
der Staats-Gewerbeschule in Reichenberg. 
Nr. 22, 8. 137. 

— betreffend die Eröffnung eines Nachtrags- 
credites zum Staatsvoranschlage pro 1882 für 
die Einlösung von mehreren an das Gebäude 
der technischen Hochschule in Wien an- 
grenzenden Realitäten uud Verwendung der- 
selben zur Behebung des Raummangels bei 
dieser Anstalt Nr. 23, 8. 138. 

~ für Niederösterreich, betreffend die An- 
rechnung der Dienstzeit in der definitiven 
Anstellung als Unterlehrer bei Berechnung der 
Dienstalterszolagen der Lehrer an öffentlkhen 
Volksschulen. Nr. 26, 8. 145. 
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Oes«ts, betreffend die Kxecution auf die Bezüge ! 

der im öffentlichen Dienste stehenden Personen 

und ihrer Hinterbliebenen, Nr. 40, S. 236. 
Oewerblioh« Faehl^hraastaltoDy Regelung 

der Lehrverpflichtung an den — Nr. 39, S. 165. 
Oewerbliohar Unterricht, Organische Be 

Stimmungen über die Inspection des — S. 30. 
Oewerbliolie Xi«liraiuit*lteii, Zulässige Vei- 

wendungsdaner der Assistenten an den — 

Nr. 27, S. 146. 
Oipflmodell9| Jahi^szeit wegen Bestellung von — 

Nr. 2, S. 16. 
Oddiag, Öffentüchkeitsrccht der deutscheu Privat- 

Volksschule der israelitischen Cultusgemeinde 

in — S. 86. 
Clöri, ()ffentlichkeit8recht der Mädchen-Privat- 

liChr- und Erziehungsanstalt der Armen Schul- 

Schwestern de Notre-Dame. S. 34. 
Qras, Verzeichnis der approbierten Gymnasial- 

Lehi-amtscandidaten. S. 189. 
Qrsliliti Karl, Studenten - Stipendienstiftung. 

S. 130. 
Groiloh Angelo, Stipendienstiftung. S. 69. 
OstUhoter Karl, Stipeudienstiftung. S. 135. 
OymBMd«B, Statistik der — S. 36, 39. 
-• und S«al«ohiil«iiv Lehrfacher- Vertheilung 

und Aufgabenwesen behufs Entlastung der 

Schüler. Nr. 41, S. 238. 

K. 
Hall«, Beschickung des Geographentages in — 

S. 56. 
Ballstadt (Lahn), Offentlichkeit«recht der Privat- 

Mädchenschule. S. 162. 
Handbvoh der Reichsgesetze und Minist^^rial- 

Verordnungen über das Volksschulwestn in 

den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 

und Landern. S. 46. 
Handals-Lahraaatalt in Linz, Genehmigung 

des Statutes und Lehrplanes der — S. J6i. 

— in Krakau, Genehmigung des Statutes und 
Lehrplanes der — S. 161. 

BavpttaieB, Dauer der -- an Volksschulen in 
grötteren Städten. Nr. 21, S. 131. 

Boehaollttla für Bodencultur, Vorlage von statisti- 
schen Jahresausweisen über die — Nr. 19, S. 88. 

— Erleichtenmgen für die Abiturienten des 

laufenden Studieiijahres und die früheren 
Studierenden dieser Hochschule hinsichtlich 
der ersten Staatsprüfung. Nr. 25» S. 139. 

— Ausdehnung derBestimmungen des vorstehenden 
Erlasses auf die Stadierenden des V. Semesters 
de? SvuJieiviahres 1882 83. S. 239. 



Hohanmatttli, Erweiterang des Gommunal-Unter- 
gymnasiums zu einem Obergynmasiums. S. 144* 
H51b1 Ignaz, Stipendienstiftung. S. 135. 

X. < 

Xdria, Regelung des Schulbesuches an der Werk- 
schule in — Nr. 6, S. 44. 

ZBiiabmok, Verzeichnis der approbierten Gym- 
nasial-Lehramtscandidaten. S. 208. 

laapaotloa des gewerblichen Unterrichtes, orga- 
nische Bestimmungen über die — S. 30. 

ImmatrioolattoB von Studierenden österreichi- 
scher Staatsangehörigkeit an einer österrei- 
chischen Universität auf Grund eines Abgangs* 
Zeugnisses der Agramer Universität Nr. 18, S. 87. 

Zflerthal in Böhmen, Öffentlichkeitsrecht für 
die deutsche Privat- Volksschule zu — S. 234. 



KlBdargirtnarlmaaB und Arbaitalahrarln- 
Baa, Duplikate der Befahigungszeugnisse ftlr 

— Nr. 9, S. 49. 

Klarlo Adolf, vom Schuldienste entlassen. 8. 28. 

Xllng^aiuiolimld Egidius, Behebung der Ent- 
lassiiug vom Schuldienste. S. 42. 

Xlosowaki Stanislaus, Studenten-Stipendien- 
stiftung. S. 192. 

Klostamaulmrg, Öffentlichkeiterecht der Privat- 
Volksschule des 5. Wiener städtischen Waisen- 

I 

hauses in — S. 193. 

Xrain, Regelung des Schulbesuches au der mit 
dem Offeutlichkeitsrechte versehenen Privat- 
schule in — Nr. 6, S. 44. 

Krakaa, Errichtung eines dritten Staats-Gymna- 
siums in — S. 242. 

— Genehmigung des Status und Lehrplanes der 
Handelslehranstalt in — S. 161. 

— Gesetz über die Pensionsbehandlung der Pro- 
fessoren an der theologischen Facultät in — 
Nr. 4, S. 29. 

Verzeichnis der approbierten Gymnasial-Lehr- 
amtscandidaten. S. 33, 229. 

, Einreihung der Stadt — in die III. Classe 

der Activitätszulagen der Staatsbeamten. Nr. 10, 

S. 53. 

Kramsiar, Errichtung eines 8taats»Untergyrona- 

sinms mit böhmischer Unterrichtssprache in 

— 8. 242. 

Kratawlos Panl, Stadenten-Stipendienstiftung. 
S. 46. 

Franz, Spende an die geologische Reichs- 
anstalt S. 193. 
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KnnstaiiMteUiinff , internationale — Ankauf 
von ausgestellten Werken. S. 175, 179. 

Xüasti^rstipeiidieii , Concurs • Ausschi eibimg 
der — S. 86. 

I.. 
IitdMrsr Nina, Öffentlichkeitsrecht der Privat- 

Mädchen- Volksschule der — in Wien. S. 84. 
I«elurbttober und Iiehnnittel, Yeriseichnis der 

tum Lehr gebrauche an Volks* und Bürger - 

schulen allgemein zugelassenen — Nr. 30, S. 88. 
LArsrUldiUigMt&Btelteii , Verleihung von 

Staatsstipendien an Zöglinge der — aus dem 

Auslände. Nr. 28, S. 147. 

I.ehrfiiobor • V«rth«iliiBir u. AufgabMiwesen 

behufs Entlastung der Schüler an Gymnasien 
und Realschulen. Nr. 41, S. 238. 

X««]irv«rpfliohtiiiiir an den gewerblichen Fach- 
Lehranstalten. Nr. 32, S. 155. 

]Lemb«ri:, Verzeichnis der approbierten Gymnasial- 
Lebramtscandidaten. 8. 191. 

Lbui, Genehmigung des Statuts und Lehrplaues 
der Handelslehranstalt in — S. 161* 
— Öifentlichkeitsrecht der vom Ilrsulinerinneu- 
Convent erhaltenen luternatschule fllr Mädchen 
in - S. 220. 

I«il£4fc Jakoslav, Entlassung aus dem Schul- 
dienste. S. 164. 

M. 

■ihrifleh-Ostrail, Reciprocität rUcksichtlich der 
Landes-Realschule in — S. 70. 

Manalgo Rosa, Stipendienstiftung. S. 161. 

Mannftictiurs^lchner, Stipendien zur Heran- 
bildung von — Nr. 17, S. 72. 

KarlMU)h a. d. Donau, Öffentlichktitsrecht der 
Privat-Mädchen-Volksschule der armen Schul- 
Schwestern zu — S. 136. 

Xartin Rudolf, WiederanstellungsfAhigkeit des 
gewesenen Volksschullehrers — S. 210. 

Xartiliao Anton, vom Schuldienste entlassen. 
8. 220. 

Matrilralleniil^ der per Delegationem statt- 
findenden Trauungen uud von Sterbfällen, wenn 
die Leiche zur Beerdigung in einen andern 
Soelsorgsprengel überführt wird. Nr. 35, S. 212. 
-- gemischter Ehen, dann Matrikulierung in den 
Fällen nachträglicher kirchlicher Einsegnung 
einer vor der weltlichen Behörde geschlossenen 
Ehe. Nr. 36, S. 214. 

Matiirltllts - Prttfimsneiigniflfle , Stempel- 
behandlung der — Nr. 30, 153. 

Mayer Anna, Stipendienstiftung. S. 162. 



Meizner Franz in Wien, Öffentlichkeitsrocht 
des Privat-Üntergymnasiiims von — S. 155. 

Mf iinski S t u n i s 1 a u s, Stipendienstiftuug. S. 199. 

Miohaosek Wilhelm, vom Schuldienste ent- 
lassen. S. 136. 

MittalBohiüeB, Statistik der - S. 36, 39. 

Miinda Anton, vom Schuldienste entlassen. S. i 36. 

Knseimi für Kunst und Industrie, k. k. österr. — 
Jahreszeit der Bestellung von Gipsmodellen 
bei dem — Nr. 2, S. 16. 

N. 

Haohtragsoredlt Air das Jahr (882 für den Bau 
des Hauptgebäudes der Wiener Universität, 
fttr die Erweiterung des pathologisch-anato- 
miRchen Institutsgebäudes in Wien, für den 
Ankauf eines Baugrundes bijhnf» Erweiterung 
des im Ban begriffenen Krakauer Univer- 
sitätsgebäudes, endlich ftlr den Beginn des 
Neubaues für die Staats - (rewerbeschule in 
Hciehenberg. Nr. 22, S. 137. 

— fttr die Einlösung von mehreren Realitäten 
und Verwendung derselben zur Hehebung des 
Raummangels bei der teihuischen Hochschule 

• in Wien. Nr. 23, S. 138. 
Vautiiohe Bohnlan nach der Organisation vom 

Jahre 1879. S. 228. 
Neustifl bei Ol mutz, Öffentlichkeitsrerht fUr 

die deutsche Privat-Mädchen-Volksschule in - 

S. 70. 

O. 

Obersohliok I g n a z, vom Schuldienste entlassen. 
S. 210. 

ÖIAlBtllohkaltareelit ertheilt: 

— der Privat- Volksschule der Schulschwestem 
zu Amstetten. S. 60. 

— der griech -Orient. Privat- Volksschule für Kna- 
ben in Czernowitz. S. 136. 

— der Communal-Unterrealschule in Dornbirn. 

S. 86. 
— - des mit der Privat- Lehrerinn en-Bildnngsanstalt 
der Schwestern vom hl. Kreuze in Eger in 
Verbindung stehenden BUdungscuraea für Ar- 
beitslehrerinnen. S. 130. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule der Ottilie 
Gasteyer zu Feldkirch in Vorarlberg. 
S. 16. 

— der Privat - Mädchenschule in U a 1 1 s t a d t 
(Lahn>. b. 162. 

- der böhmischen Privat- Volksschule au Istsr- 
thal in Böhmen. S. 234. 
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Vod« bei Trifail, öffentlichkeitsrecht der 

Privat- Volksschule in — S. 46. 
Volkflsolivltta in größeren Städten, Dauer der 

Hauptferien an — Nr. 21, S. 131. 
VoUuMOliiilltlirttr in Niederösterreich, Gesetz, 

betreffend die Anrechnung der Dienstzeit in 

der definitiven Anstellung als Unterlehrer bei 

Berechnung der Dienstalterszulagen der — 

Nr. 2d, S. 145. 
VoUoMolkiilwo«!!, Handbuch der Reichsgesetze 

und Ministerial-Yerordnungen über das — in 

den im Keichsrathe vertretenen Königreichen 

und Ländern. S. 46. 
VorprftftiBif^a, Naturhistorische — der Medi- 

riner an der böhmischen Universität in Prag. 

Nr. 38, 8. 223. 

W. 

Wfthrlnd»! öffentlichksitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule der barmherzigen Schwestern in 
— & 210. 



WelBklroliMiy Erweiterung des Staats-Unter- 
gymnasiums mit deutscher Unterrichtssprache 
zu einem vollständigen Staats-Obergymnasium. 
S. 242. 

Wl^iiy öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule der Nina Leder er. S. 84. 

— Verzeichnis der approbierten Reatschullehr- 
amts-Candidaten. S. 200. 

— Verzeichnis der fttr das Lehramt der Musik 
approbierten Candidaten. S. 23i. 

Wrana Anna, Studenten - Stipendienstiftung. 
S. 199. 

Z. 

Zahoniki Constantin v., Studenten-Stipendien- 
stiftung. S. 27. 

Zengmlspaplary Verwendung eines gleichartigen 
— znm Drucke der Schulzeugnis-Fommlare. 
Nr. 24, S. 139. 
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Stndent^ii-StipentienstiftuBg 

— des Paid K r e t o w i t z. S. 46. 

— des Stanislaus M^zyiiski. S. 199. 

— des V. Ritter von Schil den f eld. S. 69. 

— des Josef S u 1 z e n b a o h e r. S. 46. 

— - des Sigmund Taus. S. 32. 

- der Stadtgemeinde T r e m b o w 1 »i. S. 220. 

— des Don Antonio T ii r c i c h. S. 84. 

— der Anna Wrana. S. 199. 

— des (yonstantin von Z a h o r s k i. S. 27. 

Snlseabaoher Josef, Studenten - Stipendien- 
stiftung. S. 46. 

T. 

Taa Sigmund, Studenten - Stipendienstiftiing. 
S. 32. 

T«ohiil«Olie Koohsohnloiii Vorlage von stati- 
stischen Jahresausweisen über die — Nr. 19, 
S. 88. 

Teolmüiehe Kooluiohiile in Wien, Nachtrags- 
credit für die Einlösung von mehreren Reali- 
täten und Verwendung derselben zur Behebung 
des Raummangels an dieser Anstalt. Nr. 23, 
S. 138. 

TftMdF P'ranz, vom Schuldienste entlassen. 
S. 220. 

Vb«ologMOhe Faoult&ten außer dem Verbände 
einer Universität, Vorlage von statistischen 
Jahresausweisen über die — Nr. 19, S. 88. 

ThMlogiiMliA Xielmuuitaltaii p Verwendung 
eines neuen Formularee für die statistische 
Nachweisung der — Nr. 37, S. 222. 

ThMMr^tiMlie StMttsprttfu&g^B , Bestim- 
mungen über Ablegung der — in deutscher 
und böhmischer Sprache aus Anlass der Acti- 
viening der üniTersität mit böhmischer Vortrags - 
spräche. Nr. 29, S. 146. 

Tranang^Bf Matrikulierung von per delegationem 
stattfindenden — Nr. 35, S. 212. 

TrMnbOWlay Studenten-Stipendienstiftung. S. 212. 
Toroleh Antonio, Studenten-Stipendienstiftung. 
S. 84. 

TftrteB-KOBluiieat im St. Stephansdome in 
Wien, Concnrrenz für das — S. 57. 

Jury zur Beurtheilung der einlangenden 

Concurr«nz-Arbeiten« S. 143. 



Universitäten, Statistische Jahresausweise über 
die etc. — S. 88. 

— Verzeichnis der an den österreichischen — im 
Studienjahre 1 882/3 fungierenden akademischen 
Würdenträger. S. 179. 

- Imraatricnlation von Studierenden österreichi- 
scher Staatsangehörigkeit an einer österrei- 
chischen — auf Grund eines Abgangszeugnisses 
der A gramer Universität. Nr. 18, S. 87. 
Unterrioht in den freien Gegenständen an den 
Mittelschulen des Staates. Nr. 39, S. 223. 

V. 
Verwendnngedauer der Assistenten an den 

gewerblichen Lehranstalten. Nr. 27, S. 146. 
Verseiohnie der approbierten Gymnasiallehramts- 
Candidaten 

n P r a g (böhmisch) S. 84. 

n Graz, S. 189. 

n Innsbruck, S. 208. 

n Lemberg, S. 191. 

n K r a k a u, S. 33, 229. 

n C z e r n w i t z, S. 230. 

— der approbierten RealschnUehramts-Candidaten 
in W i e n, S. 200. 
in P r a g, S. 204. 
in Graz, S. 156. 
in Brunn, S. 162. 

~ der ihr das Lehramt der Musik approbierten 
Candidaten 
in Wien, S. 231. 

— der für das Lehramt der Stenographie appro- 
bierten Candidaten 

in P r a g, S. 233. 
in Graz, S. 233. 

— der für das Lehramt des Turnens approbierten 
Candidaten 

in W i e n, S. 219. 

— der an den österreichischen Universitäten 
im Studieig ahre 1882/3 fungierenden akade- 
mischen Würdenträger. S. 179. 

— der an den österreichischen technischen Hoch- 
schulen und der Hochschule für Bodencultar 
im Studieiyahre 1882/3 fungierenden akade* 
mischen Würdenträger. S. 198. 

— der für den Unterricht im Freihandzeichnen 
zulässigen Apparate, Draht- und Uolamodelle. 

S. 217. 

— der zum Lehrgebrauche an Volks- nnd Bflrger^ 
schulen allgemein zugelassenen Lehrbücher 
und Lehrmittel. Nr. 20, S. 88. 
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Xraft u. Fiaolier sieh Fiiober. 

Krlst, Dr. Josef, Anfangsgründe der Natorlehre 
für die unteren Classen der Mittelschulen, 
besonders der Gymnasien. S. 141. 

XHSek W., Vyobrazeni äivoöichÄ. Tafel V., VI. 
und VII. S. 32. 

KrÖlias, P. Franz Edmund, Die Ceremonien 
des öffentlichen kirchlichen Gottesdienstes im 
katholischen Kircheiyahre. S. 85. — 

L. 

Langre, Dr. H., Volksschulatlas ttber alle Theile 
der Erde. 35 Blätter in Farbendruck. S. 27. 

Laiisrer Alois, Lehrbuch der katholischen Reli- 
gion (Apologetik) ^r Lehrerbildungsanstalten. 
I. Theil. S. 55. 

LAiUlaoky Josef, Katolicky katechismus ku po- 
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Lavtar L., Geometrija za uöitetjifiöa. S. 150. 

Lenmliiger Emanuel, Fysika pro niüf tridy 
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graphie. S. 31. 
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n. Theil. S. 241. — lU. Theil. S. 241. 
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S. 149. 
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— Libro di teste per Y insegnamento della geo- 
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und Ländern. S. 46. 
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— Übungsbuch zum Übersetzen ans dem Deutschen 
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Bolimldt u. aelüen sieh Oehlen. 

Sohmldt-Oöbel, Dr. H. M., Die schädlichen 
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SolMllts, Dr. Ferd., Kleine lateinische Sprach- 
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Verweisungen yersehen. S. 55. 
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— U. Theil. S. 169. 

— Traduzione diMatteo Bassa. Geografia ad 
Qso di scuola. In tre parti. S. 170. 
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Übungsbuch nebst Chrestomathie und einem 

sloTenisch-deutschen und deutsch-slovenischen 

Wöi-terverzeichnis. S. 179. 
liliwa Jan, Krötka historija ko^cioJa chrzeiSciaii- 
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a tfeti tridu skol realu^ch. S. 143. 

itaitny J., Lepaf J., Tille A., Tieftrnnk K., 
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Stelgl u. Fellnar sieh Fellner. 

Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche 
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Svazek I. S. 150, 160. 
Timöue Francesco, Letture per le scuole po- 

polare e civiche (Ausgabe in 8 Theilen). 4. Theil. 

S. 35. — 5. Theil. S. 133. 
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Monarchie ftlr Mittel- und verwandte Schulen. 

Ausgabe in 31 Blättern. S. 27. 
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imgarischen Monarchie für Mittel- und ver- 
wandte Schulen. Ausgabe in 19 Blättern. S. 27* 
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ungarischen Monarchie für Mittel- und ver- 
wandte Schulen. Ausgabe in 14 Blättern. S. 27. 
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Wallentln, Dr. Ignaz G., Lehrbuch der Physik 
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verwandter Lehranstalten. S. 142. 

Waflsmuth Anton, Lehrbuch der Physik für 
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WoldHohi Dr. Job. N., Leitfaden der Zoologie 
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Wolf, D r. G., Kurzgefasste Religions- und Sitten- 
lehre fUr die israelitische Jugend. S. 169. 

— Die Geschichte Israels für die israelitische 
Jugend. li. Hea S. 177. 

Z. 

ZolBborg Heinrich , R. ▼., Erzählungen aus 
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S. 132. 
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Inhalt. Nr. i. Gesetz vom \4. September i881, wirksam für das Königreich Dalmatien, womit die 
Bestimmungen des zweiten Abschnittes des Landesgesetzes vom 29. December 1871 
betreffend die Errichtung, die Erhaltung und den Besuch der öffentlichen Volksschulen 
abgeändert werden. Seite 2. — Nr. '4. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 
vom 17. December 1881, womit die Jahreszeit festgesetzt wird, in welcher Bestellungen von 
Gi}ismodelIen bei dem k. k. österr. Museum für Kunst^Wd Industrie in Wien statthaft 
sind. Seite 16. J^ 





Mit 1. Jftnner 1882 beglniit der yierzehnte Jahrgang des Yerordniiiigsblattes 
far den Dienstbereich des Ministeriums far Cnltns und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze , Verordnungen, Erlässe, Kundmachungen, 
ferner Verfügungen betrelTend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schließlich Goncurs-Ausschreibungen zum Zweclie der Besetzung yon 
Dienststeilen bilden. 
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weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die UniTersitäten, die außer dem 
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Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Universitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfugung 
des Ministeriums ffir Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen« 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1882 
2 fl. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entaltgen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Pränuraerationsbetrage yrersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
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2 Gesetze, Yerordnungen, Erlässe. 

Nr. 1. 

Gesetz yom U. September 1881 *), 

wirksam fBr das KSnigreich Dalmatien, 

womit die Bestimmims^n dei sweiten Abiohnlttei das ZiandMgMetsei vom 

29. Deoember 1871, Hr. 10 L.-Q.-Bl. es 1872, betvofbnd die Srriehtimg, die Brlial- 

tung und den Beeneh der öftentliehen Volketohiilen abgeändert werden« 

Über Antrag des Landtages Meines Königreiches Dalmatien finde Ich anzu- 
ordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Die §§. 16 — 29, welche den zweiten Abschnitt des Landesgesetzes vom 
29. December 1871, betreffend die Errichtung, die Erhaltung und den Besuch der 
öffentlichen Volksschulen bilden, treten in ihrer gegenwärtigen Fassung außer Kraft 
und haben künftig zu lauten, wie folgt: 

§. 16. 

In jedem Schulsprengel hat der Ortsschulrath eine Matrikel aller im schul- 
pflichtigen Alter stehenden Kinder (§. 1 des Landesgesetzes vom 29. December 1871, 
womit einige Bestimmungen des Beichsgesetzes vom 14. Mai 1869, B.-G.-Bl. Nr. 62 
abgeändert werden) des Schulsprengeis ohne Unterschied ihrer Confession und Heimats- 
berechtigung zu ftlhren. 

Diese Matrikel wird nach dem, dem gegenwärtigen Gesetze beigegebenen 
Formulare A geführt, und sind in dasselbe die Kinder, beginnend mit dem ältesten, 
in chronologischer Ordnung nach Maßgabe des fOr den Schulsprengel geltenden 
Schuljahres einzutragen. 

Der Ortsschulrath hat alljährlich wenigstens einen Monat vor dem Anfange des 
neuen Schuljahres die Namen jener Kinder in die Matrikel nachzutragen, welche 
während des vorhergehenden Schuljahres das sechste Lebensjahr vollendet haben, 
oder dasselbe bis zu dem Anfange des neuen Schuljahres vollenden werden. 

§. 17. 

Behufis der Anfertigung dieser Matrikel steht der Ortsschulbehörde das Recht 
zu, von dei^enigen, welche die Pfarrmatriken führen, einen Auszug aus der Geburts* 
matrikel der im schulpflichtigen Alter stehenden Kinder (Formulare B) zu fordern^ 
und über solche Kinder von den Staats- und Gemeindebehörden, sowie von Privat- 
personen, welche einen Aufschluss zu geben vermögen, die erforderlichen Erkundi- 
gungen einzuholen. Wer ein Kind der Eintragung in die erwähnte Matrikel entzieht, 
oder zu diesem Zwecke eine unwahre Angabe macht, ist mit einer Geldstrafe von 
1 bis 20 Gulden zu belegen. 



*) Kundgemacht am 5. November 1881 im Landesgesetz- und Verordnungsblatte für das Königreich 
Dalmatien unter Nr. 31. 



Gesetze, Verordnimgen, Erlässe 3 

§. 18. 
Wenigstens acht Tage vor dem Beginne jedes neuen Schu^jahi-es hat die Orts- 
schulbehörde auf Grund der nach §. 16 geführten Matrikel das Verzeichnis (For- 
mulare C) der in demselben Jahre zum Besuche der Alltagsschule und abgesondert 
der zum Besuche der Sonn- und Feiertagsschule oder der Abendschule verpflichteten 
Kinder zu verfassen. 

Bei Verfassung dieses Verzeichnisses sind jene Kinder wegzulassen, welche 
a) wegen eines geistigen oder körperlichen Gebrechens die öffentliche Volksschule 
nicht besuchen können, 

b) zu Hause oder in einer Privatanstalt unterrichtet werden, 

c) bereits an einer höheren Schule sich befinden, 

d) einen stichhältigen Grund haben, um im nächsten Schuljahre von der Schulpflicht 
entbunden zu werden. 

§. 19. 

Auf Grund des nach dem vorangehenden Paragraphe verfassteu Verzeichnisses 
hat die Ortsschulbehörde (nach den beiliegenden Formularen D und E) die Eltern 
der im Verzeichnisse eingetragenen Kinder oder deren Stellvertreter unverweilt 
schriftlich an die Pflicht zu erinnern, die Kinder, für welche sie verantwortlich sind, 
binnen der ersten acht Tage des neuen Schuljahres in die Schule zu führen und 
dieselben die Schule regelmäßig besuchen zu lassen, um nicht den in den §§. 20 
und 23 des gegenwärtigen Gesetzes vorgesehenen Strafen zu verfallen. 

Gegen diese Auftbrderung kann binnen acht Tagen an die Bezirksschulbehörde 
der Recurs, jedoch ohne aufschiebende Wirkung, eingebracht werden. Das im §. 18 
erwähnte Verzeichnis der schulpflichtigen Kinder wird vor dem Beginne des neuen 
Schuljahres dem Leiter der Schule zugestellt. 

Der Ortsschulrath hat gleichzeitig das Verzeichnis (Formulare F) der in dem 
neuen Schuljahre von der Schulpflicht befreiten Kinder dem Bezirksschulrathe zu 
übersenden , welcher bei dessen Prüfung berechtigt ist, nach Bedarf Aufklärungen 
und Belege über die Befreiungsgründe zu fordern. 

Findet die Bezirksschulbehörde, dass ein Kind ohne einen hinreichenden Grund 
von dem Schulbesuche befreit wurde, so hat sie an die Betrefl'enden die oben vor- 
geschriebene Aufforderung zu richten und im Wege des Ortsschulrathes dem Lehrer 
die Eintragung des Kindes in das Schülerverzeichnis aufzutragen. 

§. 20. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter, welche ohne Beibringung hinreichender 
Rechtfertigungsgründe binnen der oben festgesetzten Frist das Kind, für welches sie 
verantwortlich sind, nicht in die Schule führen, verfallen in eine Geldstrafe, welche 
zwischen einem und fünf Gulden zu bemessen ist. 

Bei der Bemessung der Strafe hat die betreffende Behörde denselben zugleich 
aufzutragen, binnen drei Tagen nach Zustellung der Entscheidung ihrer Pflicht zu 
entsprechen. Hiebei ist ihnen auch eine weitere Strafe von fünf bis fün&ig Gulden 
anzudrohen, welche im Nichtbefolgungsfalle des Auftrages zu verhängen sein wird. 
(Formulare (f.) 
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Von der ZustelluDg der Entscheidung hat die Bezirksschulbehörde im Wege 
des Ortsschulrathes den Leiter der Schule zu verständigen. 

Nach Ablauf der im §.19 und im zweiten Alinea des gegenwärtigen Paragraphes 
festgesetzten Fristen hat der Leiter der Schule im Wege des Ortsschulrathes der 
Bezirksschulbehörde bekannt zu geben, ob und welche schulpflichtigen Kinder nicht 
in die Schule gestellt worden sind. 

§. 21. 
Wenn der Ortsschulbehörde während des Schuljahres die Übersiedlung eines 
schulpflichtigen Kindes aus dem eigenen in einen anderen Schulsprengel bekannt 
wird, so hat sie die Mittheilung hierüber an die betrefl'ende Ortsschulbehörde zu richten. 
Erhält sie Kenntnis von der Übersiedlung eines schulpflichtigen Kindes aus einem 
anderen in den eigenen Schulsprengel, so hat sie dasselbe in die nach dem §.16 
geführte Matrikel aufzunehmen, den Schulleiter davon zu benachrichtigen, und nöthigen- 
falls nach den Vorschriften des §.19 Amt zu handeln. 

§. 22. 

Jedes Ausbleiben aus der Schule muss in der Regel binnen acht Tagen beim 
Lehrer gerechtfertigt werden. 

Am Schlüsse jedes Monats verfasst der Leiter der Schule aus dem Frequentations- 
buche das Verzeichnis der nicht gerechtfertigten Absenzen (Formulare H) und übersendet 
es binnen der darauf folgenden acht Tage an den Ortsschulrath, dem es obliegt, 
dasselbe dem Bezirksschulrathe mit den eigenen Anträgen (§. 8 des Landesgesetzes 
vom 8. Februar 1869) binnen acht Tagen vorzulegen. 

Falls die Rechtfertigung über die Absenzen binnen der vorgeschriebenen Frist 
bei dem Lehrer nicht erfolgt, oder von diesem nicht anerkannt worden ist, kann 
dieselbe bei dem Ortsschulrathe eingebracht werden. Findet sie dieser begründet, 
so kann er derselben Folge geben, wenn das erwähnte Verzeichnis noch nicht an 
die Be^rksbehörde geleitet wurde. Ist aber letzteres schon geschehen, so übermittelt 
er sie sofort derselben Behörde. 

Ein nicht hinreichend entschuldigtes Versäumnis wird als unentschuldigt behandelt. 

§. 23. 

Wenn den Eltern oder deren Stellvertretern eine schuldbare Vernachlässigung 
des Schulbesuches seitens ihrer bei einer öflentlichen Volksschule eingeschriebenen 
Kinder zur Last fällt, wird über dieselben eine Geldstrafe verhängt, welche mit 
Berücksichtigung der Zahl der Veräumnisse und der etwa vorgebrachten Entschul- 
digungen bis zu fünf Gulden für die Versäumnisse eines Monates reichen kann. 

Inhaber von Fabriken, Gewerben, Bergbauen und dergleichen, welche die bei 
ihnen beschäftigten Kinder nicht zum regelmäßigen Schulbesuche anhalten, verfallen 
in dieselbe Strafe. 

§.24. 

Die Pflicht, die Alltagsschule zu besuchen, erlöscht für jene Kinder, welche das 
zwölfte Lebensjahr zurückgelegt haben und durch ein Zeugnis einer öflfentlichen 
Volksschule (Formulare I) den Besitz der nothwendigsten Kenntnisse (§. 1 des Landes- 
gesetzes vom 29. December 1871, Nr. 11, L.-G.-Bl. ex 1872) nachweisen. 



Gesetse, Yerordnungen, Erlässe. 5 

§. 25. 

Von der Beibringung des ebenerwähnten Zeugnisses sind Kinder befreit, welche 
sich in dem bezeichneten Termine an einer höheren Schule befinden, ferner solche, 
deren geistiger oder körperlicher Zustand die Erwartung ausschließt,', dass sie auch mit 
einem verlängerten Schulbesuche das Ziel der Volksschule erreichen werden, endlich 
solche, die in den letzten Jahren von der Schulpflicht aus dem im §. 18 lit. a und d 
angeführten Gründen befreit waren. 

§. 26. 

Eltern oder deren Stellvertreter, welche außer den im vorangehenden Paragraphe 
angeführten Fällen Kinder vor Erlangung jenes Zeugnisses von der Alltagsschale, oder 
vor der Vollendung des vierzehnten Lebensjahres von der Wiederholungsschule ferne 
halten, unterliegen den für Vernachlässigung des Schulbesuches angeordneten Strafen. 

Das Gleiche gilt bezüglich der Inhaber von Fabriken, Gewerben, Bergbauen 
und dergleichen, welche in den erwähnten Fällen die bei ihnen beschäftigten Kinder 
vom Schulbesuche abhalten. 

§. 27. 

Die Verhängung der in den §§. 17, 20, 23 und 26 erwähnten Strafen kommt 
in erster Instanz der Bezirksschulbehörde zu. Das Verfahren richtet sich im Allge- 
meinen auf jene Vorschriften, welche die Untersuchung und Entscheidung über im 
allgemeinen Strafgesetze nicht vorgesehene Übertretungen regeln. 

Die in den §§. 20 und 23 angegebenen Strafen können jedoch auch ohne Ein- 
holung der Rechtfertigung des Beschuldigten (Formulare L und M) verhängt werden; 
nur muss in diesem Falle das betreifende Erkenntnis noch innerhalb des dem Monate, 
in welchem die Absenzen stattfanden, nächstfolgenden Monates gefällt und zugestellt 
werden. 

Die Strafgelder fließen dem Pensionsfonde für Lehrer zu und werden im 
politischen Executionswege von der Gemeindebehörde durch eine hiezu eigens 
bestimmte Person eingehoben, die dem k. k. Bezirksschulrathe bekannt zu geben ist 
und mit welcher dieser unmittelbar zu verkehren hat. 

Der zur Einhebung der Strafgelder bestimmten Person gebüren 20 Percent 
des für diesen Titel factisch eingenommenen Betrages. 

Im Falle, als die nach den oben erwähnten Paragraphen verhängten Geldstrafen 
wegen Armut des Verurtheilten uneinbringlich sind, sind dieselben in Einschließungs- 
strafen nach dem Maßstabe von einem Tage für je filnf Gulden umzuwandeln. 

§. 28. 

Recurse gegen Entscheidungen wegen des nicht begonnenen, des vernachlässigten 
oder des vorzeitig abgebrochenen Schulbesuches haben, soweit sie nicht gegen Straf- 
erkenntnisse gerichtet sind, keine aufschiebende Wirkung. 

Bei Behandlung dieser Recurse seitens der Bezirksschulbehörde sind die Vor- 
schriften der Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30. August 1868 
(R.-G.-BL Nr. 124 ex 1868) anzuwenden. 



ß 
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§. 29. 

Gegen Eltern, welche trotz wiederholter Bestrafung beharrlich ihren Obliegen- 
heiten in Betreif des Schulbesuches ihrer Kinder nicht nachkommen, kann das 
Verfahren nach den §§. 176 und 177 des allg. btirgl. Gesetzb. veranlasst werden. 

Inhaber von Fabriken, Gewerben, Bergbauen und dergleichen können schon 
bei dem ersten Rückfalle des Rechtes, schulpflichtige Kinder in ihren Untemehmungc» 
/u beschäftigen, verlustig erklärt werden. 

Artikel II. 

Dej* Landesschulrath wird ermächtiget, die dem gegenwärtigen Gesetze bei. 
gegebenen Formulurien, wenn es ihm zweckentsprechend erscheint, abzuändern. 

Artikel III. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirk- 
samkeit; mit dessen Durchführung ist Mein Minister für Cultus und Unterricht 
beauftragt. 

Miskolcz, am 14. September 1881. 



Franz Joseph m^/p. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



Fonniilare A. 



(§. 16 des Landesgesetzes vom 14. September 1881. 



(1. Seite.) 

Matrikel 

der vermöge ihres (vom sechsten bis zum vollendeten zwölften Jahre) schulpflichtigen 

Kinder des Schulsprengels 

Beginnt | | 18. . 

/ mit dem Schuljahre | 
Endet I I 18. . 



(2. Seite.) 



1 

nF4 


Zuname nnd Name 


Name des Vaters, 


1 


des 


Name und Zuname 


1 


K-indes 


seines Stellvertreters 


O 







Geburts- 
Monat 
und 
Jahr 



Geburtsort 

und Fraction des 

Schulsprengels, 

in der 
das Kind wohnt 



8 



(besetze, Verordnungen, Erlässe. 



So lange diese Befreiung nicht eintritt, bleibt das Kind bis zur Vollendung des 
vierzehnten Lebensjahres im Verzeichnisse der zum Besuche der Alltagsschule 
Verpflichteten (§§. 18, 19 und 24 des Gesetzes). 

Falls aber das Kind zum Besuche der Wiederholungsschule angehalten wird, 
wird dies in der Rubrik „Anmerkungen" ersichtlich gemacht. * 

8. Stirbt ein Kind, oder übersiedelt es aus dem Schulsprengel vor Vollendung 
des 14. Lebensjahres, so wird dies in der achten Rubrik angemerkt. 



Formnlare B. 



(§. 17 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 



tSl 

'S 

I 



Name und Zuname 

des 
Kindes 



Name 

des 
Vaters 



Geburts-Tag, 

Monat und 

Jahr 



Ob es 
arm ist 



Anmerkung 



Z. 



der Pfarrer zu 



Z. 



Ortsschulrath zu 



Zuschrift. 

Ich übermittle hiemit den gewünschten 
Auszug aus der Geburtsmatrikel dieser 
Pfarre bezüglich der im bezeichneten Zeit- 
raum gebomen Kinder mit den in dem 
Formulare enthaltenen Angaben. 

Von dem Fllirramto 

18.. 



Der Püarrer: 



Zuschrift. 

Euer werden ersucht auf 

Grund der Gebürtsmatrikel nach dem bei-, 
gegebenen Formulare den Auszug der nach 
ihrem Alter zum Besuche der Schule ver- 
pflichteten Kinder mitzutheileu, und zwar 
derjenigen, die von dem ersten des Monates 

Jahr 18. . bis zum Schlüsse 

des Monates Jahr 18. . 

geboren sind. 

Von dem Ortttohnlrathe 

18.. 

Der Vorsitzende: 



An ^'^ lAUiohtn OrtifbhiilrAth 

ZU 



An Seine Boohwfirden, den Eerm Pümer 



zu 



Oesetze, Yerordnungen, ErläBse. 



Formulare C. 



(§. 18 des LandesgesetzeB vom 14. September 1881.) 



Yerzeichnis der Kinder^ 

welche die öffentliche Volksschule und zwar A die Alltagsschule, B die Sonn- und 

Feiertags- oder Abendschule in während des Schuljahres 18. . 

vom bis zum zu besuchen verpflichtet sind. 



FortlaufeDde Zahl 1 


Zuname und Name 

des 

Kindes 


Name 

des 
Vaters 




Name und 
Zuname 

der für den 
Besuch 

verantwort- 
lichen 
Person 


Ob das Kind 


Anmerkung 




arm 
ist 


in der 
Schule 
schon 
einge- 
schrieben 
ist 












* 











z. 



An 



die Leitung der öffentlichen Volksschule 



m 



Der Ortsschulrath übermittelt in 
Befolgung des §. 19 des Gesetzes vom 
14. September 1881 (L.-G.-Bl. Z. 31) 
das Verzeichnis der Kinder, welche in dem 
beginnenden Schuljahre zum Besuche der 
Schule verpflichtet sind, und gibt der 
Leitung bekannt, dass die in demselben 
Paragraphe vorgeschriebene Aufforderung 
an die Eltern schon erlassen worden ist. 



Von dem Ortsiolralratlie 



18.. 



Der Yoraitzende 
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Fonnnl&re D. 



Gesetze, Verordniingen, Erlässe. 

(§. 19 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 



Z. 



Herrn 



Auf Grund des §. 19 des Landesgesetzes vom 14. September 1881 (L.-G.-BL 
Z. 31) werden Sie aufgefordert, binnen der ersten acht Tage des Schuljahres, 

welches mit dem Tage d. J. beginnt, das Kind fiir 

welches Sie verantwortlich sind, in die öffentliche Volksschule zu führen, und dieselbe 
während des Schu\jahres regelmäßig besuchen zu lassen, widrigenfalls Sie den in 
den §§. 20 und 23 desselben Gesetzes vorgesehenen Strafen verfallen. 

Es bleibt Ihnen unbenommen, gegen diese Aufforderung binnen 8 Tagen im 
Wege dieses Ortsschulrathes den Recurs an den k. k. Bezirksschulrath zu ergreifen, 
aber unterdessen obliegt Ihnen die oberwähnte Pflicht zu erfüllen. 

Von dem Ortsschnlratho 

18., 



Der Vorsitzende 



Formulare E. 



(§. 19 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 



ZasteUungs-Jonmal 

über die den unten Angegebenen zugestellten, von dem Ortsschulrathe in 

erlassenen Anforderungen de dato , welche die Betreffenden an dem 

unten angegebenen Tage von dem hiezu Beauftragten richtig zugestellt worden sind. 



1 



'S 

o 



Name und Zuname 

der Person, an welche die Auf- 
forderung gerichtet ist 



D atum 

der 
Zustellung 



Anmerkungen 



GesetKe, Verordnungen, Erlässe. 



II 



Z. 



Z. 



Zuschrift. 

Nachdem die übermittelten Aufforde- 
rungen richtig zugestellt wurden, wie es 
von dem hiezu Beauftragten bestätigt wird, 
stelle ich das Zustellungs-Joumal zurück. 

18 . . 



Der Ortsschulrath 
in 



Zuschrift. 

Eure werden ersucht, die bei- 
liegenden Aufforderungen zur Schulpflicht- 
erfüllung den Betreffenden zuzustellen und 
dem Unterfertigten das Journal mit der Be- 
stätigung der erfolgten Zustellung seitens 
des hiezu Beauftragten zurückzusenden. 

Von dem OrtMOhiilrath« 

18 . . 

Der Vorsitzende 



Dem löblichen 



OrtMOhulrath« 



in 



Dem werthen Herrn 



zu 



Formulare F. 



(§. 19 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 



Yerzeiehnis 

der von dem Ortsschuhrathe von dem Schulbesuche im Schuljahre 18 

in dem Schulsprengel von befreiten Kinder. 



3 

«8 



I 



Zuname und Name 

des 
Kindes 






Name 

des 

Vaters 



Hat das Kind 
im verflosse- 
nen Schul- 
jahre die 
Schule 
besucht 



Geburts- 
jahr 



Grund 

der 

Befreiung 
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Z. 



Dem löblichen 

k. k. Bezirks ■ohulrathe 

in 



Der Ortsschulrath beehrt sich das nach 
dem zweiten Alinea des §. 19 des Gesetzes 
vom 14. September 1881 (L.-G.-Bl. Z. 31) 
verfasste Verzeichnis der von dem Schul- 
besuche befreiten Kinder dem löblichen 
k. k. Bezirksschulrathe zum eigenen Amts- 
gebrauche zu übermitteln. 

Der Orteflchnlrath 

18.. 

Der Vorsitzende 



Formulare G. (§. 20 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 

Z^ 

Dem Herrn 



Obschon von dem Ortsschulrathe hiezu aufgefordert, haben Sie doch versäumt, 

das Kind für welches Sie verantwortlich sind, am Beginne des neuen 

Schuljahres in der vorgeschriebenen Frist in die Schule zu führen; deshalb findet 
Sie der k. k. Bezirksschulrath im Sinne des §. 20 des Gesetzes vom 14. September 1881 

(L.-G.-ßl. Z. 31) zu einer Geldstrafe von zu verurtheilen, welchen Betrag 

Sie bei Vermeidung der Einhebung im Wege der politischen Execution binnen 

14 Tagen zu Händen des zu Gunsten des Lehrer-Pensionsfondes zu 

entrichten haben. 

Gleichzeitig wird Ihnen aufgetragen, das genannte Kind binnen drei Tagen in 
die Schule zu führen ; auch werden Sie aufmerksam gemacht, dass im Nichtbefolgungs- 
falle eine weitere Geldstrafe von fllnf bis fünfzig Gulden verhängt werden wird. 

Es bleibt Ihnen unbenommen, gegen diese Entscheidung binnen 14 Tagen im 
Wege dieses Bezirksschulrathes den Recurs an den k. k. Landesschulrath zu ergreifen. 
Derselbe hat jedoch in Bezug auf den Ihnen gewordenen Auftrag keine aufschiebende 
Wirkung. 

Von dem k. k. Bezirkmolmlrathe. 

18.. 

Der Vorsitzende 



Gesetze, Verordonngen, Erlässe. 
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Formulare H. 



(§. 22 des Landesgesetzes vom 14. September 1881.) 



Yerzelchiiis der Absenzen, 

welche sich die schulpflichtigen Kinder der öflentlichen Volksschule in 

im Monate des Schuljahres 18. . zu Schulden koinnien ließen. 



a 

O 



Zaname und Name 

des 
üindes 



Zahl der nicht 

entschuldigten 

Absenzen 



Der Ortsschulrath 
beantragt 



Z. 



Z. 



Löblicher k, k, Brzirkssckulrath 



\n 



Löblicher Ortbschulrath 



in 



Der Ortssrhulrath übermittelt hiemit 
das Verzeichnis der ungerechtfertigten 
Absenzen der bei der hierortigen öffent- 
lichen Volksschule eingeschriebenen Kinder 
und begleitet dasselbe mit den eigenen 
inerwähnten Anträgen zum Behufe des 
gesetzUchen Verfahrens gegen jene Per- 
sonen, welche die Absenzen der Schüler 
nicht gebürend entschuldigt haben. 

Der Ortssohiürath 

18.. 



Um ihrer Pflicht nachzukommen, über- 
mittelt die unterfertigte Volksschulleitung 
aus dem Schulbesuchsbuche den Auszug 
der Absenzen, welche sich die schulpflich- 
tigen Kinder dieser Schule im Verlaufe des 

Monates zu Schulden kommen 

ließen, zum Zwecke des gesetzlich vor- 
geschriebenen Verfahrens. 

Die Leitung der öffBntliohen VoUceeohiüe 



18.. 



Der Vorsitzende 



1 6 Gesetce, Verordnungeii, EdiUse. — YerfitgnngeiL, betr. Lehrbflcher u. Lehnnittel. 

Nr. 2. 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht Tom 

17. December 1881, Z. 19447, 

womit die Jahreszeit festgesetzt wird, in welcher Bestellani^n von Gipsmodellen 
bei dem k. k. österr. Mnseam für Kunst und Industrie in Wien statthaft sind* 

Um die Herstellung möglichst correcter und haltbarer Gipsmodelle, sowie eine 
von Witterungseinflüssen thunlichst unberührte Versendung derselben durch das 
k. k. österreichische Museum für Kunst und Industrie in Wien zu sichern, linde ich 
anzuordnen, dass das genannte Museum nur jene von den Directionen der Mittel- 
schulen, Lehrerbildungsanstalten, gewerblichen Schulen aller Art etc. etc. gemachten 
Bestellungen ohne Verzug zu effectuieren hat, welche in der Zeit von Ende Februar 
bis anfangs October bei der genannten Anstalt einlangen und dass die Ausführung 
ung Versendung von außer dieser Zeit erfolgenden Bestellungen stets auf die 
erwähnte Jahreszeit zu vertagen ist. 

Verfügungen, betreffend Lehrbücher nnd Lehrmittel. 

a) Für Mittelschulen. 
Schiller Karl, Deutsche Grammatik für Mittelschulen. 7. verbesserte Auflage, der 
Schreibung des k. k. Schulbücher- Verlages angepasst. Wien 1881. A. P ichlers 
Witwe und Sohn. Preis, broschiert, 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage der vorbenannten Grammatik wird gleich den früheren 
Auflagen *) derselben zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. December 1881, Z. 18692.) 

b) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Moinik, Dtt. Franc. Cav. de, Libro di teste per T iusegnamento della geometria 
negl' istituti magistrali maschili e femminili. Prima versione italiana autorizzata 
dafr autore di Vittorio Gar. Castiglioni (mit 227 Dlustrationen im Texte). 
Wien 1882. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, broschiert, 90 kr. 
Dieses Lehrbuch der Geometrie wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalteu mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt. (Ministerial-Erlass vom 7. December 1881, Z. 18611.) 

Enndmachnngen. 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. December 1881 
1. g. zu genehmigen geniht, dass das Augustiüerordens -Gymnasium in Böhmisch^ 
Leipa unter Annahme der vom Augustiner-Convente und von der Stadtgemeinde In Böhmisch- 
Leipa angebotenen Beitragsleistungen, sowie unter der Voraussetzung der rerfassnngsmäßigen 
Bewilligung des erforderlichen Credites vom Schuljahre 1882/83 angefaogen in die anmittel- 
bare Verwaltung des Staates ilbemommen werde. 

(Ministerial-Erlass vom 10. December 1881, Z. 18698.) 

Der Minister für Cultus und Unteiricht hat der Privat-Mädcben-VoIksbCh ule der 
Ottilie Gasteyer zu Feldkirch in Vorarlberg das öffeotlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. December 1881, Z. 18592.) 

• i- • 'i' » 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite ih. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl (Jorischek in Wien. 
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Jahrgang 1882. Stfiok IL 

Verordnungsblatt 

ffir den Dlenitbereioh dei 

Hinist eriums fur Cultus und ITnte nicht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterrieht. 



Awi^egeben am 15. JSjmer 1882. 
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Inhalt. Nr. 8. Verordnung des Ministers fur Gultiis und Unterricht im Einvernehmen mit dem 
Ackerbau- Minister vom 8. December 1881, betreffend die Einführung theoretischer Staats- 
prüfungen für das land- und forstwirtschaftliche Studium an der Hochschule für Boden- 
cultnr. Seite 18. 



Siau&f^ m n ofei^ag« 



Mit 1. J&nner 1882 beginnt der yierzehnte Jahrgang des Yerordnungsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministeriums für Cnltus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einsclilägigen Gesetze ^ Yerordnnngen^ Erlässe^ Kundmachungen^ 
femer YerfOgnngen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und schließlich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung TOn 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersitäten, die außer dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen^ insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uni?ersitats- und Studienbiblioyieken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eineYerfügung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein ToUständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1882 
2 iL 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden Ton der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage Ter scheuen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 3. 



Yerordnung des Ministen für Cultns und Unterriclit im Ein- 
yemelimen mit dem Ackerbauminister vom 8. December 1881 *)9 

betreffend die Binfahrung theoretieolier Staateprttftingen für das luid- und foret- 
wirteoliaftliohe Studium an der Hooheohule für Bodenoultur. 

Auf Grund der Allerhöchsten Entschließung vom 27. November 1881 erlasse 
ich folgende 

Bestimmungen für die Abhaltung von theoretischen Staatsprüfungen über 

das land- und forstwirtschaftiiehe Studium : 

§. 1. 

Zur Erprobung der an der Hochschule für Bodencultur oder nach dem Maß- 
stabe derselben (§. 6 und 11) erlangten wissenschaftlichen Ausbildung in der Land- 
und Forstwirtschaft werden Staatsprüfungen abgehalten und zwar: 

die erste oder allgemeine über die begründenden Disciplinen; 

die zweite oder Fachprüfung über die speciell dem land- und forstwirt- 
schaftlichen Studium angehörigen Lehrfächer. 

§.2. 

Gegenstände der ersten Staatsprüfung sind: 

a) für das landwirtschaftliche Studium: Physik, Chemie, Botanik, Zoologie, 
Geologie^ Nationalöconomie ; 

b) für das forstwirtschaftliche Studium: Physik, Chemie, Botanik, Geologie, 
höhere Mathematik, Geodäsie, Nationalöconomie. 

§. 3. 
Gegenstände der zweiten Staatsprüfung sind: 

a) für das landwirtschaftliche Studium : Pflanzenproductionslehre, Thierproductions- 
lehre, landwirtschafthches Maschinen- und Meliorationswesen, landwirtschaftliche 
chemische Technologie, landwirtschaftliche Betriebslehre, Gesetzkunde; 

h) für das forstwirtschaftliche Studium: Waldbau, Forstbenützung, Forstschutz, 
Forstbetriebslehre, Waldwertberechnung, forstliches Bau- und Maschinenwesen, 
Gesetzkunde. 



♦) Reichsgesetzblatt vom Jahre 1882, Nr. 1 Seite 1. 
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§. 4. 

Die Kenntnis der folgenden Lehrfächer ist bei den Staatsprüfungen durch die 
Beibringung eines Fortgangszeugnisses, welches mindestens die Note „gut*" enthalten 
muss, zu erweisen: 

Bei der ersten Staatsprüfung des landwirtschaftlichen Studiums die Kenntnis 
der „Elemente des Feldmessens''; 

bei der ersten Staatsprüfung des forstwirtschaftlichen Studiums die der „dar- 
stellenden Geometrie**; und 

bei der zweiten Staatsprüfung die der „forstlich-chemischen Techno- 
logie** und des forstlichen Plan- und Terrainzeichnens. 

Erste StaatsprfiAmg. 

§. 5. 

Die erste Staatsprüfung ist zu Ende des dritten oder im Verlaufe des vierten 
Semesters abzulegen. Als ordentliche Termine für die Abhaltung derselben werden 
die letzten Wochen des Wintersemesters und die ersten Wochen des Sommer- 
semesters, als außerordentlicher Termin die ersten Wochen des Wintersemester 
bestimmt. 

In dem außerordentlichen Termine können in der Regel nur jene Candidaten 
zugelassen werden, welche bei einer in den ordentlichen Terminen abgehaltenen 
Prüfung reprobiert wurden und welchen dabei nicht eine längere Frist zur Wieder- 
holung der Prüfung anberaumt worden ist. 

Ausnahmsweise werden in diesem Termine auch solche Candidaten zur ersten 
Staatsprüfung zugelassen, welche sich zur Ablegung derselben in dem vorhergehenden 
ordentlichen Termine rechtzeitig gemeldet hatten, und an dem Erscheinen zu diesem 
Termine ohne ihr Verschulden verhindert waren, vorausgesetzt, dass diese Verhin- 
derung noch vor der Prüfung nachgewiesen und zugleich um Zulassung im 
außerordentlichen Termine gebeten wurde. Diese ausnahmsweise Zulassung kann 
jedoch nur vom Unterrichtsminister über Antrag der Prüfungscommission bewilligt 
werden. 

§. 6. 

Um die Zulassung zur ersten Staatsprüfung hat der Candidat beim Präses der 
einschlägigen Prüfungscommission schriftlich anzusuchen und seinem Gesuche folgende 
Belege beizugeben : 

1. den Matrikelschein; 

2. das Maturitätszeugnis oder das dasselbe vertretende Document; 

3. das Meldungsbuch, beziehungsweise den Nachweis, dass der Candidat 
wenigstens durch 3 Semester an der Hochschule fttr Bodencultur oder einer ihr gleich- 
gestellten Anstalt als ordentlicher Hörer inscribiert war und die Vorträge über alle bei 
der ersten Staatsprüfung vorkommenden Disciplinen, sowie die zu denselben gehörigen 
praktischen Übungen frequentiert hat. Die hierunter zu verstehenden Einzel- Vorträge 
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und Übungen werden durch den empfohlenen Lehrplan der Hochschule fiir Boden- 
cultur festgesetzt; 

4. die Fortgangszeugnisse ^us den im §. 4 für die erste Staatsprüfung bezeich- 
neten Lehrfächern. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen .und müssen der Commission 
während der Vornahme der Prüfung vorliegen. 

§. 7. 

Die Gesuche um Zulassung zu den am Schlüsse des Wintersemesters abzu- 
haltenden allgemeinen Staatsprüfungen sind mindestens sechs Wochen vor Schluss 
dieses Semesters, die Meldungen zu den Prüfungen am Beginne des Sommerseniesters 
längstens bis zum Schlüsse des Wintersemesters zu überreichen. 

Der Präses hat die Gesuche und die Beilagen zu prüfen und falls gegen die 
Zulassung zur Prüfung kein Anstand vorliegt, dieselbe sofort durch kurzen Bescheid 
auf dem Gesuche selbst zu bewilligen. 

§. 8. 

Bei geringen Anständen, welche von dem Candidaten sofort behoben werden 
können, sind diesem die entsprechenden Weisungen zu ertheilen. In zweifelhaften 
Fällen, insbesondere bei Candidaten, welche die im §. 6, Punkt 3 angedeuteten 
Einzeln- Disciplinen theilweise oder ganz an einer anderen, der Hochschule für 
Bodencultur gleichstehenden Anstalt gehört haben, ist die Zulassung zur ersten 
Staatsprüfung von der Zustimmung der Prüfungscommission abhängig. 

Gegen die Verweigerung der Zulassung zur ersten Staatsprüfung durch die 
Commission steht der Recurs an den Unterrichtsminister offen. 

§. 9. 

Nach Schluss des Meldungstermines beurtheilt der Präses nach der Zahl der 
vorhandenen Examinatoren, ob ohne die Zeit der Vorlesungen unverhältnismäßig 
abzukürzen, die Aufstellung einer Prüfungscommission genügend sei, oder ob zwei 
oder mehrere gleichzeitig prüfende Specialcommissionen zu bilden seien. Wenn sich 
das Bedürfnis der Vermehrung der Examinatoren herausstellt, berichtet er hierüber 
an das Ministerium. Er setzt ferner die Zahl der Prüfungstage, sowie in alphabetischer 
Ordnung für jeden Candidaten den Tag, an welchem, und wenn zwei oder mehrere 
Commissionen fungieren, die Nummer der Commission an, vor welcher jeder der 
Candidaten zu erscheinen hat, und sorgt fbr die Kundmachung des so geordneten 
Verzeichnisses durch Anschlag am schwarzen Brette. 

Zweite Staatsprüfking, 

§. 10. 

Die Fachprüfung kann nicht früher, als in den letzten Wochen des sechsten 
Semesters abgelegt werden; weiterhin ist die Abhaltung der Fachprüfungen an keinen 
bestimmten Termin gebunden, sondern kann das ganze Jahr hindurch mit Ausnahme 
der Herbst- und Zwischenferien stattfinden. 
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§. 11. 

Um die Zulassung zur zweiten Staatsprüfung (Fachprüfung) hat der Candidat 
bei dem Präses der einschlägigen Commission schriftlich unter Beibringung der 
erforderlichen Belege anzusuchen. 

Als Belege werden erfordert: 

1. das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass der Candidat im 
Ganzen mindestens durch sechs und seit der mit Erfolg bestandenen ersten Staats- 
prüfung mindestens durch drei, beziehungsweise zwei Semester an der Hochschule 
für Bodencultur oder einer ihr gleichstehenden Anstalt die Vorträge über alle bei 
der Fachprüfung seiner Studienrichtung vorkommenden Disciplinen, sowie die zu 
derselben gehörigen praktischen Übungen frequentiert hat. 

Die hierunter zu verstehenden Einzeln- Vorträge und Übungen werden durch 
den empfohlenen Lehrplan der Hochschule für Bodencultur festgesetzt; 

2. das Zeugnis über die bestandene erste Staatsprüfung; 

3. die Fortgangszeugnisse über die im §. 4 für die Fachprüfung bezeichneten 
Lehrfächer, sowie aus den gi'aphisch zu übenden Lehrfächern je eine graphische 
Arbeit (Forstpläne, Constructionsübungen u. dergl.), welche Arbeiten mit der Beglau- 
bigung der selbständigen Ausführung versehen sein müssen. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und müssen der Commission 
auch während der Vornahme der Prüfung vorliegen. 

§. 12. 

Die Festsetzung der Prüfungstage geschieht von Fall zu Fall durch den Präses. 
Bei der Reihenfolge der zu prüfenden Candidaten hat sich derselbe im Allge- 
meinen an die Ordnung zu halten, in welcher sich dieselben zur Prüfung meldeten, 

§. 13. 

Gegen die Verweigerung der Zulassung zur zweiten Staatsprüfung von Seite 
des Präses, respective der Prüfungscommission steht dem Candidaten der Recurs 
an den Unterrichtsminister oö'en. 

Gemeinsame Bestimmnngen fiir beide Staatsprüfungen, 

§. 14. 

Zur Abhaltung der Staatsprüfungen bestellt der Unterrichtsminister besondere 
Staatsprüfungscommissionen. 

Bei jeder derselben fungieren in der Regel zunächst als Examinatoren die 
Professoren und nach Erfordernis auch die Docenten der Hochschule für Bodencultur 
für jene ihrer Fächer, aus welchen geprüft wird. 

In die Commissionen werden jedoch vom Unterrichtsminister nach Anhörung 
des Prüfessoren-CoUegiums auch der Anstalt nicht angehörige Examinatoren berufen. 
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Jeder zu dieser Function berufene Professor oder Beamte ist verpflichtet 
dieselbe anzunehmen. 

Wenn für einen Gegenstand zwei oder mehrere Examinatoren bestellt sind, 
wechseln dieselben bei den Prüfungen ab. 

§. 15. 

Der Unterrichtsminister ernennt aus der Zahl der Examinatoren für jede der 
vier Prüfungsgruppen je einen Präses und einen Präses-Stellvertreter. 

Im Falle der Verhinderung beider Präsides übernimmt das an Dienstjahren 
älteste Mitglied der Prttfungscommission den Vorsitz. 

Der Präses, der ernannte Stellvertreter und die Prüfungscommissäre bilden 
die Hauptcommission. 

Aus ihnen setzt der Präses nach seinem Ermessen die Commissionen für die 
einzelnen Prüfungsacte (Specialcommissionen) zusammen. 

§. 16. 

Der Unterrichtsminister und der Ackerbauminister können zu beiden Prüfungen 
besondere Regierungscommissäre delegieren. 

§. 17. 

Jeder Candidat hat sich an dem ihm bestimmten Tage zur Prüfung einzufinden. 
Erscheint er nicht, so hat er die daraus erwachsenden Nachtheile zu tragen. Alle 
Candidaten, welchen zur Ablegung einer Prüfung ein und derselbe Tag anberaumt 
ist, haben an diesem Tage vor Beginn der Prüfung zu erscheinen und gegenwärtig 
zu sein, bis sie die Prüfung abgelegt haben. 

§. 18. 

Ein Tausch der Prüfungstage zwischen zwei oder mehreren Candidaten ist nur 
mit Bewilligung des Vorsitzenden, und im Falle des Bestehens von Specialcommissionen, 
nur unter der Bedingung zulässig, dass durch den Tausch nicht ein Wechsel der 
für die Candidaten vorbestimmten Commissions-Abtheilung geschieht. 

§. 19. 

Die Staatsprüfungen werden mündlich und öffentlich abgehalten. 

Während der ganzen Dauer der Prüfungen haben der Vorsitzende und die 
Mehrzahl der Examinatoren gegenwärtig zu sein. 

Die Dauer der Prüfung für den einzelnen Candidaten soll im Ganzen 3 Stunden 
nicht überschreiten. 

Bei beiden Staatsprüfungen kann auf beigebrachte Fortgangszeugnisse mit 
Ausschluss solcher, die einen bloß genügenden Studienerfolg ausweisen, Rücksicht 
genommen werden und nach Maßgabe des Calculs, den dieselben aus den Staats- 
prüfungsfächern enthalten, eine entsprechende Abkürzung der Prüfung bei den 
einschlägigen Disciplinen eintreten. 
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§. 20. 

Bei der Berathung und Abstimmung der Commission über die Resultate der 
vorgenommenen Prüfung ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 

Zunächst spricht sich der Examinator darüber aus, ob er die Prüfung aus 
seinem Gegenstande als bestanden anerkenne oder nicht; sodann discutiert die 
Commission das Gesammtresultat der Prüfung und constatiert, ob der Candidat 
approbiert oder reprobiert sei. 

Keine Staatsprüfung kann als bestanden betrachtet werden, bei welcher der 
Candidat auch nur in einem Gegenstande nicht genügt hat. Ist dies bei mehr 
als einem Gegenstande der Fall, so ist über den Termin abzustimmen, vor dessen 
Ablauf der Candidat zur Wiederholung der Prüfung nicht zugelassen werden kann. 

Der Erfolg der Prüfung in den einzelnen Disciplinen wird durch die Calcule 
„vorzüglich", „sehr gut", „gut", „genügend" und „ungenügend" qualificiert und von 
dem Examinator in ein Special-Protokoll eingetragen. 

Aus der Qualification der Erfolge in den einzelnen Prüfungsgegenständen wird in 
einem Schluss-Calcul constatiert, ob der Candidat sich durch die Prüfung als 
„befähigt" oder „mit Auszeichnung befähigt" erwiesen habe. Hiebei werden auch 
die bei den Fortgangsprüfungen erlangten Noten (§. 4) berücksichtiget. 

§. 21. 

Wenn der Candidat nur aus einem Gegenstande nicht entsprochen hat, so 
kann er zur Verbesserung der erfolglos gebliebenen Einzelnprüfung nach Ablauf 
eines Termines von zwei Monaten zugelassen werden. Erhält er hiebei abermals 
den Calcul „ungenügend", so kann er nochmals zur Verbesserungsprüfung nach 
weiteren vier Monaten zugelassen werden. 

Jede solche Verbesserungsprüfung hat im steten Beisein des Vorsitzenden der 
einschlägigen Prüfungscommission und im Falle der Intervention eines besonderen 
Regierungscommissärs bei der ersten Prüfung (§. 16) auch im Beisein dieses Letzteren 
stattzufinden. 

§. 22. 

Hat der Candidat aus mehr, als einem Gegenstande nicht entsprochen, so kann 
er- nur zur Wiederholung der ganzen Gesammtprüfung, für welche der Termin von 
der Commission zu bestimmen ist, zugelassen werden. Der Wiederholungstermin für 
die im ordentlichen Termine (§. 5) misslungene erste Staatsprüfung kann entweder 
für den nächsten außerordentlichen Termin (Octoberteimin), oder filr den nächsten 
ordentlichen Termin, der Wiederholungstermin für die im außerordentlichen Termine 
misslungene Staatsprüfung gleichfalls entweder auf den nächsten ordentlichen oder 
den nächsten außerordentlichen Termin bestimmt werden. Hat der Candidat bei der 
Wiederholung auch nur in einem Gegenstande nicht entsprochen, so kann er nur 
zur nochmaligen Wiederholung der Gesammtprüfung zugelassen werden. 

Gegen die von der Prüfungscommission ausgegangene Bestimmung der Frist 
zur Wiederholung einer Staatsprüfung findet kein Recurs statt. 
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I 

§. 23. 

Ist ein Candidat bei der ersten Staatsprüfung für ein ganzes Studieiyahr reprobiert 
worden, so steht es der Commission frei, die Lehrfächer zu bestimmen, tiber welche 
der Candidat während dieses Jahres Vorlesungen oder Übungen zu besuchen hat 

§. 24. 

Das Schlussergebnis der Prüfung wird sogleich nach Schluss der Berathung 
öflentlich kundgemacht und auch in dem Meldungsbuche des Candidaten, bei Reprobation 
unter Beisetzung des Wiederholungstermines und der sonstigen dem Repiobierten 
auferlegten Bedingungen der Zulassung zu einer neuerlichen Prüfung, mit Beidrückung 
des Siegels angemerkt. 

§. 25. 

Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen werden Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die Staatsprüfungszeugnisse haben nebst dem Nationale des Candidaten und 
Angabe seines Bildungsganges, dann dem Tage der Ablegung der Prüfung sowohl 
die Calcule aus den einzehien Prüfungsgegenständen, beziehungsweise den vor der 
Gesammtprüfung zu erwerbenden Einzelnzeugnissen, (§. 4) als auch den Schlusscalcul 
zu enthalten. 

Die Zeugnisse sind von dem Vorsitzenden und sämmtlichen Examinatoren 
eventuell dem Regierungscommissär zu unterfertigen und mit dem Siegel der Staats- 
prüfungSrCommission zu bekräftigen. 

§. 2«. 

Wenn ein Studierender vor gelungener erster Staatsprüfung Vorlesungen oder 
Übungen besucht, welche nach dem Studienplane seiner Fachrichtung in ein höheres, 
als das 3. Semester fallen, so können ihm solche für die Zulassung zur zweiten 
Staatsprüfung nur dann eingerechnet werden, wenn er im nächsten außerordentlichen 
Termine die erste Staatsprüfung mit Erfolg bestanden hat. 

§. 27. 

Jeder Prüfungscandidat hat eine Prüfungstaxe zu entrichten, welche für je^de 
der beiden Staatsprüfungen mit Zehn (10) Gulden festgestellt wird; dieselbe muss 
vor Ablegung der Prüfung erlegt sein. 

Die Entrichtung der Taxe mit Einschluss des Betrages für den Stempel des 
Prüfungszeugnisses erfolgt in der Rectoratskanzlei gegen Einhändigung einer Empfangs- 
bestätigung. 

§. 28. 

Eine Befreiung von der Bezahlung der Prüfungstaxe findet nur über Beschluss 
der einschlägigen Prüfungs-Commission statt. Die Gesuche um Befreiung sind schrift- 
lich bei dem Präses derselben einzubringen. 

Bei den Wiederholungsprüfungen findet keine Taxbefreiung statt. 



Gesetze, Yerordnungen, £rl&sBe. 25 

§.29. 

Die Taxen werden unter die Examinatoren zu gleichen Theilen vertheilt, 
wobei der Vorsitzende zwei Theile zu erhalten hat. 

§. 30. 

Erworbene oder noch zu erwerbende Diplome der Hochschule für Bodencultur 
ersetzen, so lange die Diplomsprüfungen in der gegenwärtigen Weise fortbestehen, 
in jeder Hinsicht die Staatsprüfungen. 

Niemand kann -äch jedoch, um von der ersten Staatsprüfung losgezählt zu 
werden, auf seine Absicht, die Diplomsprüfung abzulegen, berufen. 

§. 31. 

Auf spedellen Antrag des Ackerbau-Ministeriums werden Candidaten, welche 
mit dem Maturitätszeugnisse eines Gymnasiums oder einer Realschule versehen sind, 
jedoch nicht alle in den §§. 6 und 11 bezeichneten Bedingungen erfüllen, insbesondere 
absolvierte Hörer der mittleren forstlichen Lehranstalten, welche unter der obigen 
Voraussetzung ein vorzügliches Abgangszeugnis der bezüglichen mittleren forst- 
lichen Lehranstalt erworben haben, zu beiden Staatsprüfungen zugelassen. 

Die näheren Modalitäten dieser Zulassung und der Vorgang, welcher bei solchen 
Prüfungen einzuhalten ist, wird durch Einvernehmen des Unterrichtsministeriums 
mit dem Ackerbauministerium geregelt. 

Übergangs-Bestimmaiigeii. 

1. Jene ordentlichen Hörer, welche seit Beginn des Studieqjahres 1881/82 an 
der Hochschule für Bodencultur inscribiert sind, somit zu Ostern 1883 ihr drittes 
Semester vollenden, können zu diesem ordentlichen Termine, ausnahmsweise aber auch, 
falls die Frequenz eines der für die erste Staatsprüfung vorgeschriebenen Lehrfächer 
erst im vierten Semester nachgeholt werden könnte, beim ersten außerordentlichen 
Termine (October 1883) zur ersten Staatsprüfung zugelassen werden; doch muss das 
Ansuchen um solche ausnahmsweise Verlegung der Prüfung auf dt^n Octobertermin 
bereits zu Ende des Wintersemesters 1882/83 gestellt werden. 

Im Übrigen treten für diese Hörer alle vorstehenden Bestimmungen bereits 
in Kraft. 

2. Ordentliche Hörer, welche mit Beginn des Studieqjahres 1882/83 bereits 
drei oder mehr Semester an der Hochschule für Bodencultur inscribiert sind, können 
die erste Staatsprüfung an einem ordentlichen Termine des genannten Studienjahres 
nachtragen und dann zur zweiten Staatsprüfung auch in einem kürzeren, als dem 
im §. 11 festgesetzten Zeiträume von drei, respective zwei Semestern von der Ablegung 
der ersten Staatsprüfung an zugelassen werden, falls die übrigen Bedingungen hiejür 
erfüllt sind. 

Auch kann solchen Hörern die Frequenz einzelner Lehrfächer aus den bis 
Juli 1882 bereits zurückgelegten Semestern ausnahmsweise und zwar bezüglich eines 
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Gregenstandes von der Prüfungs-Commission, bezüglich mehrerer aber nur vom 
Unterrichtsminister über Antrag der Prüfiings-Commission nachgesehen werden, wenn 
die Nachholung der Frequenz neben den laufenden Studien nicht mehr thunlich ist. 

3. Aus den im §. 4 der vorstehenden Bestimmungen bezeichneten Fächern 
können die Fortgangsprüfungen von jenen Hörern, welche dieselben bis zum Schlüsse 
des Studienjahres 1881/82 bereits frequentiert hatten, während des Studienjahres 
1882/83 taxfrei nachgetragen werden. 

4. Land- und Forstwirte, welche beim Insl ebentreten dieser Verordnung die 
Hochschule für Bodencultur bereits absolviert haben und sonst den Bedingungen für 
Ablegung der Staatsprüfungen entsprechen, können unter den gleichen Bedingimgen 
(Punkt 2 und 3) mit Genehmigung des Unterrichtsministers zur Ablegung der Staats- 
prüfungen zugelassen werden. 

5. Über Ausnahmsfälle, welche in diesen Übergangsbestimmungen nicht vorgesehen 
sind, entscheidet der Unterrichtsminister über Antrag der einschlägigen Prüfungs- 
Commission. 

Conrad - Eybesfeld m./p. 



Yerfttgungen, betreffend Lehrbiieher und LehrmitteL 

a) FOr Mittelschulen. 

Vielhaber Leopold, Aufgaben zum Übersetzen in's Lateinische zur Einübung der 
Syntax. I. Heft: Casuslehre. Für die IIL Classe der Gymnasien. 4. Auflage, 
besorgt von Karl Schmidt. Wien 1882. Alfred Holder. Preis, brosch., 60 kr. 
Diese neueste Auflage des vorbenannten Übungsbuches wird wie die dritte 
Auflage *) desselben zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. December 1881, Z. 19631.) 

Scbenkl, Dr. Karl, Chrestomathie aus Xenophon. Mit erklärenden Anmerkungen 
und einem Wörterbuche. 7. Auflage. Wien 1882. Karl Gerold 's Sohn. Preis, 
broschiert, 1 fl. 50 kr. 

Die für die sechste Auflage vorbenannter Chrestomathie ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an den Gymnasien wird hiemit auf 
die siebente Auflage derselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. December 1881, Z. 18685.) 



*) MiniRterial-Yerordnungsblatt rom Jahre 1876, Seite i03. 
♦♦) Mlnisterial-yerordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 157. 



Yerfügungeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kundmachungen. 27 

I^elirmitteL 

lAnge'B Dr. H., Volksschulatlas über alle Theile der Erde. 35 Blätter in Farbendruck. 
Ausgabe für Österreich. Braunschweig. G. Westermann. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. December 1881, Z. 18307.) 

Lorinser, Dr. Friedrich Wilhelm, Die wichtigsten essbaren, verdächtigen und 
giftigen Schwämme. 2. Auflage. Wien. Eduard Holze 1. Preis, 5 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. December 1881, Z. 17748.) 

Trampler R., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie für Mittel- und verwandte 
Schulen. Ausgabe in 31 Blättern. Preis, broschiert, 1 fl. 50 kr., flach gebunden, 
1 fl. 70 kr., in Buchform, 1 fl. 80 kr. 

— — Physikalisch-politischer Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie 
für Mittel- und verwandte Schulen. Ausgabe in 19 Blättern. Preis, 80 kr., 
flach gebunden, 1 fl., in Buchform, 1 fl. 10 kr. 

— — Oro-hydrographischer Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie 
für Mittel- und verwandte Schulen. Ausgabe in 14 Blättern. Preis, 60 kr. 
Wien 1882. Druck und Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Sämmtliche drei Ausgaben des vorbenannten Atlasses werden zum Unter- 
richtsgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1882, Z. 19961 ex 1881.) 



Knndmacliuiigeii. 

Der in Wien Tentorbene kaiBerb'ch-rassiBche Stabsofficier für Wasser- und Land-Commoni- 
kationen Constantin von Zahorski hat letztwillig einen Theil seines Vermögens zur 
Gründung einer Studenten-Stipendienstiftung bestimmt 

Die Stiftung, deren Erträgnisse zu einem Stipendium ron 350 fl. für einen Zögling der 
Kunstschule in Krakau, zu zwei Stipendien k 300 fl. ftir je einen Schüler der Land- 
wirtschaft und einen dem Studium der chemischen oder mechanischen Technologie 
sich widmenden Schüler; endlich zu einem Stipendium von 200 fl. für einen Schüler 
der Gewerbeschule bestimmt sind, ist mit einem Gapitale von 8750 fl. in Noten- und von 
24700 fl. in Silberrente activiert worden. 

Zum Genüsse dieser Stipendien sind in Österreich wohnende, österreichische Staatsangehörige 
polnischer Nationalität und römisch-katholischer Keligion berufen. 

(Stiftbrief vom 15. Noyember 1881. — Ministerial-Act 18536 ex 1881.) 



28 Eundmachungen. 

Der Minister für Goltus and Unterricht hat das dem Commanal-Untergymnasiom 
za Sc hl an verliehene Offentlichkeitsrecht *') unter Anerkennung des Reciprocitäts-Yer- 
hältnisses dieser Anstalt zu den Staats-Mittelschulen im Sinne des §. 11 des Gesetzes yora 
9. April 1870 (R-6.-B1. Nr. 46) auch auf die nenerrichtete fünfte Classe und die 
successiTe zu errichtenden weiteren Jahrgänge des Obergymnasiums auf die Dauer der ErfÜUung 
der gesetzlichen Bedingungen ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 24. December 1881, Z. 18448.) 



Adolf Klftnic, zuletzt provisorischer Lehrer zu Kloppe in Mähren wurde vom Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. December 1881, Z. 19595.) 



•!«§-^ 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 160. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien 
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Jahrgang 1882. Stftok IIL 

Verordnungsblatt 

fOr den Piezurtbereiöh dei 

Ministeriums fUr Cultus und ITnterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



Avuigegebeii am 1. Februar 1882. 



Inhalt Nr. 4. Gesetz vom 18. Mai 1881, betreffend die Pensionsbehandlung der Professoren an der 
Üieologischen Facultät in Krakau. Seite 29. — Organische Bestimmungen über die Inspection 

des gewerblichen Unterrichtes. Seite 30. 

I - - - — -■ ■ — — _ ^^ - , 

Nr. 4. 

Gesetz Yom 18. Mai 1881 % 

tolrafltad die FeaeJenebehaadlmig der ProUMworea ui der theologisAea Faevitit 

in Krakau. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 
Die Bestimmungen des §. 1 des Gesetzes vom 9. April 1870 (R.-G.-Bl. Nr. 47), 
wonach für die Pensionsbehandlung des Lehrpersonales der vom Staate erhaltenen 
Lehranstalten die Pensionsvorsohrift vom 9. December 1866 (R.-G.-B1. Nr. 157), 
mit der im gedachten §. 1 angegebenen Modification maßgebend ist, hat auch auf 
die Professoren der theologischen Facultät in Krakau Anwendung zu finden. 

§.2. 
Erlangt jedoch ein Professor dieser Facultät eines d^ den Professoren geist- 
lichen Standes der Ejrakauer Universität stiftungsgemäß vorbe^tenen Guratbeneficien, 
so verliert er mit dem Zeitpunkte der Institution auf dieses JBmncium jeden Anspruch 
auf einen Ruhegenuss und zwar ohne Unterschied, ob ihm üa^JBenefidum vor oder 
nach dem Übertritte in den Ruhestand verliehen worden ist. 

§. 3. 
Der Uaterriclitminister ist nut der Ausführung dieses Gesetzes beauftragt. 
Wien, am 18. Mai 1881. 



Franz Joseph m/t>. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



*) Reichsgesetzblatt rom Jahre 1881» Nr. 56, Seite 217. 



30 Gesetze, Verordoungen, Erlässe. 



Organische Bestimmimgen 

über die 



§. 1. 

Zum Behufe der obersten Inspection für sämmtliche gewerbliche Fach- 
lehranstalten der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder sind dem 
Unterrichtsministerium Inspectoren beigegeben, unter welche die Aufgabe nicht nach 
territorialen, sondern nach fachlichen Gebieten getheilt ist. 

§. 2. 

In solchem Sinne wird die oberste Inspection der gewerblichen Fachlehranstalten 
durch flünf Inspectoren technischer and durch drei artistischer Richtung, femer 
durch einen Inspector für die didaktisch-pädagogischen Angelegenheiten versehen. 

Zu dieser obersten Inspection werden vom Unterrichtsminister einvernehmlich 
mit dem Handelsminister Männer berufen, welche durch besondere Tüchtigkeit auf 
einem Gebiete der Technik oder Kunst oder durch ihre specielle Vertrautheit mit 
einzelnen Zweigen der industriellen Production und des gewerblichen Schulwesens 
geeignet scheinen, auf die Leistungen u i Einrichtungen der gewerblichen Fach- 
lehranstalten in solcher Weise Einfluss zi nehmen, dass dadurch die stete Überein- 
stimmung der Ziele und Mittel des Fachunterrichtes mit den thatsächlichen Bedürf- 
nissen des praktischen Gewerbelebens bewirkt wird. 

§. 3. 

Die Inspection unterer Instanz wird für die gewerblichen Fachlehr- 
anstalten auf dem Wege der Verordnung derart geregelt, dass die einzelnen 
Inspections-Gebiete territorial geschieden sind. 

• §. 4. 

Für die Thätigkeit der Organe der obersten Inspection der gewerblichen Fach- 
lehranstalten besteht eine besondere Instruction. 

§. 5. 

Es bleibt dem Unterrichtsministerium vorbehalten, außerordentliche Inspec- 
tions-Commissäre zur Vornahme von Erhebungen an die gewerblichen Fach- 
lehranstalten zu entsenden. 
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YerfügQDgen, betreifend Lehrbüeher und Lehnnittel. 

Hjelirbttolier. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Schmid Ernst, Schullieder, 3. Heft 12 kr.; 4. Heft 15 kr. Verlag von Karl 
Gräser in Wien. 

Dieses Gesangsbuch, welches eine Fortsetzung der für zulässig erklärten 
„Fünfzig Kinderlieder" und „Vierzig zweistimmige Lieder" desselben Verfassers 
ist, wird zum Lehrgebrauche an Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom U. Jänner 1882, Z. 18795 ex 1881.) 

b) Für MIttelsGhulen. 

Reicbel, Dr. Karl, Mittelhochdeutsches Lesebuch mit Glossar für Gymnasien. 
4. Auflage, besorgt von Rudolf Reichel. Wien 1881. Karl Gerold's Sohn. 
Preis, broschiert, 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lesebuches wird wie die dritte 
Auflage*) zum ünterrichtsgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Jäf .iijer 1882, Z. 19302 ex 1881.) 

SdienU, Dr. Karl, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen und Lateinischen 

ins Griechische. 5. Auflage. Prag 1882. F. Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 16 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Übungsbuches wird wie die vierte 

Auflage **) zum Unterrichtsgebrauche in den Oberclassen der Gynmasien allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1882, Z. 19813 ex 1881.) 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuch (Preisschrift) der Gabelsberger'schen 
Stenographie. Nach den Beschlüssen der stenographischen Commission zu 
Dresden herausgegeben vom königlich-sächsischen stenographischen Institute. 
Durchgesehen und umgearbeitet durch Professor Dr. Hey de, Director a. D., 
und Dr. jur. Kätzsch, Institutsmitglied. 51. Auflage. Dresden 1882. Gustav 
Dietze. Preis, 2 Mark. 

Die für die 50. Auflage des vorbenannten Lesebuches ausgesprochene 
Zulässigkeit ***) zum Unterrichtsgebrauche an österreichischen Mittelschulen wird 
hiermit auf die 51. Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1882, Z. 20099 ex 1881.) 



♦) Minlsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 3. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i881, Seite 155. 
♦) MiniBterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 283. 




32 VerfilgangeD, beireffend Lehrbücher und Lehnnittd — Kandmachongen. 

G) Für Lehrer- und Lebrerinnen-Biidinigaanstalten. 

Czerny Joaef^ T&T j fe\ ^ far zwei Violinen und Viola- 1. und 2. Heft. Braunschweig. 

Litolffs Verlag. 

Dieses Werk wird im Sinne der hieramtlichen Verordnung vom 2. Juli 1880^ 

Z. 652 Punkt 4 zum Lehrgebrauche in Lehrerbildungsanstalten als geeignet 

erklärt« 

(Ministerial-Erlass vom 16. Jänner 1882, Z. 65.) 

r. G. A., VSeobecne vyuCovatelstvi. 2. verbesserte Auflage. Wien 1882. 
A. Picbler's Witwe und Sohn. Preis eines Exemplars, broschiert, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch der allgemeinen Unterrichtslehre wird in der zweiten 
Auflage zum Lehrgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit 
böhmischer Unterrichtssprache in gleicher Weise als zulässig erklärt, wie dies 
bezüglich der ersten Auflage laut Ministerial-Erlass vom 12. Mai 1879, Z. 2467 *) 
der Fall war. 

(Ministerial-Erhiss vom 12. Jänner 1882, Z. 18996 ex 1881.) 

X^ehrmitteL 

Kfiiek W., Vyobrazeni iivoöichü zemädölstvu uiiteönych a näkterych äkädc& jeho. 
Tafel V, VI und VII. Tabor. Verlag von K. Jansky. Preis eines Exemplares 
in Mappe, 4 fl. 10 kr. 

Diese Tafeln der, der Landwirtschaft nützlichen und schädlichen Thiere 
werden in gleicher Weise, wie dies mit Ministerial-Erlass vom 20. November 
1877, Z, 16612**) bezüglich der vier ersten Wandtabellen der Fall war, zum 
Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1882, Z. 19941 ex 188t.) 



Knndmachmigeii. 

Slgmand TaiU, Ant and Bürger der kön. Stadt üngariBch-Hradisch, hat snm 
bleibenden Oedäebtiusse der Vermählang Seiner k. und k. Hoheit des durchlaachtigsten Herrn 
EnhenogB Kronprimen Rudolph mit eiDem Gapitale Ton 500 fl. eine Stadenton • Stipendien- 
stiftiuig gegründet, deren Erträgnis für einen würdigen und dürftigen Schüler des Staats-Real- and 
Obergymnasiams inüngarisch-Hradisch, ohne Rücksicht auf Olanbensbekenntnis and Heimat, 
bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit Beginn des Stadieiyahres 1881/82 ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 31. December 1881. — Ministerial-Act 184 ex 1882.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 199. 
**) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 178. 
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Yerzelchnis der yon der k. k. wlssendchaftliehen Gymnasial -PrfifungpS' 

commission in Krakan 

im Stiadienjahre lS80/8i 
approbierten Iiehramtsoandidatea. 



Name iui<l SteUunflr 



Lehrfach 



Untorrickts- 
tfrache 



tBteyndler Franz, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Tarnow 



Koesyiuki Ladislaus, Lehramtscandidat 
in Czemowitz 



Xmistmaan Sigismund, Supplent am 
Staats-OymnaBium bei St. Anna in 
Krakau 



Xoleiyklewloi Mathias, Supplent an 
derselben Anstalt 



Dolirsa&eki Panl, Supplent am Staats* 
Gymnasium in Przemysl 

Urba&iki FeUx, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Zloczow 

Bryla Paul, Lehramtscandidat in Krakau 



Uraaowlos Sigismund, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Ztoczow 

Zabaweki Stanislaus, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Stanislau 



Baien Josef, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Jas}o 



Blenlaez Franz, Assistent an der Univer- 
sität in Krakau 



Bobek Kasimir, Lehramtscandidat in 
Krakau 



Jose^ Lehramtscandidat in Krakau 



Prnbylflkl Josef, Lehramtscandidat in 
Bjrakau 



Latein für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



Latein und Griechisch für das 
Untergymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze, 
Latein und Griechisch fkir das Unter- 
gymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze, 

Geschichte und Geographie fiSa das 

Untergymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung) 



detto 



Polnische Sprache für das ganze, 

deutsche Sprache, Geschichte und 

Geographie für das Untergymnasium 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprilfung) 



Mathematik und Physik für das 
ganze Gymnasium 



Physik für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



deutsch 



polnisch u. 
deutsch 



detto 



deutsch 



detto 



polnisch 



detto 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



polnisch 



pobisch u. 
deutsch 



detto 



polnisch 



34 EondmachaDgen. 

Das k. k. MiniBterinm für Cnltos oDd Unterricht hat aas dem den erangelischen. Olaubens- 
genoBsen Augsborger and Helyetischer Confesaion innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen 
Oberkirchenrathes mit den AUerhöchsten Entschließungen vom 22. Juli 1867 and 14. Juli 1877 
bewilligten Staatsunterst ttt zu ngspauschale pro 1881 den Betrag von zwölf hundert 
Galden zu zwei Stipendien k 600 Gulden für Candidaten des evangelischen Kirchen- 
und Schuldienstes bestimmt, welche zum Zwecke ihrer iv eiteren wissenschaftlichen Ausbildung 
ausländische Hochschulen oder Seminarien besuchen. 

Diese Stipendien werden einem Candidaten Angs burger Confession und einem Candi- 
daten Helvetischer Confession auf die Dauer eines Jahres vom zweiten Semester des 
laufenden Stndieigahres angefangen, unmittelbar durch das Ministerium fikr Cultas and Unterricht 
▼erliehen. 

Diejenigen Candidaten, welche sich um eines dieser Stipendien bewerben wollen, können 
ihre Gesache entweder im Wege ihrer zuständigen Saperintendentur oder der akademischen 
Behörde jener Lehranstalt, an welcher sie studieren, oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium 
einbringen. 

Die Bewerber haben ihre Gesache mit 

a) dem Taafecheine, 

b) den Schul- und Studienzengnissen, und 

c) einem in lateinischer oder deutscher Sprache ver&ssten curriculum vitae zo 
belegen. 

Die bezüglichen Gesuche müssen *bis 20. Februar d. J. an das Ministerium gelangen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Mädchen -Privat-Lehr- and Erziehungs- 
anstalt der armen Schulschwestern deNotre-Dame in Görz das öffentlichkeits- 
recht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1882, Z. 19510 ex 1881.) 



-^^hrn-i* 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1882. Stttok IV. 

Verordnungsblatt 

fOr den Diexwtltereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



Anjigegebeii «m 15. Febmar 1882. 



^^^^ 'N y \.* 1 •'^j^^y 






Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und LelirmitteL 

Leln-l>ttolier. 

Für Volks- und BOrgsrschuton. 

Jaeobi, Dr. Alfrejd und Hehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
5. Tbeil, 5. Auflage. Wien 1881. Verlag von Julius Klinkhardt. Preis, 
gebunden, 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Jänner 1882, Z. 19788 ex 1881.) 

Tim^ns Francesco, Letture per le scuole popolare e civicH (Ausgabe in 8 Theilen). 

4. Theil. Wien 1882. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, steif 
gebunden, 45 kr. 

Dieser Theil wird zum Lehrgebrauche an achtclassigen Volks- und Bürger- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache in gleicher Weise als zulässig 
erklärt, wie dies bezüglich der ersten drei Theile mit Ministerial-Erlass vom 

5. August 1881, Z. 11141 geschehen ist*). 

(Ministerial-Erlass vom 28. Jänner 1882, Z. 1109.) 



Knndmachnngen. | 

Der am 10. J&noer 1881 in Wien verstorbene Doctor der g^ammten Heilkimde Vincenx 
Bffenberger hat letstwiüig ein Gapitai toq 16.000 fl. sar Grandung einer Stiftung gewidmet, 
deren Ertrag lu Stipendien für besonders begabte, fleißige und sittliche Stadenten der Medicin, 
der Rechte oder der Technik aus des Stifters Verwandtschaft and in deren Ermanglnng aas 
der P&rre Tattenitz in Mfthren bestimmt ist 

(Stiftbrief vom 29. December 1881. — Ministerial-Act 892 ex 1882.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 183. 



36 Eundmachangen. 

StettlstllSL 

der auf den Namen „€fymnasiam^ oder „Realschule^ Anspruch habenden Hittelschulen 
in Betreff ihres Umfanges, ihrer Erhalter und in Betreff der Unterrichtssprache im 

Schuljahre 1881/82. 

A. Gymnasien ; 



Sronland: 






Zategorien 
naohüxnfaag: 



SB 

P 






a 

O 



o 

I 

o 

■ 

CS 
05 



Erhalter: 



08 
CO 



a 



03 



o 

pq 



O 



CD 

d 
o 

;:c4 



5 

OS 



ünterriohtsipraoha : 



'S 

00 

s 



OQ 



CO 

a 

o 

P4 



o 

CO 

'S 
0» 



CO 

d 

'S 

d 



09 

O 

o 

Q) 
CD 



*d 

ao 

CD 

•*^ 

d 

08 

d 



Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Görz 

Triest 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina . 

Summe . . 



23 
4 
2 
8 
1 
6 
3 
4 
1 
2 
2 
5 

52 

20 
5 

24 
3 



1 
1 
2 



1 
7 
5 
1 
2 



IH 



6 

2 



14 
4 
2 
8 

5 

2 
2 
i 

9 

2 
4 

27 
11 

4 
21 

3 



12 
2 

1 



11 
3 
1 
4 
1 
4 
2 
4 
1 
1 
2 
4 

32 

17 
5 

23 
2 



1 



17 
1 



3 
1 



1 



1 
3 



1 



1 



21 



11 



112 



I 



21I1J7 



21 



13 



1 



23 
4 
2 
6 
1 



6 
3 

1 
1 
1 
1 



22 

15 

5 

2 

2 



30 
3 



21 



1 



1195 



33 



21 



B. Realschulen: 



Zronland: 



Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Tirol . . 
Vorarlberg 
Steiermark 
Kärnten . 
Krain 
Görz . . 
Triest . 
Istrien . 
Dalmatien 
Böhmen . 
Mähren . 
Schlesien 
Galizien . 
Bukowina 



Summe 



18 
2 
1 
4 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
22 
16 
4 
5 
2 



Zategorion 
nach umfang: 



-3 g 
«'S 

a OQ 



• d 

O 



a> 



Erhalter: 



1 






GQ. 



ao 

d 
o 






ünterrlchtsspraohe : 



rd 

iS 

d 

TS 



OQ 



o 
0< 



•s 






•' 



I 

o 

OD 



2 

1 



1 
1 
1 

3 

1 
1 



87 I 



18 



11 
2 
1 
2 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

1 
21 
13 

4 

4 
J_ 

69 



7 
2 
1 
4 

2 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
12 
4 
4 
5 
1 

I 50 



11 



10 
1 



18 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 

10 
12 

4 



12 
4 



15 



16 



I 



5 I 61 



5 
16 



1 
1 
1 






1 
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C. Dmflftng nnd Untenichtsspraehe der Mittelschnlen in Beziehnng auf deren 

Erhalter : 



Summe: 



Erhalter: 



Zahl 

im 

Jansen 



Sat6|forlo& 
nach umfang: 



i 

a 
a 






00 

'S 



ünterriohtsipraohe : 






o 

00 



0) 



Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 



H7 
9 
21 
2 
13 
2 
1 



T 



15 
6 

7 



102 
3 

14 
2 

10 
2 



165 



32 



133 



64 
9 
7 
2 

11 
1 
1 



20 



13 



00 



O 

P4 



OB 

a 

4> 



*£3 

'S 

« 

•9 
E 



20 



3 1 



95 



33 



21 



OS 

s 

o 

I 

o 

•e 

V 
00 



1 

•i 

I 



6 



1 



Bealsolmleii : 



Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 



1 



äo 

15 

16 

1 



5 



9 
4 
2 

3 



41 

11 

14 

1 

2 



34 

13 

8 

1 

5 



7 
2 
7 



3 



1 



Summe: 



87 



I 



18 



69 



61 



16 



1 



mttelflohiilen 



Chfwtnmsien : 



D. Gesammt-Überslcht : 






Sategorien 
nadhümfanff* 







oo 



O 



Erhalter: 



c» 






CO 



o 

00 



O 



00 


O 



> 



ünterriöhtiipraöhe : 






oo 






o 



00 

•a 



>4 « 

w o 

g h 

•g V 

o o 

5 -fi 

OD 



3 






165 



32 

19.4 



133 

80.« 



117 
70ni, 



9 

5.%5 



21 
12.7« 



13 



10. 



•1 



95 
57.S8 



33 

20.00 



21 



12. 



72 



9. 



70 



RemUehnien: 



87 
% 



18 
20.« 



69 
79.81 



50 
57.4, 



15 

«7^4 



16 

18.89 



».«0 



61 
70.12 



16 

18.89 



1 



11.1 



Summe : 



252 



% 



50 

19.84 



202 
80., e 



167 

66.27 



24 

9.S2 



37 
14.ag 



13 



6 



9. 



52 



156 

61.90 



49 

19.45 



26 

10.82 



8 



1 



5 7 



a 



SS 



J 

Anmerkungen : 

1. unter den 69 ^ollBtHndigen Realschulen sind die Oberrealschulclassen von 7 oom- 
binierten Mittelschulen (nämlich: von den mit Obergymnasial- und Oberrealschulcia ssen verbundenen 
Realgymnasien zu Leitomischl, Pilsen (Stadt), Prag (Stadt), Reichenberg, T&borund 
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P rar an, sowie Ton dem lediglich mit Obemalsehnlclasseii TerbimdeneQ Reftlgymimatam va Kutten- 
berg^ mit inbegriffen. Da somit die oombinierten Mittelschulen sowohl unter den Gymnasien al< 
auch unter den Bealschnlen mitgewählt wurden, so ist, wenn diese Schulen als Einheiten aufgefasst 
werden, die Gesammtzahl der Mittelschulen um 7 in Termindem, daher auf 244 richtig au stellen. 

2. Mittelschulen, welche in einer Umwandlung oder in Erweiterung begriffen sind, 
wui^tfen jener Kategorie beigez&hlt, welcher sie nach Vollendung der Umgestaltung angehören werden. 

umgewandelt werden: 

a) die Landes-Mittelschule lu St. Polten in ein Real- und Obergymnasinm ; es bestehen 
die I. — ^VIL Gymnasialclasse ; 

b) die Landes-Mittelschule zu Leoben in ein Gymnasium ; es bestehen die I. — ^V. Gymnasial- 
classe und die VI. und VIL Realschuldasse ; 

c) das Gynmasium und die Realschule su Spalato aus Anstalten mit italienischer in 
solche mit serbo-croatischer Unterrichtssprache, welch' letstere bisher je in den 
beiden untersten Classen sur Anwendung gelangte ; 

d) die Realschule an Kutte nb er g in ein mit Oberrealschulclassen verbundenes Real- 
gymnasium ; es bestehen die L — DI. Realgymnasialclasse und die FV. — ^VII. Realschuldasse; 

ej das Staats-Gymnasium und die Communal-Realschule y.nLeitomischl in eine aus einem 
Real^rmnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschuldassen ausammengesetzten Staats- 
Mittelschule ; es bestehen die L Realgymnasialdasse , die ü. — ^Vin. Gymnasialclasse und 
die n. — ^Vn. Realschuldasse ; 

f) die Realschule zu Stryi in ein Gymnasium; es bestehen die L und 11. Gymnasialclasse 
und die in. — VII. Redschuldasse. 

In Erweiterung begriffen sind. 

a) die üntergymnasien : 

zu Krainbnrg (reactiviert; I., IL Glasse); 

zu Öaslau (L, n. Glasse); 

zu Hohenmauth (l. — ^DI. Glasse); 

bj die Gymnasien: 

zu Wien — Leopoldstadt (Staats-Gymnadum ; I. — VII. Glasse); 

tn Wien — Wieden (Staats-Gymnasinm; I. — ^IV. Classe); 

zu Hern als (l. — ^VIL Glasse); 

zu Kaaden (l. — VI. Glasse); 

zu Kolin (l. — ^VI. Glasse); 

zu Prag — Altstadt (deutsches Staats-Gymnasium; I. — VII. Glasse); 

zu Prag — Neustadt (böhmisches Staats-Gymnasium ; I. — ^VII. Glasse); 

zu Pfibram (L — VI. Glasse); 

zu Raudnitz (l.— V. Glasse); 

zu Schlan (l. — ^V. Glasse); 

zu Wallachisch-Meseritsch (slayische und deutsche Parallelabtheiliingen der 

I. — ^Vn. Glasse); 
zu Mährisch-WeiOkirchen (L — ^VI. Glasse; die V. und VI. Glasse in Verwaltung 

der Stadtgemeinde); 
zu Sanok (l. und II. Glasse); 
zu Radautz (l. — ^V. Glasse). 

c) die Unterrealschnle zu W&hring (l. — m. Glasse). 

d) die Oberrealschulen: 

zu Brttun (davische Staats-Realschule; L — V. Glasse); 
zu Mährisch -Ostrau (L — V. Glasse). 



Knndiiiaehiiiigeii. 
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eis 



über die 



Anzahl der öffentlichen SchOler an den mit dem öffentlichkeitsrechte 

beliehenen Mittelschulen 

zu Anlhng des Schuljahres 1881/8S. 



A. Gym 

Hied^rösterroleh. 

Wien, I. Bez., akad. G 513 

„ I. » Schotten-G.. . . 398 

I. „ Franz Joseph-G. . 327 

n II. „ Comin.-R.-u.O.-G. 507 

„ n. „ Staats-G. (7 Cl.) . 577 

n in. n n „ .... 611 

I» IV. „ « » (4 Cl.) . 257 

„ IV. „ Theresianisches G. 342 

y, VI. „ Comm.-R.- u. O.-G. 468 

„ Vm. » Staats-G. ... 497 

Jl AÄ. yf „ ^ . . . , 422 

Baden, Landes-K-G 103 

Hernala, Staats-G. (7 Cl.) ... 288 

Hom, Landes-R.- u. O.-G. . . . 182 

Krems, Staats-G 253 

Melk, Stifts-G 228 

Wr.-Nenatadt, Staats-G. ... 207 

OberkoUabriinii, Staats-R.- u. O.- G. 225 

St PSlten, Landes-R. u. O.-G. . . 184 

Seitenstetten, Stifts-G 315 

Stoekerau, Landes-R.-G. ... 105 
Waidhofen a. d. Tkaya, Land.-R. -G. 78 

6987 

Oberösterreloh ud Salibiirgr. 

LiM, Staats-G. . • 540 

Freistadt, Staats.-G 152 

KremsmOnster, Benedictiner-G. . 374 

Ried, Staats-G 169 

Salzburg, Staats-G 251 

SalzbuTj;, F. e. Privat-G. (Borro- 

maeum) 179 



1665 

Steiermark. 

Graz, I. Staats-G 665 

f, H' r n 306 

CiDi, Staats-G 269 

Leoben, Laades-O.-G. (7CI.) (VL u. 

Vn. Realschulclasse) .... 126 

Harburg, Staats-G 365 

Pettau, Landes-U.-G 124 



1855 



n a s i e n. 

KftmteB. 

Klagenfürt, Staats-G. . . , . 309 

St Paul, Benedictiner-U.-(i. . . 102 

Villacb, Staats-G . 175 

586 

Xraln. 

Laibach, Staats-G 668 

Gottsebee, Staats-U.-Ü 84 

Krainburg, „ „ (2 Classen) 65 

Rudolfswertb, Staats-G . . . . 193 

1010 

Tirol und Vorarlberip. 

Innsbruck, Staats-G 424 

Bozen, Staats-G 178 

Brixen, Augustiner-G 240 

„ F. b. Privat- Anstalt . . 247 

Hall, Franziskaner-G 252 

Heran, Benedictiner-G 313 

RoYcreto, Staats-G 176 

Trient, Staats-G 308 

FeldUrcb, Staats-R.- u. O.-G . . . 113 

2251 

Odrz, Xatrien «ad Trleat. 

Gorz, Staats-G 362 

Cape d' Istria, Staats-G 170 

Hitterburg, Staats-G 120 

Triest, Staats-G 326 

r, Comm..G . 374 

1352 
Mhmea (mit dentsoher Trnterriöhtnpradft), 

Arnau, Staats-U.-G 119 /' : 

Braunau, Benedictiner-G. ... 236 

Brfix, Comm.-G 243 :?/ 

Budweis, §taats-G 346 m- j 

Bger, Staats-G.. 310 

Kaaden, Comm.-G. (6 Classen) . 158 

Komotau, Comm.-G 316 

Krumau, Staats-G 169 

Landskron, Staats-G 250 

Bohm.-Leipa, Augustiner-G. . . 317 

Fttrtrag . 2464 



Kuodmachungen. 



Übertrog . 6447 

Nett-Sandee, Staats-G 516 

Przemysl, . „ .... 721 

BxesKÖw, „ „ .... 589 

Sambor, „ „ .... 315 

Sanok, ^ „ (2Classen) 128 

Stanislawöw, „ „ .... 525 
Stryj, (Staats-G. (1. u. 2. Cl.Gymn., 

sonst Realschule 173 

Tarnopol, Staats-G 550 

Tapnöw, „ „ 609 

Wadowice, ^ „ 269 

Zloczöw, „ „ 298 



Bakowliia. 

Czernowitz, Staats-G. . . . 
Radantz, Staats-G. (5 Classen) 
Snczawa, gr.-orient. G. . . . 



41 



850 
203 
372 



Dalmatien. 

Cattapo, Staats-G. . . 

Ragasa, 

Spalato, 

Zara, 






n 



1425 



113 
143 
197 
179 



11140 Gymnasien: zusammen: 53142. 



632 



B. Bealsehalen. 



Ntedarönerreioh. 
Wien, I. Bez., Comm.-R. . 



n. 

IL 

m. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

I. 



450 
331 
184 
292 
442 
149 
368 
369 



n 



Staats-R. . . . 

jj U.— XV« • ■ • 

» R 

Coinin.-R. . . . 
Staats-U.-R. . . 
Comm.-R. . . . 
Staats-R. . . . 
DöU, Priv.-R, mit 
Öffentl.-R. ... 169 
Weißer, Pr.-U.-R. 
m.Öffeiitl.-R.(4Cl.) 80 
Speneder,Pr.-U.-R. 
m. Öffena.-R.(4 Cl.) 101 
Meixner, Pr.-R. m. 
Öffeiitl.-R. ... 127 

Seehsbaas, Staats-R 386 

Wähping, Staats-U.-R. (3 Cl.) . 158 

Krems, Landes-R 138 

Wr.-Nenstadt, Landes-R. ... 107 
Waidbofen a. d. Ybbs, L.-U.-R. . 43 



. III. 

„ vn. 



3894 
Oborötterrtleh und ialsbnrg. 

Linz, Staats-R 160 

Steyp, Staats-R ! 124 

Salzburg, Staats-R .150 



434 
Steiermark. 

Graz, Landes-R 268 

„ Staats-R ! 117 

Marburg, Staats-R 96 



JCarnten und Xrain. 

Klagenftart, Staats-R 139 

Laibacb, Staats-R 217 

356 



Tirol nnd Vorarlberg. 

Bozen, Staats-Ü.-R. . . . 
Imst, Staats-U.-R. . . . 
Innsbruck, Staats-R. . . . 
Rovereto, Staats-R. . . . 
Dornbim, Comm.-U.-R. (2 Cl.) 



66 

47 

184 

106 

36 



439 

Oöriy Zetrien und Triezt. 

G8rz, Staats-R 153 

Pfrano, Staats-R 75 

Pola, Marine-Ü.-R 75 

Triest, Staats-R 234 

„ Comm.-R 345 

887 

Böhmen (mit dmitMher UntarrlohtMpraohe)* 

Bndweis, Staats-R 208 

Elbogen, Comm.-R 121 

Karolinenthal, Staats-R 320 

B5hm.-Leipa, Comm.-R 271 

Leitmeritz, Comm.-R 346 

Pilsen, Staats-R 266 

Prag, I. Staats-R 405 

_» U- » » 302 

Trantenan, „ „ . . . . . 236 

2476 



44 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 

Orte Drohobycz, Spalato, Znaim und Ptibram-Birkenberg in die tu. Classe und die 

Orte Hietzing und Penzing in Folge der Einbeziehung in den Polizeirayon Wien in 
die IL Classe der Activitätszulagen gereiht worden sind. 

Taaffe m./p. Ziemiatkowski m./p. Falkenhayn m./p. 

Fra£&k m./p. Conrad m./p. Welsersheimb m./p, 

Dnnajewski m./p. Plno m./p. 



Nr. 6. 

Gesetz vom 17. Jänner 1882 % 

zur Begelangr des SohulbetiiOlies fttt der k. k. WerkMOhnle ia lOria and an den 
mit dem ÖffentUohkeitereohte veriehenen Privatechnlen im Herzogthnme Krain. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Krain finde Ich anzu- 
ordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Die die Sicherung eines regelmäßigen Schulbesuches bezweckenden Bestim- 
mungen des zweiten Abschnittes des Landesgesetzes vom 29. April 1873, Nr. 21 **) 
„zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des Besuches der öffentlichen 
Volksschulen" werden hiemit auf die k. k. Werksschule in Idria und alle in Krain 
bestehenden, mit dem Oifentlichkeitsrechte versehenen Privatschulen, welche nach 
§. 72, alinea 2 des Reichs- Volksschulgesetzes eine öffentliche Volksschule ersetzen, 

ausgedehnt. 

§. 2. 

Die nach den Bestimmungen des zweiten Abschnittes des eiwähnten Landes- 
gesetzes vom 29. April 1873, Nr. 21 den Ortsschulbehörden obliegenden Amts- 
handlungen werden bezüglich der k. k. Werksschule in Idria durch das von der 
k. k. Bergdirection in Idria, im Einvernehmen mit dem betreffenden k. k. Bezirks- 
schulrathe bestellte Organ, welchem der Titel „Ortsschulinspector** zukommt, — 
bezüglich der übrigen im §. 1 gedachten Privatschulen, und zwar: in Laibach 
vom Stadtschulrathe in Laibach, an Orten, wo ein Ortsschulrath besteht, von dem 
Ortsschulinspector, an anderen Orten von hierzu von den betreffenden k. k. Bezirks- 
schulräthen zu bestellenden Functionären , welchen der Titel „Ortsschulinspector" 
gebürt, nach den diesfälligen gesetzlichen Vorschriften und Anordnungen versehen, 
wobei als Regel zu gelten hat, dass bezüglich der an einem Orte befindlichen 
Schulen der erwähnten Art nur ein Functionär zu bestellen ist. 

§. 3. 

Der Ortsschulinspector ist befugt, zur Besorgung der bezüglichen Geschäfte die 
Oi^ne der Oememde des Schulortes im Einvernehmen mit dem betreffenden 
Gemeindevorsteher zu verwenden. 

Der Ortsschulinspector hat Anspnich auf den Ersatz der mit seiner Amtsführung 
verbundenen baren Auslagen aus* den Mitteln der Schulgemeinde. 



*) Kundgemacht am 13' Februar 1882 im Landesgesetzblatte ftir das Herzogthum Krain nnter Nr. 10. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 89 Seite 495. 
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§. 4. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt nach erfolgter Kundmachung in Wirksamkeit. 
Mit der Durchführung desselben ist Mein Minister fftr Cultus und Unterricht 
beauftragt 

Wien, am 17. Jänner 1882. 

Franz Joseph m./p. 

Conrad - Eybesfeld m./p. 
Nr. 7. 

Gesetz yom 7. Februar 1882 *), 

b«tr«i^nd di« Verwsndiuig dM im FliiABigeMtso pro 1881 imtor Oapitel IZ Titel 18 
als «rate Bäte fftr den Venban %nr ünterbriaaimg der bOhmieohen Lebxerinnen- 
bildungea n etalt , dann der Kimetakadeiiiie nad der Xnnstgewerbesohale in ^rag; 
bewtlUi^n anBerordentliohen Oreditee von 76«000 Chdden som Ankaufe dei der 
fltadti^emeinde Frag gehdrigen Bangrandee am Kronprins Bndolf-Qnai daeelbst. 

Mit Zustinmiung beider Häuser des Reicbsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 
Die Regierung wird ermächtigt, den im Finanzgesetze vom 7. Juni 1881 unter 
Capitel IX Titel 18, als erste Rate für den Neubau zur Unterbringung der böhmischen 
Lehrerinnenbildungsanstalt, dann der Kunstakademie und der Kunstgewerbeschule 
in Prag bewilligten außerordentlichen Credit von 75.000 Gulden zur theilweisen 
fiegleichung des der Stadtgemeinde Prag für die Überlassung des ihr gehörigen 
Baugrundes gegenüber dem Rudolphinum am Kronprinz Rudolf-Quai in Prag zu 
entrichtenden Kaufechillings von 135.126 Gulden zu verwenden. 

§. 2. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 3. 
Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Ausführung dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, am 7. Februar 1882. 

Franz Joseph m^p. 

Taaffe m/p. Conrad-Eybeafeld m./p. 

Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

!Lieli]rl>Uolier. 

FIr MtfatoGbulen. 

Mannaltt de Aritmeticä pe'ntru gimnaal iaferiore de Drul. Franciscü cavalieriii 
de Mocnik trädusü din germänesee de Samuilü V. Isopescul. Partea 
fintäla. Cemfiufi 1881. Editura Sotietftfil pe'ntru cultura i^i literatura romänft 
In Bucovina. Tipografia lul Rudolf Eckhardt 

Dieses Lehrbach wird zum Unterrichtsgebrauche in den Unterclassen der 
Mittelschulen mit rumänischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. Februar 1882, Z. 738.) 

*) ReiclisgesetKblatt vom Jahre i882, Nr. 18, Seite 27. 
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Zulftssigkeit •) zum Unterrichtsgebrauche ZifZPäSS Äe desselben 
mit deutscher Unterrichtssprache wird ^»e^it auf die «erte Aunag 
ausgedehnt. (Ministerial-Erlass vom 3. Februar 1882,^^_iJAj 

KTindmacliimgeii. «.»^-ichisch- 

Der Wiener Gros.b^ndler ^usta, Pigdor Qenerairath^d ^ector ^^^^^^^ ^ 

ungarischen Bank hat mittelst Testamentes '»« .^O" SeP^J^!«' ^^^^^^^ deren Interessen 
in Gmndentlastangs-Obligationen «nr Gründung emer ^t'f »«^«"^^lien Hbr«; der Kecbte «nd 
aUJährlich in gleich gössen Beträgen für eine« Hörer d«r M^dicn^^men^r^^ ^^ ^^^^^^ 
einen Studierenden der Naturwissenschaften bestimmt md und zw« d«gS^^^ katholischer 

ein Studierender mosaischer, ein Studierender «'»»^••**''" ""*, ""iflg «teht dem Bürger- 
Religion mit dem Stipendium betheüt werde. D.e Verwdtung der Stiftung 

.eUter und dem Gemeindera^e - --^3^ _ ^,,,,,.,,, , 2291.) 

Der im Jahre 1865 verstorbene Caspar Bielecki hat .'^^^«^r^jrr J^^^^^^ 
in Baarem zur Gründung einer Studenten-Stipendienstiftung g^^dmetde«,nE^^^^^^^ ^^ ^.^^^ 
von zwei oder drei Hörern der Krakauer ümversitit durch dxe k. K. a 
Schäften in Krakau bestimmt ist 

Die Stiftung «'»>«"*«;"« ^.^»»f^f^^^^Ministerial-Act Z. 1905 ex 1882.) 

(Stifthrief vom 7. Mai 1881.— Mm.stenai act «„i-»nh«fthep hat 

Der im Jahre 1869 .u Innichen verstorbene ^a-i^ J^-^^^^^^^^ die 

leui^mg ein Capital von 1000 fl. «ur GrUndmig ^^J^^Z^^X^TseJr Stiftung 
Gemeinde Sexten in Tirol gewidmet und .war m gleicher Weise, wie 

für Innichen und I"°'<i„«^"« "^ f JjJ 'Ül Ministerial-Act Z. 1824 ex 1882.) 

(Stiftbrief vom 14. Mari 1881, Z. ITö*. winibw.. , »...i Kwtowid« 

Der im Jahre 1875 verstorbene römisch-katholische P^»««' '"/^J"^^^^^^ 
hat letztwillig ein Capital von 1190 fl. zur Gründung «-«f^^/^J^B^rkGorHce) polnischer 
deren Ertrag für studierende Söhne der Grundwirte von S?k"» JB«*'« "° \^ Stifters 

Nationalität und römisch-katholischer Religion mit Bevorzugung der Namenstrlger 

oder seiner l^^-^^^T^^ljm,,-^^^^^ Z. 2051 ex 1882.) 

Der Minister ftlr Cdtus und Unterricht hat der von der J^'^ J^^'^f^^X^k!"-^ 
erhaltenen Privat-Volksschnle «n Vode bei Trifail in St««™"'' d»" ^fr*' 
^,7heilt. (Ministerial-Erlass vom 5. Febmar 1882. Z. Ifa44.; 

Tra k k Schulbücher-Verla^e ist das »Handbuch der ^^^^^^iS^^'^Ä- 
^^ Verordnungen über dasVolkeschulweeen •»•!«""" "f^^"^^^^ die bis 

reichen und Ländern" in dritter, neu '•«d^SiÄscST P eines 
Ende des Jahres 1881 herausgegebenen Normahen) erscnienen 

Exemplars, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. . .000 7 oßo-i 

*^ (Ministerial-Erlass vom 21. Jtoner 1882. Z. »bZ.) 




In Stück Nr. IV des Ministerial-Verordnungsblattes J^^^ «* 

Seite 38. Zeile 4 von oben sUtt: «J^ Xn?esetzten*\« lesen: ,z«sammengesetzte% 
: & in"de;UtenVrZeiCTvon|ten^(Wei^^^^^^^^^ 

'Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. - Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1882. Stttok VI. 

Verordnungsblatt 

fOr den Dienstbereioh des 

Ministeriums für Cultus und Unterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterricht. 

Augagabeii am 15. Mirs 1889. 

InfiaK. Nr. 8. Gesetz vom 28. Februar 1S82 betreffend die k. k. Karl Ferdinands -Uuiversi tat in 
Prag. Seite 47. — Nr. 9. Verordnung des Ministers für Cultus and Unterricht vom 
24. Februar 1882 betreffend die Duplicate der Befähigungszeugnisse für Kindergärtnerinnen 
und der Lehrbefähigungszeugnisse &r Arbeitslehrerinnen. Seite 49. 

Nr. 8. 

Gesetz Tom 2S. Februar 1882 *), 

b«tr«fllma die k. k. Karl Z^wdiauidS'Uiiivwsitii im Frag. 

Mit Zustinitnung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 

1 . 

t, Vom Beginne des Wintersemesters 1882/83 an werden in Prag zwei 

^r ' ItQiversitäten bestehen, nämlich die „k. k. deutsche Kail Ferdinands-Universjtät*' 

^' \ und die „k. k. böhmische Karl Ferdinands-Universität". 

1 An der deutschen Universität ist die deutsche Sprache, an der böhmischen die 

böhmische die ausschließliche Unterrichtssprache. Der Gebrauch der lateinischen 

Sprache bleibt jedoch im üblichen Umfange aufrecht. 

Die beiden Universitäten sind räumlich gesondert u|id haben getrennte Organi- 
p sation und Verwaltung. 

I- §. 2. 

iS 

>g £in Professor oder Privatdocent kann nur einer der beiden Universitäten 

angehören. 
^ , Ein Studierender daif nur au einer der beiden Universitäten immatrikuliert 

j »ein; doch kann er auch an der anderen Universität als außerordentlicher Hörer 

Vorlesungen besuchen, wenn er mindestens die Hälfte der Stundenzahl an jener 
e^, Universität hört, an welcher er immatrikuliert ist. Die an der anderen Universität 
^^ angenommenen Vorlesungen sind ihm so anzurechnen, als ob er sie an jener Universität 

frequentiert hätte, an welcher er immatrikuliert ist. 



t 



jfl. 



*) Ueichsgesetzblatt vom Jahre 1882, Nr. 24, SeiU* :i:\. 



48 Gesetze, VerordoimgeD, Erl&Bse. 

§. 3. 

Das der Prager Karl Perdinands-Universität oder einzelnen Facult&ten derselben 
derzeit gehörige Vermögen ist als ein gemeinschaftliches Vermögen der beiden 
Universitäten, beziehungsweise der betreffenden Facultäten, anzusehen. 

Rticksichtlich der Stiftungen, deren Verwaltung, Verleihung oder Präsentation 
dem akademischen Senate, dem Rector oder einzelnen Professorencollegien zukommt, 
sind beide Universitäten gleichberechtigt, insoweit in den betreffenden Stiftungs- 
urkunden keine einschränkenden Bestimmungen enthalten sind. 

Die näheren Modalitäten der Ausübung der den beiden Universitäten in Zukunft 
gemeinschaftlich zustehenden Rechte in Ansehung der Verwaltung, Verleihung und 
Präsentation solcher Stiftungen werden nach Einvernehmung beider Universitäten 
vom Unterrichtsminister festgesetzt 

§. 4. 

Die an der Karl Ferdinands-Universität bestehenden wissenschaftlichen Anstalten, 
Sammlungen und Institute sind jenen Lehrkanzeln zu belassen, mit welchen sie 
derzeit verbunden sind, wovon der botanische Garten und jene Kliniken ausgenommen 
sind, welche für die deutsche medicinische Facultät nicht nothwendig sind, dagegen 
zur Acüvierung der medidnischen Facultät der böhmischen Universität benöthigt 

werden. 

Die Beziehungen der klinischen und anatomischen Institute zu den Heilanstalten 
sind nach dem Grundsatze des gleichen Anspruches beider Universitäten zu regeln. 

§. 5. 

Die vorstehenden Bestimmungen des Gesetzes sind nach Maßgabe der Activierung 
der Facultäten der böhmischen Universität durchzuführen. 

§. 6. 

Der Minister für Cultus und Unterricht ist mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, am 28. Februar 1882. 

Franz Joseph m./p. 

TaafTe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. 



Gesetze, VerordDongen, Erl&sse. — Veiihgiingen, betr. Lehrbücher n. Lehrmittel. 49 



Nr. 9. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

24. Februar 1882, Z. 1600, 

betr«ftoiid die JOnpliiMite der Bef&higimgeieiigiiiMie für Xindersirtaeriimeii imd 

der Lehrbefihigniigeiengnieee der ArbeitelehrerlimeB. 

Aus Anlass eines speciellen Falles ordne ich an, dass in Betreff der Ausfolgung 
von Duplicaten der Befähigungszeugnisse für Kindergärtnerinnen und der Lehr- 
befähigungszeugnisse der Arbeitslehrerinnen, sowie in Betreff der Höhe und Verwendung 
der Taxe die im Schlussabsatze des §.66 des Organisations-Statutes für Lehrer- 
bildungsanstalten vom 26. Mai 1874, Z. 7114 gegebene, die Reifezeugnisse betreffende 
Vorschrift Anweiidung zu finden hat. 



Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elii*t>ttolier* 

a) FIr Volks- und Bflrgorschaleii. 

£ltein M., Weiser B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. 5. verbesserte Auflage. 
Wien. Verlag von Julius Klinkhardt. 1. und 2. Heft a 15 kr., 3. und 
4. Heft ä 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erkUrt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Februar 1882, Z. 2569.) 

Moinik, Dr. Franz Bitter von, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. 3. Heft. 8. durchgesehene Auflage. Prag. Verlag von F. Tempsky. 
Preis 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 21. Februar 1882, Z. 2486.) 



I 



52 Verfügungen, betieifead Lebrbttcher und Lehrmittel. 

In dritter, unveränderter, somit nach Minis terial-Erlass vom 9. März 1881, Z. 2823 *> 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässigen Auflage 
ist erschienen : 

Patzger F. W. , Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten. Für die höheren und mittleren Unterrichts- 
anstalten Österreich- Ungarns. Wien 1882. A. Pichler*s Witwe und Sohn. 
Preis, geheftet, 1 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 2H. Februar 1882, Z. 2541.) 



•!• • h-^ 



') Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 188i, Seite 9'J. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultas und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien, 
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Jalurgang 1882. Stück VIL 

Verordnungsblatt 

fCb? den nenitbereloh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Augegeben am 1. April 1882. 



. ^V^"^ ^ '^■•"^ *"■* f - ^X ^^^ /• N. »^^ 



Inhalt Nr. 10« Verordnung des Gesammtministeriums vom 22. Februar 1882, betreffend die Ein- 
reihung der Stadt Krems in Xiederösterreich in die ill. Classe der Activitätszulagen der 
Staatsbeamten. Seite 53. 

Nr. 10. 

Yerordnnng des Gesammtministeriums vom 22. Februar 1882 % 

bttr8flind die Binreilmiig d»r Btadt Krems in BTiederöflterreioh ia die ZZX. Olasee 

der Aotivit&tiizalagen der Staatsbeamten. 

Im Nachhange zur Verordnung des Gesammtministeriums vom 11. Jänner 1882**) 
wird bekannt gemacht, dass die Stadt Krems in Niederösterreich auf Grund der 
letzten of&ciellen Volkszählung nach dem Stande vom 31. December 1880 aus der 
IV. in die III. Classe der Activitätszulagen der Staatsbeamten versetzt wird. 

Taaffe m./p. ZiemiatkowsU m/p. Falkenhayn m/p. 

Pra{&k m./p. Conrad-Eybesfeld m./p. Welsersheimb m/p. 

Dunajewski m/p. Plno m./p. 



Verfügungen, betreifend Lehrbücher nnd Lehrmittel. 

!Lieilii*t>Uelier. 

a) Für V^8- und Bürgerschulen. 

Jacobi Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
III. Theil. 5. Auflage. Wien. Julius Klinkhardt. Preis, gebunden, 40 kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1882, Z. 3504.) 

♦) Kundgemacht am 28. März 1882 im Reichsgesetzblatte unter Nr. 30, Seite 57. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Nr. 5, Seite 43. 
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b) FOr Umetacbulen. 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 
mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandten Lehranstalten. 
III. Cursus : Die österreichisch-ungarische Monarchie. Mit einem geschichtlichen 
Abrisse. 2. verbesserte Auflage. Wien 1882. K. Graeser. Preis, gebunden, 92 kr. 

Die für die erste Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit *) 
zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache wird 
hiemit auf die zweite Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1882, Z. 3479.) 

Bothe, Dr. Karl, Das Thierreich. Leitfaden fiir die unteren Classen der Realschulen 
und Gymnasien. Mit 448 in den Text gedruckten Abbildungen. 2. verbesserte 
Ausgabe. Wien 1882. A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, broschiert, 90 kr., 
gebunden, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Lehrbuch wird in der zweiten, verbesserten Ausgabe — mit Aus- 
schluss der ersten Ausgabe vom Jahre 1881 — zum Unterrichtsgebrauche in 
den Unterclassen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1882, Z. 3480.) 

Hayek, Dr. Gustav von, Leitfaden der Zoologie für die oberen Classen der 
Gymnasien, Realschulen und verwandten Anstalten. 2. verbesserte Auflage. Mit 
324 Abbildungen. Wien 1882. A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, broschiert, 
1 fl. 20 kr., in Leinwandband 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird mit Ausschluss der ersten Auflage vom Jahre 1881 
zum Lehrgebrauche in den Oberclassen der Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. März 1882, Z. 3910.) 

Smolik Franz, Elemente der darstellenden Geometrie. Ein Lehrbuch für Ober- 
realschulen, im Sinne des mit der Verordnung vom 15. April 1879 Z. 5607 
ausgegebenen Normallehrplanes und der hiezu erschienenen Instruction verfasst. 
Mit 345 in den Text gedruckten Hohsticheu. Prag 1882. F. Tempsky. 
Preis, 1 fl. 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Oberrealschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. März 1882, Z. 3313.) 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 153. 
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Scbwarz AntoD, Lateinisches Lesebuch mit sachlichen Erklärungen und grammati- 
schen Verweisungen versehen. 3. verbesserte Auflage. Paderborn 1882.' Ferd. 
Schöningh. Preis, 1 Mark 35 Pf. 

Die für die zweite Auflage des vorbenannten Lesebuches ausgesprochene 
Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche in der 3. Glasse der österreichischen 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die dritte Auflage 
desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. März 1882, Z. 2831.) 

Rltfscli Heinrich, Kurzer Lehrgang der Stenographie (Correspondenz und Debatten- 
schrift) nach F. X. Gabelsbergers System. Mit 48 stenographischen Tafeln und 
158 Aufgaben zum Übertragen. 39. Auflage, durchgesehen und bearbeitet von 
Dr. jur. Richard Rätzsch. Dresden 1882. Gustav Dietze. Preis, broschiert, 
1 Mark 50 Pf. 

Die für die 38. Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an den österreichischen Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die 39. Auflage desselben 
ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 8. März 1882, Z. 3028.) 



c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Langer Alois, Lehrbuch der katholischen Religion (Apologetik) für Lehrerbildungs- 
anstalten. I. Theil. Prag. H. Domin icus. Preis, 64 kr. 

Dieses Lehrbuch, welches vom Capitular - Consistorium zu Leitmeritz 
für zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte in den Lehrerbildungs- 
anstalten innerhalb der Diöcese Leitmeritz gebraucht werden. 

Dasselbe kann auch in den in anderen Diöcesen gelegenen Lehrerbildungs- 
anstalten verwendet werden, wenn es von dem betreffenden Ordinariate für 
zulässig erklärt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1882, Z. 3476.) 

Vorovka Karl, Citaci kniha pro üstavy ußitelske. Dilu IIL sefiit 2 (pro tteti a 
ötvrty rocnik). Prag 1882. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, 
broschiert, 80 kr. 

Dieses zweite Heft des böhmischen, für den 3. und 4. Jahrgang der Lehrer- 
bildungsanstalten bestimmten Lesebuches wird in gleicher Weise zum Lehr- 



^ Ministerial-Verordnangsblatt yom Jahre 1881, Seite 113. 
**) Ministerial-yerordna&gsblatt vom Jahre 1881, Seite 24. 
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gebrauche an Lehrer- und Lehreriimeii-Bildimgsaiistalten mit böhmischer Unter- 
richtssprache als zulässig erUärt, wie dies bezüglich des ersten Heftes laut 
Ministerial-Erlass vom 9. November 1881 Z. 16179 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 6. März 1882, Z. 3243.) 



1Lie1ii*mittol. 

Hartfaser Anton, Wandtafeln fnr den natm^eschichUichen Anschanungsnnterricht 
in Volks- und Bürgerschulen auf Gnmdlage der Lesebücher. Wien. Vertag \ on 
Karl Gerold 's Sohn. 11. Abtheilimg: Botanik. 1. Lieferung. 5 Blatt, 4 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErUiss vom 20. März 1882, Z. 2840.) 

CbaTamie, Dr. Josef, Physikalische Wandkarte von Afrika. Maßstab: 1 : 8,000.000. 
4 Blatt in Farbendruck nebst einem Texthefte. 2. gänzlich umgearbeitete 
Auflage. Wien 1882. Ed. Hölzel. Preis, unaufgezogen, 6 fl.^ aufgezogen in 
Mappe, 8 fl., aufgezogen mit Stäben, 9 fl. 

Diese Wandkarte wird wie in der ersten Auflage **) zum Unterrichts- 
gebrauche an Mittelschnlen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. März 1882, Z. 3923.) 



Knndmachungen« 

Mit dem am 12., 13. und 14. Aprfl d. J. «tattfindenden «weiten deatschea Geo- 
graphen tage in Halle boU nach Inhalt der vom Vorstände des Vereines für Erdkunde iii 
Halle Teraandten Einladong anch eine Ansstellnng verbanden werden, für welche jederlei 
Hilfsmittel des geographischen Stadiums and Unterrichts, außerdem auch Proben fireihlndiger 
Kartenentwttrfe von Schülern erwünscht sind, falls für die Selbständigkeit derselben Gewähr geleistet 
and die Zeichenmethode, die dabei befolgt wurde, kurz erläutert wird, und für welche die 
Zusendungen an die G. Schwetschke'sche Yerlagsbachhandlung ni richten sind. 

Der Minister für Gultus ond Unterricht hat den ibr.i unterstehenden Schalen die Beschickong 
dieser Ausstellung unier der Bedingung gestattet, dass zur Bostreitung der hieraas erwachsenden 
Auslagen Mittel des Staatsschatzes nicht in Ansprach genommen werden. 

(3ünisterial-Erl36s vom 20. März 1882, Z. 3856.) 



•) MinisteriaU Verordnungsblatt vom Jahre 188i, Seite 27 i. 
♦♦) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 37. 
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Concurrenz 



zur 



Gewinnang Ton Entwürfen für ein im St. Stefansr-Dome in Wien zn 

errichtendes Monnment. 



Im Jabre 1883 werden Eweihuudert Jahre voi flössen sein, seit die Bürger von Wien bei 
Vertbcidignng ihrer Vaterstadt gegen die anstürmenden Schaaren des Halbmondes ein glänzendes 
Zeugnis ihrer Tapferkeit und Treue für Kaiser und Reich gegeben haben. 

Das Ereignis, welches nicht nur für Wien, sondern für das ganze christliche Europa von 
historischer Pedeutung ist, verdient durch ein bleibendes Denkmal dem Gedächtnisse der kommenden 
Geschlechter überliefert zu werden. Zu diesem Behufe ist die Errichtung eines Monu- 
mentes im Dome zu St. Stefan in Wien und zwar an der Westseite der Halle des hohen 
Thurmes in Aussicht genommen, von welchem aus Kttdiger von Starhemberg die Verthei- 
digung der Stadt geleitet hat. 

Zur Betheiligung an den Concurrenzarbeiten fltr dieses Monument werden hiemit die Bildhauer 
und Architekten aus allen im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern aufgefordert und 
eingeladen und haben die nachstehenden Bewerbungs-Modalitäten zu gelten : 

I. Das Monument ist als hoher, aufstrebender Bau gedacht, in welchem jene historischen 
Persönlichkeiten in angemessener Weise Platz zu finden haben, welche sich bei der Vertheidigung 
von Wien (1683) besonders hervorgethau. Den nachgenannten Persönlichkeiten ist unter allen 
Umständen in dem Monumente eine Stelle einzuräumen: 

Rüdiger von Starhemberg, dem Bürgermeister Liebenberg, dem Führer der 
kampffireudigen Üniversität^ugend Paul Sorbait, dem Bischöfe Leopold Kollonich, dem 
Kaiser Leopold und dem mit ihm verbündeten Reich sftirsten Karl von Lothringen, dem 
Fürsten von Sachsen und Bayern und dem Polenkönige Sobieaki. 

Als beiläufiges Muster des Monumentes im Großen und Ganzen wollen die analogen Monumente 
der Kirchen „ai frari und „S. Giovanni e Paolo" in Venedig (Drgenmonumcnte) genommen 
und hinsichtlich des Stylus die Mitte des 17. Jahrhunderts eingehalten werden. 

IL Die Ausführung des Monumentes ist im feinen Kalksteine zu denken und soll dieselbe, 
ohne Fundament, die Summe von fünfzigtausond Gulden nicht übersteigen. 

UL Die Goncurrenzarbeit muss durch eine Zeichnung oder Modellskizze in einem Zehntel 
der nattlrlichen Gröfie dargestellt werden. Diesem Gesammtplane sind mindestens zwei der hervor- 
ragendsten figuralen (plastischen) Darstellungen, welche in dem Denkmale angebracht werden woUen, 
beizugeben und ist das Modell einer Statue in der Höhe von fünfzig Centimeter, das Modell eines 
Reliefs in einem Fünftel der natürlichen Größe zu halten. 
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IV. Die Concurrenzarbeiten sind bis sam 15. April 1883 an die Kanzlei der KüDStler- 
Genossenschaft in Wien einzusenden. Dieselben sind mit der Bezeichnung „Concnrrens 
für das Monument im St Stefansdome" und überdies mit einem Motto zu versehen 
Außerdem sind in einem beizuschließenden, mit dem gleichen Motto zu bezeichnenden, versiegelten 
Couvert Name und Wohnort des concurrierenden Künstlers mitzutheilen. 

Y. Zur Beurtheilung der einlangenden Entwürfe ist eine Jury berufen, deren Mitglieder 
ehestens namhaft gemacht werden. 

VI. Für die drei besten Concurrenzarbeiten bewilligt der k. k. Minister für Cultus und 
Unterricht aus Staatsmitteln folgende Preise: 

den ersten zu zweitausend (2000) Gulden, 

den zweiten zu eintansendfünfhundert (1500) Gulden und 

den dritten zu eintausend (1000) Gulden. 

VII. Nach geschehener Preisvotierung werden alle eingelangten Concurrenzarbeiten im Wiener 
KUnstlerhause öffentlich ausgestellt. 

Wien, am 21. März 1882. 

Der k. k. Minister für Cultus und Unterricht: 
Oonrad-Eybeifeld m./p. 

Bemerkung. Ziu* näheren Orientienmg der concumerenden Künstler wird hinsichtlich der 
Literatur zunächst auf das Werk v. Camesina's: „Wien's Bedrängnis im Jahre 1683^ (enthalten 
im YIII. Bande der Schriften des Wiener Alterthumsvereines) und auf den III. Band von Krön es: 
^Handbuch der Geschichte Österreichs" (Seite 658) verwiesen. 

Die Bewerbungs-Modalitäten und die Situationspläne liegen in einer entsprechenden Anzahl 
von Exemplaren in der Kanzlei der Wiener Künstler-Genossenschaft auf Hiezu ist zu erinnern, 
dnss die Thurmhalle adaptiert und durch neue Verfensterungen Vorsorge getroffen werden wird, 
dem Monumente eine günstige Beleuchtung zu sichern. 



Die im Ministerial-Verordnungsblatte 1870, XL Stück, Seite 349 kundgemachte Unfkhigkeits- 
Erklärung des gewesenen Unterlehrers Karl Scballer zur weiteren Verwendung an öffentlichen 
Volksschulen und Privatlehranstalten wurde behoben. 

(MinisterialErlass vom 17. März 1882, Z 4305.) 



Kondmachimgen. 
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Im Anschlasse an die im YerordnnngBblatte 1881, Seite 67 und 68 erfolgte Kundmachung 
über die in den Jahren 1876 bis inclusive 1880 aus den k. k. Schulbttcher-Verlägen abgegebenen 
Armenbücher und GebarungsUberschUsse wird in Nachfolgendem der Ausweis Aber 

die ans den k. k. Schnlbficher • Verlagen im Jakre 1881 abgegebenen fiebarnngs- 
ftbersekflsse nnd den Wert der ffir das Scbnljakr 1881/82 abgelieferten Armenbftcker 

knodgemacht : 



GebarDogsQbersdiiisse 



AmeobSdier-QaoteD 



VTfeii (Stadtbezirk) 



Tirol 



Gröirz uimI Giradteoa 



Oalmatien 



IMLUuren 



^oltleHien 



Oalizieii 



Uitkoi^^ua 



3693 fl. — kr. 



6290 



2343 „ - „ 



524 „ - „ 



3305 „ - „ 



492 



4749 „ - „ 



998 „ 



913 „ 



575 „ 



448 „ 



208 „ - n 



ö24 „ 



25596 „ 



9618 „ 33 „ 



535 „ 84 „ 



2835 „ — 



235 „ - 



6231 fl. 86 kr. 



12327 


» 


6«, 


3889 


7» 


24 , 


1002 


« 


»7 „ 


5224 


» 


8» 


1005 


V 


47 „ 


8681 


n 


63 „ 


1877 


n 


21 , 


2292 


n 


63 „ 



. 2963 „ 80 „ 



1623 „ 39 



37695 „ 92 



16571 „ 89 „ 



4161 



(Ministerial-Erlass vom 16. März 1882, Z. 4435.) 



78 „ 



15228 r, 61 „ 



661 . 60 „ 
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Der Minister für Guttut und Unlerridit hat das Öffeotlichkeittrecht ertheüft: 

der PriTat-VoIkssdioIe der Schul sdiwesterD zu Amstetten in Kiederösterreieh 

(Ministerial-Erlass Tom 24. ^Orz 1882, Z. 4774) aad 

der im Privat- Waisenhaofe zu St. Johann dem Täufer in Prag hefindlichen Knaben 

VoUcBschnle. 

(Ministerial-Erlass Tom 7. Mirz 1882, Z. 3537.) 
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Intiatt. Hr, 11. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 22. November 1881, betreffend 
die Behandlung einiger Stipendien-Fragen an Mittelschulen. Seite 61. — Nr. IS^. firlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 18. Jänner 1882, betreffend die Behandlung 
von Stipendien bei Zöglingen der Clerical-Seminarien. Seite 62. — Nr. 18« Erlass des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom 1. Februar 1882, betreffend die Ausfolgung von 
Stipendienraten bei Stipendien, deren Genuss über die Studienzeit hinaus zum Zwecke der 
Erlangung des Doctorgrades oder des Diplomes an einer Hochschule, beziehentlich der Lehr- 
befiUiigung füjr das Lehramt an Mittelschulen zugestanden ist, normiert wird. Seite 63. — 
Nr. 14. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 17. Februar 1882, betreffend 
die Regelung einiger Stipendien-Stiftungsangelegenheiten. Seite 65. 



Np. tl. 

ErlasB des Ministen für Ciiltas und Unterricht rom 

22. Norember 1881, 1. 18101, 

b«tr8fltod die Behandloiig •inigm: 8tip«ndien- Fragen aa ■lttelM]iiil6&. 

Um in jenen Fällen, wo ein im Genüsse eines Stipendiums stehender Schüler 
der Mittelschule (Gymnasium, Realgymnasium, Realschule) b^müssigt ist, eine Schul- 
classe zu wiederholen, den Vorgang in der stiftungsbehördli^hen Behandlung gleich- 
mäßig zu regehl, finde ich zu verordnen, wie folgt: 

1. Ist die Nothwendigkeit der Wiederholung einer Schulwasse dadurch herbei- 
geführt worden, dass der Schüler im Laufe des Studieigahres erwiesenermassen von 
einer längeren Krankheit oder einer andauernden Kränklichkeit und körperlichen 
Schwäche heimgesucht* und dadurch an dem geregelten Besuche der Schule, eventuell 
an der ordnungsmäßigen Erwerbung der Semestralzeugnisse gehindert war, so ist 
die Landesstelle ermächtigt, tiie Belassung eines solchen Stipendisten im Genüsse 
des Stipendiums bei, der nothwendig gewordenen Wiederholung der Schulclasse 
unmittelbar auszusprechen ; doch ist der Fall einer derartigen Verhinderung auf das 
genaueste durch ärztliche Zeugnisse und Einvernehmung des Directors zu constatieren. 

2. In allen sonstigen Fällen der freiwilligen, wie auch der durch andere Umstände 
als durch Krankheit oder Kränklichkeit, herbeigeführten nothwendigen Wiederholung 
einer Schulclasse ist die Entscheidung des Ministeriums einzuholen, wobei die ein- 
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schlägigen Acten zur Vorlage za bringen und ein motivierter Antrag zu stellen ist. 
In solchen Fällen ist besonders hervorzuheben, ob das Stipendium von einer Ver- 
wandtschaftsstiftung herrühre. 

3. Die berichtliche Vorlage an das MinLsterium hat auch in jenen Fällen zu 
geschehen, wenn ein Stipendist, welcher wegen einer schlechten Sittennote normen- 
gemäß den Stipendiengenuss verliert, um Nachsicht eines solchen Mangels behufs 
Belassung im Stipendiengenusse bittlich wird, oder wenn ein Abiturient bei der 
Maturitätsprüfung reprobiert wird und bei Wiederholung der letzten Mittelscbulchisse 
um Belassung im Genüsse des Stipendiums ansucht. In solchen Fällen muss der 
Bericht alle Umstände und Verhältnisse erschöpfend zur Darstellung bringen. 

4. Ebenso ist in allen jenen Fällen, wo ein Studienstipendist vom Gymnasial- 
studium zur Realschule oder von der Realschule in eine Lehranstalt anderer Kategorie 
übertritt und um Belassung des Stipendiums bittet, die Zustimmung des Ministeriums 
einzuholen. 



Nr. 12. 

Erla88 des Ministers für Cnltus und Unterricht Yom 

IS. Jänner 1882, Z. 941, 

b«treltad die Behandlmic: Tom StIpendMm bei Zöglingen der Olerioal-Aeainarien. 

Mit Staatsministerial-Erlass vom 19. April 1865 Z. 3382 ist als Norm aus- 
gesprochen worden, dass Stipendisten, welche in ein bischöfliches Alumnat behufs 
der theologischen Studien treten und daselbst einen Freiplatz erhalten, wenn das 
Institut aus dem Keligionsfonde Dotationsbeiträge und letzterer Subventionen aus 
dem Staatsschatze empfangt, das Stipendium in der Weise und zu dem Ende zu 
belassen sei, damit das Kostgeld des Freiplatzes hieraus bestritten und der etwaige 
Mehrbetrag dem Betheilten zur eigenen Disposition erfolgt werde. 

Aus Anlass zahbreicher Gesuche um Ausfolgung der Stipendienbeträge an die 
mit Stipendien betheilteu Alumnen zu deren eigenen Händen finde ich die vor- 
stehende Norm abzuändern und Folgendes anzuordnen: 

1. In den obbezeichneten Fällen sind Stipendien, deren jährlicher Ertrag sich 
auf höchstens fünfzig (50) Gulden beläuft, den stipendierten Alumnen ziu* Gänze 
auf die Hand auszufolgen, während bei Stipendien höhereu Jahresbetrages der Rest 
über fünfzig Gulden nach dem eingangs citierten Ministerial-Erlasse zu behandeln 
ist, es wäre denn, dass besondere Gründe für eine Ausnahme von dieser Hegel 
sprechen, in welchen Fällen an das Ministerium zu berichten ist 

2. Sind die Stipendien ausdrücklich oder ausschlielilich filr theologische Studien 
bestimmt und die Stiftlinge im Seminare oder Alumnate untergebracht, so ist nach 
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dem Ministerial-Erlasse vom 16. April 1879, Z. 5324, betreflFend die Cumulierung 
von Stipendien mit Staatsunterstütiiingen *), beziehentlich Stift- oder Freiplätzen, 
vorzugehen, wobei der Freiplatz im Alunmate nach seinem (Geldwerte anzurechnen ist. 

3. Jene Stipendien, welche von Hörern der Theologie außerhalb des Alumnates 
genossen werden, mögen dieselben lediglich für theologische Studien bestimmt oder 
allgemeine Universitätsstipendien sein, bleiben von den vorstehenden Anordnungen 
unberührt. 

4. Dagegen sind jene Stipendien, deren Genuss ausdrücklich an theologische 
Alumnate (Clerical-Seminarien) gebunden ist, zur Deckung der Kosten des Freiplatzes 
zu verwenden, wobei genau wahrzunehmen ist, welche Bedürfnisse speciell aus dem 
Stipendienertrage zu Gunsten des Stipendisten zu decken kommen. Gegebenen Falls 
ist die Ausfolgung eines Theilbetrages des Stipendienerträgnisses bis zur Höhe von 
jährlichen fünfzig (50) Gulden als Handgeld an den Stipendisten zur Deckung solcher 
Bedürfnisse nicht ausgeschlossen. 



Nr. 13. 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

1. Februar 1882, Z. 1797, 

womit die Anslblgimg von Stipendienraten bei BtipeiidieA, deren Oeniuis ftber die 
Btadienseit hinau xmii Zweoke der Erlanguaff des Dootorgrades oder des Diplomes 
an einer Roohsoliale, benehentlioli der Xiehrbefähis^nnsr für das Xiohramt an 

llittelsohiilen sngestanden ist, normiert wird. 

Um in jenen Fällen, wo der Genuss eines Stipendiums über die ordnungs- 
mäßige Studienzeit hinaus zum Zwecke der Erlangung des Doctorgrades oder des 
Diplomes an einer Hochschule, beziehentlich der Lehrbefähigung fi)r das Lehramt 
an Mittelschulen zugestanden wird, die Ausfolgung der Stipendienraten in Über- 



*) Der Wortlaut dieses Erlasses ist folgender: 

Ich ermächtige die Statthaltereien und Landesregierungen als Stiftungsbehörden der 
Stndenten-Stipendienstiftungen, Cumulierungcn von Studenten- Stipendien für Studierende der 
Mittelschulen bis zum Maximal betrage von zweihundctrt (200), ftir Hörer der Hochschulen aber 
(mit Ausnahme der theologischen Studien) bis zum Maximalbetrage von dreihundert (3ü0) Ghilden, 
soweit die Bestimmungen der bezüglichen Stiftsbriefe solchen €umulierungen nicht entgegen- 
stehen, in eigenem Wirkungskre^ zu genehmigen, während für Cumulierungen über diese 
Beträge hinaus die Zustimmung des Ministeriums einzuholen ist. 

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, dass Staats-Unterstützungen, welche in Gestalt von 
Stipendien verliehen werden, bei vorkommenden Cumulierungen den eigentlichen Studenten- 
Stipendien gleichzuhalten sind und dass daher bei vorkommender Cumulierung von Grenüssen 
dieser zwei Kategorien nach der gleichen Eingangs gegebenen Norm vorzugehen ist. 
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einstimmung mit den, bezüglich der strengen oder Diplom-Prüfüngen , bezieheDtlich 
der Lehramtsprafungen allgemein zu regeln, finde ich zu verordnen, wie folgt : 

1. Wird der Genuss eines Stipendiums einem absolvierten Hörer der Rechte 
zum Zwecke der juridischen Rigorosen und zur Erlangung des juridischen Doctor- 
grades auf ein weiteres Studienjahr nach Ablauf der ordnungsmäßigen Studiendauer 
bewilliget, so ist der auf dieses Studienjahr entfallende Stipendienbetrag in drei 
gleichen Raten, und zwar nach jeder der drei, mit günstigem Erfolge abgelegten 
strengen Prüfungen, nach Vorweisung der bezügUchen Original-Prfifungsbestätigung 
flüssig zu machen. 

2. Stipendisten, welche dem medicinisch-chirurgischen Studium obliegen und 
bei welchen der Doctorgrad als Bedingung zur Ausübung der ärztlichen Praxis gilt, 
haben, um im Bezüge ihres Stipendiums während des, auf das letzte ordnungsmäßige 
Studienjahr unmittelbar folgenden Studienjahres zu verbleiben, mindestens die vor- 
gezeichneten drei Vorprüfungen noch innerhalb der Studienjahre abzulegen, so dass 
sie nach Absolvierung der Studienjahre sich nur noch den eigentUchen strengen 
Prüfungen zu unterziehen haben. Der Stipendienbetrag ist denselben sodann in drei 
gleichen Raten, zahlbar nach erfolgter günstiger Ablegung jeder der drei strengen 
Prüfungen anzuweisen. 

3. An Stipendisten der philosophischen Facultät, welche den Doctorgi*ad zu 
erlangen wünschen, ist das auf ein weiteres Studiei^ahr zugestandene Stipendium in 
drei gleichen Raten ausfolgen zu lassen, und zwar so, dass die erste Rate nach 
der, auf Grund der wissenschaftlichen Abhandlung erfolgten Zulassung zur ersten 
strengen Prüfung, die zweite und dritte aber nach Ablegung jeder der zwei strengen 
Prüfungen flüssig gemacht wird. 

4. Wenn sich ein Hörer der philosophischen Facultät, der sich der Lehramts- 
prüfung für das Gymnasial- Lehramt unterziehen will, im Genüsse eines Stipendiums 
befindet, so ist das Stipendium, wenn er in dessen Bezüge zu dem angegebenen 
Zwecke belassen wird, in drei gleichen Raten auszufolgen, und zwar die erste nach 
Übernahme der Aufgaben zur häuslichen Bearbeitung, die zweite nach bestandener 
Clausurprüfung, die dritte endlich nach bestandener mündlicher Prüfung. 

Das Gleiche gilt von den Candidaten des Realscbul-Lehramtes. 

5. Den Stipendisten der technischen Hochschulen, welche ein Diplom erwerben 
wollen, ist der nach Vollendung der lehrplanmäßigen Studien jeder Fachschule für 
ein folgendes Jahr zugestandene Jahresbetrag in drei gleichen Raten auszufolgen, 
und zwar so, dass die erste Rate nach der Ablegung der ersten Abtheilung der 
strengen PrüAing, beziehungsweise nach Beibringung des Nachweises über die auf 
Grund vorzüglicher Semestral-Prüfungen erfolgte Nachsicht der Ablegung dieser 
Prüfungsabtheilung, die zweite nach Ablegung der schriftlichen (graphischen) Prüfung 
der zweiten Abtheilung, bei Chemikern nach Lösung der praktischen Aufgabe, die 
dritte endlich nach Ablegung der mündlichen Prüfung der zweiten Abtheilung flüssig 
zu machen ist. 

6. Bei Stipendisten der Hochschule für Bodencultur, welche das Diplom anstreben, 
ist der, auf ein den lehrplanmäßigen Studien folgendes Jahr zugestandene Jahres- 
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betrag ebenfalls in drei Raten, und zwar die erste nach Ausweis über die abgelegte 
erste Gruppenprüfung, beziehungsweise Beibringung des Nachweises über die auf 
Grund vorzüglicher Fortgangsdassen erfolgte Nachsicht der Ablegung dieser Prüfung , 
die zweite nach Ablegung der schriftlichen Clausur-Prüfung und die dritte nach 
Ablegung der mündlichen zweiten Abtheilung der strengen Prüfung auszufolgen. 

7. Die Ausfolgung des über die ordnungsmäßige Studienzeit hinaus zugestan- 
denen Stipendiums für Doctoranden der römisch-katholischen Theologie ist derart 
einzurichten , dass nach jeder der vorgeschriebenen mit Erfolg abgelegten vier 
strengen Prüfungen ein Viertheil des Stipendienbetrages flüssig gemacht werde. 
Wird aber der Bezug eines Stipendiums behufs Erlangung des bezeichneten theolo* 
gischen Doctorgrades zum voraus auf die Dauer von zwei, unmittelbar auf die 
Studienzeit folgenden Studiei\jahren zugestanden, so sind die Stipendienraten in Vier- 
theilen nach jedem mit Erfolg abgelegten Rigorosum zur Ausfolgung anzuweisen. 

8. Sollte der Fall vorkommen, dass ein Zögling der k. k. evangelisch-theolo- 
gischen Lehranstalt in Wien, der das Doctorat anstrebt, im Genüsse eines Stipendiums 
steht, so ist der Stipendienbetrag zu gleichen Hälften nach Ablegung der vorge- 
zeichneten zwei Rigorosen auszufolgen. 

Das Gleiche hat auch bezüglich der Candidaten des griechisch-orientalischen 
theologischen Doctorates an der Universität in Czemowitz zu gelten. 

9. Selbstverständlich hat diese Vorschrift auf Fälle , wo der Stiftbrief andere 
Bestimmungen trifft, keine Anwendung. 

iü. Auch wird dadurch an den, bezüglich der Zugestehung des Stipendien- 
genusses über die Studienzeit hinaus bestehenden Normen nichts geändert. 



Nr. 14. 

Erlass des Ministers für Cnltas und Unterricht yom 

n. Februar 1882, Z. 2753, 

btttreflbnA die Begelmifi^ oial^er SÜpendien-Btlfliimgsaagelagoiilieiten. 

I. So oft es sich um die Constituierung und Formalisierung neugegründeter 
Studenten-Stipendien oder akademischer Preis-Stiftungen handelt, ist zur Vornahme 
und Durchführung aller Maßnahmen, welche bis zur Ausfertigung des Stiftbriefes 
und Activierung der Stiftung erforderlich sind, jene politische Landesstelle, in deren 
Verwaltungsgebiete die Stiftung gegründet wurde, als die competente Stiftungsbehörde 
selbst dann berufen, wenn die Stiftung für das Verwaltungsgebiet einer anderen 
politischen LandessteUe bestimmt ist. 

Selbstverständlich ist in solchen Fällen das erforderliche Einvernehmen mit 
der politischen Landesstelle dieses anderen Verwaltungsgebietes im Correspondenz- 
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wege zu pflegen und sind auch die betreffenden Finanzprocuraturen zur geeigneten 
Mitwirkung verpflichtet. 

Erst wenn die Stiftung förmlich und endgiltig constituiert ist, tritt bezüglich 
der weiteren Verwaltung und Gebarung die Competenz jeuer politischen Landesstelle 
in Wirksamkeit, für deren Verwaltungsgebiet die Stiftung bestimmt ist. 

IL Sollte der Fall vorkommen, dass Studenten-Stipendien- oder akademische 
Preis-Stiitungen im Inlande mit der Bestimmung für ausländische Institute oder 
fürs Ausland überhaupt gegründet werden, so ist vor Beginn der Stiftungsverhandlung 
über die Annehmbarkeit einer solchen Stiftung an das Ministerium für Cultus und 
Unterricht zu berichten. 

III. Bei Ausschreibung der Concurse zur Wiederrerleihung von Stipendien oder 
zur ersten Verleihung neugegründeter Stipendien sind, um einerseits unberufene 
Bewerbungen zum voraus auszuschließen, andererseits aber Beschwerdeführungen 
gegen erfolgte Verleihungen thunlichst hintanzuhalten, die wesentlichen und ent- 
scheidenden Bestimmungen der Stiftbriefe bezüglich der Competenz genau zu ver- 
lautbaren. 

IV. Wenn sich der Fall ergibt, dass eine Studenten-Stipendien-Stiftung wegen 
andauernden Mangels von berechtigten oder befähigten Bewerbern nicht persolviert 
werden kann, so ist dies dem Ministerium für Cultus und Unterricht zur Kenntnis 
zu bringen, um eventuell eine Permutierung der Stiftung ins Werk zu setzen. 

V. Bei Vergebung freiverleihbarer Studenten-Stipendien oder bei Bestätigung 
anderweitiger Verleihungen ist mit Sorgfalt darauf zu achten, ob nicht schon andere 
Mitgheder einer und derselben Familie (Brüder) im Genüsse von Stipendien stehen, 
und ist in solchen FäUen unter motivierter Darlegung der obwaltenden Verhältnisse 
die Gestattung oder Verweigerung einer solchen Cumulierung in Einer Familie beim 
Ministerium für Cultus und Unterricht in Antrag zu bringen, jene Fälle selbst- 
verständlich ausgenommen, wo der gleichzeitige Genuss von Stipendien seitens 
mehrerer Brüder stiftbrieflich gestattet ist. 

VI. Die Landesstelle ist ermächtigt, Studierende der Mittelschulen, welche nach 
Absolvierung des Untergymnasiums oder der Unterrealschule an eine Staatsgewerbe- 
schule oder an eine andere, vom Staate erhaltene oder an eine mit dem Rechte 
zur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse ausgestattete Privat-Fach-Lehranstalt über- 
treten, im weiteren Genüsse von Studien-Stipendien in jenen Fällen zu belassen, 
wenn bei Aufnahme in diese Fach-Lehranstalten der Nachweis über das absolvierte 
Untergymnasium oder über die absolvierte Unterrealschule als Bedingung gilt. 
Selbstverständlich wird in jedem einzelnen Falle genau zu untersuchen sein, ob ein 
solches Zugeständnis nicht etwa ausdrücklich durch den Stiftbrief ausgeschlossen 
ist oder der Bestimmung der Stiftung nicht geradezu widerstreitet. 

Vn. Nach\lem es vorkommen kann, dass die von Beiiörden oder von anderen 
competenten Organen als z. B. akademischen Senaten oder Professoren-CoUegien 
erfolgten Verleihungen von Studenten-Stipendien infolge berechtigter Vorstellungen 
bei der höheren Instanzbehörde rückgängig gemacht werden, so wird, um den, in 
solchen Fällen durch vorzeitige Flüssigmachung der Stipendienraten sich ergebenden 



Gesetae, Verordnungen, Erläase. — Verftgungen, betr. Lehrbücher u. Lehrmittel. 67 

Schwierigkeiten zu begegnen , angeordnet, dass bei Stipendien, welche nicht in die 
Kategorie der freiverleihbaren gehören, die Stipendienraten erst dann flüssig zu 
machen sind, wenn die Verieihung binnen der zur Anbringung von Beschwerden 
imd Vorstellungen in politisch- administrativen Angelegenheiten vorgezeichneten 
Recursfrist nicht angefochten wird und sonach in Rechtskraft tritt. 

In sonstigen Fällen ist die Ausfolgung von Stipendienraten vorläufig wieder 
zu sistieren, wenn innerhalb der obbezeichneten Frist eine Vorstellung von berechtigter 
Seite bei der verleihenden Behörde oder dem verleihenden Organe eingebracht wird. 

Vm. Um die Wohlthat des Stipendienbezuges den Studierenden thunlichst 
bald zukommen zu lassen, ist sorgfältig darauf zu achten, dass die Ausschreibung 
zur Bewerbung erledigter oder neugegründeter Stipendien nicht unnöthiger Weise 
zu weit hinausgeschoben und dass die Verleihungsverhandlung soviel als möglich 
beschleunigt werde. 



YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

r^eliirbiioliei". 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Benda Nik. , Mßfictvi a rysovani pro sedmou (IL) th'du §kol mßäfanskych. Mit 
82 Illustrationen und 2 Tafeln. Prag 1881. Slavik und Borovy. Preis eines 
Exemplares, broschiert, 60 kr. 

Dieser zweite Theil des Lehrbuches des geometrischen Zeichnens wird 
zum Lehrgebrauche in der 7. Classe achtclassiger Volks- und Bürgerschulen, 
beziehentlich in der 2. Classe dreiclassiger Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich der I. Stufe mit 
Ministerial-Erlass vom 7. November 1880, Z. 14353 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 27. März 1882, Z. 2246.) 

Riha Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
4 Stufen. 2. Stufe. 2. verbesserte Auflage. Prag. Verlag von F. Tempsky. 
Preis, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. April 1882, Z. 4634.) 



♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 234. 
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b) Für MittelBChulen. 

Drecbsl Alex. Wilh., Biblische Geschichte des alten und neuen Bundes, für die 
unteren Classen der Mittelschulen. 3. Auflage. Wien 1882. HeinrichKirsch. 
Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird wie in der zweiten Auflage *) zum Unterrichts- 
gebrauche in den Unterclassen der im Bereiche der Wiener Erzdiöcese 
gelegenen Mittelschulen allgemein zugelassen. Zur Verwendung des benannten 
Lehrbuches an anderen Mittelschulen ist der von dem Verfasser oder von dem 
Fachlehrer zu erbringende Nachweis der Approbation des Buches von Seiten 
der competenten kirchlichen Oberbehörde erforderlich. 

(Ministerial-Erlass vom 6. April 1882, Z. 5177.) 

Scbindl Rudolf, Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für die unteren Classen 

österreichischer Mittelschulen. 2. verbesserte Auflage. Mit 19 in den Text 

gedruckten Holzschnitten. Wien 1882. A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, 

geheftet, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen 

der österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. März 1882, Z. 3801.) 

Smiiiklas Thad., Hrvatska titanka za I. razred gimnaz^ski. 3. Auflage. Agram 1881- 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 45 kr. 

Diese Auflage des vorbenannten Lesebuches wird ebenso wie die voran- 
gehende **) zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. März 1882, Z. 4906.) 



Hj elirmittel« 

Trampler R., Atlas für sieben- und achtclassige Volks- und Bürgerschulen. Verlag 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe für Niederösterreich, 
„ „ Oberösterreich, 
„ „ Salzburg, 
„ ,, Steiermark, 
j, M Kärnten, 



♦) Üjfmisterial-VerordnuDgBblatt vom Jahre 1876, Seite 102. 
**) Ministenal-Yerordnungsblatt yom Jahre 1881, Seite 76. 
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Ausgabe für Krain, 

„ ^ das Küstenland, 

^ „ Tirol und Vorarlberg, 

„ „ Böhmen, 

„ „ Mähren, 

„ „ Schlesien. 

Preis jeder dieser Ausgaben (36 Karten), broschiert, 1 fl. 70 kr., flach 
gebunden, 1 fl. 90 kr., in Buchform, 2 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 4. April 1882, Z. 5458.) 



Kundmachungen. 

Angelo Qrosich, Chorherr in Pirano, hat letztwiUig sechs Dreißigstel seines Nachlasses 
zur GrUndang einer Stipendienstiftang gewidmet, zu deren Gennss zunächst seine Angehörigen, 
in deren Ermangelnng aber Studierende ans der Pfarre Dragnch, ans dem Bezirke Pinguente 
und der Diöcese Triest-Capodistria berufen sein sollen. 

Ans dem theilweise realisierten Nachlasse wurde bereits ein Stipendium ä 200 fl. activiert. 

(Ministerial-Act Z. 4664 ex 1882.) 

Vincenz Ritter von Scbildenfeld hat eine Studenten-Stipendienstiftnng mit dem 
jährlichen Betrage von 105 fl. gegründet 

Zum Genüsse dieser Stiftung sind zunächst Anverwandte des Stifters mit dem Namen 
Schilden feld, in Ermanglung solcher, Söhne gebomer krainerischer Offleiere, und bei Abgang 
dieser jene der Unteroffidere im krainerischen Regimente, die eben£dls geborene Krainer tein 
mttsaen, berufen. 

(Stiftbrief vom 8. März 1882. — Ministerial-Act Z. 4741.) 

Der Im Jahre 1880 in Lipnik verstorbene Adolf Franke! hat letztwillig ein Capital 
von 1000 fl. in Silberrente zur Gründung eines Stipendiums für einen aus Bielitz-Biala 
oder Lipnik gebürtigen, dürftigen und würdigen Schüler des Staats-Gymnasiums in Bielitz 
gewidmet. 

Diese Stiftung ist mit Beginn des Studieigahres 1881/82 in Wirksamkeit getreten. 

(MlniBterial-Erlass Z. 4606 ex 1882.) 



70 Kondmachnngen. 

Der Minister für CultuB und Unterricht hat aaf Grund der von den Erhaltern der Landes- 
Realschule in Mährisch-Ostrau abgegebenen Erklärung die mit Ministerial-Erlass Tom 
24. Juli 1877, Z. 11.946 für die Landes-Unterrealschule in Mährisch- Ostrau ausgesprochene 
Anerkennung der^Reciprocität in Betreff der Dienstesbehandlung der Directorea und Lehrer auch 
aof die Oberclassen dieser Anstalt ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. April 1882, Z. 5021.) 



Der Minister Air Cultus und Unterricht hat der deutschen Privat-Yolkssc hule 
fttr Mädchen im fürstersbischöflichen Waisenhause su Neustift bei Olmütx das Öffeat- 
lichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass Tom 29. März 1882, Z. 4651.) 



■♦-i- • f. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Nr. 15. 

liTlass des fflinisters für Cultus und Unterricht yom 

29. März 1882, Z. 4541, 

an alle Landesohefs, 

bctraAmd dl« Bolumdliuig von Oompetenigosnohen um VolkssohiiUehrersteUeii 

ia Bomian-Btersegowlaa. 

Behufs Vereinfachung und Beschleunigung des GescMftsganges bei Behandlung 
von Competenzgesuchen um Volksschullehrerstellen in Boim^n- Herzegowina hat 
das gemeinsame Ministerium der Landesregierung in Sarajewo aufgetragen, dafür 
zu sorgen, dass in den einschlägigen dortländigen Concurlausschreibungen stets 
beigefügt wei'de, dass die Competenzgesuche in jedem Falle i^/Wege der zuständigen 
politischen Behörde des Bittstellers einzusenden seien. 

Hievon setze ich Euer mit dem Ersuchen in Kenntnis, das Lehr- 
personale der Volks- und Bürgerschulen im Wege des Landesschulrathes verständigen 
zu lassen, dass allfäUige Gesuche um Verleihung von Volksschul-Lehrerstellen in 
Bosnien-Herzegowina stets bei der betreffenden zuständigen politischen Behörde erster 
Instanz einzubringen sind, und diese Behörden anzuweisen, bei der Vorlage von 
derlei Gesuchen an die Landesregierung in Sarajewo im Einvernehmen mit der 
Bezirksschulbehörde sogleich über alle auf die Verwendbarkeit der betreffenden 
Competenten in Bosnien-Herzegowina Bezug habenden Umstände zu berichten. 
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Nr. 16. 

Erlass des Ministers für Cuitus und Unterricht vom 

11. April 1882, Z. 722, 

an alle Landeseheft und an den k. k. evangelisclien Oberkirehenratb A. G. und H« C, 
betrefli der Stempelpiiioht der Hb- nngarlnelio fttaatMUiifireliörigd bei dorea Sheii 
in den Im Seiphnratbe v^ertretenen Landern oder im Anelande erforderliokMDL 

Skefaid9keitMea^aee« 

Im Nachhange zu den hierortigen Erlässen vom 28. November 1878, Z. 18.104 
und vom 22. December 1880, Z. 19.878 (Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1879 

Nr. 5 und vom Jahre 1881 Nr. 20) beehre ich mich Euer zu erö£Fhen, 

dass das königlich ungarische Ministerium für Cuitus und öffentlichen Unterricht unterm 
13. Jänner d. J., Präs. Z. 25 folgende Mittheilung anher gelangen ließ: 

Da die vom königlich ungarischen Ministerium für Cuitus und öffentlichen 
Unterricht ausgestellten .einzig reehtsgiltigen Zeugnisse über die Zulässigkeit der 
durch ungarische Staatsangehörige in den im Reichsrathe vertretenen Ländern oder 
im Auslande abzuschließenden Ehen laut k. ungarischer Gebürenbemessung Tarifpost 21, 
litera a) aa) mit einer Stempelmarke a 1 fl. ö. W. zu versehen sind, ist fortan 
sämmtlichen Gesuchen, mittelst welchen ein solches Zeugnis erbeten wird, eine 
ungarische Stempelmarke zu 1 fl. oder dessen Äquivalent in Baarem von den 
Bittstellern beizuschließen, widrigenfalls die betreifenden Gesuche behufs Ergänzung 
zurückgesendet werden. 



Nr. 17. 

Erlass des Ministers für Cuitus und Unterricht Yom 

17. April 1882, Z. 6288, 

betreffend die Erriehtan« von drei Btipeadlen im Betrage Jälurlioher Je aOO Ovlden 

%wt Heranbildung von tttobtigen Vannfketorseiehaertt an der Xnaetgewerbenehnle 

den öeterreleliisohea Muennui für Xnmit und Indvntrie in Wien. 

Zur Heranbildung von tüchtigen Manufacturzeichnernan der Kunstgewerbe* 
schule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien sind vom 
Mmisterium für Cuitus und Unterricht 3 Stipendien im Betrage jährlicher je 500 fl. 
errichtet worden, und erfolgt deren Verleihung zum erstenmale mit Beginn des 
Studieiuahres 1882/83. 

Auf die Verleihung können Anspruch erheben: 

1. Künstlerisch entsprechend vorgebildete Bewerber, welche jedoch auch 
die Verpflichtung übernehmen müssen, gleichzeitig mit ihrer artistischen Weiter- 
bildung oder nach derselben an der Lehranstalt für Textilindustrie in Wien sich 
die einschlägigen technischen Kenntnisse, soweit dieselben für einen Manufactur- 
zeichner erforderlich sind, anzueignen oder 

2. solche Bewerber, welche mit den erwähnten technischen Kenntnissen 
schon ausgerüstet sind und welche in künstlerischer Beziehung mindestens eine 
Vorbildung besitzen, auf Grund deren ein erfolgi*eicher höherer, artistischer Unterricht 
möglich erscheint. 
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Diese Stipendien werden ^ü Beginn des Schuljahres jedesmal neu verliehen. 
Die Verleihung an einen und denselben Bewerber kann nicht öfter als dreimal erfolgen. 

Die mit den Zeugnissen über die bisher in obiger Richtung erworbene Befähigung 
belegten Gesuche um die Erlangung eines dieser Stipendien sind bis 1. Juli 1882 
bei depi Vorsitzenden des Aufsichtsrathes der Kunstgewerbeschule des österreichischen 
Museums für Kunst und Industrie in Wien einzubringen, und im Falle des Anschlusses 
eines Armuthszeugnisses stempelfrei. 



Terfttgnngen, betreffend Lehrbiiclier und LehrmitteL 

r^elirbttolter. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen, 
llllriek, Dr. G., Vogl J., Branky F., Lesebuch für österreichische Volksschulen. 
(Ausgabe in drei Theilen.) I. Theil. In den Lesestücken vermehrter, sonst 
unveränderter Abdruck der Ausgabe vom Jahre 1879. Wien 1882, K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Preis eines Exemplares, steif gebimden, 25 kr. 

Dieses Lesebuch wird in der angegebenen geänderten Ausgabe zum Lehr- 
gebrauche in allgemeinen Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache als 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 23. April 1882, Z. 6545.) 

Bertbelt, Jäkel, Petermann, Thomas, Biblische Geschichten mit Blldei^. 7. Auflage. 

Leipzig 1880. Julius Klinkhardt. 
-^ — Biblische Geschichteu für Mittel- und Unterclassen deutscher Volks- 
schulen. 23. Auflage. Leipzig 1881. Julius Klinkhardt. 

Diese Religionslehrbücher, welche von dem k. k. evangelischen Ober- 
kirchenrathe für zulässig erklärt wurden, können bei dem evangelisch^ü Reli- 
gionsunterrichte in Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Sriass vom 10. April 1882, Z. 4^4.) 

Bnekracker Karl, Die biblische Geschichte, erzählt von — . 3. Auflage. Nürnberg 

1866. U. E. Sobald.. 
Ffirbringer M., Biblische Geschichteti. Abtheilung für die Unterclassen. 16. Auflage. 
Berlin 1876. Albin Pramnitz. 

Diese Religionslehrbücher, welche von dem k. k. evangelischen Oberkirchen- 
rathe für zulässig erklärt wurden , können bei dem evangelischen Religions- 
unterrichte in Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 10. April 1882, Z. 17760 ex 1881.) 

äliwkm Jan» Krotka historija kosciota chrzescianskiego. Teschen 1881.Ed.Feitzinger. 
Diese kurzgefasste Geschichte der christlichen Kirche , mit besomderer 
Berücksichtigung der Reformation, welche vom k. k. evangeliS(5hen Oberkirchen- 
rathe für zulässig erklärt wurde, kann bei dem evangelischen Religionsunter- 
richte in Volks- und Bürgerschulen mit polnischer Unterrichtssprache in Schlesien 
gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 10. April 1882, Z. 18724 ex 1881.) 
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b) FOr Hitteiscbulen. 

KSnif^, Dr. Arthur, Lehrbuch fUr den katholischen Religionsunterricht in den 
oberen Classen der Gymnasien und Realschulen. 

Zweiter*) Cursus: Die Geschichte der christlichen Kirche* 2. verbesserte 
Auflage. Freiburg im Breisgau 1881. Herder. Preis, 1 Mark 80 Pf. 

Dieses Lehrbuch wird mit Ausschluss der ersten Auflage zum Unterrichts- 
gebrauche in der 8. Classe der im Bereiche der Erzdiöcesen Prag und Olmütz 
und der Diöcese Brilnn gelegenen Gymnasien allgemein zugelassen. 

Zur Verwendung des benannten Lehrbuches an anderen Gymnasien ist 
der von dem Verfasser oder von dem Fachlehrer zu erbringende Nachweis der 
Approbation des Buches von Seiten der competenten kirchlichen Oberbehörde 
erforderlich. (Ministerial-Erlass vom 13. April 1882, Z. 5077.) 

Lesar Anton, Liturgika ali sveti obredi pri vnanji sluzbi bo^'i. 1. und 2. Theil. 
2. Auflage. Laibach 1881. Ig. Kleinmayr und Fed. Bamberg. Preis, 1 fl. 
Dieses Lehrbuch wird, die kirchliche Approbation vorausgesetzt, zum Lehr- 
gebrauche an jenea Mittelschulen , in welchen der Religionsunterricht in der 
slo venischen Sprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. April 1882, Z. 5415.) 

Beehtel Adolf, Französische Grammatik für Mittelschulen. 2. Theil, für die Mittel- 
und Ober-Classen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1882. Julius Klinkhardt. 
Preis, broschiert, 1 fl. 20 kr. 
— — Übungsbuch zur französischen Grammatik für Mittelschulen. Mittelstufe 
(Classe III und IV). 2. verbesserte Auflage« Wien 1882. Julius Klinkhardt. 
Preis, broschiert, 40 kr. 

Die für die erste Auflage der beiden vorbenannten Lehrtexte ausgesprochene 
Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache wird hiemit auf die zweite Auflage derselben ausgodehnt. 

(Ministerial-Eriass vom 6. April 1882, Z. 5183.) 

I^efaurmitteL 

Rasinger Anton und Turner Andr., Slovenische Wandfibel, bestehend in 25 Tafeln. 
Laibach. Preis einer Tafel 10 kr., Preis des Ganzen 2 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an jenen Volksschulen 
mit slo venischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt, die sich der mit Mini- 
sterial-Er lass vom 7. November 1880, Z. 17.029 **•) zugelassenen Handfibel 
(Abecednlk) derselben Verfasser bedienen. 

(Ministerial-Eriass vom 6. April 1882, Z. 4894.) 

Scbmidt-CfSbel, Dr. H. M., Die schädlichen und nützlichen Insecten in Forst, Feld 
und Garten; IL Abtheilung: Die schädlichen Insecten des Land- und Garten- 
baues; 6 Foliotafeln in Farbendruck nebst Textheft. Verlag von Eduard 
Hölzel in Wien, Preis, 5 fl. 80 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und BOrger- 
schulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Eriass vom 6. April 1882, Z. 4770.) 

*) Bezüglich des L, IIL und IV. Cursus siehe Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 174« 
**) Mioisterial- Verordnungsblatt yom Jahre 1880, Seite 166. 
***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 234. 
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Nach dem mit dem Finaasgesetze vom 29. Mftn 1882 *) genehmigten Staatsvuranschlage ftUr dne 
Jahr 1882 betragt der Btat AM Ifiiilflteriilliui für Oultiui und üaterrloht, nud awar: 

1. TheiL — Erfordernis. 






9 



1 
2 

3 
4 






£ 



6 



7 
8 

9 



10 



1 



1 

2 

3 
4 



o 
6 
7 
8 
9 



A. Cenirmi'Ausia^en. 

Central-Leitang • ^ 

Schnlan&icht 

Akademien der Wissenschaften 

Mnseam für Knnst and Industrie and ohemiseb- 
technische Versachaanitalt : 

Mnseam für Kunst and Industrie 

Zar Betheilignng an der im Jahre 1882 in 
Triest stattfindenden landwirtschaft- 
lichen nnd Indastrie-Aasstellnng . . 
Chemisch-technische Versachsanstalt . . . • 
SabTention dem niederOsterr. Gewerbevereine 
für d. technologische Gewerbe-Mnsenm inWien 
Zar Betheiligang dieses Mniteums an der im 
Jahre 1882 in Triest stattfindenden land- 
wirtschaftlichen n. Indnntrie-AuHstellnng 
Central-Commission nnd Direction der admi- 
nistrativen Statistik 

Erfordernis ffir die Dmckleprang der Zfth- 
Inngsresnltste der VolkssXhlang 1880 . 

Geologische Reichsanstalt 

Central- Anstalt ftlr Meteorologie nnd Erd- 

magnetismos 

Erfomchang and Erhaltnng der Knnat- and 
historischen Denkmale : 

Central-Commission aar Erforschang und 
Erhaltung der Kunst- und historischen 

Denkmale 

Auslagen fflr archäologische Zwecke • • • 

Samme (Capitel 9, Titel l->9) 
B. €)mii9u. 

Erfordernis der Religionsfonde : 

a) Ausgaben der Fonde: 
Österreich unter der Enns 

Neubauten 

Österreich ob der Enns 

Beitr&ge 

Salsburg 

Tirol 

Bauherstellungen am farstbischOtlichen Se- 
minar in Trient • 

Beiträge . • • . . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 



Ausgaben 



•rdentlicke 



antserordeotlicke^u. ^w. 
mit der Verwendungs- 
dauer bis Ende Mära 



1888 I 1884 



Summe 



Gulden in gsterreichiacher Währung 



237.400 

599.000 

75.000 



74.700 



9.400 



72.100 

■ • 
54.300 

25.300 



11.030 
9.000 



1,167.230 



415.900 
114.000 



Triest 



77.000 
120.500 



i 0.200 
235.000 

78.800 
107.900 

47.000 



Pürtrag • 1,206.300 



40.000 



2.000 



321 



6.000 



• • • 



30.000 



1.000 



15.000 



400 



49.721 



45.000 



277.400 

599.000 

77.000 



75.021 



6.000 
9.400 

30.000 



1.000 

87.100 
54.300 
25.300 



11.430 
9.000 



1,261.951 



1.000 



11.800 
4.000 



3.000 



427.700 

118.000 
77.000 

124.500 

10.200 
235.000 

78.800 
107.900 

47.000 



1.000 



1 8.H00 



1,226.100 



♦) Enthalten im Reichsgesetxblatte vom Jahre 1882 unter Nr. 33, Seite 63. 
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Knku 

Bnkowias . . . 

Für dfamntUche In BddunHie rertoetene 

KSnifnicbe und Linder : 

UntentStrangM kaaoliKlMr SMisorger 
SKBiDe (Ti el 10, H- 1-19) . 

b) ADigabai in Fond^onte nnd DoibIrhi - 



TmnMMni , T*niutAiin( und B«trieb*- 

elnrieUiiiiK in Fönte 

BnrttatMi'AhUlaaag und B^ojimaf ■ • 



(Ca.piM », THel 10, If. 1—30) ■ 
8tiftang«ii n-Beita-Ige sa kstbol. Cnltanwerken : 



Betelg» 

Zar HeiateUDoe eioM neaen Pbrriuiuee 

in AmpfelwaDg (Patronatibeltrag) - ■ . 
ZiuNeolMntelliiDgderOrfal In der dale- 

bnrgar Donklrcbe (S. lUte) 

Zw BwtetirleniiiK des Domea hi Trfent 
Zur Reatanriening de* Bonnmaatalen 

Dome* In Spaiato 

Zum AwbM» det Pnger Domei ■ . ■ . 

(Titel 11, H> 1 and 3) . 



Baftrlge an eranselUcheii Cvltna-Zweeken : 

ErnnKeliMher OberkErebenratli 

UaterftfltBDn^qtaiwchale d«r eraofeUaeheD 

Ebche AüKibnifer und Uelret. Cenfearion 

SUIHC (Titel 12, H. 1 und 3) 



AMgaben 



S75.000 
«0.800 

937.000 
63.000 
36.500 



»JOO 
a.2C0 
».500 



I 

275.000 I 

60.800 
937.000 I 

SUMM 
38.MKI I 



3,617.600 I saSMO 



3.855.100 I ni4.320 



131.450 I 4,354.050 



39.900 
75.000 



ffnndinnfikni^fm 
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w 
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9113 



l 






14 



I \ 



1 



1 
2 



3 

4 



8 



•HratHehe 



Amigal>en 

auMroHenUlchei a. iw. 

mit der Verwendangs- 

daner bis Ende MXrs 



1883 I 1884 



Summt 



Beiträge in griechisch-orientalischen Cnltos 
Zwecken : 

Dalmatien 

Neabanten 

Beitrige sn Nenbanten 

Beatanriening n. theilweiae Beconstmction 

der griech.-orienta]. Kirche in BioSö . 

Znr Unterstfltsnng des griechieh-orientaÜ- 

echen Carat-Clems in Dalmatien • • • • 



7 



Qnldenin gsterreichiacherWihrang 



Somme (Titel i3, 8§. 1 und 2) . 
Somme (Capitel 9, Titel 10—13) . 

C. Unierriehi. 

Hochschulen. 

a) Uniyersititen : 

Univerrit&t in Wien 

Ban deeHaaptgebftndes d-Universitat, lO.Rale 

Universität in Innshmck 

Herstellnng eines eigenen QebAndes für die 
pathologische Anatomie, gerichtliche Me- 
dicin, medicinische Chemie und Ezperi- 

mental-Pathologie (2. Rate) 

Innere Fiinrichfang de« neuen pathologischen 



UniversitXt in Oma 

Universität in Prag 

Erwerbung eines Marmorcrucifizes fftr die 

Carollnumkapelle (l.Bate) 

Bau des Gebäudes fOr die naturwtoseaichafi- 
lichen Institute, 7. und letate Rate . . 
Zur YervoUstftndiguBg der inneren Einrich- 
tung derselben 

Annuitftten 

UniversitStsgater Mtchle und Msleiic : 
Neubau eines Schüttbodens und Schuplens 
im Meierhofe Msleiie ^2. und Utite Rate) 
Adaptierungen Im STeierhoife Malelic . . . 

BanhersteUungen 

UniversitSt in Lemberg 

Zum Ankauf der Olowinskj'schen Realitftt 
sammt 6% Zinsen vom Kanfschillings- 

reste (i. Rate) 

Universität in KnJcau 

Herstellung eines neven GebAades snr 
Unterbringung der akademischen Be- 
hörden und der juridischen FacultXt 

(2. Rate) 

Einrichtung und Ausrüsfuiig des Laborato- 
riums der Lehrkaaael der allgemeinen 
und experimentalen Pfftkologie (2. und 

letste Rate) 

Universität in Caemowita 

Herstellung eines eigenen Gebäudes fttr das 

naturwissenschaftliche Ibiititut (i.Rate) . 

Sämmtliche Universitäten 



Somme (Titel 14, §§. 1-8) . 



63.700 



6.000 



63.700 



6.00(» 



4,173.400 621.02Ö 



768.000 
198.000 



269.900 
509.000 



137.000 



229.620 



98.000 



4.872 



2,214.392 



20.000 
1.000 



1448 



10.400 
2.000 

3.000 



15.400 



235.936 



• • • 



500.000 



30.000 
9.700 



« • . 



11^.000 
2.000 



3i.900 



600 



54.948 



6.000 
2.486 
1.800 



9^.000 



10.090 



661.986 



85.100 



85.100 



5,030.350 



1,268.000 



237.700 



269.900 



558.734 



168.900 



315.220 



108.000 
4.872 



2,931.326 
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SJmdmMhaiigen. 



o 



1 






9 



14 



15 



8 

9 

10 
11 



12 
13 



14 



16 

16 
17 

18 
19 



20 
21 



1 
2 
3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 



Ausgaben 



ordentliche 



anssererdeotlicke^ n. 
mit der Verwendong^s* 
dAuer bis Ende MKrs 



1883 I 1884 



Summe 



Galden in öaterreichiBcher W&hmng 



b) Theologische Facnltftten aaßer dem Ver- 
bände mit einer Universität : 
Katholisch-theologische Facoltät in Salzburg . 
n n » n Olmüta . 

Evangelisch-theologische Facnltät in Wien . 

Samme (Titel 14, §§. 9—11) . 



c) Technische Hochschulen. 

Technische Hochschule in Wien 

Technische Hochschule in Graz 

Unterrichts Erfordernisse . . . .... 

Annuit&ten ^ 

Technische Hochschulen in Prag 

Unterrichts-Erfordemisse 

Zur Anbringung von Blitzableitern an den 
Geb&uden der beiden technischen Hoch- 
schulen ... 

Technische Hochschule in Brttnn 

Herstellung des Daches des Hochschul- 

gebftudes (2. Rate) 

Technische Hochschule in Lemberg .... 

Einrichtung und Unterrichts-Erfordemisse . 

Sämmtliche technische Hochschulen ... . 

Sninine (Titel 14, §§. 12—17) . 

d) Hochschule fftr Bodencultur in Wien . . 
Unterrichts-Erfordemisse 



14.200 
16.200 
28.200 



58.600 



257400 
102.220 



219.000 



84120 



86.000 
1.260 



e) Akademie der bildenden Künste in Wien . 
Herstellung eines Kataloges fdr die akade- 
mische Gemftlde-Gallerie 



f) Heranbildung von Lehrkräften an Hochschulen 

g) Unterstfltzungen für Studierende sämmt- 

licher Hochschulen 

Samme (Titel 14, §§. i— 21) . 

Mittelschulen. 

a) (^snmnasien und Real- Gymnasien : 

Osterreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol .* ! . ! 

Subventionen 

Vorarlberg . . . . ; 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest , ' 

Göra .' ! 

Istrien 

Dalmatien 



750.000 



114.500 



li 5.000 



4.000 



3,256.492 



373.200 
70.000 
2G.200 
94.100 



Fürtrag 



22.100 
119.000 
41.700 
85.000 
27.600 
25.900 
46.400 
88.100 



1,019.300 



3.000 



14.200 
16.200 
28.200 



58.600 



800 



3.000 



2.700 



700 



2.395 



2.326 



2.154 
3.100 



10.775 



1.200 



20.000 



I 
I 

f 
} 



257.400 
106.020 



223.721 



86.274 

89.100 
1.260 



763.775 



118.400 



1.000 



81.348 



674.961 



} 



116.700 



20.000 



4.000 



4,012.801 



i.OOü 



1.000 



373.200 
70.000 
26.200 

95.100 

22.100 
119.000 
41.700 
85.000 
27.600 
25.900 
46.400 
88.100 



i, 020.300 



EondmachaDgeii. 
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I 



i 



1 



Ausgaben 



ordentlich« 



tosserordeatliche, a. sw. 

mit der Verweudan^s- 

daner bis Ende MSn 



1883 I 1884 



Summe 



Gulden in OBterreichiBcher'Wfthning 



15 



13 



14 



15 
16 
17 
18 
19 



20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 



32 

33 
34 
35 
36 
37 



38 



39 



40 



Übertrag . 

Böhmen 

Banhen tellungen am Kleinseitner Gymnasial- 

gebftnde in Prag 

Nenban des Gymnasialgeblndes in Ji6in 

(2. Kate) 

Sabventionen 

Mähren 

Nenban des Gymnasialgebindes in Olmüts 

(böhmisch) (2. Bäte) 

Reconstmction der Dächer nnd Oberböden 
des Gymnasialgebftndes in Nikolsbnrg 

(2. Rate) 

Schlesien 

Galisien 

Krakan 

Bukowina 

SXmmtliche im Beichsrathe Tertretenen König- 
reiche nnd Länder : 
Vervollständigung der Lehrmittelsammlungen 

Smnme (Titel 15, §§. 1—19) . 

b) Realschulen : 

Österreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Steiermark . 

Kärnten 

Krain 

Triest 

GOra 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Subventionen 

Annuitäten 

Mähren 

Subventionen 

Schlesien 

Galialen 

Knkau 

Bukowina 

Sämmtliche im Reichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder: 
Vervollst&udigung der Lebrmitte Isa mm I angen 

Sarnm« (Titel 15, §§. 20—37) . 



1,019.300 
810.380 



415.000 



115.000 

576.800 

91.100 

51.300 



3,078.880 



246.000 
47.000 
23.600 
64.500 
43.000 
24.000 
23.500 
25.800 
24.500 
18.000 
31.500 

278.000 



c) Prflfungseomniissionen 



d) Tumlehrer-Bildnngscurse 



e) Verdienstaulagen der Professoren . 



75.000 



93.000 

113.000 

38.000 

9.800 



1,178.200 



5.000 



2.200 



6.400 



1.000 



31.000 



4.000 



36.000 



3.200 
60.000 



40.000 



2.500 



105 700 



17.200 
735 



4.000 



. . • • • 



« . • 



1.000 



22.935 



1,020.300 



4 



904.580 



457.500 



115.000 

576.800 

91.100 

51.300 



4.000 



3,220.580 



246.000 
47.000 
23.600 
64.500 
43.000 
24.000 
23.500 
25.800 
24.500 
18.000 
31.500 

295.935 

79.000 

93.000 

113.000 

38.000 

9.800 



1.000 



1,201.135 



5.000 



2.200 



6.400 



80 



ftondmachangen. 






9 






15 4i 



16 

J7 



1 
2 
3 
4 
5 

6 

7 

8 



9 

iO 



18 



a^aa 



Au«s'al>eii 



AusgalieB 



fHoBtiick« 



anitemdeitllcliei n. tw. 

mit der Verwendiuigs- 

dMi«r bia Ende Mftn 



1888 I 1884 



Summ« 



Gulden in flgtenreichigcher Währung 



f) Untenttttznngen n. Stipendien für LehramtB- 
Candidaten, dann Bemnnerationen für die 
Leitung der praktischen Ansbildnng der 
Candidaten 

Summe (Titel i5, §§. 1— 4i) . 
Studien-Bibliotheken 

Special-Lehranatalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierannei- und Hufbescblagachnle inLemberg 
Lehranstalt für orientalische Sprachen in Wien 

Kunstschule in Krakau 

Subventionen fürMuaik-Institute sur Erhaltung 

ihrer Schulen 

Zeichenschulen 

Kunstgewerbeschule in Wien 

Gewerbliche Lehranstalten 

Einrichtung und Unterrichts-Erfordemiase . 

Annuität für den Zubau lum Schulgebände 

der Staata-Qewerbeachule in Brfinn ( t .Kate) 

Stipendien fÜM die an anderen ^aterreichischen 

Gewerbeschulen aba ol r i er end en Bauschüler 

der reorganisierten Bielitser Gewerbeschnle 

Herstellung, Erwerbung u. Vertrieb von Lehr- 

und Hilfsmitteln gewetblirher Fachbildung 

Subventionen sur Erriehtung, Erhaltung oder 

Erweiterung gewerUichear Lehriinfrtalten . 

Gewerbliche Fachachulen 

Stipendien, besondere Lehrmittel .... 

Beirath, Inapection, Inatnictoren .... 

Gewerbliche Versuchsanatalten , ferner sur 

Unteratütsung von gewerblichen Museen, 

Anstalten und Vereineft 

Adminiatrationa- und aonatige Aualagen 
Subventionen zur Erhaltung oder Erweiterung 

eommercieller LehraaMtalten 

Nautiache Unterrichtaanstalten 

Stamme (Titel 17, §§. 1—10) . 



in 



Volksschulen. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Neubau für die Lehrerbildungsanstalt 
Boveredo (3. und letste Rate) .... 

Einrichtung für die Lehrerbildungsanstalt in 
Roveredo 

Neubau für die Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildunc^anatalt in Laibach (1. Bäte) 

Unterrichts-Eifordemisse für die Lehrer- 
bildungsanstalt in JifiiB 

Annuitäten und Nebengebühren für die Ge- 
bäude Bur Unterbringung der bühm. Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalt in Brunn (5. Bäte) 

Best des Kaufschillings für den Bauplats der 
Lehrerinnen-Bildungaaostalt, Kunstakade- 
mie und Kunstgewerbeschule in Prag . 

Bauaualagen für dieaea Gebäude (1. Bäte) 

Fürtrag . 



10.200 



4,280.880 



22.300 



19.500 

17.000 

3.600 

16.009 



25.900 

52.000 

449.450 



14.900 
70.000 



^220.000 



1,220.000 



58.935 I 105.700 



15.900 
7.165 



2.500 



5.942 



480 



3.000 

185.000 

18.000 

12.800 



12.700 
5.400 



1.000 



668.250 269.887 



3.300 



800 



2.556 



60.126 



66.782 



14.800 



6.500 



10.200 



4,44B.515 



22.300 



19.500 

17.000 

3.500 

16.000 

15.900 
33.065 
52.000 



} 716.572 



• . . 



• . • 



14.900 
71.000 



21.300 I 959.437 



ii 



36.000 



30.000 



75.000 



141.000 



1,292.656 



135.126 



1,427.782 



Kondmachimgeii. 



Sl 






•8. 



& 



Aluigabm 



ordentlieke 



tosMnrdentlieke^ o. ew. 

mit der Verwendungs- 

daaer bis Ende Man 



1883 I 1884 



Summe 



Gttiden in Cgterreichiacher Wähmng 



9 



18 



19 



20 



2 
3 

4 
5 
6 



Übertrag 

Stipendien für LebnuntisOg^ge 

Verdienstzulagen für Lehrpenonen an Lehrer- 
nnd Lebrerinnen-Bildnngsanstalten . . . 

StaatsBoscbflsse su Normalacbnlfonden . . . 

Znr Hebung des Volkflscbnlwesene in Tirol . 

Remnneriemng der VolkMcbnlldirer ftlr beaon- 
dere Verdien«te nm die Forderung des 
MufiknnterricbteB 

Beiträge tfir Volke- nnd Bllrgerechulen . . 

SumiDe (Titel 18, S§. 1-7) • 



Stiftungen und Beiträge, dann Aus- 
lagen fflr Kunetswecke: 

Stiftungen 

Beiträge 

Beitrag aum Neubau des Museums Francisco- 
Carolinum in Lins (1. Rate) . . . . 

Kaufscbllling für die beim Bau des Unter- 

ricbtsgebäufles am Leipsiger Platse in 

Triest occupierten Gemeiodegmndparcellen 

Suropäisebe Oradmessung ...... 

AuHlagen für Kunstswecke 

Smnme (Titel 19, §§. 1—3} . 



1.220.000 
110.000 

1.900 
151.112 



1.000 
72.300 



i.556.312 



33^3 
76.400 



29.550 



1 



Administration der Studienfonde: 

Ausgaben der Fonde 

Adaptier ungen in Studiengebäude in Sals- 

burg 

Ausgaben der Fondsforste und Domänen . . 

Neubauten und Healitäten-Ankauf . . . 

Vermessung, Vermarkung und Betriebif- 

einriebtnng der Forsie 

Simime (Titel 20, §§. 1 und 2) . 



(Capital 9, Titel 14-20) . 
Oemunmt-Biimine (Capitel 9, Titel 1—20) . 



139.813 



36.230 



15.940 



52.170 



9,976.217 



15,316.847 



66.782 



15.000 



5.000 



1.254 
30.000 



36.254 



70Ö 



700 



528.906 



I,i9a647 



141.000 



30.000 



81.782 171.000 



1.427.782 
1 10.000 

1.900 

151.112 

30.000 



1.000 
87.300 



1 309.094 



33.863 



\ 89.154 



6.500 



59.550 



6.500 



3.000 



3.060 



6.000 



985.461 



1,266.391 



182.567 



39.230 



19.640 



58.870 



11,490.584 



17,782.885 



82 



Eandmachnngen. 



•»4 



9 






! 
I 



6 



8 



1 

2 



3 ) 

4 ' 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 



18 



1 
2 
3 
4 

5 



//. Theü. — Bedeckung, 



Etnnahmeii 



fiiiuuüuiioa 



•rdentlieke 



aoflser- 
trdeallleke 



Summe 



Gulden in Osterreichiflcher WRhxnng- 



A. Ceniraie. 

Musenm für' Kunst und Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt: 

Museum für Kunst und Industrie . • • . 
Chemfsch-technische Versuchsanstalt • • - 

Centnü-Commission und Direction der admi- 
nistratiyen Statistik 

Oeolofische Reichsanstalt 

Centralanstalt fdr Meteorologie und Erd- 
magnetismus . 

Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale 

Somme (Capitel 9, Titel 1^5) • 

B. CMiHS. 

Einnahmen der Relig^onsfonde : 

a) Einnahmen der Fonde: 

Österreich unter der Enus 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

KSmten « 

Krain 

Triest 

Gör» 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

MShren und Schlesien • 

Galisien 

Krakau 

Bukovrina 



Summe (Titel 6, §§. 1— 17) • 

b) Einnahmen der Fonds-Forste und 

Dom&nen 

Snmme (Titel 6, §§. 1—18) • 

Stiftungen und Beiträge au katholischen Cultus- 
swecken : 
Beiträge 

ZuMmmen (Capitel 9, Titel 6 und 7) • 
C. UnierrieM. 

Hochschulen. 

Universititen 

Theologische Facultftten 

Technische Hochschulen 

Hochschule ftlr Bodenenltur in Wien • . . . 
Akademie der bildenden Künste in Wien • • 

Summe (Titel 8, §§. I— ß) . 



12.000 
300 

3.000 
2.200 

iOO 



17.600 



717.000 

17i.l00 

8.700 

106.100 

500 

216.600 

96^0 

74.800 

11.200 

23.900 

11.400 

16.900 

970400 

631.900 

419.100 

27.800 

600 



3,504.500 



377.100 



3,881.600 



11.800 



3,893.400 



107.100 
11.200 

106.330 

12.000 

6.000 



242.630 



300 



12.000 
300 

3.000 
2.200 

100 
300 



300 I 17.i^00 



819 



1.266 



175.000 



717.819 
171.100 
8.700 
106.100 
500 
216.600 
96.500 
74.800 
11.2C0 
23.900 
11.400 
16.900 
971.666 
631.900 
694.100 
27.800 
600 



177.085 3,681.585 



210 



377.310 



177.295 



i.l23 



178.418 



4,058.895 



12.923 



4,071.818 



107.100 
11.200 

106.330 

12.000 

6.000 



242.680 



IvHH ^fflli^yi^ HPflM^I, 
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9 



9 



10 



il 



12 



13 



2 



1 
2 
3 
4 
5 
6 



1 
2 
3 



1 
2 



BliuiAlmiftii 



•rieiUicke 



tr^eatllche 



Summa 



Golden in Ostefreichischer Wihnmg 



Mittelschalen. 

Oymnasien and Realgymnasien •••... 
Beiträge snr snccedven Errichtang ron Ober- 
gymnasialcUiesen am Staats-Gymnasinm in 
Radanti, und iwar; 

vom Lande Bukowina 

von der Stadtgemeinde Radants • • • 
ReaLicholen 

Samme (Titel 9, §§. 1 and 2) • 

Special -Leb ranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Tbierarsnei- a. Uofbescblagsscbale in Lemberg 

Konstscbale in E[rakaa 

Zeicbenscbalen • • • • 

Kanstgewerbeachole in Wien 

Qewerbliche Lehranstalten 

£rl8« Ton Yorlagewericen 

Einnahmen der gewerblichen Fachschulen • 
Nautische UnterrichtsAnstalten 

Sumnie (Titel IQ, §§. 1~7) • 

Volkssehnlen. 

Lehrer- and Lehreiinnen-Bildungsanstalten • 

Stipendien-Rfickersltse 

Staate- Volkiscbulen • • - • 



Samme (Titel 11, §§. 1— 3) 



Stiftungen und Beiträge, dann Ein- 
nahmen fflr Kunstswecke. 

Beiträge 

Einnahmen für Kanstiwecke 



Somme (Titel 12, §8. 1 und 2) • 

Studienfonde: 

Einnahmen der Fonde 

Rückaahlung von Darlehen 

Robotreluitlons- und Grandsinsfflckstände • 
Einnahmen der Fonds-Forste and Domänen • 

Gfamme (Titel 13, §§. 1 and 2) • 

ZuMmimmi (Capitel 9, Titel 8—13) • 

OMammt-SiimiiM (Capitel 9, Titel 1— 13) • 



650.491 



174.325 



824.816 



252 

2.000 
300 
2.630 
3.000 
8.954 



11.587 



28.723 



76.000 

200 

5.600 



81.800 



230 
U20 



1.550 



46.825 



23.710 



70^5 



1,250.054 



5,161.054 






1.2d0 



3.000 
2.000 
1.151 



7.401 



800 
1.200 
5.000 



7.000 



3.000 
i.697 



4.697 



} 656.741 



175.476 



832.217 



252 
2.000 

300 
2.630 
3.000 

15.954 

11.587 



35.723 



76.000 

200 

5.600 



81 .800 



230 
1.320 



1.550 



51.522 
23.710 



75.232 



19.098 1,269.152 



197.816 I 5,358.870 



86 YerfÜgungeD, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kundmachungen. 

b) Für Mittelschulen. 

Wassmntli Anton, Lehrbuch der Physik für die unteren Classen der Mittelschulen. 

2. verbesserte Auflage mit 183 Figuren. Wien 1882. A. Holder. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird mit Ausschluss der ersten Auflage zum Unterrichts- 

gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Mai 1882, Z. 1864.) 

Eni, Dr. Anton, PHrodopis zivoöiSstva pro vyääi gjmnasialni a realni Skoly. 
2. abgekürzte Auflage. Prag 1882. Tempsky. Preis, 2 fl. 

Diese Auflage des vorbenannten Lehrbuches, bei dessen Gebrauch die 

•Lehrer eine dem Lehrplane und der bezüglichen Instruction entsprechende 

Auswahl des Lehrstofles zu trefien haben, wird ebenso wie die erste Auflage *) 

zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der Mittelschulen mit böhmischer 

Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. April 1882, Z. 6488.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Mo6nik, Cav. Franc, L' insegnamento deir aritmetica nei due primi anni scolastici 
delle scuole popolari. Prima versione italiana autorizzata dall autore diVittorio 
Cav. Castiglioni. Wien 1882. K. k. Schulbücher-Verlag. Preiseines Exemplars, 
broschiert, 65 kr. 

Dieser Lehrtext wird zum Lehrgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt, und 
auch als ein geeignetes Handbuch für die Hand der Volksschullehrer an 
italienischen Volksschulen bezeichnet. 

(Ministerial-Erlass vom 24. April 1882, Z. 6108.) 

Kundmachimgen. 

Behufs Verwendung de9 mit dem Finanzgesetze vom 29. März 1882 für das laufende 

Jahr bewilh'gten Credites ZW Gewährung TOD Stipendien fBr hofhnngsvolle Kfl&fltler, 

welche der Mittel zu ihrer Fortbildung entbehren, werden jene Künstler aus dem Bereiche der 
Dichtkunst, der Musik und der bildenden Künste in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 
und Ländern, welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, 
sich bis 30. Juni d. J. bei den betreffenden Länderstellen in Bewerbung zu setzen. 
Die Gesuche haben zu enthalten: 

1 ) Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers : 

2) Die Angabe der Art und Weise, in welcher derselbe von dem Stipendium zum 

Zwecke seiner weiteren Ausbildung Gebrauch machen will, cmd 

3) Die Vorlage von Kunstproben des Bittstellers, von welchen jede einzelne 

mit dem Namen des Autors speciell zu bezeichnen ist. 

Der Minister t&r Cultus und Unterricht hat das Öffentlichkeitarecht ertbeik: 
der Communal-Unterrealschule zuDornbirn auf die Dauer der gesetzlichen Bedingungen Ton 
Seite der Gemeinde, (Ministerial-Erlass vom 30. April 1882, Z. 6631) 

der Privat-Mädchen-Volksschule der barmherzigen Schwestern znOlbersdorfnuSchlesien, 

(Ministerial-Erlass vom 23. April 1882, Z. 6298) 

der Privat- Volksschule im Erziehnngslnstitute der englischen Fräulein zu Santa Croce 
m Rovereto (Ministerial-Erlass vom 30. April 1882, / 6551) und 

der deutschen Privat- Volksschule der israelitischen Ctütusgemeinde in Göding. 

(Ministerial-Erlass vom 26. April 1882, Z. 6463.) 

♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 125. 
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Jalirgang 1882. Stfiok ZI. 

Verordnungsblatt 

fOr den Dien8tl)eroi6h das 

Ministeriums fUr Cultus und ITuter rieht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Aiup^eg^ben am I. Juni 18^2. 



Inhalt Nr. 1$. Erlass des Ministers für Cultus und Untenicht vom 9. Mai j882 an die Decanate 
Bämmtlicher rechts- und staatswissenschaftlichenFacultäten, betreffend die Immatrikulation 
von Studierenden österreichischer Staatsangehörigkeit an einer Universität der im Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Tiänder auf Qnmd eines Abgangszeugnisses der Agramer 
Universität. Seite 87. — Nr. 19. Krlass des Ministers für Cidtus und Unterricht vom 14. Mai i 882 
an die Statthalter für Niaderösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Galizien 
und den Landespräsidenten fllr die Bukowina, betreifend den Vorgang bei Vorlage der 
statistischen Jahresausweise über die Universitäten, die außer dem Verbände einer Hoch- 
schule stehenden theologischen Facultäten, die technischen Hochschulen und die Hochschule 
für Bodencultur. Seite 88. — Np. 20* Erlass des Ministers filr Cultus und Unterricht vom 
24. Mai i882 betreffend die Veröffentlichung eines neuen Verzeichnisses der zum Lehr- 
gebrauche in Volks " und Bürgerschulen allgemein zugelassenen Lehrbücher und Lehr- 
mittel. Seite 88. 



Nr. 18. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

9. Mal 1882, Z. 7601, 

u die Deeanate slmmtlicber rechts- und staatswusenseliaftlieheii FacuItSten, 

batr«fbnd di« ZmmatrllnüatioB ^ob Stadlerenden ttsterreioliiieher Btaatsaageliörig- 

k«it an «Iner Univerflitit dar im Beioharathe ▼artratanan KÖBiffraioha ii&d Iiiadar 

auf Orud alaa« Abgr igssauffiiiMas der A^amar üaivaraltät. 

Mit dem auf Grund A^' .höchster Entschließung vom 19. September iSCS 
ergangenen Ministerial-Erlasse vom 28. September 1868, Z. 8318 wurde gestattet, 
dass die absolvierten Studierenden der Agramer Rechtsakadeniie an jeder Universität 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ohne weiters zu den 
Rigorosen und zur Promotion zugelassen werden, und dass der Übergang von 
Studierenden dieser Rechtsakad^ lie an eine österreichische Universität ohne weiters 
und nur mit Wahrung des rechtmäßig erreichten Jahrganges stattfinden kann, eine 
Bestimmung, die in GemäßheU des zufolge Allerhöchster Entschließung vom 
16. October 1878 erflossenen Ministerial-Erlasses vom 30. October 1878, Z. 17238 
auch rücksichtlich der an Stelle der Rechtsakademie getretenen juristischen Facultät 
in Agram unverändert zu gelten hat. 

Durch diese Bestimmung sind jedoch die übrigen filr die Zulassung zum Studium 
an einer österreichischen Universität bestehenden Anordnungen selbstverständlich in 
keiner Weise berührt worden, und es besteht daher insbesondere auch die Vorschrift, 
dass österreichische Staatsangehörige, welche die Maturitätsx)l'üfung nicht an einem 
bierländigen Gymnasium bestanden haben, nur ausnahmsweise^ mit hierorüger 
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Bewilligang als ordentliche Studierende aufgenommen werden können (Ministerial- 
Erlass vom 8. März 1869, R.-G.-Bl. Nr. 31 *), auch hinsichtlich der von der Agramer 
Universität übertretenden Studierenden in voller Kraft. 

Da nun in letzter Zeit Fälle vorgekommen sind, dass solche Studierende, 
ungeachtet sie die Maturitätsprüfung an einem Gymnasium der im Beichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder nicht bestanden haben, sofort an einer hier- 
ländigen Universität immatrikuliert wurden, so sehe ich mich veranlasst, das Dekanat 
aufmerksam zu machen, dass Studierenden der Rechte, welche österreichische Staats- 
angehörige sind, die Immatrikulation an einer Universität der im Beichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder auf Grund eines Abgangszeugnisses der Agramer 
Universität nur dann zu gestatten ist, wenn die erwähnten Studierenden entweder 
die Maturitätsprüfung an einem hierländigen Gymnasium bestanden oder die 
ausnahmsweise Anerkennung ihres anderwärts erworbenen Maturitätszeugnisses im 
Sinne des Ministerial-Erlasses vom 8. März 1869, B.-G.-Bl. Nr. 31 erwirkt haben. 

Nr. 19. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

14. Mai 1883, Z. 7926, 

an die Statthalter ffir NiederSsterreicb, Sakbnrg, Steiermark, Tirols BShmen, MShren, 

Galizien nnd den LandesprSsidenten fftr die Bukowina, 

betreffend den Vorgang bei Vorlage der statlstisohen Jahresanswelfle tlber die 
Uaiverdiftten, die auaer dem Verbände einer Boohschole stehenden theologisohen 
Facoltäten , die teohnisohen Hocheoholen und die Hoohsohnle fttr Bodenonltiur. 

In theil weiser Abänderung der Staatsministerial-Erlässe vom 28. Juli 1863, 
Z. 5529 und vom 15. Jänner 1866, Z. 12.256 ex. 1865 finde ich anzuordnen, dass 
vom Studienjahre 1882/83 ab die statistischen Ausweise über die Universitäten, die 
außer dem Verbände einer Hochschule stehenden theologischen Facultäten, dann 
die technischen Hochschulen und die Hochschule für Bodencultur von Seite der 
akademischen Behörden in triplo auszufertigen sind, und dass je ein Exemplar der- 
selben direct an das Ministerium für Cultus und Unterricht, die vorgesetzte Landes- 
stelle und die statistische Central-Commission einzusenden ist. 

Nr. 20. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

24. Mai 1882, Z. 8531, 

betreftiid die Veröffentliehimg eines neuen VeneiolmiMee der inm ^ehrvetesnelie 
in Volks- nnd BUrj^ersohnlen allgemein sogelassenen Iiehrbttoher nnd Lehrmittel. 

Mit Beziehung auf die hierämtliche Verordnung vom 27, Mai 1881, Z. 7973 **) 
wird im Folgenden das neue Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den Volks- 
und Bürgerschulen allgemein zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel veröffentlicht : 



*) Mimsterial-VerordnuiigBblatt vom Jahre 1869, Seite XC unter Nr. 28. 
**) MiniBterial- Verordnungsblatt yom Jahre i881, Seite 115. 
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Verzeichnis 

der zum Lehrgebrauche in den Volks- und Burgcrschuloit allgemein zugelassenen 

Lehrbücher und Lehrmittel. 

(Geschlossen am 24. Mai 1882.) 

oys^j'^ 

A. 

In deutscher Sprache. 

1. Ffir allgemeine YolksschuleH nnd fßr Bürgersclmlen. 

Religionsbflcher *> 

a) Für katholiioho BeUgionaleliro. 

Kleiner Katechismus. Wies. K. k. Scbulbüdier-Yerlag. Broschiert 7 kr. 

Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten. Prag. K. k. Schulbücher» Verlag. 

Broschiert 6 kr. 
Auszug aus dem großen Katechismus (in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 16 kr. 
Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mil 

beweisenden Stellen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 
Großer Katechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten und mit beweisenden 

Stellen.) K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Gebunden 25 kr. 
Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Gebunden 27 kr. 
Erster Katechismus der katholischen Religion für Volksschulen. Von A. Sko2dopole. 

Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 15 kr. 
Zweiter Katechismus der katholischen Religion für die Volksschulen. Von 

A. SkoSdopole. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 



*) Die Verwendung der in diesem Verseichuisse angefahrten Religionslehrblicher Ist unter der 
Voraussetsung gestattet, dnss sie von der beiUglichen confesdionellen Oberbehörde fOr zaliUsig 
erklXrt worden sind. {%. 7 des Gesetses vom 25. Mai 1868, B.-G.-B1. Nr. 48.) 
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Die biblisclie Gescbichte des alten und neuen Testamentes für katliolisehe Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unveränderte Auflage mit 52 Abbil- 
dungen. Wien und Prag. K. kj Schulbücher- Verlag. Gebunden 4+ kr. 

Die Evangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katholischen 
Kirchenjahres. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr. 

Die Ceremonien des öffentlichen kirchlichen Gottesdienstes im katholischen Kirchen- 
jahre. Dargestellt und erklärt von P. FranzEdmund Kröne s. Mit 21 Illu- 
strationen. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 45 kr. 

Fisclier Franz, Die Ceremonien der katholischen Kirche. Wien bei Mayer und 
Comp. 8. und 9. Auflage (gleichlautend mit der 4. Auflage). Gebunden 40 kr. 

— — Katholische Beligionslehre für höhere Lehranstalten. 10. Auflage 
(gleichlautend mit der 8. und !). Auflage). Wien bei M a jer und Comp. Preis 50 kr. 

Mosmer Josef, Lesebüchlein zum ersten Schulunterrichte von Gott. 4. Auflage. 

Innsbruck bei Wagner. 1875. Gebunden 28 kr. 
Pichler's Dr. Marquard Ausgabe des großen Katechismus von Karl Moser. 

Innsbruck bei C. Rauch. 1877. 4. Auflage. Gebunden 27 kr. 
Religionsgeschichte des alten und neuen Testaments (Auge Gottes-Bibel). Wien. 

Verlag der Wiener Oberlehrer- Witwen-Societat. Gebunden 60 kr. 
Ricker, Dr. Ans e Im, Die katholische Kirche in ihren Gebräuchen. 7. Auflage. 

Wien bei Majer und Comp. 32 kr. 
Schuster, Dr., Kurze biblische Geschichte. Freiburg bei Herder. 16 kr. 
Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchengeschichte und die Ceremonien 

der katholischen Kirche. Zweite Ausgabe. Prag 1878, bei F. Tempsky. 50 kr. 

— — Erzählungen aus der Kirchengeschichte. 1., 2., 3. (verbesserte) Auflage. 
Prag. F. Tempsky. 20 kr. 

— — Ceremonien der katholischen Kirche. 3. verbesserte Auflage. Prag 
F. Tempsky. 20 kr. 

Waibl Josef, Religionsunterricht für kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878. Rauch. Gebunden 25 kr. 



Flandorfer Ignaz, Großer Katechismus für Blinde. Verlag der n. ö. Landes- 
Blindenschule in Purkersdorf. 5 fl. 

b) Für evangeliaohe Seligionslehre. 

Auswahl evangelischer Kirchenlieder zum Schulgebrauche. Wien bei Karl Fromme. 

Biblische Geschichte für den evangelisch-protestantischen Religionsunterricht in den 
Volksschulen. Wien. C. A. Müller. 

Biblische Geschichten für Schulen und Familien. 253. Auflage. Köln und Stut%art. 
Vereinsbuchhandlung. 

Berthelt, Jäkel, Petermann, Thomas, Biblische Geschichte mit Bildern. 7. Auflage. 
Leipzig bei Julius Klinkhardt. 
— — Biblische Geschichten für Mittel- und Unterclassen deutscher Volks- 
schulen. 23. Auflage. Leipzig bei Julius Klinkhardt. 
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Bacbriicker Karl, Dr. Martin Lutlier» kleiner Katechismas. 24. (revidierte) Auflage. 
Nürnberg "bei 8 e b a 1 d. 

— — Die biblische beschichte. 3. Auflage. Nürnberg bei ü. E. Sebald. 
Emesti H. Fr. Th. L., Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers in Fragen und 

Antworten. 25. Auflage, ßraunschweig bei H. Meyer. 

Frans Gottfried, Der Heidelberger Katechismus im Auszuge mit den Beweis- 
stellen der heiligen Schrift. Wien 1858. Karl Grerolds Sohn. 

F&rlinger M., Biblische Geschichten. Abtheilung für die Unterclassen. 16. Auflage. 
Berlin bei Albin Promnitz. 

M« Luthers kleiner Katechismus nebst Spruchbuch und einem Anhange von Gebeten. 
Mühlhausen. U einri chshof ersehe Ruchhandlung. 

Seiler Dr. Georg Friedrich, Kleiner und historischer Katechismus revidiert und 
umgearbeitet ron Dr. J. R. Irmischer. Leipzig bei F. Fleischer. 

Witz Ch. Alphonse, Der Heidelberger Katechismus. Wien bei W, BraumOller. 

c) Für mozalzohe Roligionslehre. 

Anfangsunterricht in der mosaischen Religion. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 9 kr. 

Mosaische Religionslehre. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

BibL'sche Geschichte. Zum Gebrauche der israelitischen Schüler der Volksschulen. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr. 

Auerbacli, Dr. Jakob, Biblische Erzählungen Air die israelitische Jugend. 2 Bftndchen. 
Leipzig. F. A. 6 rock haus. 1. Bftndchen. 3. und 4. Auflage. 2. Bftndchen 
1. und 2. Auflage. Preis eines Bftndchens 00 kr. 

— — Kleine Schul- und llausbibel. Leipzig. F. A. Brockhaus. 

1. Abtheilung. 5. und 0. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

2. „ 2., 3. und 4. Auflage. Preis l fl. 20 kr. 

Bondi £., Leitfaden zum Religionsunterrichte der israelitischen Volksschul-Jugend. 

Selbstrerlag des Verfassers zu Pohrlitz in Mähren. 40 kr. 
Hoff E., Biblische Geschichte für die israeb'tischen Volksschulen. Wien bei A. Holder. 

1. Theil. 3. und 4. Auflage 50 kr. ; 2. Theil 50 kr. 

Israelitisches Gebetbuch. Herausgegeben vom . mfthrisch - schlesisch - israelitischen 
Lehrerrerein. 3. Aujflage. Wien bei J. Schlesinger. Gebunden 42 kr. 

LcTy, Dr. M. A., BibUsche Geschichte. Herausgegeben von Dr. B. Badt. 5. Auflage. 
1875. Preis 60 kr. 

— — Systematisch - geordnetes Spruchbuch. Breslau. S c h 1 e 1 1 e r 'sehe 
Buchhandlung. Preis 56 kr. 

Redlich Jak., Biblische Geschichte für die i^raeUtische Jugend der Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Theil, geb. 24 kr. ; 2. Theil, geb. 30 kr. Wien. Julius Klinkhardt. 

Wolf| Dr. G., KurzgefiR^ste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
Wien 1877 bei A. Holder. 20 kr. 

— — Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. Anhang. 5. und 
6. (rerbesserte) Auflage. Preis 20 kr. ; 6., 7. (verbesserte) Auflage 1. Heft 32 kr., 

2. Heft 36 kr., 3. Heft 42 kr. Wien bei A. Holder. 
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Lesebflcher. 

Lesebach für Osterreicliisclie Volks- und Bürgerschulen (Ausgabe in acht Tbeilen>. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Theil (Fibel), von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. 
1., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage. Gebunden 20 kr. 
2.— 8. Theil, vonDr.GeorgUllrich, W.Ernst und Franz Branky. 

2. Theil. 1., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage. Gebunden 28 kr. 

3. „ 1., 2. (verbesserte), 3., 4. u . 5. (nnveränderte) Auflage. ^ 36 kr* 

4. „ 1 ., 2. (verbesserte), 3. und 4. (unverändert«») Auflage. „ 46 kr. 

5. „ 1., 2. (verbesserte), 3. (unveränderte) Auflage. „ 50 kr. 

6. „ I., 2. (verbesserte), 3. (durchgesehene) und 4. (unveränderte) 

Auflage. Gebunden 54 kr. 
1. „ 1., 2. (Verbesserte), 3. (durchgesehene) Auflage. Gebunden 56 kr. 
8. I, 1., 2. (verbesserte) Auflage. Gebunden 56 kr. 
Ambros Josef, Schreib- Lese -Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. und 34. 

(unveränderte) Auflage. Gebunden 20 kr. — Ausgabe B (mit 50 Illustrationen^. 

26. — 51. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

Gebunden 20 kr. 
Brandl, Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch für die Volksschulen Kärntens. 

5. Auflage. Ellagenfurt bei Kleinmayr. Gebunden 26 kr. 
Frflhwirth und Fellner , Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode. 

27. — 46. (unveränderte) Auflage. Wien 1878, bei A. Pichlers Witwe und 

Sohn. Gebunden 20 kr. 
Grnber Franz, Fibel. 6. Auflage. Wien bei Karl Gräser. Geb. 20 kr. 
Heinrich Josef, Schreiblesefibel. Prag bei F. Tempsky. 161. — 187. Auflage. 

(1. Abtheilung) nnd 161. — 178. Anlage (2. Abtheilung). Gebunden 26 kr. 
Jacob!, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch ftkr Bürgerschulen. 

Wien bei Julius Klinkhardt. 

1. Theil (Fibel verfasst von J. Sehen ner). Gebunden 30 kr. 

2. Theil. 4. Auflage, geb. 30 kr. ; 6. Theil. 2. Auflage, geb. 60 kr. ; 

3. „ 3.u.5.Aufl.,geb.40kr.; 7. „ 2. ^ „ 60kr ; 

4. „ 3. Auflage, geb. 50 kr. ; 8. „ 2. ^ „ 80 kr. 

5. „ 3. u. 5. Aufl., geb. 50 kr. ; 

Kretschmeyer , Dr. F. J. , Deutsches Lesebuch fbr die 6., 7. und 8. Olasse der 
Mädchen- Bürgerschulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Theil, 2., 3. (unveränderte) 
Auflage, geb. 60 kr.; 2. Theil, 1. — 3. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kn; 
3. Theil, geb. 1 fl. 20 kr. 

Maip Franz, Lesebuch ftr die Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Wien bei 
Karl Gräser. 

1. Theil. 7., 8. (verbesserte), -- 13. (unveränderte) Auflage, geb. 32 kr.; 

2. „ 7., 8. „ — 13. „ „ „ 40 kr.; 

3. „ 5. — 10. (unveränderte) Auflage, geb. 54 kr.; 

4. „ 4. Auflage, 76 kr.; 5. — 9. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr.; 
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5. Theil, 5.-9. (uaveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 

6. „ 2. ^ . geb. 84 kr.; 3., 4. (an veränderte), 5. (verbesserte) 

Auflage, geb. 70 kr.; 

7. „ 4., 6. (unveränderte) Auflage, geb. 70 kr. 
Ausgabe für Mädchen : 7. Tbeil, neue Ausgabe, geb. 84 kr. 

NiedergesSB R. , Deutsches I-esebuch ftir Volks - und Bürgerschulen. Wien bei 
A, Pichlers Witwe und Sohn. 

2. Schuljahr, 25;— 29. Auflage, geb. 28 kr. ; 

3. „ 21.— 26. (unveränderte) Auflage, geb. 36 kr.; 

4. „ 19.— 22. Auflage, geb. 46 kr.; 

5. „ 24.-28. (unveränderte) Auflage, geb. 52 kr.; 

6. „ 10.— 13. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

7. „ 5. — 7. (unveränderte) Auflage, geb. 58 kr.; 

8. „ 4. Auflage, geb. 60 kr.; 

Ausgabe für Mädchenschulen: 4. Scbulj., 19. Aufl., geb. 46 kr.; 5. Scbulj., 
24. Aufl., geb. 52 kr. ; 6. Schulj., 10. Aufl., geb. 60 kr. 
Sehnbert Karl, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Alfred Holder. 



1. Theil, 2. Auflage, geb. 28 kr. 

2. „ 2. , ,36 kr. 

3. „ 2. „ »46 kr. 

4. « 2. , „50 kr. 



5. Theil, 2. und 3. (verbesserte) 

Auflage, geb. 54 kr. ; 

6. „ 2. Auflage, geb. 56 kr.; 

7. « 2. - «56 kr. 



Fibel und Erstes Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. L und H. Theil. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 4 fl. 80 kr. 

Zweites Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 5 fl. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch für Osterreichische Volks- und Bürgerschulen von Josef Lehmann. 
4 Theile. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Theil (zunächst für die zweite Olasse einer achtclasaigen Schule). 1., 2. (durch* 

gesehene), 3. (unveränderte) Auflage. Broschiert 10 kr. 

2. Theil (zunächst Air die dritte Olasse einer achtclassigen Schule). 1., 2. (durch- 

gesehene), 3. (unveränderte) Auflage. Broschiert 15 kr. 

3. Theil (zunächst für die vierte und f&nffce Classe einer achtclassigen Schule). 

1., 2. (durchgesehene), 3. (unveränderte) Auflage. Gebunden in Leinwand- 
rücken 28 kr. 

4. Theil (zunächst für die sechste, siebente und achte Olasse einer achtclassigen 

Schule). 1., 2. (durchgesehene), 3. (unveränderte) Auflage. Gebunden in 

Leinwandrücken 48 kr. 

Bpiduis A., Frflhwirth A. und Thomas B., Die Sprachübungen in der achtclassigen 

Volks- und Bürgerschule. 7 Hefte. 1. und 2. (verbesserte) Auflage. Wien 1878. 

Alfred Holder. 1. und 2. Heft je 14 kr.; 3. Heft 18 kr. ; 4. Heft 16 kr.; 

5. Heft 26 kr. ; 6. Heft 28 kr. ; 7. Heft 30 kr. 
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Niedergesäß R., Deutsches Sprachbuch Air Bürgerschulen und die Oberclassen der 
erweiterten Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 96 kr. 

Stein M., WeinerB. undWranyW., Deutsche Sprachschule. 1. Auflage und 2. (vei- 
besserte) Auflage. 3. und 4. (unveränderte), 5. (verbesserte) Auflagen. Wien bei 
J. Klinkhardt 1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft je 20 kr.; 
5., 6., 7. Heft und Ergänzungsheft je 25 kr. 

RechenbOcher und LehrbOcher für Geometrie. 

Erstes Rechenbuch fiir Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo£nik. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 13. (verbesserte), 14. und 15. (unveränderte) Auflage, 8 kr. 

Zweites Rechenbuch ftlr Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo2ni k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 12., 13., 14. (durchgesehene) und 1 5. (unveränderte) Auflage, 15 kr. 

I drittes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo 2n ik. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 10. (verbesserte), 11. und 12. (unveränderte) Auflage. 15 kr. 

Viertes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von MoSni k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 12. (verbesserte), 13. u. 14. (unveränderte) Auflage. Gebunden 18 kr. 

Rechenbuch für die fünfte Classe a c h t classiger Volks- und Bürgerschulen, 
von Dr. Franz Ritter von Mo6nik. K. k. Schulbücher- Verlag. 1., 2. und 
3. Auflage. 12 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und achtclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von Mo£nik. K. k. Schulbücher- Verlag, l. — 8. (unveränderte) Auflage. 
Gebunden 40 kr. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbach für Volks- und Bürgerschulen. 
1., 2., 3., 4., 5. Schuljahr. 1. — 3. (unveränderte) Auflage. Jedes Heft 15 kr. 

6. Schuljahr 15 kr. , 7. Schuljahr 20 kr. , 8. Schuljahr 25 kr. Wien bei 
A. Pichlers Witwe und Sohn. 

Ernst G., Fellner A., FriUiwirth A., Rncker J., Rechnungsaufgaben für Schüler 
der Volks- und Bürgerschulen. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

1. Heft. 2. Schuljahr, 15 kr.; 2. Heft 12 kr.; 3. Heft 20 kr.; 4. Heft 30 kr. 
Moteik, Dr. Franz, Ritter v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 50 kr.; 2, (verbesserte) Auflage 44 kr.; 
3. (unveränderte) Auflage 36 kr. ; 2. Heft, 2. und 3. Auflage, 40 kr. ; 3. Heft, 

7. und 8. (durchgesehene) Auflage, 40 kr. 

— — Angewandte Arithmetik und einfache gewerbliche Buchführung für 
Bürgerschulen. Prag bei F. Tempsky. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen. Prag bei F. Tempsky. 

2, und 3. (unveränderte) Auflage, 75 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. Prag bei F. Tempsky. 
1. Heft. 2., 3. (verbesserte) Auflage ; 2. Heft, 1. nnd 2. (verbesserte) Auflage. 
3., 4. und 5. Heft & 10 kr. 

— — Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. Oberstufe für 
sechs- und siebenclassige Volksschulen sowie Mädchen-Bürgerschulen. Prag 
bei F, Tempsky. 25 kr. 
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Napravnik Fraaz, Geometrische Formonlehre für Mädchen Rtirgersohulen und yier- 
bis siebeDclassigeVolksschuleD. Prag bei F. T e m p s k y. 1 . Tbeil, 2. Theil i 30 kr. 

Pape Paul, Sammlnng yon Recbenaofgaben für achtdassige Yolks- and Bürger- 
schalen. Wien bei Karl Grftser. 1. und 2. (unveränderte) Auflage. 1. Heft 
20 kr. ; 2. Heft 24 kr. ; 3. Heft 24 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 24 kr. ; 
6. Heft 24 kr. ; 7. Heft 24 kr. 

Sl^knbert.K arl, Aufgaben zum Unterrichte in der Arithmetik. Wien bei Dirn- 
böck. 3Bandchen, ftir die 6., 7. und 8. Classe der Volks- und Bürgerschulen, 
jedes Bftndchen 40 kr. 

Villicns Franz Recbenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. 

1. Theil. S.Auflage, 50 kr.; 2. Theil. 2. Aufl., ($Okr. ; 3. Theil. 2. Aufl., 60 kr. 

— Master- und Übungshefte für die gewerbliche Buchführung. 1. Heft 

Cassabuch; 2. Heft Jopmal; 3. Heft Ilauptbucb und Inventar. Wien bei 

A. Pichlers Witwe und Sohn, 4 Heft 18 kr. 

LehrbQcher fDr Geographie und Geecbichte. 

Erzählungen aas der Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen 
Geschichte. Von Dr. Heinrich Ritter von ZeiOberg. Für die 6. Classe. 

1. und 2. (revidierte), 3. (umgearbeitete) Auflage, 30 kr.; für die 7. Classe 
1., 2. (revidierte), 3. (umgearbeitete) Auflage, 32 kr.; für die 8. Classe 1. und 

2. (revidierte) Auflage, 36 kr. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Clindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. t. Theil, 3., 4. und 5. (verbesserte) Auflage, 40 kr.; 2. Theil, 
2., 3. und 4. (verbesserte) Auflage , 40 kr. ; 3. Theil , 2., 3. und 4. (ver- 
besserte) Auflage, 40 kr. 

Pennerstorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. 
Wien bei Julius Klink hardt. 1. Theil und 2. Theil h 50 kr. 

Rotbaug J. G., Lehrbuch der Geographie für Volks - und Bürgerschulen. Prag 
bei F. Tempsky. 1. Stufe. 2. und 3. (umgearbeitete) Auflage, 44 kr. ; 2. Stufe. 
1 . und 2. (verbesserte) Auflage, 44 kr. ; 3 Stufe. 2. u. 3. (verbesserte) Auflage, 40 kr. 

Sckmned Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht, zunächst für die 

6. Classe der Bürgerschulen und für die oberen Classen der Volksschulen. 
1, und 2. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Picble rs Witwe und Sohn, 50 kr. 

Seibert A. E., Schulgeographie. Wien bei A 1 f r e d H ö 1 d e r. 1 . Theil 1. und 2. (anver- 
änderte) und 3. und 4. (revidierte) Auflage 36 kr.; 2. Theil 1. und 2. (unveränderte) 

3. (revidierte) Auflage 48 kr.; 3. Theil 1. und 2. (revidierte) Auflage, 30 kr. 

LehrbOcher der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Hofer Josef} Grundriss der Maturlehre für Volks- und Bürgerschulen, i. Stufe, 6. und 

7. (unveränderte), 8. (verbesserte) Auflage; 2. Stufe, 6., 7. (unveränderte) Auflage; 
3. Stufe, 6» Auflage. Wien bei Karl Gräser. Preis jeder Stufe geb. 32 kr. 

Netoliczka £., Lehrbncb der Physik und Chemie fbr Bürgerscholen und die Ober- 
cLissen der Volksschulen. 1. Stufe. 9. — 21. (unveränderte) Auflage; 2. Stufe. 
7. — 16. (unveränderte) Auflage ; 3. Stufe. 5. — 9. (unveränderte) Auflage. Preis 
jeder Stufe 25 kr. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 
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Pokornj, Dr. Alois, Naturgescbichte für Volks- und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Stufe. 4. und 5. (unveränderte) Auflage, 60 kr.; 2. Stufe. 

2. und 3. (unrer änderte) Auflage, 70 kr. ; 3. Stufe. 2. und 3. (unveränderte) 
Auflage, 60 kr. 

Rothe, Dr. Karl, Naturgeschichte für die oberen Classen derYolks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. Wien bei A. P ichlers Witwe und 
Sohn. I.Stufe. 4. — 1 1. (unveränderte) Auflage, 50 kr. ; 2. Stufe. 2. — 6. (unver- 
änderte) Auflage, 60 kr. ; 3. Stufe 1., 2. und 3. (verbesserte) Auflage 70 kr. 

Swoboda Karl, Lehrbuch der Natiirlehre für achtdassige Volks- und Bürgerschulen. 
Wien bei Alfred Holder. 1. Stufe für die 6. Classe, l.und 2. (unveränderte) 
Auflage. 2. Stufe für die 7. Classe, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 3. Stufe 
für die 8. Classe. Jedes Heft 26 kr. 

GesangsbOcher. 

Gesangbuch für allgemeine Volks- und Bürgerschulen von J. D. Mauz er. Prag^. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Heft (für das i. und 2. Schuljahr) 22 kr. 

2. Heft (für das 3., 4. und 5. Schuljahr) 68 kr. 

3. Heft (für das 6., 7. und 8. Schuljahr) 70 kr. 

Hermann Johann, Ritter von, Lieder für die Volks- und Bürgerschulen. 1. Hefb 

12 kr., 2. Heft 12 kr., 3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Wien bei Julius 

Klinkhardt. 
Jessen A. Chr., Kleiner Liederborn. A. Pichle rs Witwe und Sohn. 11.— 16. 

Auflage, 15 kr. 
— — Liederborn. Wien bei A. Pichle rs Witwe und Sohn. 1. Heft. 

53.-56. (unveränderte) Auflage, 8 kr. ; 2. Heft. 33. Auflage, 12 kr. ; 3. Heft. 

34.-42. (unveränderte) Auflage, 8 kr.; 4. Heft. 32,-42. (unveränderte) 

Auflage, 8 kr. 
Jübstl Michael, Kleines Gesangbuch für die unteren Classen der Volks- und 

Bürgerschulen. Unterstufe zu Rudolf Weinwurms kleinem Gesangbuch für 

Volks- und Bürgerschuleo. 1. und 2. Heft k 10 kr. Wien bei Alfred Holder. 
Liebseber Franz, österreichischer Liederkranz. 1. Heft 10 kr., 2. Heft 12 kr., 

3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Komotau bei Brüder Butter. 

Ijieder für die österreichische Jugend. Herausgegeben vom Lehrerverein „Volks* 
schule^'. Wien. In Commission bei Karl Gräser. 1. Heft 4. (verbesserte) 
Auflage 10 kr.; 2. Heft 4. (verbesserte) Auflage 10 kr.; 8. Heft 15 kr. 

Lieder ftkr Schule und Haus. Herausgegeben vom Komotaner Bezirkslehrer verein. 
3. Auflage. Komotau bei Brüder Butter. Gebunden 25 kr. 

Roller Joh. E.y Liederschatz. Ein- und zweistimmige Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 1.-3. (verbesserte) Auflage, 10 kr.; 

2. Heft. 2., 3. und 4. (unveränderte) Auflage, 12 kr.; 

3. Heft. 2.-4. (unveränderte) Auflage, 12 kr. ; 

4. Heft. 2. und 3. (unveränderte) Auflage, 16 kr. 
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Maip Franz, Craktische Singlehre. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 
1. Heft. 14.— 19. (unveränderte) Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14.— 16. (unverän- 
derte) Aufl., 15 hr. ; 3. Heft. 14.— 16. (unveränderte) Aufl., 12 hr. 

— -^ Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigsten 
aus der Gesnnglehre. 1. Heft 1.— 6. (unveränderte) Auflage 10 kr.; 2. Heft 
1. — 9. (unreränderte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft 1.— 9. (unveränderte) Auflage 
15 kr.; 4. Heft l.— 4. (unreränderte) Auflage 15 kr. Wien bei A. Pichlers 
Witwe und Sohn. 

Nitache Franz, Liederbuch. 1. Heft 10 kr.; 2. (1. und 2. verbesserte Auflage), 
3. (1 . und 2. verbesserte Auflage) und 4. (1. und 2. vermehrte und verbesserte 
Auflage) Heft k 16 kr. Prag bei F. Tempsky. 
Proschko Adalbert und Pamraer Franz. Liederquelle. Linz bei M. Quirein. 

1. Heft. 52.— HO. (unveränderte) Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54.-112. (unverän- 
derte) Auflage 10 kr.; S.Heft. 56.-113. (unveränderte) Aufl. 12 kr.; 4. Heft. 
35. — 78. (unveränderte) Auflage. 15 kr. 

Sehnid Ernst, Fünfzig Kinderlieder ftlr die Unterclassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878 bei K. Gräser, 12 kr. 

— — Vierzig zweistimmige Lieder fllr Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Wien 1878 bei K. Gräser, 10 kr. 

— SohuUieder (Fortsetzung der y,Fünfzig Kinderlieder" und der „Vierzig 
zweistimmigen Lieder" desselben Verfassers). 3. Heft 12 kr.; 4. Heft 15 kr. 
Wien bei Karl Gräser. 

Schober und Labler, Liederhain für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Im 
Anschlüsse an die achttheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schulbücher- 
Verlages. Prag bei F. Tempsky. I., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 
5. Heft 36 kr. 

Vogl Anton, Liederbuch für Osterreichische Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Pichlers Witwe und Sohn. 1. und 2. Heft k 10 kr.; 3. und 4. Heft 
k 15 kr. 

Weinwiirm Rudolf, Elementar-Gesangbuch. Wien bei A. Pichlers Witwe und 
Sohn. 1.— 3. (unveränderte) Auflage, 25 kr. 

— — Gesangbuch für Sopran- und Altstimmen. Wien bei Alfred Holder. 
1., 2., 3., 4., 5., 6., 7. und 8. Heft k 1 fl. 

— — Kleines Gesangbuch fttr die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Heft 1. und 2. (unveränderte) Auflage 10 kr. , 2. Heft 1. und 

2. (unveränderte) Auflage 12 kr. , 3. Heft 12 kr. , 4. Heft 12 kr., Ergänzungs- 
heft 10 kr. Wien bei Alfred Holder. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch für deutsche Schulen. K. k. Schulbücher- Verlag. Wien und Prag. 

I. Stnfe, broschiert 12 kr. 11. Stufe, gebunden 25 kr. 

L und II. Stufe, zusammengebunden, 30 kr. 
Sokol Josef, Schule der böhmischen Sprache für Deutsche. Prag. Kober. I. Theil, 
9. und 10. (unveränderte) Auflage, 36 kr. ; II. Theil, 4. Auflsge, 60 kr. 
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Alnaider Miodeste, Fraazösiscber Conversations - Lelirg-ang. Wien bei Rudolf 

Lecliner. 4., 5. und 6. (verbesserte) Auflage, 80 kr, 
Bechtel A., Französisches Lesebuch mit einem Wörterbuclie. Wien hei Juliua 

Klinkhardt; Preis 1 fl. 
PlStzKarl, Elementarbuch der französischen Sprache. BerUn 1871 bei Herbig. 

7% Sgr. 

Ricard, Erster Unterricht im Französischen. Prag bei Kosmack und Ne ugebauer. 
2. Auflage. Gebunden 90 kr.; 3. (unveränderte) Auflage, gebunden 70 kr. 

— — Zweiter Unterricht im Französischen. Pr«g bei Kosmack und 
N e u g li b a 41 e r. Preis 84 kr. 

- — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Prag bei 

Gustav Neugebauer. 1, Theil 40 kr.; 2. Theil 48 kr.; 3. Theil 50 kr. 

Riha Ernst^ Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen in 4 Stuft^u. 

I.Stufe 2. und 3. (verbesserte) Auflage 38 kr., 2. Stufe 1. und 2. (verbesserte) 

Auflage 40 kr., 3. Stufe 40 kr., 4. Stufe 48 kr. Prag bei F. T e m p s k y. 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Auiigabe in 
drei Stufen. I. Stufe 3. verbesserte Auflage 40 kr.; 2. Stufe 50 kr.; S.Stufe 
50 kr. Prag bei F. T e m p s k y. 

Plate, Yollständiger Lehrgang zur Erlernung der englischen Sprache. I. Elementar* 
stufe. 50. verbesseife Auflage. Dresden. Louis Ester mann. 



2. FQr allgemeine Folksschalen. 

Lesebflcber. 

Lesebuch für österreichische Volksschulen (Ausgabe in fünf Theilen). Wien und 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 1 . Theil (Fibel mit einem Anhange in Antiqua- 
Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky ; 2. — 5. Theil 
von Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. Gebunden in 
Leinwa ndrücken . 

1. Theil 1. und 2. (unveränderte), 3. und 4. (unveränderte) Auflage, 20 kr.; 

2. Theil 1.— 6. r> Auflage, 28 kr.; 

3. Theil 1.— 3. „ Auflage, 36 kr.; 

4. Theil 1.— 3. ^ Auflage, 58 kr. ; 

5. Theil 1., 2. (durchgesehene) Auflage, 65 kr. 

Lesebuch fi\T österreichische Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). Wien und 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange in Astiqua- 
Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky; 2. und 
3. Theil von G. Zeynek, Dr. Jos. Mich und Alois Steuer. Gebunden 
in Leinwandrücken. 

1. Theil 1. — 4. (unveränderte) Auflage, 20 kr. In den Lesestücken ver- 

mehrter, sonst unveränderter Abdruck 25 kr. 

2. Theil 1. — 3. (unveränderte) Auflage, 30 kr, ; 

3. Theil 1.— 3, (unveränderte) Auflage, i'^5 kr. 



Gefietse, Verordnungen, Erlftsse. 99 

Heinrieb Josef, Lese- und Sprachbuch für Elementar- und Fortbildungsschulen. 
Prag bei F- Tempsky. 

1. TheiL 35.-48. (unveränderte) Auflage, geb. 43 kr.; 

2. „ 19.-32. „ « r 70 kr. ; 

3. „ 5.-11. „ « „ 85 kr. 

Jessen, A. C h r., Lesebuch für die oberen Classen (beziehungsweise Abtheilungen) 
der Landschulen. 4. Auflage. Wien 1875, bei A. P ichlers Witwe und Sohn. 
Geb. 70 kr. 

NiedergesSA R., Deutsches Lesebuch für ein-, zwei-, drei- und rierclassige Volks- 
schulen. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

1. Theil, 2. Auflage, geb. 24 kr. ; 4. Theil, geb. 34 kr. ; 

2. Theil, 2. Auflage, geb. 32 kr. ; 5. Theil, 2. Aufl., geb. 34 kr. ; 

3. Theil, 2. Auflage, geb. 43 kr. ; 6. Theil, 2. Aufl., geb. 52 kr. 

SprachlehrbGcher. 

SpRichbuch für österreichische Volksschulen yon J.Lehmann. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Wien und Prag. 

L Theil 1. und 2. (durchgesehene) Auflage, 8 kr. ; 
IL Theil 1. und 2. (durchgesehene), 3. (unveränderte) Auflage, 40 kr. 
Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B für ein- 
bis yierclassige Schulen. Unterstufe 15 kr.; Mittelstufe 1. und 2. (verbesserte) 
Auflage, geb. 25 kr. ; Oberstufe, 1. und 2. (verbesserte) Auflage, geb. 30 kr. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

Rechenbücher. 

Rechenbuch Air Volksschulen, von Dr. Franz R. v. Mo^nik. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 
Das 1., 2., 3. und 4. Rechenbuch ist auch zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulässig (Siehe obt-n unter Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und für Bürgerschulen). 

Fünftes Rechenbuch für ein- , zwei- und dreiclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von Mo2nik. 1., 2. und 3. (unveränderte) Auflage. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Fünftes Rechenbuch für vier- und fünfdassige Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von 
Mo£nik. 1., 2. und 3. (unveränderte) Auflage. Wien und Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 25 kr. 

Nagel Johann, Au%aben für das schriftliche Rechnen. Prag beiTempskj. Das 
2., 3., 4. und 5. Heft dieser Aufgaben-Sammlung ist auch zum Lehrgebrauche 
in Volks- und Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher für 
allgemeine Volksschulen und für Bürgerschulen), das 6. Heft (Schlussheft) ist nur 
in den oberen Abtheilungen ein- bis fünfclassiger Volksschulen zulässig. 

LehrbOcher fDr Naturgeschichte. 

Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für sechsclassige Volksschulen. Prag bei 
F. Tempsky. HO kr. 
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Lehrbucher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Esercizi elementari per imparare il tedesco. (AnfangsgrOnde der deutschen 
Sprache.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Ayyiamento per imparare il tedesco. (Anleitung zum Erlernen der deutschen Sprache.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Levif Dr. Giuseppe, II primo passo nelle studio della lingua tedesca. (Anfanges«- 
gründe der deutschen Sprache.) 1. und 2. Ausgabe. Triest. 50 kr. 

Lehrbflcher der Naturlehre. 

Fridrich, Dtt Fr., Primi elementi di fisica sperimentale compilati ad uso delle 
scuole cittadine. (Grundzüge der Experimentalphysik für Bürgerschulen). Triest 
1878. Selbstverlag des Verfassers. Preis 60 kr. 

Rechenbflcher. 

Primo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de MoSnik. 
(Erstes Rechenbuch.) 1.— 5. (unveränderte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 10 kr. 

Secondo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt Fr. de Mo2nik. 
(Zweites Rechenbuch.) 1., 2. (verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Schvilb&eher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Terzo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Car. Dtt. Fr. de MoSnik. 
(Drittes Rechenbuch.) 1., 2. (verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Quarto Ubro d'Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Moinik. 
(Viertes Rechenbuch.) 1., 2. (verbesserte), 3. (unveränderte) Auflage. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 

Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 1, 2 e 3 dasst. (Fünftes 
Rechenbuch für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schul* 
bücberVerlag. Gebunden 22 kr. 

Quinto libro d* Aritmetica ad uso delle scuol8 popolari di 4 e 5 dassi. (Fünftes 
Rechenbuch für vier- und fünfdassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr. 

Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 6, 7 ed 8 dassi del 
Cav. Dtt. Fr. de Mo2nik. (Fünftes Rechenbuch für secks-, sieben- und 
acktclassige Sckuleu.) 1. und 2. Auflage. Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

Lehrbücher fOr Geographie und Geschichte. 

ttiovaiielli G., Compendio popolare di geografia ad uso delle scuole reali e popolari. 

(Compendium der Geographie für Realschulen und VolkasdiuleuO Trieal 1874. 

Monauni. 24 kr. 
Seibert A. E. (Traduzione di Matteo Bassa.) Geografia ad uso di scuola. In tre 

parti. Tersa edizione rivedutn. (Scbulgeographie.) Wien 1880. A. Holder. 

Parte prima 32 kr. 
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GesangsbOcher. 

I^ira del popolo. Parte prima: Inni sacri. (Gesänge für Yolkssclialen.) I. Theil. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seconda: Canzoni popolari. (Gesänge für Volksschulen, 
n. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. Metodo teorico-pratico di canto elementare. (Theoretisch- 
praktische Gesanglehre für Volksschulen. III. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 37 kr. 

Ziügerle Fran. G., Metodo di canto pei fanciulli delle scuole elementari. (Gesang- 
lehre für Schüler der Volksschulen.) Trieste presse Teditore; 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciulli. Trieste presso V editore ; 50 kr. 

— — Esercizi progressiri. Trieste presso V editore ; 26 kr. 



C. 

In böhmischer Sprache. 

1. Für allgemeine Volkssehnlen und fSr Bfirgerschnlen. 

ReliglonsbOcher. 

a) Fttr katholisohe Beliglonslelire. 

Malj katechismus. (Kleiner Katechismus.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Vytah z yelik^o katechismü. (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 

Veliky katechismus s otäzkami a odpoT^mi. (Großer Katechismus in Fragen und 
Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Velky katechismus (Großer Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 27 kr. 

Katechismus 2ili Vyklad näboienstvf katolick^ho (Katechismus oder Erklärung der 
katholischen ReL'gion). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 25 kr. 

Prmi katechismus näbozenstvi katolick^ho pro fikoly obecn& Sepsal A. SkoSdopole. 
(Erster Katechismus der kath. Religion für Volksschulen). Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 15 kr. 

Druhy katechismus nibozenstyl katolickiho pro Skoly obecnä. Sepsal A.Sko2dopole. 
(Zweiter Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 

Perikopy 2ili Be£i, Epifitoly a Erangelia. (Erangelien und Episteln.) K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Wien. Gebunden 50 kr.; Prag. Gebunden 35 kr. 

Dra. J. Schustera Biblicky dSjepis stariho i noY^ho zdkona pro obecni Skoly. 
(Biblische Geschichte Ton Dr. Schuster , mit 52 Abbildungen und der Karte 
von Palästina.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Fiseher-Poimon, Obfady katolickä cfrkre. (Ceremonien der katholischen Kirche.) 
Olmütz 1871. 

äpaehta, Dr. Dominik, Stru£ni katolicki L'turgika. 3. (revidierte) Auflage. Prag, 
ürbanek. 30 kr. 

2 
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b) Für evan^eUflohe Belt^oiuilelire. 

Biblicki dSjeprava iili Dfje stariho i noviho zäkona s v^klady Bratf f geskycli die 
Öestidfln* bibH Krilick*. (Biblische öescbichte.) Prag. Comenius-Verein, 

Biblicki dSjepraya star^bo i nor^bo zäkona pro Bkoly eyangelick^. (Biblisclie 
Geschiebte für eyangeUscbe Schulen.) Prag. K. k. Schulbttcher- Verlag. Gebun- 
den in Leinwandrücken 10 kr. 

LesebOcher. 

Gitanka pro Skolj obecn^ a mSSfansk^. (Lesebuch f)ir Volks- und Bürgerschulen.) 
Ausgabe in 8 Theilen. Von J. Stastny, J. Lepaf und J. Sokol. Wien 
und Prag. K. k. Schulbuch er- Verlag. 

Dfl I. 18 kr. ; Dfl HL 30 kr. ; Dil V. 40 kr. ; 

Dil IL 20 kr. ; Dfl IV. 36 kr. ; D£l VI. 42 kr. 

Elicpera Jos., PnrnI Sftanka na zdkladS psaclho £teni. (Erstes Lesebuch auf Grundlage * 
der Schreiblesemethode.) 1. u. 2. (neue, revidierte) Aufl. Prag. Tempsky. 20 kr 

Sprachlehrbücher. 

Stastn]^ J«, Lepaf J., Sokol J., Nauky mluynick6 pro obecn^ i mSSf anski Skoly. (Sprach- 
buch.) P«9g. Dil I. (Ke 2. dflu £itaiiky) 10 kr. DU 11. (Ke 3. dfk fitanky.) 12 kr. 

Tfetf mluynice £eskä pro obecni 8koly. (Dritte Sprachlehre für die Volksschulen.) 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 15 kr. 

Ctrrti mlumice ieski spolu s naukoii o sklädänf listflr a pfsemnostf jednacfch pro 
obecn£ fikoly. (Viertes Sprachbuch in Verbindung mit einer Anleitung zu Briefen 
undGeschäftsaufsfttzen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 34 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

PoSitkoT^ nSmeck6 mluvnice pro obecn^ Skoly. (Anfangsgründe der deutschen 

Sprache für Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunde« 12 kr. 
Prmi 2ftanka nSmeckä. (Erstes deutsches Lesebuch für die Volksschulen.) Wien 

imd Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 
Drnhä mluvnice a fitanka nSmeckä. (i^weites deutsches Sprach« und Lesebuch für die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebu^en 40 kr. 
Tfetf mluvnice a jiftanka nSmecki. (Drittes deutsches Sprach- und Lesebuch für die 

Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 48 kr. 
NSmecki 2itanka pro vyS8i tiidj Ikol obecnycb i m^iÜanskych. (Deutsches Lesebuch 

für die oberen Classen.) Prag und Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 65 kr. 
NSmecko-2esky Slovn{£ek k NSnieck^ Sltance. (Deutsch-böhmisches Worterbüohlein 

SU dem deutschen Lesebuche von K. V o r o v k a.) Prag uud Wien 1880. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 20 kr. 
AnSticky Jos., Viehni i cvi£ebni kniha jazyka nSmeck^bo. (Deutsches Sprach- 

und Übungsbuch.) Prag 1873. Otto. 90 kr. 
Sokol Jos., Po2itkov6 mluven{ jazykem nSmeckym. (Deutsches Elementarbucb.) 

Prag 1877. Styblo. 36 kr. 
— — Üvod k jazyku nSmeck^mu. (Auleitang zum deutschen Sprackvntenricht) 

1. und II. Theil. Prag. Styblo. Je 48 kr. 
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RechenbOcher und LehrbOcher fDr Geometrie. 

Prvni po£etnice pro obecni Skoly. (Erstes Rechenbuch für Yolksschulen) Ton Dr. Fr. 
R. T. Mo2nil. Wien (8. anreränderte Auflage) and Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 10 hr. 

Dmhi po^etnice pro obecn^ fikoly. (Zweites Rechenbuch für Volksschulen) Ton Dr. Fr. 
R. T. MoSnik. Wien (10. yerbesserte Auflage) und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

TfeÜ po^etnice pro obecn£ Skoly. (Drittes Rechenbuch für Volksschulen) tob Dr. Fr. 
R. T. Mo2nik. Wien (6. Auflage) und Prag. K. k. Schulbücher -Verlag. 
Broschiert 15 kr. 

Ctrrti poüetnice pro obecn^ fikoly. (Viertes Rechenbuch für Volksschulen) Ton Dr. Fr* 
R. T. Mo2nik. Wien (9. uuTeränderte Auflage) und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 18 kr. 

Piti po^etnice pro 8esti-, sedmi- a osmitHdnf Skoly. (Fünftes Rechenbuch für sechs-^ 
sieben- und achtclassige Volksschulen Ton Dr. Fr. R. t. Mo2nik.) Wien 
(3. uuTerftnderte Auflage) und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Benda Nik., M^rictrl a r^soTdnf pro Seston tHdu Skol mSSfansk^ch. (Geometrie in 
Verbindung mit Zeichnen.) Prag. S 1 a t f k und B o r o t y. 45 kr. 

— MSfictTl a rysoTinl pro sedmou tffdu. Mit 82 Illustrationen und 2 Tafeln. 
Broschiert 60 kr. 

LehrbOcher für Geographie und Geschichte. 

fliftdely A., DSjepis pro Bkoly obecn^ a mSsÜansk^ (Geschichte für Volks- und 

Bürgerschulen bearbeitet von Dr. KoT^r). Prag. Tempsky. 
L Theil fftr die 6. Classe. t. — 3. (reTtdierte), 4. (umgearbeitete) Auflage. 50 kr., 
II. „ n „ 7. „ 1. und 2. (leTidierte) Auflage. 60 kr., 

m. Theil, 1. und 2. (reTidierte) Auflage. 60 kr. 
Krejif Jos., Zem^pis pro fikoly obecn^ a mSfifansk^. (Geographie für Volks- und 

Bürgerschulen.) Prag. Tempsky. I. Stufe. 1. und 2. Auflage. Preis 30 kr.; 

IL Stufe (2. reridierte Auflage). 1881. Preis 40 kr. ; III. Stufe. 44 kr. 
Lepai^ J., Popis moendf strl rakousko-uhersk^ho. (Geographie der österr.^ungarischen 

Monarchie.) Prag. K o b e r. 1 fl. 40 kr. 
Tille, Dr. Ant, ü£ebnice zemSpisni pro fikoly mSfifansk^ a obecni. (Lehrbuch der 

Geographie.) Prag. Urbanek. I. Stufe 44 kr., IL Stufe 50kr., III. Stufe 45 kr. 

Naturgeechlchte und Naturlehre. 

Pokerny AI., JeUißka P., PHrodopis pro fikoly obecn6 a mSfiCansk^ (Naturgeschichte 
für Volks- und Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 

I. Stufe. 1., 3. und 4. (reTidierte) Auflage. 60 kr. 
II. Stufe. 1. und 2. (Tcrbesserte) Auflage. 1879. 80 kr. 
m. Stufe. 1. und 2. (durchgesehene) Auflage. 80 kr. 
Hajer Ant., Fysika pro obecn6 fikoly (Naturlehre). Prag 1875. Selbstrerlag. 60 kr. 

— — Fysika pro fikoly mSfifanskä a obecui. I. TheiK (Natorlehre.) Prag 
1880. SelbstTerlag des Verfassers. 36 kr. 
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Panj^ek Jan D., PHrodozpyt, to jest fyaika a chemie (Naturlehre). Prag bei 
F. Tempsky. 

I. Stufe« 1. und 2. (revidierte) Auflage. 44 kr, 
n. Stufe. 2. (verbesserte) und 3. (unveränderte) Auflage. 44 kr. 
m. Stufe. 40 kr. 
Stoklas E d., Strucnd fysika k potrebS mUdeze Skol obecnych (Naturlebre). 2, und 
3. Auflage. Prag 1875 und 1880. Urbanek. 48 kr. 
— — fysika pro ob&insk£ Skoly cUapeek^ i div£f (Naturlebre), 2. Auflage. 
Prag 1874. Urbanek. 80 kr. 
Stoklas Ed. a Klika Jos., Fysika pro fikoly mSSfanskä. (Naturlebre). Theil L— III. 
Prag 1878—1879. Urbanek. Jeder Theil 48 kr. 

GesangabOcher. 

Bergmann J. A. und Drftbek F., Y^pbor pfsnf Skolnfeh pro mlidez 8kol obecnych 

a mSfifanskych. (Schulgesänge). Veränderte und erweiterte Ausgabe. Prag. 

D r 4 b e k. 1.— 5. Heft; je 15 kr. 
Haehi^k Y., PisnS pro Skolnf mlddei (Schulgesänge). Prag. Mikuldfi &Knapp. 

I. Heft 24 kr., H. Heft 24 kr., III. Heft 24 kr., lY. Heft 24 kr., Y. Heft 40 kr., 

Ausgabe ohne Noten ä 8 kr. 
Ylk Jos., ZpSvnik pro iiky Skol obecnych a m^Sfanskych. (CFesangbuch.) Heft L — Y. 

Prag. BohliSek a Sievers. Jedes Heft 15 kr., ohne Noten je 5 kr. 



2. Für allgemeine Yolksschulen. 

LesebOcher. 

Cftanka pro Skoly obecn6 (Lesebuch ftir Yolksschulen). Yon Süastny, Lepa^ 

und Sokol. (Ausgabe in 5 Theilen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Yerlag. 

I. Theil (revidierte Auflage), Preis 18 kr. H. Theil, 20 kr. HI. Theil, 30 kr. 

Cftanka pro Skoly obecn£ (Lesebuch ftir Yolksschulen). Yon Stastny, Lepaf 
und Sokol. (Ausgabe in 3 Tbeilen). Prag und Wien. K. k. Schulblicher-Yerlag. 
L Theü (revidierte Ausgabe), 20 hr., IL Theil 36 kr., IIL Theü 55 kr. 

Gtvrti öftanka pro obecn6 ikoly. (Yiertes Lesebuch fOr die Yolksschulen.) Mit der 
Karte von Europa.) Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 42 kr. 

Cftanka pro Skoly obecnö die methody analyticko-synthetick^. Spolu se cviSenImi 
V nSmecki fe£i. (Fibel für die Yolksschulen nach der analytisch-synthetischen 
Methode, mit einem Anhange deutscher Sprachübungen. Für Schlesien von 
Hradecky.) Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 25 kr. 

Druhi Sftanka pro i^Aky fikol obecnych. Spolu se cvi2en(m v nSmeck^ feS» 
(Zweites Lesebuch für die Yolknschulen mit deutschen Sprachübungen für 
Schlesien von Hradecky*) Wien. K. k. Schulbücher« Yerlag. Gebunden 50 kr. 

Klicpera Jos., Prvnl iftanka na zAkladS psacfho pfsma (Erstes Lesebuch auf 
Grundlage der Schreiblesemethode). 1. und 2. (neue, revidierte) Auflage. 
Pra^ Tempsky. 20 kr. 
— — Druhi üftanka a mluvnice pro jedno- a vloetHdnl obecnÄ Skoly 
(Zweites Sprach- und Lesebuch). Prag. Tempsky. Gebunden 40 kr. 
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Rechenbflcher. 

Po5etnice pro obecn^ 8koly (Reehenbucli für Volksscliulen) von Dr. Franz 
R. y. Mo2nik 
Das 1., 2., 3. und 4. Reehenbucli ist auch zum Lebrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulässig (Siehe oben Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und f(ir Bürgerschulen). 

Pätä poSetnice pro jedno-, dvoj- a trojtffdnl obecn^ Skoly. (Fünftes Rechenbuch 
für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen) von Dr. Fr. R. y. Moifnik. Wien 
(2. unveränderte Auflage) und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

P4t^ pocetnice pro 6tyr- a pStitffdnl obecn6 Skoly. (Fünftes Rechenbuch für yier- 
und ^nfdassige Volksschulen) von Dr. Fr. R. y. M o 6 n i k. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

D. 

In polnischer Sprache. 

ReligionsbOcher. 

a) Für katholiiohe Bellgionslohre. 

Maly katechizm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 8 kr. 
Wielki katechizm w pytaniach i odpowiedziach (Großer Katechismus in Fragen 

und Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
Ewanielie, Lekcye i Listj na wszystkie niedziele i uroczystoSci ca^ego roku. 

(Eyangelien und Episteln.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 34 kr. 
Dzieje biblijne starego i nowego przymierza. Z 52 obrazkami i map^ (Biblische 

Geschichte des alten und neuen Testamentes für Volksschulen yon Dr« Schuster. 

Illustriert und mit der Karte yon Palästina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 50 kr. 

b) Für evangelhiolie Beligionslehre. 

äliwka J., Przypowieädi biblijne do malego katechizmu Dra. M. Lutra. (Biblische 
Erzählungen.) Teschen 1880. K. Prochäzka. (Für Schlesien.) 
— — Krötka historija koSclola chrzescianskiego. Teschen 1881. E d.F e i t zing e r. 
(Für Schlesien.) 

Lesebücher. 

Elementarz podl'ug metody analityczno-syntetyczn^j (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Methode. Für Schlesien yon A.Rusch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 30 kr. 

Pi&-wsza ksi^zka do nauki i czytania dla szköl ludowych z dodatkiem nauki j^zyka 
niemieckiego (Erstes Sprach- und Lesebuch für Volksschulen mit einem Anhange 
zum Unterricht im Deutschen. Für Schlesien yon Rusch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 

Druga ksi^s^ka do czytam'a i nauki dia szköl pocz^tkowych austryackiqh (^weites 
Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 
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Elementarz dla szköl ladowych (Schreiblesefibiel fi\r Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bttcher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Pierwsza ksi^^ka do czytania dla szköl pocz^tkowych (Erstes Sprach- und Lese- 
buch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zwetten Sprache. 

Elementarz niemiecki dla szköl ludowych (Deutsche Fibel füi* Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Praktyczna gramatyka jezjka niemieckiego w przykladach dla szköl pocz^tkowych. 

(Deutsche Sprachlehre.) Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 40 kr. 

Rechenbflcher. 

• 

Pi6rwsza ksi^tka rachunkowa (Erstes Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 12 kr. 

Druga ksi^^ka rachunkowa (Zweites Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 20 kr. 

E. 

In ruthenischer Sprache. 

RellgionebOcher. 

ftHH*k (Kleiner Katechismus für griech.-orientalische Schulen in der Bukowina)* 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

(GroQc^ Elatechismus für griechisch-orientalische Schulen in der Bukowina.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 
Worobkievicz Isid., NapSyi iz boSestyennoj litnrgii sy. Joanna Zlatoustoho (Litur- 
gisches Gesangbuch). Czernowitz. 50 kr. 

Lesebücher. 

BjKBapi» /^.xfl niKÖJiT» napÖAHUX'b (Fibel für Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 17 kr. 

PycKa nipama asbiKoji^ÖHa HHTaHKa (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 27 kr. 

PycKa BTopa HnTanKa. (Zweites Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 48 kr. 

F. 

In croatischer Sprache. 

RellglonsbOcher. 

Katekizam mali s upitiyanjim i s odgoyorim za pu2ke u2ionice u Dalmacii (Kleiner 
Katechismus in Fragen und Antworten für die Volksschulen in Dalmatien). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 
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Mali katekizam Ta npitih i odgoTorili za pti£ke u2ioiuce (Kleiner Katechismus in 
Fragen and Antworten fftr Volkssclulen). Wien. K.^ k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Tssvadak iz veloga katekizma za puike uSionice (Auszug aus dem großen Kate- 
chismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Veliki katekizam za pu6ke uifionice (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher^ 
Verlag. Gebunden 25 kr. , 

Pojfetni katekizam za pu2ke u2ione (Katechismus für die unteren Classen). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Katolicki katekizam za m. razred pujfkih u2ionah (Mittlerer kathol. Katechismus 
fftr die 3. Classe der Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 21 kr. 

KatoliSki katekizam za FV. razred pu2kih u£ionah (Katecbismus für die 4. Glassp der 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 

Poalanice ili Epistole i Blagoy^sti ili Evangjelja za sTe nedSlje i blagdane crkyenoga 
godiSta (Erangelienbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 

BibliSka povSstnica staroga i novoga zakona za katoliifke pui^e uSione. Sa 52 slikah 
i sa zemljoTidom (Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für 
Volksschulen. Mit 52 Bildern und einer Karte yon Dr. Schuster). Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 

Rnbetiö C., Kratka poyiest crkye Isusoye (Kurze Kirchengeschichte). Agram 1873. 60 kr. 

Lesebücher. 

ffryatska poifetnica za puSke uSione (Fibel Air die Volksschulen. Vollständige Aus- 
gabe). Illustriert. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Prya sloyniika Stank a za pu£ke u2ione TErstes Sprach- und Lesebuch fär die 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Druga sloyniSka 2itanka (Zweites Sprach - und Lesebuch). Mit der Karte yon 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

Tretja ciitanka za pu2ke u2ione (Drittes Lesebuch für die Volksschulen). Mit der 
Karte yon Europa. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 65 kr. 

Smiiiklas T.^ Citanka za 1. gimn. razred (Lesebuch). Agram 1875. Gaj. 

SprachlehrbOcher. 

Sloynica hryatska i pismoynik za pu2ke uSione (Croatische Sprachlehre in Verbindung 
mit schriftlichen Aufsätzen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 48 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

N8ma8ka po6etnica (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
PraktiSna sloynica nSma2koga jezika. Dio L (Deutsches Sprachlehrbuch. I. Theil). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 
N^maika iitanka. Dio I. (Deutsches Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 28 kr. 
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Prakti^na slovnica n^maikoga jeziba. Dio IL (Deutsches Spracblehrbuch, 2. Theil.) 
Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

N^maSka Sitanka. Dio II. (Deutsches Lesebuch. 2. Theil). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 32 kr. 

Vnietiö Ant., Razgovoma sloTuica talijanska. (Italienische Sprachlehre.) I. TfaeiL 
Ragusa 1880. D. Pretner. 1 fl, 40 kr. 

Rechenbflcher. 

Pr^a ra£unica za hrratske puike u2ione (Erstes Rechenbuch ihr Volksschulen voo 

Dr. Fr. R. y. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 2. unveränderte 

Auflage. Broschiert 10 kr. 
Druga ra^unica za hrratske pucke ucione (Zweites Rechenbuch für Volksschulen von 

Dr. Fr. R. y. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 2. durchgesehene 

Auflage. Broschiert 15 kr. 
Treda raSunica za hrvatüke pucke uSione (Drittes Rechenbuch ftir Volksschulen von 

Dr. Fr. R. y. Moifnik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 8. unverän<lerte 

Auflage. Broschiert 15 kr. 
CetYrta raSunica za hrvatske pu2ke uSione (Viertes Rechenbuch fiir Volksschulen von 

Dr. Fr. R. y. MoSnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 2. unveränderte 

Auflage. Broschiert 18 kr. 
Peta ra£unica za hrvatske pu£ke u2ione (Fünftes Rechenbuch für Volksschulen von 

Dr. Fr. R. v. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

LehrbOcher fDr Geographie und Geschichte. 

Hold I., Zemljopis za gradjanske Sole (Geographie fiCLr Bürgerschuldassen). Agram. 

Verlag der k. Landes-Regierung. 65 kr. 
Klaid V. , E[ratak sveobdi zemljopis (Kurze allgemeine Erdbeschreibung). Agram 

1875. 2upan. 40 kr. 

— — Zemljopis monarkije austro-ugarske na pu£ke u£ione. (Österreichisch- 
ungarische Geographie). Agram 1875. Hart min. 36 kr. 

— — Poviest austro-ugarske monarkije za puSke u2ione. (Osterr.-ungarische 
Geschichte.) Agram 1875. Hartmdn. 40 kr. 

MaHk V. Z. , Sveob<Si zemljepis (Allgemeine Erdbeschreibung). Agram 1872. 
Hartman. 40 kr. 

Lehrbücher für Naturgeschichte und Naturlehre. 

Pokorny, Prirodopis za pu£ke i gradjanske fikole u tri stopnja (Naturgeschichte für 
Volks^ und Bürgerschulen in drei Stufen). Agram. y[erlag der k. Landes- 
Regierung. I. Stufe 60 kr., IL. Stufe 80 kr. 
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G. 

In kirchen-slayischer Sprache. 

Religionsbucher. 

l^ipicoKN«! n-EHif sx nia-Kanua A npisAHHMHiüA A^A HA KJcik r6A&. 3a ^noxpi- 
BAJHii cJpscRHXS NApiANUX>^ ^MHAHi|ix (KircKen-Gesangbuch Ar serbische 
Schulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

HSS V^AilTlipA. llfpKONA«lJiAHOf ^npAXCNIHif Kft MTInIh eBAl|lfNHUX9( KHlim. Eil^ 

^noTpiSAJHiio u - cAaKfH0C<p6CKHy& NApCA^MX^ ^MriAHipAX« (Psalter für 
serbische Schulen). Wien. K. k. Schnlbücher-Yerlag. Gebunden 25 kr. 

HSX HaCOCAOKA. (lipKCHAMiANOf ^*npA3KHJNil ft& MTINIh CBAI|lfHHMX^ KHliPS. Bl^ 

^n«TpiBA<Niio BB CAABJHocIpBCKHXB HAp^AHMX^ ^miAHifiAXB (Kirch cnslaYisches 
Lesebuch — Casoslor — für serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbücher* 
Verlag. Broschiert 9 kr. 
KathXhcIcb mJauh 9 Ni^HiTCKArw &vh6aa bb KApAOBi^'fc 1774 (Kleiner Katechismus 
der Karlowitzer Synode vom Jahre 1774). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 10 kr. 



H. 

In serbischer Sprache. 

Religionsbacher. 

Ma.xbiä KaTHXBCHCB (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 

Broschiert 5 kr. 

Cp^^Huft KaTBXHCHCB (Mittlerer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 9 kr. 

BocTO^iHaro B'hpoHcnoB'bA^^^ RaTaxHCBCii (Ghroßer Katechismus). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 23 kr. 

KpaTKa CBemTOHa HCTopia sa cpöcKa Hapo;\Ha yHH.ABmTa (Kurzgefasste biblische 

Geschichte)' Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

Lesebücher. 

ByBBap^ H npna HHTaHKa (Fibel und erstes Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 15 kr. 

4pyra esbiKOCJioBHa HHTaHKa (Zweites Sprach- und Lesebuch). Wien, K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 26 kr. 

Tpeha eauKOcaoBua HHTaHKa (Drittes Sprach- und Lesebuch). Mit der Karte Yon 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

HeTBpxa HBTaHKa (Viertes Lesebuch). Mit der Karte von Europa. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 
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LehrbGcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. ^ 

B^Msmishiä ByKBapi» (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbticlier- Verlag. Brosch. 9 kr. 
ripaKTEnsHo 68biKoe«KOBie H^MaHKo h B^MaHKa HuraeKa (Praktiselie deutsche 

Sprachlehre und Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. I. Theil. 

Gebunden 36 kr. IL Theil. Gebunden 50 kr. 
H4iMaHRo-cp6cKifi b cpöcKo-B'hMaHRift P^hhbr'l kx H^MaqKoä HiiTaBKB h apaK- 

TBqHOMi» Gbmkoc^obiio B'hMa^KOM'B. (Deutsch-scrbisches und serbisch-deutsches 

Wörterbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 21 kr. 



I. 

In slovenischer Sprache. 

ReliglonsbOcher. 

Mali katekizem (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Broschiert 8 kr. 
Kerfi2anski katoUki nauk, okrajfian spisek iz yelikega katekizma, t praSanjih in 

odgovorih (Auszug ans dem großen Katechismus in Fragen und Antworten). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 
Mali katekizem y Tprafianjih in odgoYorih (Kleiner Katechismus in Fragen und 

Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
Kerfianski nauk v ypraSanjih i odgOTorih (Christenlehre in Fragen und Antworten). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 33 kr. 
Veliki katekizem za Ijudske Sole (Großer Katechismus für Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Sveti listi, berila in eyangelji za nedelje in praznike celega leta in vse dni sretega 

posta (Eyangelien). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 5ü kr. 
Zgodbe sTetega pisma stare in noye zayeze. S 112 podobSinami in 1 zemljoyidom 

(Biblische Geschichte yon Dr. Schuster. Mit 112 Bildern und der Karte 

Yon Pal&stina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

LesebQcher. 

Za2etnica in pryo berilo za Ijudske Sole (Sloyenische Fibel und erstes Lesebuch 
für Volksschulen) yon J. Miklosich. 3. (unyeränderte) Auflage. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Drngo Berilo in sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites Sprach* und Lesebuch). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

Tretje Berilo za Ijudske Sole. (Drittes Lesebuch.) Wien 1880. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 40 kr. 

Janeiit Anton, Cyetnik. Berilo za sloyensko mladino. (Lesebuch fbr die sloyenische 
Jugend.) I. Theil. 3. Abdruck. Klagen Airt. Verlag des St. Hermagoras- Vereines. 
Preis 70 kr. (Für Bürgerschulen und für die 5. Classe fünfdassiger Volksschulen.) 
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Razinger A., Zuner A., Abecednik za slovenske Ijudske Sole (Fibel für sloyenische 
Yolksselmleii). Laibacb 1880. Kleinmayr und Bamberg. 20 kr. 

Znmer A., Razinger A., Slovensko-nemSki abecednik (Sloyeniscb-deutsche Fibel). 
Laibacb 1880. Kleinmayr und Bamberg. 25 kr. 

Hiklosicll Iran, Sloyensko-nemSka za£etnica za Ijndske Sole (Sloyeniscb-deutsche 
Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Sprachlehrbflcher. 

Sloyenska sloynica z naukom, kako se piSejo pisma in oprayilni sestayki (Sloyeni- 
flches Spracbbuch mit Belehrung über schriftliche Aufsätze). Wien. K. k. Scbul- 
bücher-Yerlag. Gebunden 34 kr. 

Praprotnlk Andr., Sloyenskn sloynica za peryence fSloyeDische Sprachlehre für 

Anftnger). Laibach 1877. Selbstyerlag des Verfassers. 30 kr. 
— — Spisje y Ijudski Soli (Geschäftsaufsatze). Laibach. Gerber. 32 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Perya nemSka sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Erstes deutsches Spracb- und 
Lesebuch fttr sloyenische Volksschulen). Reyidierter Text. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 26 kr. 

Droga nemSka sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites deutsches Sprach- und 
Lesebuch für sloyenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 
Gebunden 36 kr. 

Tretja nemSka sloynica za slovenske Ijudske Sole (Drittes deutsches Spracbbuch 
für sloyenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebanden 30 kr. 

RechenbQcher. 

Perya ra£unica za sloyenske Ijudske Sole (Erstes Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 
Mo2nik). 4. (unyeränderte) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Broschiert 10 kr. 

Drnga ra2unica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 
MoSnik). 8. (mit der 7. übereinstimmende) Auflage. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 15 kr. 

Tretja ra2nnica za sloyenske Ijudske Sole (Drittes Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 
Mo2nik). 5. (reyidierte) Auflage. Wien. K^k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 15kr. 

Ceterta ra2unica za sloyenske Ijudske Sole (Viertes Rechenbuch yon Dr. Fr. R. yon 
Mo2ni k). 6. nnyer&nderte Auflage. Wien.K. k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 18 kr. 

Peta raSunica za jedno- dyo- in trirazredne Ijudske Sole (Fünftes Rechenbuch yon 
Dr. Fr. R. von Mo«nik). 1. Auflage. Wien. K. k Schulbücher -Verlag 
Gebunden 22 kr. 

Geeangsbflcher. 

Ned^id Anton, SlaySek. Zbirka Bolskich pesmi. (Schulgesänge.) Laibach 1879. 
Selbstyerlag des Verfassers. 1. Stufe 20 kr., 2. Stufe 20 kr., 3. Stufe 30 kr. 
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K. 

In ungarischer Sprache. 

Religionsbflcber. 

Ö- ds djszöyets^gi Biblia Tört^netek. A katholikus n^piskolik szimira. 112 ibrilza. 
6s egy t^rk^ppel (Biblische Geschichte von Dr. Schuster. Mit 112 Abbildnngen 
und der Karte von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr- 



In romanischer Sprache. 

RellgionsbOcher. 

Catechisul mic pentru tinerimea ortodoxä (Kleiner Katechismus für die griechisch- 
orientalische Jugend). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 
ITpecKspTape din IcTopiea CB&n'Tb a TecTamenT5Asl bckIs mi HeAt\ no^ (Kurze 

biblische Geschichte.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 15 kr. 
Micul Catechis (Slleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 16 kr. 
EnicTOJiejie mi Esanreaiijie ne Toare dsminineeA mi cepu'BTopi.^e (Erangelienbuch). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag:. Gebunden 22 kr. 
IcTopiea cbautt» a TecTamenT3.is1 bck!» mi neAiA not (Biblische Geschichte des 

alten und neuen Testamentes). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 
KTipTiniKT» de psTBHlsnl (Gebetbüchlein). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Broschiert 6 kr. 
Vorobkiewicz Isidor, Cintaerl corale päntru liturgia sftntulul Joan Gurae-de-aor. 

CzemowitZ/ 50 kr. 

LesebOcher. 

Elementariü pentru dasa prim» a scoalelor populäre. Compus de JonDrogli. (Fibel 
für die 1. Classe der Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Geb. 20 kr. 

Carte de cetire seau Lecturarifi rominesc (Lesebuch.) Wien. K. k. Schulbücher» 
Verlag. Preis 18 kr. 

Carte de cetire seau Lecturariü rominesc (Lesebuch.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr, 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Eleminte de gramatic» germtne (Elementarbuch zur Erlernung der deutschen 

Sprache für Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 20 kr. 
Gramatica germtnSB pentru usul scoalelor poporale (Deutsche Sprachlehre für 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 33 kr. 
I^egendariü saü Carte de ecsercifii la gramatica germfnae pentru usul scoalelor 

poporale (Erstes deutsches Sprach- und Lesebuch für Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 36 kr. 
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Rechenbflcher. 



Inteeia carte de comput pentra sooalele poporale (Erstes Rechenbucli ron Dr. Fr. 

R. T. Mo2nik). Wien. K. k. Scliulbüclier- Verlag. BroscKiert 7 kr. 
A doatia carte de comput pentra scoalele poporale (Zweites ReckenbucL 7on 

Dr. Fr. R. t. Moinik). Wien. K. k. Schulbücker- Verlag. Broscbiert 10 Lt. 
A trela carte de comput pentru scoalele poporale (Drittes Recbenbucb ron Dr. Fr. 

R. y. Mo2nik). Wien. K. k. Scbulbücher- Verlag. Broscbiert 13 kr. 
A patra carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Recbenbocb von Dr. Fr. 

R. T. Moinik). Wien. K. k. Scbulbücber- Verlag. Broscbiert 14 kr. 



M. 

In hebräischer Sprache. 

K^j5)ÖtT1 |W/^i7 fl^ln Hebrftiscbes Spracb- und Lesebucb fftr den ersten 
Unterriebt in den Volksscbulen Yon J. Red lieb. Wien. K. k. ScbulbUcber- 
Verlag. Gebunden 16 kr. 

D**T1ö'? n"*tt^*<^. Hebräiscbe Fibel YonRudolfFucbs. 1. Stufe des ünter- 
ricbtes im Hebräischen. 1. Abtbeilung: Die Leselebre. 12. Auflage. Wien. 
K. k. ScbulbticberVerlag. Gebunden 16 kr. 

D'^^IÖ? n'*?^^*'! — — 1. Stufe des Unterrichtes im Hebräischen. 2. Ab- 
theilung: Gebete und Schöpfungsgeschichte. 8. Auflage. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

n*^n **?^p1H n^OCj Der Pentateuch für den Schulgebrauch bearbeitet, toII- 
ständigeAusgabe, übersetzt nach der correspondierenden Linien-Methode, 
nebst einer Leselehre der '"D*?- Schrift und einem Auszuge aus dem Commentare 
''S'?, dann einem für die betreffende Classe entsprechenden grammatischen 
Anhange. Von Rudolf Fuchs. 

in^tE^K^S = (B'reschit) Das erste Buch Moses. Gebunden 74 kr. 

mÖtS^ = (ScVmot). Das zweite Buch Moses. Gebunden 76 kr. 

J^^^P^T = (Wajikra). Das dritte Buch Moses. Gebunden 65 kr. 

^3*|Ö3 = (ßamidbar). Das vierte Buch Moses. Gebunden 54 kr. 

^•^3*7 = (Debarim). Das fünfte Buch Moses. Gebunden 60 kr. 

Dem Buche rilDK^ sind AbbOdungen der StiftshUtte and ihrer Geräthschaften , dem 
Buche 12TDD ^^^ Karte, die Züge der Israeliten durch die Wüste betreffend, 
beigegeben. ' 

iT^lfl ''tt^ÖIH n^Ön Pentateuch. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 

30 kr. 
Hebräische Fibel für Blinde. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 2 fl. 20 kr. 



116 Gesetze, Verordninigen, Erlässe. 



XZ. li^lunaftittol. 
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Zum Anschauungsunterricht. 

AnschauuDgsunterricIit in Bildern. Schulausgabe, bestehend aus 86 colorierten Tafeln. 
Prag. Tempsky. 6 fl. 66 kr. 

— — Dasselbe Werk in böhmischer Ausgabe. 

— — Dasselbe Werk in polnischer Ausgabe. 

Bilder (16) für den ersten Anschauungaanterricht und aur Grundlage fttr den natar- 
geschichtlichen Unterricht. München. Expedition des k. Central-Schulbttclier* 
Verlages. Verlag Yon Alfred Holder in Wien. 12 fl. 80 kr. 

Bock und Strflbing F., Sechs Gruppenbilder für den Anschauungs- und Sprach OBtarricfat 
nebst «rUutemdem Text. Berlin. Winkelmann und Söhne. 18 fl. 50 kr. 

TomSic J ., Nazomi nauk za slorensko mladost( Anschauungsunterricht mit slovemVchen 
Erklärungen). Laibach 1872. Giontini. 3 fl. 50 kr. 

Wilke's Bilder-Tafeln für den Anschauungsunterricht. Braunschweig. F. Wreden. 
16 Tafeln 4 fl. 80 kr. 

Zum Unterrichte im Lesen. 

Deutsche Wandfibel von J. Vogl. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 22 Blatter 2 fl. 
Drei Schreibschrifttafeln, schwarz auf weiß, gedruckt 50 kr. 

Italieuische Wandfibel in 12 Blättern. K. k. Schulbücber-Verlair. Ungebunden 1 fl. 15 kr. 
gebunden in Buchform 2 fl. 20 kr. 

Croatische Wandfibel in 12 Blättern. K.k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 
gebunden 2 fl. 20 kr. 

Slovenische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag, üogebiinden 
1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Romanische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag. UDgebunden 
1 fl. 15 kr., gebunden 2 fl. 20 kr. 

Hebräische Wandfibel. 7 Tabellen in 14 Tafelo. K. k. Schulbücher- Verlag. Unge- 
bunden 1 fl. 30 kr.y gebunden 2 fl. 40 kr. 

Ambros J., Wandfibel. Wien bei A. Pich ler's Witwe & Sohn. 20 Tafeln. Unauf- 
gezogen 3 fl. 

Razinger Anton und Zamer Andreas, Slovenische Wandfibel, bestehend in 
25 Tafeln. Laibach. Preis einer Tafel 10 kr., Preis des Ganzen 2 fl. 50 kr. 

Schreiblese- Wandtafeln. 18 Blatt. Prag bei F. T e m p s k y. 4 fl. 
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Zum Unterrichte im Sclireiben. 

SoLreibTorlagen von Kuranda Fr., enthaltend die dentsclien und lateinisclien 

Corrent-, die Rond- nnd Fractur-Buchstaben , in genetisclier Reihenfolge und 

in Yerbindnngen. K. k. Schnlbüclier-y erlag. 46 kr. 
Separatansgaben: Dentscbe Cnrrentscbrift 24 kr. 
„ Lateiniscbe Cnrrentscbrift 15 kr. 

„ Rond-* nnd Fractnrscbrift 20 kr. 

Serbiflcbe Yorsohriftsblätter. A— M. K. k. Scbulbüeber- Verlag. 2U kr. 
Romanische Yorschriftsblfttter. 17 Blatt K. k. Schnlbücher-Yerlag. 90 kr. 
Ambrofl Job., Die Rundschrift, 1. und 2. Heft & 8 kr. , 3. (1. — 8. unreränderte 

Auflage) und 4. Heft (1 . — 6. unyerflnderte Auflage) i 4 kr. Wien bei A. P i c h 1 e r's 

Witwe und Sohn. 
Fvdia Ig., Schreibhefte mit Abbildungen auf dem Umschlage. 12 an der Zahl. Prag. 
Qreilier M., Schreibhefte mit bildlichen Darstellungen österreichischer Landschafts- 

objecte und der neuen Maße und Gewichte auf der Yorder- und Rückseite 

des Umschlages, und zwar: SchOnschreibtheke, Rechentheke, Dictandotheke. 

Preis pr. Ries = 240 Stück 3 fl. , pr. Stück 2 kr. 

— Schreibhefte für Yolksschulen mit deutschen Yorschriftzeilen. 

— „ mit Yorschriftzeilen in böhmischer Ausgabe. 

in croatischer Ausgabe, 
in polnischer Ausgabe (Zeszjtj). 
in slovenischer Ausgabe (Pisanka). 

fimbbaner's Schreibhefte mit Bildern und Text aus der Naturgeschichte, soTine mit 

Landkarten. Preis des Heftes 2 kr. 1. Qualität mit 8 Blättern. 2. Qualität 

mit 10 Blättern. Linz bei Matthias Grubbauer. 
Hetsner Alfons, Yaterländische Schreib- und Aufgabenhefte mit Bildern und Text 

aus der österreichischen Geschichte. Yerlag von H. Feitzinger in Teschen. 

Preis eines Heftes mit 8 Blättern 2 kr., mit 16 Blättern 4 kr. 
Musirs Schreibhefte mit bildb'chen Darstellungen auf der Yorder- und je einem 

Kärtchen auf der Rückseite des Umschlages. Schreibtheken, Aufgaben- (Dictando-) 

Hefte, Rechenhefte. Ries = 240 Exemplare 3 fl. 60 kr. 

— — Neue Ausgabe von Schreibheften. Diese Hefte haben auf den Um- 
schlägen Abbildungen mit Texten. (Siehe Ministerial-Yerordnungsblatt Seite 477 
fx 1879, Seite 167 und Seite 248 ex 1880, Seite 9 und Seite 25 ex 1881. 
Preis eines Heftes 2 kr. 

— — Dieselbe Ausgabe mit böhmischem Texte. (Siehe Ministerial-Yer* 
ordnungsblatt Seite 159 ex 1881.) 

— — Ausgabe mit slovem'schem Texte. (Ministerial - Verordnungsblatt 
Seite 77 ex 1881.) 

Pollak D. K. & Sohn, Schreibhefte mit Darstellungen des neuen Maßes, des Einmal- 
eins oder einer Karte der österr.-ungarischen Monarchie auf der Rückseite des 
Umschlages, und zwar : Schönschreibbuch, Dictandobnch, Rechenbuch, k Heft 2 kr 

Prettenhofer Eduard, Schreib- und Rechenhefte mit Bildnissen und biograpkisahea 
Skizzen, k Heft 2 kr 
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Zum Unterrichte in Geograpliie und Geschichte. 

Baningardten Max y., Das Herzogthum Bukowina (Wandkarte). Wien bei Hölzel, 
auf Leinwand 6 fl. 

Banr C. F., Elementar-Schnlatlas fürVolkssckulen, lOKarten. Wien bei H ö 1 z e 1. 40 kr. 

— ZemSpisny atlas (Geographiseber Atlas für Yolkssebulen in lOKarten). Wien 
beiHölzel. Preis 40 kr. 

— Osterreicbiscb-UDgar. Monarcbie (Wandkarte, auf Leinwand) 7 ä. 

— Yfseci mapa Bakousko-ubersk^bo mocnifstvi (Wandkarte der österr.-niigar. 

Monarcbie mit böbmiscber Nomendatur). Wien beiHölzel. 7 fl. 

— Austro-ugarska monarbija (Wandkarte der Osterr.*ungariscben Monarchie 

mit croatiscber Nomendator). Wien bei H ö 1 z e 1 ; auf Leinwand gespannt 9 fl . 

— La Monarebia Austro-Ungarica (Wandkarte der Osterreicbiscb-ungarisclieD 

Monarcbie mit italieniscber Nomendatur). Wien bei Hölzel; auf Lein- 
wand gespannt 9 fl. 

— Scbulwandkarte yom Königreicb Böbmen. Nacb ZdenSk's Situationsentwarf 

und Dr. Kof istka's Höbenscbicbtenkarte. Wien bei Hölzel; auf Leinwand 
4 fl. 80 kr. 

— Scbulwandkarte des Herzogtbums Salzburg. Wien bei Hölzel. In Mappe 6 fl. 

— Scbulwandkarte des Herzogtbums Krain (mit deutscber und slovenisclier 

Nomendatur). Wien bei Ed. Hölzel. 

— Scbulwandkarte von Mäbren (mit deutscber und slaviscber Nomendatur). 

Wien bei Ed. Hölzel; auf Leinwand in Mappe 5 fl. 50 kr. 

Berger Fr., Plan von Wien. 4. und 5. Auflage. Yerlag Lebreryerein Yolkssobnle in 
Wien. 35 kr. 

Bergbaus B., Pbysikaliscbe Wandkarte der Erde in Mercators Projection; bei 
Pertbes. 8 fl. 40 kr. 

Bibliscbe Bilder für den Unterriebt in der Yolksscbule. Wien bei Hölzel. 
32 Bilder, ein Bild aufgespannt 1 fl. 

CzSrnig Karl, Freiberr von, Etbnograpbiscbe Karte der österreiebiscb- ungari- 
schen Monarcbie. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 15 fl. 

Doleial A., Scbulwandkarte der österreicbiscb-ungariscben Monarcbie. Gotba und 
Wien. 2. Auflage. Pertbes. 7 fl. 50 kr. 

Felkl J. F. und Sobn, Erdglobus. Durcbmesser 8" = 21**". (Bezeicbnung B. Nr. 5.) 
Prag. 5 fl. 30 kr. 

— Durcbmesser 8" = 21"". (Bezeicbnung A. Nr. 5.) 12 fl. 60 kr. 

— Tellurium 15 fl., Planetarium 30 fl. 

-— — ZemSkoule, kreslil Otto Delitscb, sestavil J. ftebik. Preis bei 
einfacbem Gestell 10 fl. (Durcbmesser 32^). 

Orfiniies Rapbael, Abbildungen zur Apostelgescbicbte. 14 Blatter. Katecbetiscber 
Yerlag. YerscbleiQ im k. k. Scbulbücber-Yerlage. Preis 7 fl. 
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Jeder dieser Atlanten in 2 Ausgaben. 
Ausgabe I (7 Karten) 25 kr. ; 
n (14 Karten) 50 kr. 



n 



Haardt Yincenz t., Geographischer Atlas für Yolksschalen. In 12 Karten. Wien 
bei Ed. Holzel. Preis 40 kr. 

— — Wandkarte von Afrika nach Dr. J. Charanne's physikalischer Wand- 
karte. Wien bei £d. Holze 1. Auf Leinwand in Mappe 5 fl., mit Stäben 6 H. 

— — Schalwandkarte von Asien. Nach Dr. J. Chayanne's physikalischer 
Wandkarte. Wien. Ed. Holze 1. Auf Leinwand in Mappe 9fl.^ mitSt&ben 10 fl. 

— — Geographischer Atlas fftr die Yolksschulen. Wien bei Ed. Holz ei. 

Ausgabe f&r NiederOsterreich 
n „ Steiermark 

t, „ E[&mten 

„ „ Salzburg 
, „ OberOsterreich 

„ „ Böhmen 

ff „ Mfthreo 

„ „ Tirol u. Vorarlberg 

— — Geographischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. Wien bei Ed. Hölzel. 

Ausgabe für Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Kärnten 

Steiermark 

Böhmen 

Mähren 

Tirol U.Vorarlberg 

Haardi, V. ▼., Zemepisny atlas pro obecn£ fikoly kralo7stir{ 2esk£hq (Atlas für die 
Volksschulen im Königreiche Böhmen). Bearbeitet 7on Järoslav Zden£k. 
Wien. Ed. Hölzel. Ausgabe I in 7 Karten , Preis 28 kr. , Ausgabe II 
in 14 Karten, Preis 50 kr. 

— — ZemSpisny aÜas pro obecn£ Skoly markrabstvf Morayskiho a y^Todstri 
Slezsk^ho (Atlas ftlr die Volksschulen der Markgrafschafk Mähren und des 
Herzogthums Schlesien). Bearbeitet von Jar oslay ZdenSk. Wien. Ed. Hölzeh 
Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe II in 14 Karten, Preis 50 kr. 

Handtke F., Schulwandkarte Ton Australien. Glogau. K. Flemming. 3 fl. 
Hartillger, Bilder aus der Geschichte für Schule und Haus. In Heften zu 4 Blättern. 

Heft I — ^UI. Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 
Kiepert Heinrich, Politische Schulwandkarte yon Asien. Berlin. D. Reimer. 

7 fl. 50 kr. 
KläUS, ZemSpisn^ atlas pro jedno- a£ pSti — ti^idnf 2esk6 fikoly obecnä. Prag bei 

Ant. Felke 1. 50 kr. 
Koäeim B.y Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie. 90 kr. 

— Geographischer Schulatlas. (Ausgabe in 12 Karten.) 50 kr. 

— Geographischer Schulatlas für Bürgerschulen 2. Auflage. 2 fl. 

— Kleiner geographischer Atlas in 18 Karten. 75 kr. 

3 



f) 



f) 



Jeder dieser Atlanten (28 Karten) mit 

erläuterndem Texte 1 fl. 50 kr.; 

ohne Text 1 fl. 20 kr. 



120 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 

Kozenn B., Handkarte der Osterr.-ungar. Monarchie. 50 kr. 

— Höhensckiclitenkarte von Oberösterreich und Salzburg. 40 kr. 

— Wandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie, ft fl. *). 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe II, mit Mercators Projection, auf- 

gespannt 4 fl. 
Wandkarte von Europa, aufgespannt 5 fl. 

— ft ' 9* n iu italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr: 
Wandkarte von Kärnten, auf Leinwand gespannt 3 fl. 50 kr. 

-*- Wandkarte von Niederösterreich. Wien. Verlag von Ed. Hölzel. 7 fl. 

— Wandkarte von Oberösterreich. Wien. Verlag von Ed. Hölzel, auf Lein- 

wand gespannt 5 fl. 50 kr. 

Wandkarte von Palästina, aufgespannt 4 fl. 

— * ^ „ ,, in italienischer Sprache, au%espannt 5 fl. 4U kr. 

— ^ „ ^ in böhmischer Sprache, aufgespannt 4 fl. 60 kr. 

— „ „ „ in croatischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— „ ^ ^ in serbischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— » n Steiermark, auf Leinwand gespannt 6 fl. 40 kr. 

— ZemSpisny atlas (Geographischer Atlas für Bürgerschulen) , böhmisch von 

M. R. Kovär. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - . ^ 18 „ „ 1 fl. 12 kr. 

— — — „ „ 18 „ gebunden 1 fl. 60 kr, 

— ZemSpisny atlas pro Skoly strednf. (Geographischer Atlas für Mittelschulen.) 

üeskym n&zvoslovim opatfil Jos. Jir e2ek. 7. vermehrte Auflage. 36 Karten, 
2 fl. 80 kr. 

— Geograficzny atlas szkolny (Geographischer Schulatlas) , polnisch von 

S. E. Stöger. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— — — „ ^ 18 „ „ 1 fl. 16 kr. 

— — — „ „18„ gebunden 1 fl. 60 kr. 

— Visecf mapa zem^kouU (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 

minologie), 

Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 

Ausgabe II, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

— Yfsecf mapa Evropy (Wandkarte von Europa), angespannt 5 fl. 40 kr. 

— Yfsecf mapa krilovstvf 2esk6ho (Wandkarte des Königreichs Böhmen), 

aufgespannt 8 fl. 

— Wschodnia-zachodnia polkula (Planiglobien in polnischer Sprache), aufge- 

spannt 4 fl. 80 kr. 

— Mapa icienna Europy (Karte von Europa in polnischer Sprache), aufgespanot 

5 fl. 80 kr. 

(Sämmtlich in HölzeTs Verlag in Wien.) 



*) Ist vergriffen, wird nicht mehr aufgelegt. 
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Kriiek V., Skolni ziv^sni mapa kriloTstyf {esk^ho (Schulwandkarte ron Böhmen). 
Jansky in Tdbor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr., unanfjgespannt 4 fl. 

Lange's, Dr. H., Yolkssckulatlas über alle Tkeile der Erde. 35 Bl&tter in Farben- 
druck (Ausgabe für Österreich). Braunschweig. G. W e s t e r m a n n. 60 kr. 

Vasera Fr., Specialkarte von Südtirol (Air die Volksschulen in Tirol mit italienischer 
Unterrichtssprache). 

Heliehar J., Yised mapa kriloTstvi £esk6ho (Wandkarte von Böhmen). Prag. 
Urbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., unaufgespannt 3 fl. 50 kr. 

Randegffer's Wandkarte von Vorarlberg. Auf Leinwand gedruckt 6 fl. 

Rothang J. G-. , Atlas für den geographischen Unterricht in den österreichischen 
Bürgerschulen und sechs- bis achtdassigen Volksschulen. 1. und 2. (großen- 
theils neubearbeitete) Auflage. Wien. Verlag von A r t a r i a und Comp. 
1 fl. 20 kr. 

Schiffer, Die Länder der heiligen Schrift. Verlag von Issleib & Rietzschel in 
Gera. Preis eines Exemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 

SchSnniAger Fr., ^Erdglobus mit 12'' Durchmesser, sammt Verpackung Hfl. 

Spaleny N. und Ivinger R., Wandkarte von Osterreich*UDgam. Reproduciert vom 
k. k. militärisch-geographischen Institute in Wien. 3 fl. 20 kr. 

Steinhäuser Ant, Wandkarte des Erzherzogthums Osterreich (J^and unter der Enns 

und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Comp. 5 fl. 
— — Die österreichischen Alpen. Wien. Artaria und Comp. Preis auf 
Leinwand gespannt in Mappe 5 fl. 50 kr. 

StBIpnagel, Wandkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 
2. Auflage. (3. Auflage, neu gezeichnet von V. Geyer.) Gotha bei Perthes. 

4 fl. 80 kr. 

Sydow, Erdkarte in zwei großen Planiglobien. 4. Auflage. Gotha. Perthes. 6 fl. 

Tomiäi J., Zemlja (Erdglobus mit slovenischer Nomenclatur). Laibach. Giontini. 

5 fl. 30 kr. 

Trampler R., Atlas für ein-, zwei- und dreiclassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe für Niederösterreich. 
„ „ Oberösterreich. 

Steiermark. 
„ Salzburg. 
„ Kärnten. 
„ Tirol U.Vorarlberg. 
„ Böhmen. 
„ Krain. 
„ Küstenland. 
„ Schlesien. 
„ Mähren. j 



9 f7 



Preis jeder dieser Ausgaben 
(8 Karten) 30 kr. 
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Trampler R., Adas fUr rier-, fünf- und sechsclassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdrnokerei. 
Ausgabe für Niederösterreich. 
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Oberösterreich. 

Salzburg. 

Steiermark. 

Kärnten. 

Tirol U.Vorarlberg. 

Böhmen. 

Krain. 

Küstenland. 

Schlesien. 

Mähren. 



Preis jeder dieser Ausgaben 
(15 Karten) 60 kr. 
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Preis jeder dieser Ausgaben 
(36 Karten) 1 fl. 70 kr., 
flach gebunden 1 fl. 90 kr., 
in Buchform 2 fl. 20 kr. 



— Atlas der österreichisch- ungarischen Monarchie für Volks- und Btirger- 
schnleu. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis 55 kr. 

— — Atlas für sieben- und achtclassige Volks- und Bürgerschulen. Verlag 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe Air Niederösterreich. 
„ Oberösterreich. 

Salzburg. 

Steiermark. 

Kärnten. 

Krain. 
yy y, Küsteuland. 
„ „ Tirol u. Vorarlberg. 
„ n Böhmen. 
„ „ Mähren. 
„ „ Schlesien. 

Vodopivec Fr., Garta geografica della Contea principesca di Gorizia e Gradisca col 
Territorio di Trieste. Görz. Verlag des Landesausschusses. 2 fl. 

Wagner, Dr. Hermann, Wandkarte des deutschen Reichs und seiner Nachbar- 
gebiete. 2. Auflage. Maßstab 1 : 800,000. 12 colorierte Sectionen. Gotha 1879. 
Justus Perthes. Auf Leinwand in Mappe 10 fl. 20 kr. 

Wappentableau der österreichischen Monarchie, darstellend das Reichs- und die 

Tiänderwappen, die Fahnen und Flaggen. K. k. Schulbücher- Verlag. 5 fl. 
Zdenik Jarosl., Skolni mapa kräloYstvi Gesk6ho (Schul- Wandkarte von Böhmen), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

Hierzu 2 Separat- Ausgaben : 
Skolni mapa horo- i yodopisnä (Oro-hydrographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
äkolnf mapa Yodo- i mistopisni (Hydro- topographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt Hfl. Wien. Hölzel. 
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Zum Unterrichte in der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Allles, Dr., Unsere wichtigeren (jiftgewäehse mit ihren pflanzlichen Zergliederungen 
mit erläuterndem Text. I. Theil Samenpflanzen, IL Theil Pilze. Preis eines 
Theiles geb. mit Text 5.5 Mark. Esslingen bei J. F. Schreiber. 

Charakterbilder aus der Thierwelt. Nach Original - Aquarellen von Heinrich 
Leutemann und Emil Schmidt. In Verkleinerung von „Leutemann 
Zoologischer Atlas für den Schulgebrauch/ Leipzig. Alfred Oehmigke's 
Verlag. 1., 2. und 3. Serie. Preis jeder Serie Ton 12 Blättern a) in losen 
Blättern 2 fl. 50 kr. , b) auf Deckel aufgezogen 3 fl. 50 kr. , c) auf Deckel 
gespannt und lackiert 4 fl. 

(jeiszler, Adas der landwirtschaftlich schädlichen und nützlichen Thiere Mitteleuropas 
(2 Tafeln mit erklärendem Text). Nürnberg und Salzburg. Jede Tafel 5 fl. 

Grefe C, Lehrtafeln zum Anschauungsunterricht für Schule und Hans. Wien bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 40 kr. 

Hartillger, Die essbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigsten Formen. 
12 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— öüteireichs und Deutschlands wildwachsende oder in Gärten gezogene Gift- 
pflanzen. 14 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— Landwirtschaftliche Tafeln- L Serie: Tafel 1—16, II. Serie: Tafel 17—30. 
Jede einzelne Tafel 1 fl. 

— Anatomische Wandtafeln. Mit erläuterndem Text in deutscher, italienischer, 
böhmischer, polnischer und sloyenischer Sprache. Von Dr. Hans Kundrat. 
5 Tafeln. 7 fl. 50 kr. 

— Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Anschau ungsunteiTicht in Yolks- 
und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. Wien. Verlag von Karl 
Gerolds Sohn. 

I. Abtheilung: Zoologie. 1., 2. und 3. Lieferung. 
IL Abtheilung: Botanik. 1. Lieferung. 
IIL Abtheilung: Bäume. 1. Lieferung. Je 5 Blatt 4 fl. 
Hochsietter, v. Ferd., Geologische Bilder der Vorwelt und der Jetztwelt. 24 Bilder. 

Esslingen bei Schreiber. 5 fl. 70 kr. 
Uromadko Fr., Zwölf physikalische Wandtafehi in Farbendruck ausgeführt, nebst 
einem Handbuche für den Lehrer von Karl Ne5asek. Tabor bei K. Jansky. 
Preis eines unaufgespannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 

— Ausgabe mit böhmischer Terminologie. 7 fl. 50 kr. 

— Physikalische Wandtafeln. IL Serie. 6 Tafeln. Verlag Ton Karl Jansky 
in Tabor. Nicht aufgespannt 3 fl. 80 kr. 

— — — Ausgabe mit böhmischem Texte 3 fl. 80 kr. 

Jehlifika Paul, Näst?nn6 tabide ziro^isstva. OddÜ I. S:javectvo. Mit erklärendem 
Texte. Abbildungen yon 132 Säugethieren auf 5 Wandtafeln, Prag. J. L. K o b e r. 
Auf Leinwand gespannt 6 fl. 48 kr. 

— Obrazy robtlin jedoratych i p^stovan^ch (Abbilduugen von Gift- und 
Culturpflanzen). 30 Blatt. Prag. K o b e r. Preis 3 fl. 60 kr. 
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Herdtle E d. , Vorlagenwerk fUr den Elementarunterriclit im FreihandzeichiieD. 
60 Blatter in Folio, 24 Blätter Farbendruck, Großquart ; Text Octar. Stuttfi^art. 
Nitzschke. Preis 18 fl. (30 M.) 
— — ßlfltter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher geometrisch ^r 
Formen. 68 Vorlagen. Stuttgart. Risch. Folio. 4 fl. 40 kr. (7 M. 34 Pf.) 

Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecto des Bau- und Maschineu- 
faches an Knaben- Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen etc. Wien 
bei Karl Graeser. I. Theil; Einführung in das projectivische Zeichnen mit 
5 Tafeln 80 kr.; II. Theil 1. Lieferung, Vorlagen für das Zeichnen einfacher 
Objecte des Bau- und Maschinenfaches ^ 8 Tafeln nebst Text 3 fl. 50 kr. 

Knapek, Formensammlung für das geometrische Zeichnen an allgemeinen Volks- 
schulen. Wien bei Seidel. 40 kr. 

Lang Karl, Methodenbuch für den Elementarunterricht in der Prospective. Wien, 
Selbstverlag des Verfasser (Hand- und Hilfsbuch für den Lehrer). 

Maschek Fr., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene. Systeme in einein 
neueren Sinne für den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. (15 Blätter und Text). Preis 1 fl. 80 kr. 

Roller, Systematische Anleitung für den Elementarunterricht im freienZeichnen, dazu 
Formensammhing mit 144 Blättern. Brunn 18<>6. Winiker. Preis 6fl. 60 kr. 



GesammtverzelohnlB der für den Unterricht im Freihand- 
zeichnen zulässigen Apparate und BEodelle. 

I. Serie. Perspectivische Apparate, elementare Draht- und Holzmodelle. 

A. Apparate. 

Nr. 1 Perspectivischer V ersuchsapparat , mit Glastafel und 3 Stäbchen. Glastafel 

65^ breit, 50 ~" hoch. Preis 12 fl. 
y, 2 — 7 6 kleine perspectivische Anschauungsapparate zur Versinnlichung der 

wichtigsten Stellungen paralleler Geraden gegen die Bildfläche ä 3 fl. 50 kr. 

Preis 20 fl. 
n 8 Eisernes StatiV flir Draht- und einige Holzmodelle der I.Serie. Preis 10 fl. 
„ 10 Modelltisch zur Aufstellung einzelner Holzmodelle. Preis 28 fl. 

B. Drahtmodelle. 
Nr. 11 Getheilte Gerade mit 3 Marken, 120 <™ lang. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 12 3 parallele Gerade zor ersten Einttbung der perspectivischen Grundsfttze, 

70«" lang. Preis 1 fl. 60 kr. 
r 13 Winkel mit beweglickem Schenkel, Seite 70 <" lang. Preis 1 fl. 10 kr. 
.14 1 Qaadrat, Seite SO«". Preis 1 fl. 60 kr. 
„ 15 1 gleichseitiges Dreieck, Seite 60<"". Preis 1 fl. 50 kr. 
„19 1 Kreis, Durckroesser (50"". Preis 1 fl. 20 kr. 
. 20 Kreis mit umschriebenem Qaadrate und 2 Durchmessern, Durchmesser 50 ***. 

Preis 3 fl. 
„ 22 Würfel, Seite 45«». Preis 2 fl. 50 kr. 
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0. Elementare Holzmodelle. 

Nr. 29 I Toller Würfel, Seite 45 "". Preis 3 fl. 20 kr. 

„ 30 1 iohler Würfel, Seite 45«». Preis 3 fl. 50 kr. 

„ 31 1 volles ParaUelopiped, 60/30"". Preis 2 fl. 60 kr. 

„ 32 1 koUes ParaUelopiped, 60/30«". Preis 2 fl. 80 kr. 

„ 33 1 voller Oylinder, 60/30™. Preis 4 fl. 

„ 36 1 volle vi*.rseitige Pyramide, 55/35"". Preis 2 fl. 70 kr. 

„ 38 1 voller Kegel, 55/38"". Preis 4 fl. 

„ 40 1 rolle Kugel, Durchmesser 40«". Preis 6 fl. 50 kr. 

., 41 1 kohle Halbkugel, 40«". Preis 5 fl. 

:. 42 Quadratische Platte, 40/9. Preis 1 fl. 80 kr. 

IL Serie. Arebitektonisebe Elementarforiaeii (Holzmodelle). 

Nr. 1 Vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte, 54«" hoch. Preis 3 fl. 40 kr. 

„ 2 Vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel, 54«" hoch. Preis 3 fl. 70 kr. 

;. 7 Ojh'ndrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte, 51 «" hoch. Preis 3 fl. 60 kr. 

„ 8 Gylindrische Nische mit Abschluss und Sockel, 73 «" hoch. Preis 5 fl. 50 kr. 

„ 9 Prismatisches^Doppelkreoz mit Stufen, zerlegbar, 70«" hoch. Preis 6 fl. 50 kr. 

IV. Serie. Onftneatale StUforaen (Oipsmodelle). 

Nr. 2 (519) Follungsomament von einer in Holz geschnitzten Cassette im Stile der 

italienischen Renaissance, ausgeführt von Springer, 43°"* hoch, 
20"" breit. Preis 60 kr. 
Desgleichen 43«" hoch, 29«" breit. Preis 80 kr. 

Flaches Renaissance -Ornament von der Antonioskirche in Padua. 

16. Jahrhundert, 60«" hoch, 72«" breit. Preis 1 fl. 50 kr. 
Desgleichen 60«" lioch, 72«» breit Preis 1 fl. 50 kr. 

Pila8teromamente,nach antiken und Renaissance- Vorbildern, 46«" hoch, 

30«" breit. Preis 80 kr. 
Desgleichen 46«" hoch, 30«" breit Preis 80 kr. 

„ 50«" hoch, 30«° breit Preis 80 kr. 

50«» hoch, 30«" breit Preis 80 kr. 
Architektonische Verzierungen: Zahnschnitte, 28«" h., 22«" br. Preis 1 fl. 

„ Eierstab 28«» h., 22«" br. Preis 1 fl. 

„ 28«" h., 22- br. Preis 1 fl. 

BlattweUe 28"" h., 22«" br, Preis 1 fl. 

Pilaster-Capit&l , italienische Renaissance , 45«» hoch , 50«» breit 

Preis 2 fl. 50 kr. 
Desgleichen 32"° hoch, 35"" breit Preis 2 fl. 30 kr. 

32«" hoch, 40,«» breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

Die in Parenthese stehende Z«hl ist die Nammer des Verseichnisse« der Gipsabgflsse des 
k. k. Osterreichiscbea Moseoms fllr Kunst und Industrie. 
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Ffir allgemeine Yolksschuleii mit weniger als 8 Classen 

iBt eine dem Lehrplane und den localen Bedürfnissen entsprechende Anawabl aus 

den oben angeführten Apparaten und Modellen zu treffen. 

Zum Unterrichte im Gesänge. 

Niemberger, Wandtafeln für den Gesanganterricht, 12 an der Zahl. Wien. Pichler. 3 fl. 
Renner'sche Gesangwandtafeln, 12 an der Zahl. Regenaburg. Pichler. Wien. 
Meyer & Comp. 5 fl. 40 kr. 

Zum Unterriclite in den weibliclien Handarbeiten. 

Draban E., Stickmuster. Wien bei Hartinge r & Sohn. 30 Blatter. 2 fl. 88 kr. 
Hand-Book of Manuscript, Missal and Monumental - Alphabets. London 1871. 

Newbery. 3 fl. 
Hanocq Gh., Album de Chifires et Gouronnes ponr Broderie. Paris. 49 Tafeln. 8 fl. 
Original-Stickmuster der Renaissance; herausgegeben Tom k. k. österr. Museum. 

Wien im k. k. österr- Museum. 3 fl. 
Schnittmnsterbuch. Anleitung zum Wäscheznschneiden; herausgegeben vom Wiener 

FVauen-Erwerbverein, 1877. Wien bei R. v. Waldheim. 65 kr. 
Sibmacber H , Stick- und Spitzenmusterbuch ; herausgegeben vom k.k. österr. Museum. 
Wandtafeln für den Handarbeitsunterricht nach der Schallenfeld'schen Methode. 

Frankfurt a. M. Verlag von M. Diesterweg. Preis 7 fl. 



Yerfiigungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Lelirbttclier. 

a) Für Volks- und Bflrgerseliulen. 

Ambros Josef mid Kopetzky Franz, Rechenbuch für Volks- und Bürgerschulen. 
1. Schuljahr. 3. Auflage. Wien, A. Pichler 's Witwe und Sohn. Preis, 15 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7837.) 

b) FOr Mittelacbulen. 

PSIkI Ignaz, Deutsches Lesebuch fdr die oberen Glassen österreichischer Real- 
schulen. IL Band, für die 6. Classe. Wien 1882. A. Holder. Preis, 1 fl. 25 kr. 
Dieses Lesebuch wird, wie der erste Band *) desselben zum Unterrichts- 
gebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Mai 1882, Z. 6096.) 



*) Minis terial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite iii. 
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In dritter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 12. October 1879, 
Z. 15.396 *) fttr Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen: 

Blaiek Math, und Bartofi Franz, Mluvnice jazyka £eskeho. Dil I: Nauka o slovö 
(Tvaroslovi). Brunn 1882. Karl Winkler. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Mai 1882, Z. 6722.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Yorovka Karl, Citaci kniha pro listavy u^itelske. Dilu IIL seäit 3. Prag 1882. 
K. k* ScbttlbUch^-Verlag. Pr^, 6Ü kr. 

Dieses dritte (Schluss-) Heft des böhmischen, fUr den 3. und 4. Jahrgang 
der Lehrerbildungsanstalten bestimmten Lesebuches wird in gleicher Weise 
zum Lehrgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des 1. und 2. Heftes 
laut der beiden Ministerial-Erlässe vom 9. November 1881, Z. 16179 **) und 
vom 6. März 1882 Z. 3243 ***) der FaU war. 

Das Lesebuch im Ganzen als Ein Theil kostet, steif gebunden, 2 fl. 
(Ministerial-Erlass vom 30. April 1882, Z. 6869.) 

Hj e li I* m i 1 1 e L 

FeJhier Alois, Bürgerscbuldirector und Steig} Franz, Bürgerschullehrer in Wien: 
Schule des Freihandzeichnens für achtclassige Volks- und Bürgerschulen. 
Sieben Hefte, für das 1. bis 7. Schuljahr, Wien. Selbstverlag der Verfasser. 
Preise der einzelnen Hefte : I. Heft 90 kr., II. und lll. Heft je 1 fl., IV. Heft 
1 fl. 25 kr., V. Heft 1 fl. 30 kr., VI. und VH. Heft je 1 fl. 60 kr. 

Dieses Werk wird als Lehrmittel für die Hand des Lehrers zum Gebrauche 
beim Unterrichte im Freihandzeichnen an Volks- und Bürgerschulen (1. bis 
inclusive 7. Schu^ahr) für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Mai 1882 ad Z. 15196.) 

Von dem Werke: Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecte des Bau- 
und Maschinenfaches an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen 
und verwandten Lehranstalten, Verlag von Karl Graeser in Wien, ist bisher 
erschienen : 

I. Theil: Einführung in das projectivische Zeichnen unter Gebrauch des 
Maßstabes. Gr. 8^. mit 5 lithographierten Tafeln, Preis 80 kr. 
IL Theil, 1. Lieferung: Vorlagen für das Zeichnen einfacher Objecte 
des Bau- und Maschinenfaches. 8 Tafeln Farbendruck, nebst 
erklärendem Text zu den Vorlagen. Gr. 8^. Preis der Lieferung 
sammt erklärendem Text 3 fl. 50 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 30. April 1880, Z. 6342.) 



^^m^^i^lt^^mm^mm 



*) Ministerial- Verordnungsblatt Vota Jahrö iS79, Seite 46i* 
**) Miniflterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 271. 
**) Minlsterial- Verordnungsblatt yom Jahre 1882, Seite 55. 
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Die Initialen der Renaissance. Nach Gonstructionen von Albrecht Dürer, heraus- 
gegeben von Camillo Sitte nnter Mitwirkung von Josef Salb; über Anregung 
des k. k. österreichischen Museums für Kunst und Industrie. 26 Tafeln, Fol. 12 
sammt Text. Wien 1882. Druck und Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Preis, 6 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an den Staats-Gewerbe- 
schulen, Mittelschulen, gewerblichen Fächschulen und Fortbildungsschulen fOr 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom iO. Mai 1882, Z. 6091.) 

Das im Verlage von Ernst Wasmuth in Berlin erscheinende Werk: DenkmXIer 
dentseher Renaissance, herausgegeben von K. E. v. Fritsch, wird fiir Staats- 
Gewerbeschulen mit baugewerblichen Abtheilungen als Bibliothekswerk 
hiermit als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. April 1882, Z. 7037.) 



Kundmachungeii. 

Der in Graz rerstorbene Banqoier and Haasbesitzer Karl GreinitE hat testamentariBch 
ein Capital voo 8000 fl. in Notenreote sar Gründang einer Stadeaten-Stipendien- 
Btiftnng gewidmet, deren Ertragnisse yor aUem für dürftige und würdige Verwandte des Stifters 
nach der N&he des Verwandtschaftsgrades, in Ermangelong solcher tüx dürftige and würdige Bürgers- 
Böhne ans Fürstenfeld, luid bei Nichtvorhandensein der letzteren für andere dürftige and würdige- 
Heimatsberechtigte Steiermarks bestimmt sind. 

Diese Stiftong ist mit dem Genehmigongstage des Willbriefes ins Leben getreten. 
(V^mbrief vom 20. April 1882. — Ministerial-Act Z. 7074.) 



Der Minister dir Cultns and Unterricht hat dem mit der Privat-Lehrerinnenbüdongsanstalt 
der Schwestern Tom heiligen Ereaie in Eger in Yerbindang stehenden Blldongscorse für Arbeits- 
lehrerinnen das öffentlichkeitsrecht ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 10. Mai 1882, Z. 6491.) 



Vom Schaldienste wnrde entlassen: 

Johann MSrtl, zaletzt Lehrer an der Volksschale za Radsberg in Kärnten 

(Ministerial-Erlass vom 6. Mai 1882, Z. 7061) und 

Anton Tnmler, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Prad in Tirol 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1882« Z. 7514.) 



•I- ••§--•- — 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und ünterriclit. 

AuBg%g%hmn am 15. Juni 1882. 

InlMlt Nr. 21, Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 1. Juni 1882, betreffend 
die Dauer der Hauptferien an Volksschulen in größeren Städten. Seite 131. 



Nr. 21. 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht yom 

L Juni 1882, Z. 8267, 

»ilsifllMia 81« Bawr ä»r MMSptt^mn mn, TolkflMkiilMi I& gg 8 Bte— #tB8t#o. 

In theilweiser Abänderung des §. 8 der Schul- und Unterrichtsordnung vom 
20. August 1870 Z. 7648 *) ordne ich an, dass die allgemeinen Volksschulen und die 
Bürgerschulen in den Landeshauptstädten das Schuljahr gleichzeitig mit den Mittel- 
schulen zu beginnen und zu schließen haben, und ermächtige die Landesschul- 
behörden, diese Anordnung auch auf einzelne andere Städte, wo Mittelschulen sich 
befinden und besondere locate oder sanitäre Gründe hiefür sprechen, auszudehnen. 

In allen Städten, wo diese Verlängerung der Hauptferien an Volksschulen 
eintritt, ist aber die Zahl der Ferialtage während des Schuljahres (§. 9 der Schul- 
und Unterrichtsordnung) in einem dieser Verlängerung entsprechenden Maße nach 
Thunlichkeit zu beschränken. 

Diese Anordnung hat schon bei Schluss des laufenden Schuljahres in Kraft zu 
treten. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 119, Seite 501. 
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%D,betreili I 

^•imdÜbunf : 
•M: Journal, i 

Yeifttgungeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmitte] ritie m m 

* »erden zi i 

I^elii*1>tteliei*. tt 

''"iterial-Erla i 
a) Für Volks- und Mrgorseiiiileo. 

'^Uttureper i 
Zeissberg Heinrich, Ritter von, Erzählungen aus der Geschichte. Mit bej ^j^^ i^^ , 

Berücksichtigung der österreichischen Geschichte. Wien 1882. K. )^^ 
bücher-Verlag. Hefl wird zum , 

Für die 7. Classe der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen: iöi|ienis(.t^^^ ^ , 
gearbeitete Auflage. Preis eines Exemplars, broschiert, 32 kr. idjeg bezaelic 

Für cüe 8. Classe. 3. umgearbeitete Auflage. Preis 34 kr. 1882 Z, 1109 

Diese zwei Theile sind in der gegenwärtigen Ausgabe zum Lehi ™8terial-E 
in deutschen achtclassigen Volks- und Bürgerschulen in gleicher Weis^ . 
wie dies bezüglich des für die 6. Classe bestimmten ersten Thei|p . ' ^^^^^ ' 
3. umgearbeiteten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 27. August 1881^ ^ ^^^ 
ausgesprochen worden ist. ' 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1882, Z. 9195.) (MiniBte^ * 

Pennerrt^rfer Igaaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und BO 

1. Theil, 50 kr.; % Theil, 50 kr. Wien bei Julius KlinkhardiiQig ^^^^^ 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- Einleitung lu 
schulen für zulässig erklärt. ler. Preis 1 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7478.) se neueste' voi 

enannten Les ! 
JSbstl Michael, Kleines Gesangbuch für die unteren Classen dei^^r österreid 
Bürgerschulen. Unterstufe zu Rudolf Weinwurm 's kleinem ^ zugelassen, 
für Volks- und Bürgerschulen. 1. und 2. Heft a 10 kr. Wien * gleichzeitige 
Holder. unthunlich 1, 

Dieses Geaangbueh wird zum Lehrgebrauche in Volks- und B (Ministen i 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7647.) ^^ Lateinische 

*2- A. Hold 

Weinwurm Rudolf, Gesangbuch für Sopran- und Altstimmen. 8. HeL^,^ , ^^® 

Alfred Holder. Preis, 1 fl. T^öZulässigk 

I ^öterrlchts 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Lehrerinnenbildlogg^j , 

und in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. , /w. . 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7686.) [^ ^*™isteri 

• t^^dnungsblai 

♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i88i, Seite 206. ^ '^'ingablal 

■/^fordnungsblai 

l 

I 
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rfMQz, Muster- und Übungshefte füi* die gewerbliche Buchhaltung. 1. Heft: 
Hbnth , 2. Heft : Journal , 3. Heft : Hauptbuch und Inventar. Wien bei 
j/jciiler's Witwe und Sohn. Preis, ä Heft 18 kr. 
Diese Heft« werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7677.) 

ancesco, Letture per le scuole popolari e civiche (Ausgabe in 8 Theilen). 
rheil. Wien 1882. K. k. Schulbücher-Verlag. Preis eines Exemplars, 
leo, 48 kr. 

\Dieser Theil wird zum Lehrgebrauche an achtdassigen Volks- und Bürger- 
nüt italienischer Unterrichtssprache in gleicher Weise als suUtesig 
r. wie dies bezüglich des vierten Theiles mit Ministerial-Erlass vom 
Buier 1882 Z« 1109 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1882, Z. 9042.) 

Anselm, Lehrbuch der französischen Sprache filr Bürgerschulen, 
am Privatunterricht. 1. Theil 40 kr. ; 2. Theil 48 kr. ; 3. Theil 50 kr. 
*ses Buch wird zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen filr zulässig 

(Ministerial-Eriass vom 23. Mai 1882, Z. 7501.) 

b) Für MittalselNilaiL 

. ] o i s , Deutsches Lehr- und Lesebuch filr höhere Lehranstalten. 
ICinleitung in die Literaturkunde. 7. verbesserte Auflage. Wien 1882. 
e r. Preis, 1 fl. 50 kr. 

e neueste, von den älteren Auflagen **) wesentlich verschiedene Auflage 
nannten Lesebuches wird zum Unterrichtsgebrauche in den oberen 
1er österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 

zugelassen. 

gleichzeitige Gebrauch dieser und der älteren Auflagen des Buches 
unthunlich bezeichnet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1882, Z. 6715.) 

, Lateinische Schulgrammatik. 5. verbesserte Auflage. Dritte Ausgabe. 
32. A. Holder. Preis, 1 fl. 40 kr. 

für die zweite Ausgabe der ftlnften Auflage dieser Grammatik aus- 
ene Zidässigkeit ***) zimi Unterrichtsgebrauche an den Gymnasien mit 
r Unterrichtssprache wird hiemit auf die dritte Ausgabe derselben 
' ausgedehnt. 

(Ministerial-Eriass vom 24. Mai 1882, Z. 5516.) 



^-Verordnungsblatt vom Jahre 1882| Seite 35. 

VVerordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 16. 

I-Yerordnungsblatt yom Jahre 1880, Seite 28. 
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134 Yerfügimgen, betreffend Lehrbücher und LehrmttteL 

Seydlitz, Ernst von, Kleine Schul-Geographie. Separatausgabe für Österreich- 
Ungarn, bearbeitet von Professor Dr. R. Perkmann in Wien. Illustriert 
durch 90 Karten und erläuternde Holzschnitte. 19. Bearbeitung*), erste för 
Österreich-Ungarn. Breslau 1882. Ferdinand Hirt. Wien bei Friese und 
Lang. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Unterclassen der 
österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1882, Z. 7630.) 

Gesangbuch für die evangelische Kirche in Würtemberg. Stuttgart 1881. Verlags- 
Comptoir des neuen evangelischen Gesangsbuches. Preise fQr ungebundene 
Exemplare : Gesangbuch mit Anhang, 80 Pf., Gesangbuch ohne Anhang, 60 Pf., 
Anhang allein, 20 Pf. 

Dieses Gesangbuch wird zum Gebrauche beim evangelischen Religions- 
unterrichte an österreichischen Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Mai 1882, Z. 6598.) 

Beehtel A., Französisches Lesebuch für die unteren und mittleren Classen der Mittel- 
schulen. Mit einem Wörterbuch. Wien. Verlag von Julius Klinkhardt. 
Preis, 1 fl. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1882, Z. 7932.) 

Voiststnf Jos., P. Vergilia Marona vybrane basnö. Klattau. 1882 bei Max Cerniak. 
Preis, 1 fl. 20 hr. 

Diese commentierte Ausgabe des Virgil wird an den Gymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1882, Z. 8031.) 

Belig, Dr. Ferdinand, Povjest crkve Kristove za srednja uceliäta. Agram 1882. 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 85 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 24. Mai 1882, Z. 8147.) 



') Ministerial-YerordmmgBblatt vom Jahre 1880, Seite 138. 
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Pokorny, Dr. Vjekoslav, Prirodopis iivotinjstva sa slikami. 3. croatische Auflage 
nach der 15. deutschen Auflage bearbeitet von Fr. Furlic. Agram 1881, 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 1 fl. 20 kr. 

Die in Betreff der zweiten Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausge- 
sprochene Approbation *) wird auch auf die dritte Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1882, Z. 8146.) 

G) FOr Lehrer- und Lebrerinnen-Bildungeanetalten. 

Haonak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums für Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 3. verbesserte und gekürzte Auflage. Wien bei 
Alfred Holder. Preis, 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche inLehrer- und Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1882, Z. 8108.) 

Weinwnrm Rudolf, Gesangbuch (sieh Seite 132). 



Kundmachungen. 

Der im Jahre 1879 Terstorbene HauBbesitzer and Kaufmann in Oberhollabrunn, 
Ignaz HSllly hat letztwillig ein Capital von 3000 fi. in Barem zur Gründung einer 
StipendxenBtiftnng gewidmet, deren Erträgnisse ftir drei dürftige und würdige Schüler 
des Staats-Real- und Obergymnasiums in Oberhollabrunn bis zur Vollendung der Studien 
an dieser Lehranstalt bestimmt sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 12. Jänner 1882. — Ministerial-Act Z. 8558.) 

Die am 14. Jänner 1880 in Graz yerstorbene Private Anna Schnabl hat testamentarisch 
ein Capital von 2000 fl. in Staatsschuldverschreibungen zur Gründung einer Stipendien- 
stiftung bei der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien gewidmet, welche 
Stiftung den Namen des ehemaligen Professors und akademischen Rathes Karl Gsellhofer zu 
führen hat 

Der Ertrag ist ftir einen dürftigen Schüler der „Schule der historischen Zeichnungsgründe ^', 
dermalen der „Allgemeinen Maler- und Bildhauerschule^ bestimmt 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 22. April 1882. — Ministerial-Act Z. 7631.) 

Der im Jahre 1872 zu Schwaz im Ruhestand verstorbene Amtsdiener Alois Oeiger 
bat letitwillig ein Capital zur Gründung einer Stiftung gewidmet, deren Ertrag zu 
einem jährlich zu verleihenden Stipendium ftir dürftige und würdige Studierende oder Handwerks- 
lehrlinge seiner Verwandtschaft, eventuell ftir Söhne des jeweiligen Besirksamtsdieners in Schwaz, 
und in Ermangelung solcher Bewerber ftir Söhne aus der Marktgemeinde Schwaz bestimmt ist 

Die Stiftung ist mit einem Barcapitale von 958 fl. 80 kr. actiriert worden, 
(Stiftbrief vom 6. März 1882. — Ministerial-Act Z. 8713.) 



''^ Minifiterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 269. 
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Kundin achungeu 



Der Minister für CultiiB und Unterricht hat das Öffentlichkeitsrecht ertheih: 

der PriTat-Mädchen-YolksBchole der Schalschwestern zu Seebenstein in Niederösterrek^, 

(MinistenalErlass vom 30. Mai 1882, Z. 8560.) 

der Privat-Mädchen- Volksschule der armen Schulschwestem zuMarbach an der Doasi 
in Niederösterreich, 

(Ministerial-Erlass vom 20. Mai 1882, Z. 7906) und 

der griechisch -orientalischen Privat -Tolksschule für Knaben in Czernowitx 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1882, Z. 8167). 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef Prochiska, zuletzt Oberlehrer an der Volksschule zu Euchelna in Böhmen, 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1882, Z. 6260) 

Anton Mnnda, Lehrer zu St. Georgen an der Stainz in Steiermark, 

(Ministerial-Erlass vom 17. Mai 1882, Z. 6637) und 

Wilhelm Michaczek, zuletzt Unterlehrer zu Badgastein im Herzogthome SaUrazg 

(Ministerial-Erlass vom 20. Mai 1882, Z. 8016). 



!•••!• 
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138 Gesetie, Yerordmmgeny Eilässe. 

§. 6, Universität Krakau: Außerordentliches Erfordernis behufs 
Ankaufes eines Baugrundes für die Erweiterung des im Baue begriffenen 
Universitätsgebäudes 60.000 fl. 

Titel 17, Special-Lehranstalten, §. 8 Gewerbliche Lehranstalten: 
Außerordentliches Erfordernis behufs Herstellung eines eigenen Gebäudes 
für die Staats-Gewerbeschule in Reichenberg ferste Rate) . . .' . • 30.000 „ 

Artikel IL 

Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes wird Mein Minister für Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzminister beauftragt. 

Schönbrunn, am 3. Juni 1882. 

Franz Joseph m/p. 

Taaffe m./p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dniiijewskl m./p. 



Nr. 23. 

Gesetz yoiii 12. Juni 1882 % 

b0tr«Amd die Bröübiuig eines V^ohtragsoreditee Biim BtaatevoraiieelilAire pro 19B2 
fBr die Binldennff von mehreren, an da« Oebftnde der teehnisohen Boohecliiile in 
m^en angrensenden BeallUten und Verwendung dersidben snr Behetranir dee 

Bannunangels bei dieser Anstalt. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Behufs Bedeckung der Auslagen für die Einlösung von vier an das Gebäude 
der technischen Hochschule in Wien angrenzenden Realitäten, nämlich Nr. 10 und 12 
der Paniglgasse, dann Nr. 6 und 8 der Earlsgasse und deren Verwendung zur 
Behebung des Raummangels bei dieser Anstalt wird 

Capitel IX : Ministerium für Cultus und Unterricht, 
Titel 14: Hochschulen, 

§. 12: Technische Hochschule in Wien ein außerordentlicher Credit von 
160.000 fl. bewilligt. 

Artikel IL 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes wird Mein Minister für Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzminister beauftragt. 

Schönbrunn, 12. Juni 1882. 

Franz Joseph Vp. 

Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. Duu^ewskl m./p. 



*) Enthalten in dem am 27. Jon! 1882 ausgegebenen XXYIII. Stücke des Reichsgesetzblattes 
anter Nr. 80. 



Geietn^ YeiordnaiigMD, Etttne. 
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Nr. 24. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht rom 

3. Juni 1883, Z. 6867, 

bttrafltad dl« VanmAoBC «inM glriebartigra XenyniipApiarM nm BrnOke dar 

Sehiitociviiia-Foniiiilar». 

f 

Die Vorattade der öflFentlichen Studien- und sonstigen Lehranstalten, sowie 
die Leiter der zur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse berechtigten Privat-Lehr- 
anstalten werden aufgefordert, bei Ausstellung von Zeugnissen, welche im Laufe der 
Studienzeit und bei Studienvollendung an die Hörer und Schüler der Lehranstalt 
mit behördlicher Geltung ausgefertigt werden, das bei den beiden k. k. Schulbücher- 
VerlAgen in Wien und Prag vorräthige Zevgnispapier zur Anwendung zu bringen. 
Das Gleiche gilt auch von den k. k. PrOfungs-Commissionen. 

Dieses Zeugnispapier ist dadurch charakterisiert, dass es im Unterdruck mit 
dem kaiserlichen Adler versehen erscheint Der Lieferungspreis dieses Zeugnis- 
papieres ist bei einseitigem Unterdruck mit 14 fl. per Neuries, mit 1 fl. 40 kr. per 
Hundert, mit 14 kr. per zehn Bogen und mit 2 Kreuzer per Bogen, bei zweiseitigem 
Unterdrucke aber mit 15 fl. per Neuries, mit 1 fl. 50 kr. per Hundert, mit 15 Kreuzer 
per zehn Bogen und 2 Kreuzer per Bogen festgestellt. 

Die Direction des Wiener und die Verwaltung des Prag er Schulbücher- 
Verlages sind beauftragt, das Zeugnispapier nur an die bestellenden Vorst&nde der 
Studien- und Lehranstalten (Rectorate,Directionen, Prüfungscommissionen) abzuliefern; 
doch ist gestattet, dieses Papier auch an jene Staats- und Privat-Buchdruckereien 
direct abzugeben, welche der genannten Direction oder Verwaltung von den Vor- 
standen als zum Drucke der Zeugnis-Formularien ermächtigt bezeichnet werden. 

Auch sind die beiden genannten Schulbücher- Verläge ermächtiget, für die 
Studien- und Lehranstalten sowie für die Prüfungscommissionen auf Verlangen und 
über Bestellung der Vorstände den Druck der Zeugnis-Formularien auf Grund des 
vorgezeichneten Zeugnispapieres zu besorgen, in welchem Falle der Text der 
Formularien den Schulbücher- Verlägen behufs Drucklegung zu übergeben und der 
Lieferungspreis eigens zu vereinbaren ist. 

Nr. 25. 

Erlass des Miiilsters für Cultas und Unterricht vom 

13. Juni 1S82, Z. 7155, 

an das Reetorat der k. k. Hodisehale f&r Bodencnltnr, 

b^tr^Aiad Hirn den Abitorienton des Uufmden Stadiei^ahrM und MUiefen Statt •- 
veadMi der BooluMlinle hlmlditlioli der emteB Staatiprftftuig sngestttadenea 

ErleiehtenuigMu 

In Erledigung des Berichtes vom 30. April d. J. Z. 279 ermächtige ich die 
Commissionen für Abhaltung der I. (allgemeinen) Staatsprüfung für das landwirt- 
schaftliche und forstwirtschaftliche Studium an der Hochschule fUr Bodencultur, 
ordentlichen Studierenden dieser Hochschule, welche im laufenden Jahre ihre lehrplan- 
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mäßigen Studien vollenden oder dieselben in den Studienjahren 1879/1880 und 
1880/81 vollendet haben, wenn sie sich zur I. Staatsprüfung melden und in den für 
dieselbe vorgeschriebenen Bisdplinen 2um mindesten Fortgangszeugnisse mit der 
Note ,,gut^ aufzuweisen vermögen, ein die Stelle des Zeugnisses über die abgelegte 
L Staatsprüfung vertretendes Certifikat auszustellen. 

Aus diesem Anlasse werden die Prüfungscommissionen die Studienbelege jedes 
einzelnen Candidaten genau zu prüfen und von Fall zu Fall zu beBtimmen haben, 
ob und unter wekhen Bedingungen die gedachte Erleichterung zugestanden werden 
kann oder nicht. 

Es bleibt der Prtifungscommission unter allen Umständen unbenommen, die 
Abtegung der Prüfung aus einzelnen oder aus allen Gegenständen ungeachtet der 
beigebrachten Fort^angszengnisse zu vet^angen. 

Nach Ablauf des ersten Semesters des Studienjahres 1882/83 ist eine gleiche 
Behandlung absolvierter Studierender d^ Hochschule für Bodencultur ohne specielle 
Genehiaigung des Ministeriums nicht mehr zulässig. 

I>er Genehmigung des Ministeriums bleibt auch von Fall zu Fall jede äfanliehe 
Behandlung jener firaheren Studierenden der Hochschule für Bodencultur vorbehalten, 
welche vor dem Studienjahre 1879/80 ihre Studien voflendet haben. 

Nach der demnächst beabsichtigten Activierung der Gommissionen für die 
U. Staatsprüfung (Fachprüfung) wird deren Ablegung den mit Certifikat über die 
I. Staatsprüfung versehenen Studierenden ohne Einhaltung eines bestimmten IntervaUes 
in einem von der Commission zu bestimmenden Zeitpunkte gestattet. Es wird jedoch 
hinsichtlich dieser Candidaten bei der Fiugestellung gelegentlich der 11. Staatsprüfung 
auch auf die grundlegenden Disciplinen Bedacht zu nehmen sein. 
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Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

HjelirbtlolieiN 

a> Für Volkt^ und BOrseradmlei. 

Fi^ka Rudolf, Die Thora und die Sprache. Wien 1882. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Das erste Buch Moses. Vollständiger Text mit deutscher Übevfietzung. 4. Auiage 

(auf Grund des bisherigen Textes der 2. und 3. Stufe). Preis eines 

Exemplars, gebunden, 74 kr* 
Das zweite Buch Moses. 4. Auflage (auf Grund des bisherigen Textes der 

3. und 4. Stufe). Preis eines Exemplars, gebunden, 76 kr. 

Diese, aus den bisher approbierten Texten des gleichnamigen Buches, 
2., 3. und 4. Stufe zusammengestellten Lefartexte werten in gleicher Weise 
zum Lehrgebrauqhe als zuläs^g erklärt, wie dies beaüglkh der drei Thaile: 
Das drille, das viert» und das fünfte Buch Moses laul des MioJBterial-ErlaflBes 
vom 16. April 1878 Z. 5226 •), sowie laut der Minister ial-Erlässe vom 11. August 
und 28. November 1881 Z. 12513 und 18119 •*) der Fall war. 
(Ministerial-Erlasa vom 28. Mai 1882, Z. 8645.) 

*") MiniBterial-VerordnangabUtt vom Jahre 1878^ Seite 40^ 
**) MiniBterial-Yerordnungsblfttt rom Jahre 1881, Seite 184 und 282. 
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b) Für Mttelsobulan. 

KSttlj^, Dr. Arthur, Lehrbuch für den katholischen Religionsunterricht in den oberen 
Classen der Gymnasien und Realschulen. 

I. Corsas : Allgemeine Glaubenslehre oder die Lehre von der christlichen 
OffenburuBg: 2. verbesserte Auflage. Freiburg im Breisgau 1881. Herder. 
Preis, 1 Marie 80 Pf. 

Die für die erste Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit *) 
zum Unterrichtsgebrauche wird hiermit auf die zweite Auflage desselben aus- 
gedehnt. 

(Ministeml-Erlass vom 9. Juni 1882, Z. 7270.) 

KosenB B., Leitfaden der Geographie Htr die fifittelschulen. U. Theil: Specielle 
Geographie. 7. Auflage. Wien 1882. Eduard Hölcel. Preis, 1 fl. 30 kr. 

Die in Betreff der sechsten Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausge- 
sprochene Approbation '^*) wird auch auf die siebente Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Juni 1882, Z. 9916.) 

Menger Josef, Geometrische Formenlehre in Verbindung mit dem Freihandzeichnen 
It^ diB erste Classe der Realschulen. Wien 1882. A. Holder. Preis, 40 kr. 
Dteses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der. Real- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1882, Z. 8737.) 

in unveränderter Auflage sind erschienen: 

Krist, Dr. Josef^ Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Glas8«in der 
Mittelschulen, besonders der Gymnasien. 12. Auflage. Wien 1882 bei Wilh. 
BraumtUer. Preis, gebunden, 1 fl. 70 kr. 

Die elfte Auflage dieses Buches wurde mit Ministerial-Erlass vom 21. Sep- 
tember 1881 Z. 14^8***) für die tJnterclassen der Gymnasien zum Lehrgebrauche 
allgemein zugelassen. 

mmafla Adolf, ItaUenische Sprachlehre. 16. Auflage. Wien 1882 bei Wilh. 
Braumüller. Preis, gebunden, 1 fl. 70 kr. 

Die 15. Anlage des vorbenannten Lehrbuches wurde mit Ministerial- 
Erlass vom 18. Juni 1881 Z. 8602 f) tum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtsspnd&e allgemein zugel&sseü. 

(Ministerial-Erlasd vom 2. Juni 1882, Z. 866S.) 



*} MiniBterial-Yerordnangsblatt Tom Jahre 1880, Seite 174. 

**) MiniBterial-yerordniingBblatt vom Jahre 1878, Seite 164. 

^*^) Ministerial-Yerordnungsblatt yom Jahre 1881, Seite 232. 

i) Ministerial-Verordnangsblatt vom Jahre 1881, Seite 163. 
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OberlMMnith Pmfenor FrUdrieb SdnMt, 
Professor Mathias TrenkwaM, 
Professor Karl KlBdnUUllI, dcrseit Bector, 

gewählt Ton der k. k. Akademie der bildendea Kfinste in Wien; 

Professor Hans Makart, 
Architekt Andreas Streit nnd 
Bfldhaner Victor Tfll^ser, 

gewiihlt Toa der Genossenschaft der bildendeB Kflnsder in Wien. 

Die genannten Mitglieder der Jory wählten an ihrem Vorsitseadta 
Hofirath Professor Dr. Rudolf Ton EitelbergeP, 

snm Vorsitsenden-Stellrertreter : 

Oberbaoratii Professor Friedrich 



Die Tou dem Handeismanne V incens Feldler leUtwiDig mit einem Capitmle Ton 8000 fl. 

gegründete, für Studierende der Rechte bestimmte Stipendienstiftnng ist nach erfolgter 

Genebmigoog des Stiftbriefes seitens der k. k. Landearegaerwig filr K&rnten ins Lebeo 

(Stiftbrief Tom 8. Juni 1882. — Ministerial-Act Z. 9453 ex 1882.) 



Der Minister für Cnltns und Unterricht hat genehmigt, dass das Communal-Unter- 
gjmnasiam xn Hohenmanth vom Jahre 1883/84 angefangen, saccessiTO za einem Ober- 
gjmnasinm erweitert werde. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jnni 1882, Z. 9430). 
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Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultus and Unterricht. — Druck ron Karl Gorischek in Wien. 
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Jfthrfaiig 1882. Stftok ZIV. 

Verordnungsblatt 

für d» BiBiuitiMrdoh doe 

llinisteriums fUr Cultus und Unte r rieht. 



Eedigiert im k. k. Mmisterium für Cultus und Unterricht. 

JLQMg^g%h9in am 16. Jnll 1882. 

InlnlL Hr. 26. Gesetz vbin 3. Mai 1882, wirksam ftlr das Erzherzo^um Österreich aoter der Eims, 
betreffend die/Anreclinang der Dienstzeit in der definitiven Anstellung als ünterlehrer bei 
Berechnung der Dienstaltersznlagen der Lehrer an öffentlichen Volksschulen. Seite 145. — 
Nr. S9. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 20. Juni 1882, womit 
die zulässige Verwendungsdauer der Assistenten an den gewerblichen Lehranstalten fest- 
gestellt wird. Seite 146. — Nr. ä§. Verordnung des Ministers ftlr Cultus und Unterricht 
vom 30. Juni 1882, betreffend die Verleihung von Staatsstipendien an Zöglinge der Lehrer- 
bildungsanstalten, welche Ausländer sind. Seite 147. — Nr. 29. Erlass des Ministers für 
Cultus und Unterricht vom 29. Juni 1882 an den Statthalter 'in Böhmen und das Präsidium 
der theoretischen Staatsprtifungscommission in Prag, betreffend die aus Anlass der Activierung 
der Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag erforderlichen Bestimmungen tLber 
Ablegung der theoretischen Staatsprüfungen in deutscher und böhmischer Sprache. Seite 147. 



Nr. 26. 

I^esetz Yom 3. Mai 1882 ^> 

wirksam fBr das Erchersoi^am Österreieh «ater der Bims, 

totraflbad die Aar^ohnviig ter Dimurtsait in dar daflnitivaa Aaatalliiiiff als üntar- 
lalurar bai Baracihanng dar Diaaataltarmiilagaa d«r Lahrar an Oflbntliahaii VoUn- 

■otmlan. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich unter der Enns 
finde ich im Nachhange zu §. 30 des Landesgesetzes vom 5. April 1870, Z. 35**) 
betreffend die Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen 
Volksschulen des Erzherzogthums Österreich unter der Enns, und zu dem §. 4 des 
Landesgesetzes vom 28. Jänner 1873, Z. 10 ***), betreffend die Regelung der Jahres- 
bezüge der Mitglieder des Lehrstandes an den öffentlichen Volks- und Bürgerschulen 
in Niederösterreich zu verordnen, wie folgt: 



*} Enthalten in dem am 23. Mai 1882 ausgegebenen Landesgesetz- und Verordnongsblatte 

unter Nr. 48. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 77, Seite 296. 
***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 19, Seite 63. 
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§. 1. • 

Den Lehrern ist die Dienstzeit, während welcher sie in definitiver Anstellung 
als Lehrer oder als Unteflflirf? nwä\ »l^gslegt^ LfhrbetthjgungsprQfüng an einer 
öffentlichen Volksschule eines der im Beichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
mit entsprechendem Erfolge gewirkt haben, bei Berechnung der ihnen gebarenden 
Dien«taltere2idag«i) mit einsurechnoii. 

§. 2. 

Dieses (besetz hat auch auf die vor Wirksamkeit desselben von den Lehrern 
in der Eigenschaft als definitive Unterlehrer zurückgelegte Dienstzeit Anwendung. 

§, 3. 
Per Upterrichtsminister ist mit der Durchführung dieses Ges^t?^ beauftragt 
Wien, am 3. Müi 1882. 



Fraxus Joseph m/p. 



Conrad - Ejrbesfield m./p. 



Nr. 27. 

Verordnung des Ministers für Cnltus nnd Unterricht youi 

30. Jnni 1888, Z. 10158, 

womit die nÜMlg« VmrweadiuigadaiMr 6m Aflsbtonttn aa 6mn gpeworbllehon 

ZitlinutaltOB ftstgostoUt wird. 

Ich finde mich bestimmt, die regelmäßige Dauer der diensüiehen Vorwwdung 
Yon Assistenten gewerblicher Lehranstalten auf längstens vier Semester festzuseteea. 

In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen, worüber der Director, respecttve 
Leiter der Lehranstalt, nach Anhörung des betreffenden Fachlehrers, dem ein solcher 
Assistent zugewiesen ist, rechtzeitig Bericht zu erstatten hat, kann noch eiM ao»- 
nahnsweise md letzte Verlängerung der Functlonsdauer auf zwei wMtore Seraaetor 
vom Ministerium ftlr Cultus und Unterrieht bewilligt menkxL 
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Nr. 2&. 

Veroirdiinng dea Miiiisters für Cultus und Unterricht vom 

30. Juni 1882, Z. 10119, 

iMtrwAiiid Üb VwUÜktM^ vom 8tAatMrtlp«iidtoii am kdferUnk« ^t^ IMa^hWttMgM- 

Aus Anlass eines vorgekommenen Falles ordne ich an, dass Staatssüpendien 
an Zöglinge der Lehrerbildungsanstalten, welche Ausländer sind, nicht verliehen 
werden dürfen, indem solche Lehramtscandidaten die im §. 63 des Organisatiöns- 
Statuts vom 26. Mai 1874, Z.7114*), vorgeschriebene Verbindlichkeit, nach bestandener 
ÄeiteprtlfuÄg wenigstens sechs Jahre lang dem Lehraftite an öflfentliöheü Schulen 
sfch «i ^dttiön, im Hinblicke auf §. 48 al. 2 des ßeichsvölksschulgeöetzes und die 
hieramtliche Verordnung vom 29. Juni 1877, Z. ^r^. ♦•) einzugehen nicht fähig fifaid. 
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Nr. 29. 

Erlass des Ministers für Cultos und Unterricht vom 

29. Juni 1882, Z. r^:, 

u den Statthalter in BShmen und das PrSsidium der theoretisehen Staatsprttfuigs- 

Comipission ii trng^ 

Mtfvfltad die atui AmlMäm d#t AotiT^ienttg der Vnllretiitftt Mit 1i6liftlklielie» Vm^- 
ii«CMif ruhe lAPmff e rfbr d erÜehen Be at fai m Mg en Hlwr Ableftant det* tbMMfeieefceA 

AtaeteyrtUkuifeii in deiiteoker usd lidhaieoher Bpraeke« 

In Gemäßheit der Allerhöchsten Etrtschließung vom 11. April 1881, betreffend 
die Acüviömiig der Univfersität mit böhmischer Vortragssprache ist die Sprache der 
Staatsprüfungen in I'rag in der Weise zu regeln, dass bei den IPfatüügSöäiididatett 
die Voitkoinmene Kenntnis der deutschen Sprache und die f'ählgkeit, si6h ib^et iti 
bedienen, sichergestellt werde. 

Irti *nde hiemach auf Grund AllerhftchÄtet Ei^mictitigüiig Yöin 27. iüni 1882 
ih dii^ei^ Richtülig Nachstehende^ ati:mordne1ti : 

1. Die Staatsprüfungs-Commission ib Präg hat auch nach Adiviertmg d^r 
Universität mit böhmischer Vortragssprache als eine einheitliche in allen ihren 
Abtheilungen fortzubestehen. 



♦) Ministerial-VerordnungBblatt vom Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 
*♦) Ministerial- Verordnungsblatt Yoin Jahre 1877, Nr. 17, Seite 96. 



148 GeseUe, Verordnimgen, Eriässe. 

Die nach den bestehenden Vorschriften dem Decane, beziehungsweise dem 
Professoren- Gollegium der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät zukommenden 
Functionen bezüglich der Meldung und der Zulassung der Candidaten der rechts- 
historischen Staatsprüfung sind in Hinkunft von den Decanen und den Professoren- 
CoUegien der beiden Facultäten für die der betreffenden Facultät angehörigen ordent- 
lichen Studierenden auszuüben. Der Präses der rechtshistorischen Staatsprüfungs- 
Commission hat sohin, wie bisher, die Vorweisung der zugelassenen Candidaten zu 
den Specialcommissionen vorzunehmen. 

2. Jedem Candidaten, welcher eine Staatsprüfung vor der Prüfungscommission 
in Prag ablegt, ohne Unterschied, an welcher Universität er die Vorlesungen 
frequentiert hat, steht es frei, dieselbe entweder ausschließlich in deutscher oder 
in deutscher und böhmischer Sprache abzulegen. 

3. Im Falle die Prüfung in deutscher und böhmischer Sprache abgelegt 
wird, muss dieselbe mindestens aus einem Prüfungsfache in deutscher Sprache 
abgelegt werden. 

Die Wahl der Prüfungsfächer, beziehungsweise des Prüfungsfaches bleibt in 
allen Fällen dem Candidaten freigestellt. 

Bei der judiciellen Staatsprüfung sind die in der juristischen Studienordnung 
vom 2. Oc tober 1855 angeführten vier Disciplinen (österreichisches bürgerliches Recht, 
Handels- und Wechselrecht, Civilprozess und Verfahren außer Streitsachen, Straf- 
recht und Prozess) als je ein Fach zu betrachten. 

4. Wenn ein Candidat bei der Prüfung zwar hinreichende Fachkenntnisse 
ausweist, seine Kenntnis der deutschen Sprache aber bei der hierüber gesondert 
vorzunehmenden Abstimmung als unzureichend erkannt wird, so hat derselbe die 
Prüfling aus dem in deutscher Sprache geprüften Fache, beziehungsweise, wenn 
deren mehrere sind, aus einem derselben in dem von der Commission nach Maßgabe 
der bestehenden Vorschriften zu bestimmenden Termine in deutscher Sprache zu 
wiederholen. Bevor diese Wiederholungsprüfung mit Erfolg bestanden ist, hat die 
abgelegte Staatsprüfung keine rechtliche Wirkung. Die Commission für die Wieder- 
holungsprüfung ist in der sonst üblichen Weise zusammenzusetzen. 

5. Das an der Universität mit böhmischer Vortragssprache erlangte Doctorat 
der Rechte hat nur dann gleiche Wirkung mit den vollkommen abgelegten Staats- 
prüfungen, wenn jedes der Rigorosen mindestens aus einem Prüfungsfache in 
deutscher Sprache mit gutem Erfolge abgelegt worden ist (§. 3). 

6. Die vorstehenden Bestimmungen treten mit 1. October 1882 in Kraft; alle 
mit denselben nicht im Widerspruche stehenden Vorschriften über die Staats- 
prüfungen bleiben auch femer in Wirksamkeit. 
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YerfliSiuigeii, betreffeiMl LehrbUehor und t^hrmltl^l, 

I^elirt>tlolie r. 

a) FIr ¥•■»• «Ml BlrftTtelMilM. 

■aek Franz, KathoUache Religionslehr«. Zum |ir.t<.rr(tht*K^».rrt..<h«« *« i^nuw 

schulen. Wien bei Manz. Vmn, 4?» kr. 

— - Erkttmng der hefli«en (i^ibrAufhfi rtf-r lt«thftll«<>ti«in KlrHi»' /<<••" ""•*" 
rkhtsgebraoche an Bargerwhnlen, WiM> bot Man/ J'r»>M. <»7 kr. 

— - AbTia8derKirchen««ichif.hf*inKrzAhlnn«^r>,Wt«'"MM*ft/ l'fPM.»M<r 

Dieae Lehrbücher, welch« Tftm ('.t^fit»hr (Um\*U^r\\m /.i I.Mrm^nM 
für zulässig erklärt wurden, kennen beim (Inf^rri.hf.r« Ir. drr» IHi.K/.r*hi.lMi 
innerhalb der IWcese Leitmerif-z ««braucht wftrrlm. (M*. VM'wmi.liM.K .IMf*< 
Bücher an den gleichen Schulen in anrler«« fMÄre«en wlH i.nt^f '!«'•' V...M11- 
aetanng genehmigt, daiw dienelhen »nn d«n bef.r«fr/.ml«n Orrb»«.!«»/«« fuf 

zaliasig erklärt werden. 

(Ministerial-Erlaiw vom 17, Juni t^W, Z, ft^*« ) 

Lieder fflr die *iterreicbi«'.he Jugend. H-,i'«iM)ir«H«'b'Mi v»m I,«)ii'<itwrti'<Mti.^ V<»IUh 
adinie. 3. Bteft. 3. verbejwerre Auf!«««. I'i'«w. 12 !«•••. ♦ H«*" *'•"'"• '•* "•' 
Wi«i b« Karl Orae't'er. 

Diese Heft« werden zum f.nf^rHi-hr>«««bi-,Mi«'J.« m Volk«- -md l<««.ii«»' 

dehnloi filr zolämig erkisirt. 

^Mini«teriai'R«1«»w 'om IH. ,luni l^% t. ^^ ) 

Frinz. • f-nrnftr-K wt ju^nmi^f.^rUf.' 'MfUntm (ur KiW^./". Hn>j^'*'ii'it'"' 

L 2. -nirt .} :M«- 'V.*^« '»^ •» !'."".'♦>'■< ■*'♦'•" ""• '''*'" '"•'" """" 
Hea<4 ifi icr 
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Haider, D r. J., Lateinische iStilttbungen für die oberen Classen der Gymnasien und 
verwandter Lehranstalten. Abtheilung für die 8. Classe. *) Wien 1882. Alfred 
von Holder. Preis, broschiert, 60 kr. 

Dieses Übungsbuch wird zum Unterrichtsgfebrauche in der 8. Classe der 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial^Erlass vom 16. Jvüai 1882, Z. 8866.) 

Sckeller Franz, Lehr- und Lesebuch der Gabelsberger sehen btenographie. Wien 
1881 bei Vincenz Zwierzina. Preis, 1 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche beim stenographischen Unterrichte an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1882, Z. 9937.) 

Tille, Dr. Anton, Ucebnice zemöpisu obecneho i rakousko - uherskeho pro Skoly 
sttedni etc. Svazek L Zemöpis obecny. 6. Auflage. Prag 1882. Kober. Preis, 
1 fl. 30 kr. 

Diese Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die fünfte 
Auflage **) zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1882, Z. 10082.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsamtatton. 

Lavtar L., Geometrija za uäteljiMa. Laibach 1882. Mati<»- Verein. Preis 1 fl. 20 kr. 

Eijavee Fr., Somatologija ali nauk o £loveSkem telesu. Spisal Dr. J. N. Woldrich. 
Laibach 1881. Matica- Verein. Preis, 75 kr. 

Diese zwei Lehrbücher der Geometrie und Somatologie werden zum 
Gebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten beim Unterrichte mit 
slovenischer Sprache als zulässig erklärt. 

(Ministeriäl-Eriass vom 19. Jtmi 1882, Z. 9128.) 

Micb, Dr. Josef, Allgemeine Unterrichtslehre mit besonderer Rü<!)cdicht auf Volks- 
schtilunterticht. Troppau. Veriag von Buch holz und Diebel. Preis, 60 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum UnterrichtsgebtauChe in Lehlier- und Lohre- 
rinnen-Bildungsanstaken für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 18. Juni 1882, Z. 8963.) 

Blaiek M. a BartoS F r., Mluvnice jazyka £eskeho. I. Theil : Formenlehre. 3. unver- 
änderte Aufläge. Brunn 1882. K. Winkler. Preis, 1 fl. 

Diesö Sprachlehrid Wird In der gegenwärtigen dritten Atiflag^ zum Lehr- 
gebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten tadt böhtdischer 



♦) MtniBtei-y.VeiDrdnnÄgsbiatt vom Jahi^ 1880, Seitfe 226 und vöfrt JUliffe 1881, S^he *1. 
**) Mini8terial-VerorAiltMi4s8l)^tt fdm JWnr« 1-^1, Seite 24. 
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Unterrichtssprache in derselben Weise als zulässig erklärt^ wie dies bezüglich 
der ersten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 9. August 1879, Z. 10.719 *) 
ausgesprochen worden ist. 

(Ministerial-£rla98 Yom 17. Jum 1882, Z. 9960.) 



Hi Q li rm i 1 1 e 1, 

Haardt, Vincenz von, Geographischer Atlas für die Volksschulen. Wien bei 
Ed. Hölzel. Ausgabe fUr Krain und Ausgabe für das Küstenland (Triest, 
Görz und Gradi^qa, Istrien). 

Jeder dieser Atlanten in % Ausgaben : 
Ausgabe I (7 Karten). Preis, 25 kr. 
Ausgabe 11 (14 Karten). Preis, 50 kr. 

— — Atlante geografico ad uso delle scuole popolari del Litorale (Trieste, 
Gorizia e Gradisca, Istria). 

Edizione I in 7 carte. Prezzo 30 soldi. 
Edizione II in 14 carte. Prezzo 60 soldi. 
Vienna presse £. Hölzel. 

— — Geographischer Atlas für die höheren Glassen der Volks- und Bürger- 
sehulen des Heraegthums Krain. 28 Karten, ohne Text 1 fl. 20 kr., mit erläutern- 
dem Text 1 fl. 50 kr.^Wien bei Ed. Hölzel. 

— — Geographischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und Bürger- 
schulen des Küstenlandes (Triest, Görz und Gradiska, Istrien). 28 Karten, 
ohne Text 1 fl. 20 kr., mit erläuterndem Text 1 fl. 50 kr. Wien bei Ed. Hölzel. 

-^ -^ Atlas der österreichiseh-ungarischeii Monarchie für Volks- und Bürger- 
schulen. 13 Karten. Wien bei Ed. Hölzel. Preis, SO kr. 

Diese Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zuläwg erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Juni 1882, Z. 9108.) 

Fiedler, Dr. A. , Anatomickä tabule k tölovödö. Tabor. K. Jansky. Preis eines 
. Exemplars sammt Anleitung, unaufgezogen, 6 fl. 

Dieses Lehrmittel zur Somatok>giQ mit böhmischem Texte ist in das 
Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen allgemein 
zugelassenen Lehrmittel vom 24. Mai 1882, Z. 8531 **) auEzunehmen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Juni 1882, Z. 9097.) 



*) MiniBterial-YerordnangBblAU yom Jahre 1879, Seite 351. 
^) Kinisterial-yerordnangsblatt Tom Jahre 1882, Seite 88. 
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Knndinachaiigeii. 

Der Minister filr Gultos und Unterricht hat das der PriTat-ünterrealschole des Professors 

Anton Weißer in Wien bisher cngestandene öffentlichkeitsrecht, somit das Recht zur Aas- 

stellang staatsgiltiger Zeagnisse, auf weitere drei Jahre, d. L bis Ende des Scho^ahres 1884/85 

erstreckt* 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1882, Z. 9669.) 

Der Bünister Air Coltos and Unterricht hat das der Privat- Unterrealschale des Bernhard 
Speneder in Wien bisher zagestandene Öffentlichkeitsrecht, somit das Recht lur Aosstellang 
staatsgutiger Zeagnisse bis Ende des SchoQahres 1884/85 erstreckt 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1882, Z. 9786.) 



Der Minister ihr Cnltos and Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 



der PriTat-Volksschnle des Fabriksbesitiers Prosper Piette so Marschendorf I. Theil 
in Böhmen 

(Ministerial-Erlass Tom 22. Jani 1882, Z. 9701) and 

der Ton dem deutschen SchalTCreine in Wien begründeten deatschen Privat- Volkiachnle 
SU Josefstadt in Böhmen 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1882, Z. 9860). 



Der gewesene proTisorische Unterlehrer an der Volksschule zu Gtlntersdorf in Böhmen 
Anton HeiBlSCb, gegen welchen eine in Folge straficerichtlicher Verurtheilung eingeleitete Disdplinar- 
nntersuchung nicht durchgeführt werden kann, weil sein Aufienthaltsort unbekannt ist, darf bis 
auf weiteres im Schuldienste nicht verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juni 1882, Z. 10137.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Qorischek in Wien. 
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JtJufng 1882. Stflok ZV. 

Verordnungsblatt 

für den Dianitbertldh dei 

Ministeriums fUr Cultus und ITnte nicht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



AuMg%gm\i%n am 1. August 188a. 
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Inhalt Hr» 80. firlass dos k. k. FinancministerminB Tom 23. Juni 1882 an die k. k. Finanz -Landes- 
Direction in BriUin, betreffend die Stempelbehandlung der Maturitäta-Prttfongueugnisse. 
Seite 153. 

Nr. 30. 

Erlass des k. k. Flnaiizministeriums Tom 23. Juni 1S82, Z. 17.211, 

an die k. k. Füianx-Lsndes-JDireetion in Brtnn, 

tetreflbnd die Stempeltebandlwiff der Katnritftta-PrflfluigaseiigiilMie. 

In Erledigung des Berichtes vom 23. März 1882, Z. 5490 wird der Direction 
im Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht bedeutet, dass 
den PrflfimgscommJBsionen ■ welch e die M aturitätspr üfungen für Unive rsitäts- und 
technis che Studien vorn e hmen , der Charakter staatlicher Prüfungscommissionen 
:ommt und dass daher die von den betreuenden Commissionen ausgestellten 
Prüfungszeugnisse in Absicht auf die Stempelpflicht ohne Unterschied, ob sie an 
staatlichen oder nicht-staatlichen Mittelschulen erworben wurden, ausnahmslos unter 
die Tariö)Ost 116 aj, aaj des Gesetzes vom 13. December 1862 fallen. ( '/^•J 

Die Duplicate solcher Zeugnisse fallen unter die beim Schlagwort „Duplicate^ 
im Tarif berufene Tarifpost 7 lit. hj des Gesetzes vom 9. Februar 1850 und unter- 
liegen daher dem Stempel von 1 Guldqi per Bogen. 



*«te*» 



Yerfügungen, botreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

ILielirbtlolier. 

a) JFOr Volks- und BOrgerMlMMik 

Jaeobi, Dr. A. und Mehl H., Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 2. Theil. 
5. Auflage, neu bearbeitet von V. Pilecka und J. Scheune r. Preis, 
gebunden, 30 kr.; 6. Theil, 3. Auflage, neu bearbeitet von V. Pilecka. 
Preis, gebunden, 60 kr. Wien bei Julius Klinkhardt. 

Diese Lesebücher werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. JuU 1882, Z. 10570.) 
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Beehtel A., Französisches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. Wien. Verlag von 
Julius Klinkhardt. Preis, 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 
erkl&rt 

(Ministerial-Erlass vom 1. Juli 1882, Z. 10676.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Enirr Josef und Sehenk Johann, Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien 
und verwandte Lehranstalten. 

I. Theil, für die 1. Gymnasialciasse. Wien 1881 bei Alfred Holder. 

Preis, 60 kr. 
U. Thefl, für die 2. Gymnasialclasse. Wien 1882 bei Alfred Holder. 

Preis, 40 kr. 
Diese beiden Bücher werden zum Lehrgebrauche in den bezeichneten 
Classen der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Juli 1882, Z. 10848.) 

Fialkowski Nikolaus, L Cursus: Lehrbuch der Geometrie und des Zeichnens 
geometrischer Ornamente. 5. Auflage. Wien und Leipzig 1 882. Julius 
Klinkhardt. Preis 80 kr. 

IL Cursus: Lehrbuch der Planimetrie für Unterrealschulen. L Theil. 

S.Auflage. Wien und Leipzig 1882. JuliusKlinkhardt. Preis, 30 kr. 

IIL Cursus : Lehrbuch der Planimetrie für Unterrealschulen. IL Theil : 

Wien und Leipzig 1882. Julius Klinkhardt. Preis, 30 kr. 
Diese Lehrbücher werden zum Lehrgebrauche in den drei untersten 
Classen der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juli 1882, Z. 10680.) 

Filek, Dr. E. Edler vonWittinghausen, Französische Schulgrammatik. 3., dem 
Normal-Lehrplane für Realschulen und der dazu gehörigen Instruction ange- 
passte Auflage. Wien 1882. A. Holder. Preis 1 fl. 6 kr. 

Die für die erste und zweite Ausgabe der vorbenannten Grammatik aus- 
gesprochene Zulässigkeit *) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache wird hiemit auf die dritte Auflage derselben 
ausgedehnt. 

— — Übungsbuch für die Mittelstufe des französischen Unterrichtes. 2. gekürzte 
und verbesserte Auflage. Wien 1882. A. Holder. Preis, 66 kr. 

Dieses Übungsbuch wird wie in der ersten Auflage **) zum Unterrichts- 
gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juli 1882, Z. 9865.) 



*) MiniBterUd- Verordnungsblatt ▼om Jahre 1880, Seite 92. 
**) MiniBterial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1880, Seite 12. 
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Casagrande Alb., Raccolta di esercizi greci per i ginnasi e licei in correlazione 
alle grammatiche di 6. Curtius e V. Inama. Parte I. Morfologia. Torino 
1881. G. B. Paravia et Comp. Prezzo, Lire 3. 

Dieses Übungsbuch wird zum Unterrichtsgebrauche io der HL und 
IV. Classe der österreichischen Gymnasien mit italienischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Juli 1882, Z. 9776.) 

Procbiika P r k p, Chemie, ucebnä kniha pro £tvrtou tHdu §koI realnych, zaloiiena 
na pokusech. Prag 1882 bei Slavfk und Borovy. Preis, 64 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der 4. Classe der Real- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 3. JuU 1882, Z. 10631.) 

Jesenko Johann, Ob£na zgodovina. 

IL Theil: Mittelalter. Laibach 1878. National-Dr uckerei. Preis, 50 kr. 

lU. Theil : Neue Zeit. Laibach 1880. National -Druckerei. Preis, 80 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Lehrgebrauche in der 3. und 4. Classe 

jener Gymnasien, an denen der geschichtliche Unterricht unter Gebrauch der 

slo venischen Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 16. Juli 1882, Z. 11762.) 



X^ ehr mittel« 

Die Directionen der k. k. Mittelschulen werden auf das Erscheinen der „Mittheilungen 
des Instituts für österreichische Geschichtsforschung^, herausgegeben von den 
Universitätsprofessoren D r. Sickel, Zeissberg, Thausing^ Mühlbacher 
(Verlag der Wagnerischen Universitätsbuchhandlung in Innsbruck. Preis, 
6 fl. 50 kr.), behufs Beachtung bei vorkommenden Anschaffungen aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Eriass vom 13. JuU 1882, Z. 10991.) 



Knndmachnngen. 

Der Miniiter für GiUtuB und Unterricht hat dem Privat- Unter gymnasiam des 
Franz Meixner in Wien (YUI. Bezirk, Schmiedgasse 14) Tom Schuljahre 1882/83 ab 
pTOYisorisch auf 3 Jahre das öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-ErlaBB vom 13. Juli 1882, Z. 11120.) 
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KaadmAcfaiingen. 



Yerzeicliiiis der Ton der k. k. wissenschaftUcheii Realschul-Prfiftings- 

commlssioii in Graz 

im Studieiyahre ISSi/SS 
approbierten Lehramteeaadidatea. 



^ame uncl S^telluiiflr 



Xoliant YiQcenz, Assistent an der tech- 
nischen Hochschule in Graz 



l^^laaner Gastav, Supplent an der Staats- 
Gewerbeschnle in Graz 



Lehrfach 



Darstellende Geometrie ftbr Ober-, 
Mathematik fUr Unterrealschulen 



Baneeaer Alfred, Lehramtscandidat in 
Graz 



Fleleeher Gustav, Supplent am Real- 
gymnasium in Belovar 



Vtl6ak Albert, Supplent an der Ober- 
realschule in Rakovaö 



Graz 



Wilhelm, Lehramtscandidat in 



Ha1>er Johann, Supplent an der Staats- 
üntörrealschule im II. Bezirke in Wien 



Xoko Franz, Lehramtscandidat in 
Panscova 



Zeheater Josef, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Haai Marens, Lehramtscandidat in Trau 



XaMa Josef, Lehramtscandidat m Pre- 
grada 



detto 



Darstellende Geometrie und Mathematik 
für UnterreiJschulen 



Mathematik ftlr Ünterrealschulen 
(Erweiterungsprtlfung) 



Physik für Ober-, Mathematik für 
Unterrealschulen 



Physik für Ober-, Naturgeschichte ffir 
Ünterrealschulen 



DnterrirkU- 
»ftukt 



deutsch 



detto 



detto 



croatisch 



detto 



deutsch 



Chemie ftir Ober-. Mathematik für 
Unterrealschulen 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte far 
Unterrealschulen 



detto 



Chemie und Physik für Unterrealschulen 



Naturgeschichte für Ober-, Physik 
für Unterrealschulen 



detto 



croatisch 



deutsch 



italienisch 



böhmisch 



■#-!••. |. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht. — Druck von Karl Goriachdc in Wien. 
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JaiagmBfi 1882. Sttlok ZVI. 

Verordnungsblatt 

ftr dn SiBDitberdoh te 

Ministeriums für Cultus und Unter rieht. 



Bedigiert im k, k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 



Ausgegeben am 16. Angwit 1888. 
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InMt Nr. Sl. Erlass des Ministers fUr Cnltus und Unterricht vom 16. Juli 1883, betreffend die 
Errichtung eines geburtshilflichen Operations-InstitDtes an der medicinisdten FacultiU der 
Wiener ünirersiat Seite 157. 



Nr. 31. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

m. Juli 1882, Z. 9642, 

b e tgeg iaa die Bidehteac elnee gelnurtahüfliokeii Operatioae-Xnetitatee ea Aer 

mediciaLioheii Feenlt&t der Wiener Universit&t. 

Ich finde mich im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern bestimmt, 
die Errichtung eines geburtshilflichen Operations - Institutes an der medicinischen 
Facultat der Universität Wien anzuordnen, f&r welches bis auf Weiteres das im 
Anschlüsse mitfolgende auf Grundlage des Gutachtens der Vorstände der geburts- 
hilflichen Kliniken verfasste provisorische Statut als maßgebend anzusehen ist. 

Dieses Operations-Institut hat mit 1. September 1882 ins Leben zu treten. 



Provisorisches Statut 

ffir da8 geburtshilfliche Operations-Instltiit an der medicinischen Facnltftt 

der Universität Wien. ' 



§. 1. 



y 



Der Zweck des Instituts ist die Ausbildung einer größeren Anzahl von geübten 
Geburtshelfern. 

§, 2. 

Die Leiter des Institutes sind die drei Professoren der Geburtshilfe an der 
Wiener Universität. 



158 GesetEe, Verordnmigeii, Erlftsse. 

§. 3. 

Zum Eintritte in das Institut ist jeder Angehörige der im Reichsrathe ver- 
tretenen Länder unter Nachweisung des erworbenen Doctordiplomes der gesammten 
Heilkunde berechtigt. 

§. 4. 

Die Dauer des Curses beträgt ß Monate, der erste Curs beginnt mit 1 . September 
und endet mit letzten Februar, der zweite beginnt mit 1. März und endet mit 
letzten August. Ausnahmsweise kann den Frequentanten die Zeit ihrer Verwendung 
auf ein Jahr erstreckt werden. 

§. 5. 

In jedem Curse können in der Regel nur 9 Frequentanten aufgenommen werden, 
von denen je 3 jeder der 3 Kliniken zugetheilt werden. Die Zutheilung von mehr 
als 4 Frequentanten auf eine Klinik ist unzulässig. 

§. 6. 

Noch dienende oder eben aus dem Dienste austretende Spitalsärzte haben ihre 
Candidatur bei dem betreffenden Spitalsdirector anzumelden, welcher die Gesuche 
mit seinen Vorschlägen an das Professoren-Collegium leitet. Bewerber aber, welche 
in keinem Dienstverhältnisse zu einem Spitale stehen, melden ihre Candidatur eventuell 
unter Nachweisung ihrer bisherigen Verwendung unmittelbar beim Decanate an. 

§.7. 

Über die Verleihung aller Stellen entscheidet das Professoren-Collegium, doch 
hat dasselbe vor allen Anderen die concurrierenden Spitalsärzte zu berücksichtigen. 

§. 8. 

Die Frequentanten unterstehen den Professoren und ihren Stellvertretern, haben 
auf den Kliniken im Auftrage des Professors den Subaltemdienst, insbesondere die 
Inspection zu besorgen; sind dagegen berechtigt, allen Operationen als Hilfsärzte 
beizuwohnen und bald thunlichst je nach ihrer Vertrauenswürdigkeit unter der 
Leitung der Professoren oder ihrer Stellvertreter auch in viva geburtshilfliche 
Operationen vorzunehmen. 

In Ausführung dessen wird den Frequentanten bei Beginn des Curses eine 
Instruction eingehändigt. 

§. 9. 

Nach Beendigung des Curses werden den Frequentanten auf Verlangen über 
ihre Verwendung vom Vorstande ausgestellte und vom Decanate vidierte Zeugnisse 
ausgefolgt. 



Yerfüsiingeii, betreffend Lehrlificlier und LehrmittoL 

«) FIr Vofe»- ad n*|ai mIIml 

Peaientorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. 
L TheiL 2. vereinüachte Auflage. Wien. Verlag von Julius Klinkhardt 
Preis 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Volks- und Blü^r- 
schulen f&r xulftssig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 16. JuU 1881 Z. 11531.) 

UedenditB. Einundachtzig ausgewählte evangelische Kirchenlieder zum Schul- 
gebrauche. Wien 1882. Wilhelm Köhler. Preis, gebunden, 30 kr. 

Dieses Gesangbuch, welches von dem k. k. evangelischen Oberkirchenrathe 
für zulässig erklärt wurde, kann bei dem evangelischen Religionsunterrichte 
in Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ifinisterial-Erlass vom 29. Juü 1882, Z. 12295.) 

Ptktny V., Prirodopis za pujfke i graf^anske §kole u tri stupnja. Dritte Stufe, 
bearbeitet von J. Janda. Agram 1882. Königlicher Landes- Verlag. Preis eines 
Ezemplares, steif gebunden, 65 kr. 

Dieser dritte Theil des croatischen Textes von Pokomy's Naturgeschichte 
wird zum Lehigebrauche in Volks- und Bürgerschulen mit croatischer Unter^ 
richtssprache in derselben Weise als zulässig erklärt, wie dies laut Ministerial- 
Eriass vom 3. November 1878, Z. 16489 *) und vom 24. April 1880, Z. 3298 ^) 
bezüglich des ersten und zweiten Thefles der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juli 1882, Z. 11846.) 

b) FOr MttelsclNileii. 

Bgger Alois, Deutsches Lesebuch für die vierte Classe österreichischer Mittel- 
schulen. 2. Auflage. Wien 1882. Holder. Preis, gebunden, 1 fl. 5 kr. 

Diese zweite Auflage wird gleich der ersten ***) zum Unterrichtsgebrauche 
an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. JuU 1882, Z. 10899.) 

yfllieua Franz, Geometrische Formenlehre in Verbindung mit dem Zeichnen 
omamentaler Gebilde. Für die 1. Realclasse. 3. Auflage. Wien 1882. A. Pichle r 's 
Witwe und Sohn. Preis, 70 kr. 

Die in Betreff der zweiten Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausge- 
sprochene Approbation f) wird auch auf die dritte Auflage ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juli 1882, Z. 11574.) 

*) MiniBterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 226. 
**) Mimsterial-Yerordniingsblatt vom Jahre 1880, Seite 91. 
***) Ministerial-VerordnungBblatt vom Jahre 1880, Seite 166. 
t) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite iCK). 
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Bnrgerstein, Dr. Alfred, Leitfaden der Botanik für die oberen Classen der Ifittal- 
schulen. Wien 1882. A. Holder. Preis, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den oberen Classen an 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1882, Z. 11144.) 

Demattio Fortunato, Libro dilettura ad uso della prima classe di tutte le scuole 
secondarie austro-italiane. Innsbruck 1882. Wagner. Preis, broschiert, 60 kr. 
Dieses Lesebuch wird zum Gebrauche in der untersten Classe der Mittel- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1882, Z. 10869.) 

Doncha Karl, Shirka pHkladfiv a üloh ke cviibä ve skladbö latinske. U. Theil. 
Für die 4. Gymnasialclasse. Prag 1882. K. Bell mann. Preis, 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der 
Gymnasien mit böhndscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 24. Juli 1882, Z. 11453.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsaiwtalten. 

NiedergesSß R., Leitfaden der Geschichte der Pädagogik. 2. durchgesehene Auflage. 
Wien. A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juli 1882, Z. 12619.) 

Bauer Friedrich, Grundzüge der neuhochdeutschen Grammatik. 21. für Österreich 
bestimmte Auflage, herausgegeben von Dr. Eonrad Duden und August 
Hof er. Nördlingen. Beck 'sehe Verlagsbuchhandlung. Preis, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 21. Juli 1882, Z. 11462.) 

Schirmer Wilhelm, Heimatkunde des Herzogthumes Schlesien. 2. verbesserte und 
vermehrte Auflage. Bielitz. Verlag von W. Fröhlich. Preis, 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Untenichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten in Schlesien für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 25. JuU 1882, Z. 12228.) 

Tille Anton, Uöebnice zemöpisu obecneho i rakousko-uherskeho pro Skoly sti'edni 
a üstavy ufitelske. I. Theil: Allgemeine Geographie. 6. Auflage. Prag 1882. 
Kober. Preis, 1 fl. 30 kr. 

Dieser Theil des Lehrbuches wird in der gegenwärtigen sechsten Auflage 
in gleicher Weise zum Lehrgebrauche an Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich der fünften Auflage 
mit Ministerial-Erlass vom 9. Februar 1881 Z. 849 *) geschehen ist. 

(Ministerial-Eriass vom 25. Juli 1882, Z. 10082.) 

*) MiniBterial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1881» Seite 77. 
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I^eliiriiiittel. 

LetOflctek Emil, Tableau der wichtigsten physikalisch- geographischen Verhältnisse. 
Wien 1879. A. Holder. Preis eines unaufgespannten Exemplars, 3 fl. 50 kr. 
Dieses Lehrmittel, welches mit Ministerial-Erlass vom 6. Juh 1879 ad 
Z. 8431 zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt 
wurde, ist in das mit Ministerial-Erlass vom 24. Mai 1882, Z. 8531 kundgemachte 
Verzeichnis der für Volks- und Bürgerschulen allgemein zugelassenen Lehrbücher 
und Lehrmittel nachträglich aufzunehmen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juli 1882, Z. 10702.) 

Heskj Karl und danda Franz, Nävod krysovdni jednoduchych pi'edmötfi stavitel- 
skych a strojnickych pro chlapecke äkoly upravil die KarlaHeskeho — 
Frantiäek äanda. DU L Üvod do rysoväni prüm6tneho. Tabor 1882, bei 
Karl Jansky. Preis, 80 kr. 

Dieser erste Theil der böhmischen Ausgabe des mit Ministerial-Erlass 
vom 30. April 1880, Z. 6342 angekündigten Werkes von C. Hesky: „Anleitung 
zum Zeichnen einfacher Objecte des Bau- und Maschinenfaches'' wird als 
Lehrmittel für Knaben-Bürgerschulen, gewerbliche Foi-tbildungsschulen und 
verwandte Lehranstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 
(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1882, Z. 11.366.) 



Kimdmachungen. 

Der Minister fbr Cnltas und Unterriebt hat mit Erlass Tom 16. Juli 1882 Z. 10827 dem 
Entwürfe eines Statutes und Lehrplanes der vom Handels-Gremium in Lins 
gegründeten und erhaltenen Handels-Lehranstalt, bestehend ans einer droidassigen 
Handels-Mittelscbnle (Handels-Akademie) mit Vorbereitungscurs und einer dreidassigen kaufmänni- 
adien Fortbildungsschule, die Genehmigung ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1882, Z. 11038.) 

Der Minister fhr Cultus und Unterricht hat dem Entwürfe eines Statutes der yon 
der Stadtgemeinde, der Handels- und Gewerbekammer und dem Handels- 
greminm in Erakan gegründeten und erhaltenen Handels-Lehranstalt daselbst, 
bestehend aus einer kaufmännischen Fortbildungsschule und einer höheren Handelsschule sammt 
dem besttglichen Lehrplane die Genehmigung ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juli 1882, Z. 11952.) 



Der verstorbene Na kl er P£ftrrer P. Bernard Fitz hat letstwülig mit einem Capitale von 
7800 fl. eine Stipendien*Stiftung gegründet, deren Ertmgnisse für je einen würdigen 
Schüler des deutschen und böhmischen Staats - Gymnasiums in Ol mutz und für zwei würdige 
Hörer der höheren, besonders theologischen Disciplinen, in beiden Fällen mit dem Vorzugsrechte 
für Angehörige der Pfarrbezirke Na kl und Schlok, bestimmt sind. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stifitbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 27. Juni 1882. — Ministerial-Act Z. 11681.) 

Mit letztwilliger Anordnung vom Jahre 1871 hat die nach Ampezzo zuständige Rosa 
Hanail^O ihr Vermögen zur Gründung eines Stipendiums für einen, nach Ampezzo 
soständigen Gymnasialschüler gewidmet und wurde diese Stiftung, deren Kapital dermalen in 
1581 fl. 28 kr. besteht, stifkingsbehördlich genehmiget 

(StifUnrief vom 6. Juli 1882. — Ministerial-Act Z. 11491 ex 1882.) 
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Die in 01m atz Yerstorbene Anna MayOP hat letztwilUg mit einem Capitale von 1000 fl. 
eine Stipendien-Stiftung zu Gunsten eines Olmtttzer Gymnasialschülers mit Bevorzugung 
von Schülern aus der Verwandtschaft der Stifterin gegründet, welche mit dem Genehmigongfltage 
des Stiftbriefes ins Leben getreten ist 

(Stiftbrief vom 17. Juni 1882.— Ministerial-Act Z. 11683 ex 1882.) 

Dr. Ludwig Gerbetz, kaiserlicher Rath und Bergphysiker, hat eine Studenten- 
Stipendienstiftuug mit einem Jahresertrage von 51 fi. 25 kr. gegründet und dieselbe Air 
dürftige studierende Istrianer mit Bevorzugung der Anverwandten und dürftiger Bergmannssöhne 
bestimmt. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 13. Juli 1882. — Ministerial-Act Z. 12220 ex 1882.) 



Ferzeiehnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Bealschol-Frfifangs- 

commisslon in Brflnn 

im Studienjahre 1881/82 

approbierten Iiehramtsoandidaten. 





^atne uncl Stellung: 


Lehrfach 


Unterrlchts- 
ipracke 




Keznik Cyrill, Lehrer an der Bürger- 
schule zu Austerlitz 


Chemie für Ober-, Naturgeschichte 
für Unterrealschulen 


deutsch und 
böhmisch 




'ikhot Arnulf, Lehramtscandidat in Brilnn 


Naturgeschichte für Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 




Heomann Franz, Lehramtscandidat in 
Daubrawitz 


Darstellende Geometrie und Mathematik 
(\\r Unterrealschulen 

■ 


detto 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der PriTat-Mlldehenschule in Hallstadt 
(Lahn) das Öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1882, Z. 12304.) 



l- 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Goiischek in Wien. 



163 



Jahrgang 1882. StAok ZVn. 

Verordnungsblatt 

fOr den Bienstberdöh dei 

Ministeriums fUr Cultus und Unter rieht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht, 

Ausgegeben am 1. September 1882. 

Yerfttgungen^ betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

a) FOr Volks- und B0rger8Ghulen. 

äfastny J., Lepai^ J., Tille A., Tieftrunk K., Sokol J., Citanka pro äkoly obecne i 
möStanske. Ausgabe in 8 Theilen. 7. Tbeil. Prag 1882. K. k. Schulbücherverlag. 
Preis eiues Exemplars, steif gebunden, 44 kr. 

Dieser Theil des achttheiligen böhmischen Lesebuches wird zum Lehr- 
gebrauche an den betreffenden Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache in derselben Weise für zulässig erklärt, wie dies bezüglich 
des 6. TheUes mit Minis^f. .al-£rlass vom 18. October 1880 Z. 16324 *) der 

Fall war. 

(Ministerial-£r]£r s vom 25. August 1882, Z. 14368.) 

Jeremievie Nie, Carte de cetire seu Lecturariu romftnescu. Für die 2. und 3. Stufe 
der Volksschulen. Wien 1882. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, 
steif gebunden, 35 kr. 

Dieses romanische Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen mit romanischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. August 1882, Z. 14589.) 

b) Für Mtttelscbulen. 

Gehlen Otto und Schmidt Karl, P. Ovidii Nasonis carmina selecta mit erläuternden 
Anmerkungen zum Schul^ebrauche. 3. verbesserte Auflage. Wien 1 883. B e r m a n n 
und Altmann. Preis, broschiert, 76 kr., in Leinwandband, 90 kr. 

Die für die zweite Auflage der vorbezeichneten Schulausgabe des Ovid 
ausgesprochene Zulässigkeit **) zum Unterrichtsgebrauche an österreichischen 
Gymnasien wird hiemit auf die dritte Auflage derselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. August 1882, Z. 11721.) 



*^ MmiBteriai-Verordnungsblatt vom Jahre i880, Seite 225. 
**) Ministerial-YerordnaiigBblatt vom Jahre 1879, Seite 229. 
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PIoetjEy Dr. Karl, Schulgrammatik der französischen Sprache. 28. Auflage. Berlin 
1882. F. A. Her big. Preis, 2 Mark 50 P£ 

Diese neueste Auflage der vorbenannten Grammatik wird wie die 27. Auflage*) 
/um Lehrgebrauche an öuterreichischeu Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. August 1882, Z. 1271t.) 

Lindner, Dr. Gustave Adolfe, Compendio di logica formale per istituti superiori. 
Quinta edizione. Prima versione dal tedesco per cura di TuUio Erb er. 
Zara 1882. Woditzka. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Gebrauche an den Gymnasien mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Juli 1882, Z. 11861.) 

V 

Sikola Josef, Zakladove arithmetiky obecne pro tteti tHdu stfednich äkol. Tabor 

1881. Verlag des Verfassers. Preis, 50 kr. 

— — Arithmetika pro Ctvrtou tHdu gymnasii a realnych gymnasii. Tabor 1882. 

Preis, 48 kr. 

Die vorbenannten zwei Lehrbücher werden zum Lehrgebrauche in den 

bezeichneten Classeü der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. August 1882, Z. 12401.) 



X^ehimiitteL 



Stieler's Schulatlas, Ausgabe für die österreichisch-ungarische Monarchie. 61 . Auflage. 
Vollständig neu bearbeitet von Dr. Hermann Berghaus. Gotha und Wien 
1882. Preis, cartoniert, 5 Mark, gebunden 6 Mark. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrmittels wird zum Unterrichts- 
gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 27. August 1882, Z. 14082.) 



Kundmachungen. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Mädchen-Volksschule der eoglischen 
Frttnlein in Predazzo das Offentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-ErlasB vom 10. August 1882, Z. 11838.) 



Jaroslav LuÜk, zuletzt Volksschullehrer zu Neu-Benatek in Böhmen, welcher sich 
einer gegen ihn eingeleiteten strafgerichtlichen und Disciplinar-Üntersuchnng durch Flucht entzogen 
hat, darf bis auf weiteres im Schuldienste nicht verwendet werden 

(Ministerial-Erlass vom 18. August 1882, Z. 13963.) 



-^i.#.|. 



*) Ministerial-Verordnuugsblatt vom Jahre 1880, Seite 235. 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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JühxgtMg 1882. Stttok ZVIU. 

Verordnungsblatt 



für den 2>ien8t1}ereioh des 



Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 



-— ^M-^^»*- 



Redigiert im k. k. Mi^i&ferium für Oultus und Unterricht. 

AxmgemätBn am 15. September 1882. 




Infntt Nr. 82. Verordnung des MinimfiHüivCultus und Unterricht vom 23. August 1882 an sämratHche 
Länderchefs, betreffend die fl^M^i^ der Lehi Verpflichtung an den gewerblichen Fach- Lehr- 
anstalten (Tagesschulen). Seitel^y^ — Nr. 33. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht 
vom 31. August 1882, womit aus Anlass der Activierung der Universität mit böhmischer 
Yortragssprache in Prag Bestimmungen zur Ordnung des Übergangszustandes und zur 
Regelung einiger die Vorhältnisse der beide in Prag bestehende Universitäten betreffenden 
Fragen getroffen werdeu. Seite 166. 

Nr. 32. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

23. August 1882, Z. 6093, 

an sämmtliebe LSncL^erehefs, 

b e tfflto d die B e g elnag der IMmvmrpßithtomg an den arewerUiohen F»oh - Lehr- 
anstalten (Tag^mehnlen). 

Um die Verpflichtung der Lehrkräfte zur Ertheilung des Unterrichtes an den 
gewerblichen Fach-Lehranstalten (Tagesschulen) zu regeln, finde ich Nach- 
stehendes zu verordnen : 

Die an den gewerblichen Fach-Lehranstalten angestellten Professoren, Lehrer 
und Supplenten sind verpflichtet, sich nach Maßgabe des Bedürfnisses an allen 
Abtheilungen der betrefl'enden Schule verwenden zu lassen, UMd zwar bei ausschließlich 
theoretischem Unterrichte (Vortrage) bis zu 20 Stunden, beim Unterrichte im Zeichnen 
oder Modellieren bis zu 25 Stunden in der Woche. 

Für den Unterricht im chemischen Laboratorium und für den Atelier-Unterricht 
werden 40 Stunden, für den Werkstatt-Unterricht 60 Stunden in der Woche als 
das Maximal- Ausmaß der Lehrverpflichtung bestimmt. 

Werden einer Lehrkraft Gegenstände zugewiesen, welche unter zwei oder 
mehrere der oben genannten Unterrichts-Kategorien fallen, so ist die Lehrverpflichtung 
in dem durch die betrefl'enden Maximal-Zahlen gegebenen Verhältnisse zu bemessen, 
so dass sich hieraus einfache Verhältniszahlen ergeben, denen zufolge 
1 Vortragsstunde gleich : 1^/4 Zeichenstunden, 
^ » n 2 Laboratoriums- oder Atelier- Stunden und 

n n »3 Stunden Werkstatt-Unterricht ist. 

Sollten sich bei dieser Bemessung oder bei der Einreihung eines Gegenstandes 
in eine der vier Haupt-Kategorien des Unterrichtes Zweifel ergeben, so ist die 
Entscheidung des Unterrichts-Ministeriums einzuholen. 
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Wenn einer Lehrkraft in einem Semester eine über die Maximal-Ziffer hinaus- 
reichende Anzahl von Lehrstunden zugewiesen werden muss, so ist diese Lehrkraft 
im zweiten Semester in entsprechendem Maße zu entlasten. 

Bei der Vertheilung der Lehrfilcher ist vor allem das Interesse der Schule 
im Auge zu behalten, sodann aber auch eine thunlichst gleichmäßige Belastung der 
einzelnen Lehrkräfte anzustreben. In der Regel soll keine ordentliche Lehrkraft 
unter 16 wöchentlichen Lehrstunden — beziehungsweise unter 20 Stunden Zeichen- 
oder Modellier-Unterricht, 32 Stunden Laboratoriums- oder 48 Stunden Werkstatt- 
Unterricht — beschäftigt werden. 

Bei vorübergehenden Supplierungen können die Mitglieder des Lehrkörpers 
ausnahmsweise auch über die bezeichneten Maximal-Grenzen hinaus in Anspruch 
genommen werden. Dauert die Supplierung länger als zwei Monate^ so haben die 
betreffenden Lehrkräfte Anspruch auf eine Remuneration, welche für jede über die 
Maximalzahl ertheilte Lehrstunde bei ausschließlich theoretischem Unterrichte (Vor- 
trage) mit 50 Gulden pro Jahr, bezüglich der drei übrigen Kategorien des Unterrichtes 
beziehungsweise mit 40, 25 und 1 7 Gulden pro wöchentliche Stunde und Jahr bemessen 
wird. Bei Bestimmung der Mehrleistung ist das arithmetische Mittel aus den Stunden- 
zahlen der beiden Semester des Schuljahres der Berechnung zugnmde zu legen. 

Die Lehrverpflichtung der Directoren und Leiter der gewerblichen Fach-Lehr- 
anstalten wird nach Maßgabe der denselben aus den Leitungsgeschäften erwachsenden 
Obliegenheiten in jedem einzelnen Falle vom Ministerium für Cultus und Unterricht 
bestimmt. In der Regel sind jedoch die Directoren an Lehranstalten mit mehr als 
6 Lehrkräften, den Director mitgezählt, bei theoretischem Unterrichte zu 10 bis 14, 
an solchen mit mehr als 12 Lehrkräften zu 5 bis 10 Lehrstunden in der Woche 
verpflichtet. Bezüglich der übrigen drei Unterrichts-Kategorien sind diese Zahlen in 
dem entsprechenden Verhältnisse umzurechnen. 

Diese Verordnung tritt für die Staatsgewerbeschulen vom Schuljahre 1882/83 
angefangen in Wirksamkeit; die Durchführung derselben an den til)rigen Fach-Lehr- 
anstalten wird nach denselben Grundsätzen durch besondere Verfügimgen stattfinden. 

Nr. 33. 

Erlass de» Ministers für Cnltus und Unterricht roni 

31. August 1882, Z. ^^f 

womit ans Anlas« d«r Aotiviomng der Univeraitllt mit böhmischer Vertrai^spraohe 
in Prag Bestimmungen znr Ordnung des Übergangsmstandes nnd snr Regelung 
einiger die Verhältnisse der beide in Prag bestehende Universitäten betreflbndea 

Fragen getroHbn werden. 

Anlässlich der bevorstehenden Activierung der Universität mit böhmischer 
Vortragssprache in P r a g finde ich zur Ordnung des Ubergaiigszustandes, sowie zur 
Reji;ehmg einiger die Verhältnisse beider Universitäten betrefl'enden Fragen nach- 
stehende Bestimmungen zu treffen, indem ich mir vorbehalte, die diesfalls noch 
weiters erforderlichen Verfügungen in einem späteren Zeitpunkte nach gepflogenem 
Einvernehmen beider Universitäten zu erlassen : 

1. Die im abgelaufenen Studienjahre an der Prager FTuiversität immatrikulierten 
Studierenden, welche ihre Studien an der mit Beginn des Studienjahres 1882/83 zu 
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activierenden Universität mit böhmischer Vortragssprache fortzusetzen beabsichtigen, 
bedürfen hiezu keines Abgangszeugnisses und haben aus diesem Anlasse keine 
Immatrikulationstaxe zu entrichten, sondern sind ohneweiteres in die Vorlesungen 
zu iuscribieren und in die Matrikel der ordentlichen Studierenden der UniversiUlt 
mit böhmischer Vortragssprache aufzunehmen. 

2. Auf die immatrikulierten Studierenden jeder der beiden Universitäten, welche 
Vorlesungen an der anderen in der Eigenschaft von außerordentlichen Studierenden 
besuchen (§. 3 des Gesetzes vom 28. Februar 1882 *), R.-G.-Bl. Nr. 24) haben in 
letzterer Beziehung im allgemeinen die für die außerordentlichen Studierenden über- 
haupt geltenden Vorschriften Anwendung zu finden. 

Denselben ist jedoch in Zukunft nicht ein bloß für 2 Semester giltiger Meldungs- 
bogen in Folioformat, sondern ein Meldungsbuch für 8 — 10 Semester in dem sonst 
üblichen Formate auszufolgen, auf welchem in entsprechender Weise ersichtlich zu 
machen ist, dass dasselbe für diese außerordentlichen Studierenden bestimmt ist. 

Im Studienjahre 1882/83 können ausnahmsweise noch die für die übrigen außer- 
ordentlichen Studierenden geltenden Meldungsbogen im Gebrauche behalten werden. 

3. Die rechtskräftig ausgesprochene Verweisung eines ordentlichen Studierenden 
von der einen der beiden Universitäten (§. 13, 3 und 4 der provisorischen Disciplinar- 
Ordnung für die Universitäten vom 13. October 1849, R.-G.-Bl. 416) gilt auch für 
die andere, und ist daher jedes auf Verweisung lautende Erkenntnis des akademischen 
Senats der einen Universität sofort nach Rechtskraft desselben der anderen Universität 
mitzutheilen. 

4. Jenen Studierenden, welche vor dem Studienjahre 1882/83 an der Prager 
Universität mit der Ablegung der strengen Prüfungen zur Erlangung des juristischen 
oder philosophischen Doctorgrades begonnen haben, ist es freigestellt, dieselben auch 
an der böhmischen Universität fortzusetzen und zum Abschluss zu bringen^ in welchem 
Falle auch seitens dieser Universität die Promotion und die Ausfertigung des Doctor- 
Diploms zu erfolgen hat. 



Yerfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

L e li fl>ll eil e f. 

Für Mtttetoehulen. 

MoSnik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, nebst einer 
Aufgabensammlung für die oberen Classen der Mittelschulen 19. verbesserte 
Auflage. Wien 1882, bei Karl Gerold's Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die 17., 
beziehungsweise 18. Auflage desselben ♦•) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. August 1882, Z. 13303.) 

FISgel Gregor, Leitfaden für den ersten Unterricht in der Chemie. Wien 1882. 
Toeplitz und Deuticke. Preis, gebunden, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der vierten Classe der 
Bealschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Juli 1882, Z. 11029.) 



♦) Älinisterlal-Verordnimgsblatt vom Jahre 1882, Nr. 8, Seite 47. 
*'^) Mioisleriai-yerordntingBblatt vom Jahre ^878, Seite 202. 



168 Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kundmachungen. 

lLjelii*raiitteL 

Kozenn B., Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
27. Auflage. Größtentheils neu bearbeitet von Vincenz von Haar dt, revidiert 
von Professor Dr. Friedrich Umlauft. Wien 1882. Eduard Hölzel. 
Ausgabe in 38 Karten. Preis, cartonniert, 2 fl. 80 kr. 
Ausgabe in 50 Karten. Preis, gebunden, 3 fl. 60 kr. • 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrmittels wird, wie die früheren 
Auflagen *) desselben zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. August 1882, Z. 13623.) 



Kundmachuiigen. 

Vom October 1882 an wird über Anordnung des Ministers für Gultus und Unterricht im 
Verlage der Beck'schen k. k. Hof- und UniFersitäts-Buchhandlnng (Alfred Holder) 
eine im Ministerium für Gultus und Unterricht redigierte Zeitschrift erscheinen, welche den Titel führt : 

„Centralblatt fOr das gewerbliche Unterrichtawesen in Österreich'^ 

Dieses Blatt hat die Aufgabe, alle einschlägigen legislativen und administrativen Verfügungen 
zu verlaatbaren, das reiche Materiale der Sitsungsberichte der .Central-Commission für Angelegen- 
beiten des gewerblichen Unterrichtes weiteren Kreisen sugänglich zu machen, authentische Daten 
über alle für die Gründung, Organisation und Entwicklung der gewerblichen Lehranstalten in Öster- 
reich belangreichen Momente mitsutheilen und wichtigere Personalveränderungen ansnseigen. 

Dasselbe wird auch aber die oommercieUen Lehranstalten Mittheilungen bringen. 

Hiedurch soll einerseits der Fachmann in die Lage versetzt werden, sich über die Organisation 
und den Stand des gewerblichen Schulwesens in Österreich, sowie über die bei der Gestaltung 
desselben maiigebenden Principien zuverlässig und eingehend zu informieren, anderseits soll im 
Publicum jene Vertrautheit mit der Bedeutung des Gegenstandes, jene Würdigung der leitenden 
Grundsätze und Motive, sowie jene Kenntnis der Einrichtung der (Gewerbeschulen, ihrer Aufgabe 
und ihrer Forderungen herbeigeführt werden, welche einen wesentlichen Factor für das Gelingen 
der Beform auf diesem Gebiete bildet. 

Das «Centralblatt'' wird sich in der Regel in folgende vier Haoptgruppen gliedern: 

I. Sitzungsberichte der Central-Commission für Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes. 

IL Gesetze, Verordnungen und Regulative. (Statute, Lehrpläne, PrOfungsvorschriften, Instruc- 
tionen, Approbation von Lehrmitteln, lu dgL) 

nL Schnlnachrichten. (Jahresberichte, Gutachten, einzelne Mittheilungen ans Inspections- 
berichten, ferner aus den Protokollen der Inspectoren-Conferenz, statistische Materialien, Ausstellnngs- 
berichte, Stadienreisen der Fachlehrer, fechmännische Abhandlungen etc.) 

IV. Personalen. (Auszeichnungen, Ernennungen, Sterbefälle). 

Das Blatt wird periodisch (in Zwischenräumen von etwa zwei Monaten) in 4 bis 5 Druck- 
bogen starken Heften, deren je vier einen Band bilden, erscheinen und kostet pro Band 4 fl. 

Die Pränumerationen werden von sämmtiichen Buchhandlungen, sowie directe bei der obigen 
Verlagshandlnng (Wien, L, Rothenthnrmstraße Nr. 15) entgegengenommen. 

Zur Abnahme des Blattes sind alle gewerblichen Lehranstalten, einschließlich der commer- 
ciellen Schulen verpflichtet, femer werden hiemit sämmtliche Schnibehördeo und die ihnen unter- 
stehenden Schulen und Anstalten, dann die Gewerbevereine, sowie andere Corporationen und Institute 
besonders auf die neue Publication aufinerksam gemacht 



■♦-I- • 1*-^ 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 209. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILjeliirbiioliex*. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
3. verbesserte Auflage. Wien. Alfred Holder. Preis, 20 kr. 

Diese neue Auflage des bereits approbierten Buches *) kann beim Unter- 
richte israelitischer Schttlar in Volks- und Bürgerschulen verwendet werden. 
(Ministerial-Erlass vom 15. September 1882, Z. 15484.) 

Rothang J. 6., Lehrbuch der Geographie für Yolks- und Bürgerschulen in 3 Stufen. 

1. Stufe. 4. revidierte Auflage. Prag. F. Tempsky. Preis, 44 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen fOr 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1882, Z. 15835.) 

Selbert, A. E., Schulgeographie. 1. Theil, 5. revidierte Auflage. Preis, 32 kr.; 

2. Theil. 4. revidierte Auflage. Preis, 40 kr.; 3. Theil, 3. revidierte Auflage. 
Preis, 32 kr. Wien. Alfred Holder. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. September 1882, Z. 15671.) 

Nagel Johann, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. 5. Heft fbr 

allgemeine Volksschulen. Preis, 15 kr. 
— — Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen für achtclassige 
Volks- und Bürgerschulen. 5. Heft, 15 kr.; 6. Heft, 20 kr.; 7. Heft, 20 kr. 
Prag. Verlag von F. Tempsky. 

Diese Hefte werden zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volksschulen, 
beziehungsweise in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. September 1882^ Z. 14065.) 

*) Mixusterial-Yerord&ungsblatt vom Jabre i878f Seite 43. 
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Seibert A. £., Traduzione di Matteo Bassa. Geografia ad uso di scuola. In tre 
parti. Parte II 45 kr., Parte III 32 kr. Wien. A. Holder. 

Dieses Schulbuch der Geographie wird zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen mit italienischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt 
(Ministerial-Erlass vom 22. September 1882, Z. i5905.) 

Fridrieh, D r. F r.^ Primi elementi di fisica sperimentale ad uso delle scuole cittadine, 
elaborati per la VI. classe. Edizione seconda. Triest. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch der Naturlehre wird zum Lehrgebrauche in der 6. Classe 
der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen und in der i, Classe der drei- 
classigen Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom U. September 1882, Z. 13854,) 

Mair Franz, Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigsten 
aus der Gesangslehre für dreiclassige Bürgerschulen. Wien. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis, 25 kr. 

Dieses Gesangbuch wird zum Lehrgebrauche in den dreiclassigen Bürger- 
schulen und in den drei oberen Classen der achtclassigen Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1882, Z. 15418.) 

b) Für Mtttetechulen. 

Hanler, Dr. Johann, Aufgaben zur Einübung der lateinischen Syntax in einzelnen 
Sätzen und zusammenhängenden Stücken, nach den Grammatiken von Karl 
Schmidt, EUendt-Seyffert und Ferd. Schultz. I. Theil: Casuslehre. 
4. Auflage. Preis, 68 kr. 

Die in Betrefif der dritten Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene 
Approbation *) wird auch auf die neueste vierte Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 21. September 1882, Z. 15790.) 

— — Aufgaben zur Einübung der lateinischen Syntax in einzelnen Sätzen 
und zusammenhängenden Stücken. IL Theil: Moduslehre. 3. Auflage. Wien 1882. 
A. Holder. Preis, 75 kr. 

Diese dritte Auflage des vorbenanuten Übungsbuches wird ebenso wie die 
zweite **) zum Lehrgebrauche an den Gynmasien und Realgymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelasseu. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1882, Z. 15135.) 

Schultz, Dr. Ferdinand, Kleine lateinische Sprachlehre, zunächst für die unteren 
und mittleren Classen der Gymnasien und Realgymnasien. 18. verbesserte 
Ausgabe, Paderborn 1882. F. Schöningh. Preis, 1 Mark 85 Pf. 

— — Aufgabensammlung zui* Einübuug der lateinischen Syntax. Zunächst 
für die mittlere Stufe der Gymnasien. 9. berichtigte Ausgabe. Paderborn 1882. 
F. Schöningh. Preis, 2 Mark 50 Pf. 

*) Ministerial-Verordauugsblatt vom Jahre 1880| Seite 226. 
**) MiniBterial-Verordnungsblatt vom Jahre i879) Seite 99, 
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Die beiden genannten Lehrtexte werden in den bezeichneten neuesten 
Ausgaben neben den früher approbierten Ausgaben *) zum Unterrichtsgebrauche 
an österreichischen Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1882, Z. 15212.) 

flnemer, Dr. Job., Q. Horatii Flacci carmina selecta, für den Schulgebrauch heraus- 
gegeben. Wien 1882. A. Holder. Preis, 70 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. September 1882, Z. 15724.) 

Memorabilia Alexandri Magni et aliorum virorum illustrium. Phaedri fabulae selectae 
von K. Schmidt und 0. Gehlen. 4. verbesserte Auflage. Wien 1882. 
A. Holder. Preis, 1 fl. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. September 1882, Z, 14400.) 

Patoftka Franz, Cornelii Nepotis liber de excellentibus ducibus exterarum gentium. 
Editio tertia. Prag 1882. J. L. Kober. 

Die in Betreff der zweiten Auflage des vorbenannten Buches ausge- 
sprochene Zulässigkeits-Erklärung ***) wird auch auf die dritte Auflage desselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. September 1882, Z. 13755.) 

Egger, Dr. Alois, Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. 
U. Theil: Literaturkunde. IL Band. S.Auflage. Wien 1882. Alfred Holder. 
Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehr- und Lesebuches wird 
ebenso wie die vierte Auflage f) desselben zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 10. September 1882, Z. 14700.) 

In zweiter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 14. März 1881, Z. 2899 ff) 
für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Ausgabe 
ist erschienen : 

Willomitcer, Dr. Fr., Deutsche Grammatik für österreichische Mittelschulen. 3. durch- 
gesehene Auflage. Wien 1882. Julius Klinkhardt. Preis, 1 fl. 
(Ministerial-Erlass vom 2. September 1882, Z. 14606.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 226. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 81. 
**♦) MiniBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 426. 

f ) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879f Seite 425. 
ff) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 89. 
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Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 

mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. 

L Cursus : Grundzüge für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 

11. unveränderte Auflage. Wien 1882. K. Gräser. Preis, 

gebunden, 72 kr. 

IL Cursus: Länder- und Völkerkunde. 8. revidierte Auflage. Wien 1882. 

K. Gräser. Preis, gebunden, 1 fl. 52 kr. 
Die in Betreff der früheren Auflagen der vorbenannten Lehrbücher aus- 
gesprochene Approbation *) wird auch auf diese neuesten Auflagen derselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. September 1882, Z. 16017.) 

Mo^nik, Dr. Franz Ritter von^ Geometrische Anschauungslehre für Unter- 
gymnasien. 1. Abtheilung. 19. durchgesehene Auflage. Wien 1882. K. Gerold's 
Sohn. Preis, 55 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die 
früheren **) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. September 1882, Z. 14457.) 

In unveränderter Auflage sind erschienen: 
Roiek J. A. , Wörterverzeichnis zum ersten Theile des lateinischen Lesebuches. 
7. Auflage ***). Wien 1882. K. Gerold 's Sohn. Preis, 45 kr. 

Moinik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 
1. Abtheilung. 27. Auflage t). Wien 1882. K. Gerold's Sohn. Preis, 90 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 4. September 1882, Z. 14457.) 

HSfler Alois, Schabus Anfänge der Naturlehre. Zum Gebrauche an den unteren 
Classen der Mittelschulen. 14. Auflage, neu bearbeitet und mit Übungen versehen. 
Wien 1881. K. Gerold's Sohn. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den bezeichneten 
Classen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 9. September 1882, Z. 14403.) 

Piste, Dr. Karl, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache auf Grund 
des Lateinischen dargestellt. 5. Auflage. Berlin 1882. F. A. Her big. Preis, 
2 Mark 85 Pf. 

Die für die vierte Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulässigkeit 
zum Lehrgebrauche in den obersten Classen solcher Lehranstalten, an welchen 
Latein als Obligatgegenstand gelehrt wird , hat auch für die fünfte Auflage 
desselben zu gelten. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1882, Z. 13553.) 

*) Ministerial-yerordnungsblatt yom Jahre 1881, Seite 251. 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 4SI. 

**'*} Ministerial-Yerordnungsblatt Tom Jahre 1878, Seite 202. 

f) Ministerial-Yerordnungsblatt Tom Jahre 1880, Seite 220. 
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Gindely Ant. , Compendio di ßtoria universale per le classi inferiori delle scuole 
medie, tradotta dal Tedesco da Romeo Vielmet ti. Parte III: L' eta raoderna 
con 17 illustrazioni. Prag 1883. Fr. Tempsky. Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird wie der erste und zweite Theil desselben *) zum 
Lehrgebrauche in den unteren Classen der östen*eichischen Mittelschulen mit 
italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. September 1882, Z. 14682.) 

Hocli6tett«r, Dr. F. und Bisehing, Dr. A., Elementi di mineralogia e geologia per 
le classi superiori delle scuole medie. Nach der vierten deutschen Auflage ins 
Italienische übersetzt von E. Girardi und £. Giacometti. Wien 1882. 
A. Holder. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen 
der Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 4. September 1882, Z. I4:)«6.) 

Jesenko Johann, Zemljepis za prvi razred srednjih äol. Laibach 1882. Narodna 
tiskama. Preis, 45 kr. 

Dieses Lehrbuch wird für die erste Glasse jener Mittelschulen, an denen 
der geographische Unterricht unter Gebrauch des Slovenischen als Unterrichts- 
richtssprache ertheilt wird, zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 
(Ministenal-Erlass vom II. September 1882, Z. 15214.) 

Lsniecky Josel, Katolicky katechismus ku potr^bö skolni i domaci. Prag 1883. 
F. e. Buchdruckerei. Preis, gebunden 58 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche in der ersten und zweiten Classe 
der Realschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 15. September 1882, Z. 15435.) 

c) FOr Lehrer- und Lebrerinnen-Bildungeanetalten. 

Jandenrek Anton, Katholischer Katechismus zum Gebrauche Ar Schule und Haus. 
Prag. Verlag der f. e. Buchdruckerei. Preis, gebunden 58 kr. 

Es wird genehmigt, dass dieses Buch, welches vom f. e. Ordinariate Prag 
für zulässig erklärt wurde, beim Unterrichte in den Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten innerhalb der Erzdiöcese Prag gebraucht werden kann. 

Die Verwendung dieses Buches auch an anderen Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten wird genehmigt, wenn dasselbe von dem betreifenden Ordi- 
nariate für zulässig erklärt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 11. September 1882, Z. 24762.) 



*) Ministerial-yerordmmgsblatt vom Jahre 188i, Seite i90 und vom Jahre 1882| Seite 50. 
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d) FOr KIndergärtnerinnen-Bildungscurse. 

Fischer A. S. und Kraft Josef, Deutsches Lesebuch zum Gebrauche an Bildungs- 
anstalten für Kindergärtnerinnen. Wien. Karl Gräser. Preis, 1 fl. 32 kr. 
Dieses Werk wird zum Lehrgebrauche in den Bildungscursen für Kinder- 
gärtnerinnen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1882, Z. 15791.) 



UeliirTiiittel« 

Haardt, Vincenz v., Wandkarte der Alpen. Maßstab 1 : 600000 in 6 Blättern mit 
einem erläuternden Texthefte. Wien 1882. Eduard Holze 1. 

L Detaillierte Ausgabe. Preis, 15 fl., aufgespannt in Mappe, 20 fl., 
aufgespannt mit Stäben, 22 fl. 

IL Schulausgabe. Preis, 12 fl., aufgespannt in Mappe, 17 fl., aufgespannt 
mit Stäben, 19 fl. 

IIL Stumme Ausgabe. Preis, 10 fl., aufgespannt in Mappe, 15 fl., auf- 
gespannt mit Stäben, 17 fl. 

Die vorbenannten Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. September 1882, Z. 13565.) 

R^sovinf jednoduchj^ch pi-edmötfi stavitelskych a strojnickych, pro chlapecke §koly 
möäfanske pokraiovaci Skoly prümislove etc. die Kärla Heskeho pro ieske 
skoly üpravil Fr. Sanda. IL Theil, I.Lieferung. Tabor 1882. KarlJansky. 
Preis der ersten Lieferung sammt Text und Mappe, 3 fl. 60 kr. 

Diese böhmische Ausgabe der ersten Lieferung des Yorlagenwerkes für 
das angewandte geometrische Zeichnen an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen 
Fortbildungsschulen etc. von Karl Hesky wird mit Bezugnahme auf den 
Ministerial-Erlass vom 20. April 1882 Z. 3980 zum Lehrgebrauche an den 
genannten Anstalten mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 13. September 1882, Z. 15159.) 



176 Kundmachuiigen. 

Das «Centralblatt'' wird sich in der Regel in folgende vier Hanptgmppen gliedern: 

I. Sitzungsberichte der Central- Commiaaion fllr Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes. 

IL Gesetze, Verordnungen und Regulative. (Statute, Lehrpläne, Prüfongsvorschriften, Instruc- 
tionen, Approbation von Lehrmitteln, u. dgl.) 

in. Schnlnachrichten. (Jahresberichte, Gutachten, einzelne Mittheilungen ans Inspections- 
berichten, ferner aus den Protokollen der Inspectoren- Genfer jnz, statistische Materialien, Ausstelluogs- 
berichte, Studienreisen der Fachlehrer, fachmännische Abhandlungen etc.) 

lY. Personalien. (Auszeichnungen, Ernennungen, Sterbefälle). 

Das Blatt wird periodisch (in Zwischenräumen von etwa zwei Monaten) in 4 bis 5 Druck- 
bogen starken Heften, deren je vier einen Band bilden, erscheinen und kostet pro Band 4 fl. 

Die Pränumerationen werden von sämmtlichen Buchhandlungen, sowie directe bei der obigen 
Verlagshandlung (Wien, L, RothenthurmstraQe Nr. 15) entgegengenommen. 

Zur Abnahme des Blattes sind alle gewerblichen Lehranstalten, einschließlich der commer- 
ciellen Schulen verpflichtet, femer werden hiemit sämmtliche Schulbehörden und die ihnen unter- 
stehenden Schulen und Anstalten, dann die Gewerbevereine, sowie andere Gorporatipnen und Institute 
besonders auf die neue Publication aufmerksam gemacht 
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Vortag des k. k. Ministeriums ftar Gultnt und Unterricht -*- Draek von Karl Gciriaohek in Wien. 
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terfügungen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

r^eliirbttolieir. iu 

a) Für Vofts- und BOrgersehulen. r ^^ 

WM D. 6., Die Geschichte Israels für die israelitische Juifiendr^U. Heft. 7. ver- 
besserte Auflage. Wien. Alfred Holder. Preis, 36 kr. 

DiiieB Stt0k> 'vlrt'ivte die- Mtonf Artige* diMiMiUB *y zmcr LefargBbfRuehe 
in Volks* und Bürgerschulen für zulftssig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 5. Oetober 1882, Z. 16565.) 

Niedergesifi Robert, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 8. Schul- 
jahr. 5. Auflage. Wien. A. Pichle r's Witwe und Sohn. Preis, gebunden, 60 kr. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche für Volks- und Bürgerschulen als 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 28. September 1882, Z. 16281.) 

Pape Paul, Sammlung von Rechenaufgaben. 1. Heft 3. verbesserte Auflage, Preis, 
20 kr.; 2. Heft. 3. verbesserte Auflage. Preis, 24 kr. Wien. Verlag von Karl 
Gräser. 

Hefer Josef, Grundriss der Naturlehre. 1. Stufe. 9. verbesserte Auflage; 2. Stufe. 
8. verbesserte Auflage; 3. Stufe. 7. verbesserte Auflage, ä Heft 32 kr. Wien. 
Verlag von Karl Gräser. 

Diese Lehrbücher werden zum Untorrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 30. September 1882, Z. 16018.) 



*} Ministerial- Verordnungsblatt ?om Jahre 1879, Seite 449. 
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b) FOr Mittelschulen. 

KSnifi^, Dr. Arthur, Lehrbuch für den katholischen Religionsunterricht in den 
oberen Classen der Gymnasien und Realschulen. III. Cursus : Die besondere 
Glaubenslehre. 2. Auflage. Freiburg im Breisgau 1882. Herder. Preis, 
1 Mark 80 Pf. 

Die in Betreff der ersten Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene 
Approbation*) wird auch auf die zweite Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. September 1882, Z. 16155.) 

Roiek J. A., Wörterverzeichnis zum lateinischen Lesebuche. IL Theil. 5. Auflage. 
Wien 1882. K. Gerold 's Sohn. Preis, 45 kr. 

Die in Betreff der vierten Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene 
Approbation **) wird auch auf die fünfte Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 29. September 1882, Z. 16273.) 

In unveränderter Auflage ist erschienen: 

Moinik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik f&r Untergymnasien. 
2. Abtheilung. 20. Auflage ***). Wien 1883. K. Gerold's Sohn. Preis, 75 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 29. September 1882, Z. 16273.) 

Heis, Dr. Eduard, Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgemeinen 
Arithmetik und Algebra. 61. Auflage. Köln 1882. M. DuMont-Schauberg. 
Preis, 3 Mark. 

Diese neueste Auflage der vorbenannten Beispiel- und Aufgaben-Sammlung 
wird ebenso wie die früheren Auflagen derselben t) zum Unterrichtsgebrauche 
an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 27. September 1882, Z. 15990.) 

Oindely, Dr. Anton, Dßjepis väeobecny, kteryi pro niisf sttedni Skoly feske vzdölal 
Josef Erben. IIL Theil: Die Neuzeit. 3. verbesserte Auflage. Prag 1883. 
Friedr. Tempsky. Preis, 70 kr. 

Die in Betreff' der zweiten Auflage ausgesprochene Approbation tt) wird 
auch auf die dritte Auflage dieses Lehrbuches ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1882, Z. 16075.) 



*) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 174. 
•♦) MiniBterial-Verordnangsblatt vom Jahre 1878, Seite 81. 
***) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 220. 

f) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 166. 
ff) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 71. 
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Skct, Dr. Jakob, Slovenisdies Sprach- und Übungsbuch nebst Chrestomathie und 
einem slovemsch-deutschen und deutsch-sloveidschen Wörterverzeichnis. Klagen- 
furt 1882. Verlag der St. Hermagoras-Buchdruckerei. Preis, I fl. 30 kr. 

Die in Betreff der ersten Auflage des vorbenaimten Lehrbuches ausge- 
sprochene Approbation *) wird auch auf die zweite Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. September 1882, Z. 1(3156.) 



Kundmachungen. 

Das k. k. ünterrichtsministeriam hat von den auf der L internationalen Kunst- 
aoBstellung in Wien ausgestellten Werken außer den schon früher erwor- 
benen **), noch weiters die nachstehend verzeichneten angekauft: 

a) Öiterrelohiflolie Abthellan^. 

BfiUmayer Eonrad, „Thiere am Seeufer "", Ölgemälde. 
Pansinger, Frans von, „Hirsche^, Carton. 

b) Devtsehe Abtheilang : 
Meyer Edgar, „Finsterthaler-See in Tirol'', Aquarell. 

o) XBtematlOBale Abtheilang : 

Hispaleto Garcia, „Marokkaner^ Aquarell. 
Härtens W. J., Genrebild, Aquarell. 

(Ministerial-Erlass vom 26. September 1882. Z. 16371.) 



Verzeichnis 

der an den k. L österreichischen Universitäten im Studienjahre 1882/83 

fungierenden akademischen Würdenträger. 



E. k. Universität in Wien. 

Rector: E. k. Hofrath, Professor Dr. Friedrich Maassen. 
Prorector: K. k. Professor Dr. Anselm Ricker. 

Thoologbohe FMoltät 

Decan: E. k. Professor Dr. Karl Kr&ckl. 

Prodecan: K k. Professor Dr. Anton Wappler. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Wilhelm Neiiinaun. 



♦) Ministerial-Verordnungsblatt. vom Jahio I8S(), Seito 1.3, 
♦♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre |S82, Seite ilb. 
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Beohta- und ■taatawisseiuioliaftliohe FaoQltat. 

Decan: K. k. Hofrath, Professor Dr. Gustav Demelius. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Karl Menger. 

Mitglied des akademischen Senates : K k. Professor Dr. Leopold PfaiF. 

Kedioiniiolie Faoiütät. 

Decan: K. k. Professor Dr. August Vogl. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Eduard Hofmanil. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Hofrath Dr. Ferdinand Ritter von Arlt. 

FhilOBophisohe Faonltät« 

Decan: K. k. Professor Dr. Max Bfidinger. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Julius WiesneP. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Victor Edler von Lang. 



K. k. Unirersität mit deutscher Yortragssprache in Prag. 

Rector: K. k. Professor Dr. Ewald Hering. 
Prorector: K. k. Professor Dr. Josef Scllilldler. 

Theologiiohe Faoultät. 

Decan: E. k. Regierungsrath, Professor Dr. Eduard Petr. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Rupert Suiolik. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Anton ReiDWarth. 

Beohts- und ■taatowlMMnaolialtliobe Faoultftt. 

Decan: K. k. Professor Dr. Friedrich Vering. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Dominik Ullmanil» 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Earl Ritter von Ccyblarz. 

Medioiniiohe Faenltat. 

Decan: E. k. Professor Dr. Earl Gnssenbauer. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Karl T»Idt. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Philipp Kuoll. 

Fliiloiophiiolie Faoult&t. 

Decan: E. k. Professor Dr. Eduard Linuemanu. 

Prodecan : E. k. Professor Dr. Eugen Petersen. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Regieningbriith, Professor Dr. Gustav WeiM. 



E. k. Unirersitat mit bölimischer Tortragssprache in Prag. 

Rector: E. k. Regiernngsrath, Professor Wenzel Tomek, 
Prorector: E. k. Hofrath, Professor Dr. Anton Randa. 

Reohti- und itaatswiM^nsoliaftliolio Faoult&t. 

Decan : E. k. Professor Dr. Emil Ott. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Alois Zucker. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Jaromir Haoel. 
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PhilosophiBOhe Faoultftt. 

Decan : K. k. Professor Dr. Franz StndnÜka. 

Prodecan : K. k. Professjor Dr. Josef Dlirdik. 

Mitglied des akademischen Senates : K. k. Professor Johann Kvi^ala. 



E. k. Unirersität in Graz. 

Rector: K. k. Professor Dr. Hermann Bidermann. 

Prorector : K. k. Regierangsrath Professor Dr. Constautin Freiherr von E ttillgshaiiseil. 

Theolofirisoli® Faooltät. 

Decan: K. k. Professor Dr. Leopold Schuster. 

Procedan: K. k. Professor Dr. Budolf Ritter von Scherer. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Franz FraidL 

BeohUi- und staatswissensöhaftliolie Faonltät. 

• 

Decan: K. k. Regierangsrath Professor Dr. Karl Gross. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Ferdinand Bischoff. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Emil Strolial. 

Medioinlaohe Fäotdtät. 

Decan: K. k. Regierungsrath Professor Dr. Alexander itoUett. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Karl Hofmann. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Eduard Lipp. 

Pli&Oflopliiflche Faooltät. 

Decan: K. k. Professor Dr. Johann Frischauf. 

Prodecan: K. k. Regierungsrath Professor Dr. Wilhelm Kepgcl. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Proft^ssor Dr. Max Ritter von Karajail. 



E. k. Universität in Innsbruck. 

Rector:. K. k. Professor Dr. Paul Steinlechner. 

Prorector: K. k. Professor Dr. Max Ritter von Vintschgau. 

Theologlaohe Faoult&t. 

Decan: K. k. Professor Dr. Nicolaus Nilles. 
Prodecan: K. k. Professor Dr. Hugo Hurter. 
Mitglied des akademischen Senates: K. k. l^rofessor Dr. Gustav Bickell. 

Reohta- und staatawisaeniollsMiohe Faoaltät. 

Decan: K. k. Professor Dr. Ludwig Schlffaer. 

Prodecan: K k. Professor Dr. Johann Pazdiera. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr.Eugen BSIim Ritter von Bawerk. 
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XedlosBiiohe Faovlt&t. 

Decan: K. k. Professor Dr. Prokop Freiherr von Rokitansky. 
Prodecan: K. k. Professor Dr. Isidor Schnabel. 

Pldlosophisohe Faoalt&t. 

Decan: K. k. Professor Dr. Leopold Gegenbaner. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Camill Heller. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Alphons Hnber. 



K. k. Unirersitat in Krakan. 

Rector: K. k. Professor Dr. Josef Pelczar. 

Prorector: K. k. Professor Dr. Moriz von Madnrowicz. 

Theologiaohe Faonltät. 

Decan: K. k. Professor Dr. Sigmund Lenkiewicz. 

Prodecan: E. k. Professor Stanislaus Spis. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Ladislaus Chotkowski. 

Beohtfl- und staatawiMensohaftliolio Faonltät. 

Decan: K. k. Professox; Dr. JFra^z Kasparek. 
Prodecan: K. k. Professor Dr. Jakob Oirtler. 
Mitglied des akademischen Senates: Professor Dr. Udalrich Beyzmann. 

Medioinigohe Faonlt&t. 

Decau: E. k. Professor Dr. Lncian Rydel. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Alexander Stopezanski. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Josef Oettinger. 

Philoiophlaolie Faonltät. 

Decan: E. k. Professor Dr. Stanislaus Graf Tamowski. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Yincenz ZakrzewsKi. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Emil Czyrnianski. 



K. k. Unlrersisät in Lemberg. 

Rector: E. k. Professor Dr. Bronislaus Radziszewski. 
Prorector: E. k. Professor Dr. Leonard Pl^tak. 

Theologisohe Faonltät. 

Decan: E. k. Professor Dr. Albert Filarski. 

Prodecan: E. k. Professor Dr. Franz Eostek. 

.Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Johann Ma^urkiewieZf 
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lUohts- and sta&tswiMiensohaftliohe Paoaliftt. 

Decan: K. k. Professor Dr. Leo Bilinskl. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Andreas Failf^or. 

Mitglied des akademischen Senates: E. k. Professor Dr. Gustav Roszkowski. 

Philosophiioho Faoiütät. 

Decan: K. k. Professor Dr. Roman Pilat. 

Prodecan: K. k. Professor Isidor Saraniewicz. 

Hitglied des akademischen Senates: K k. Professor Dr. Sigismand WfclewskL 



E. k. Unirerslt&t in Gzernowltz. 

Rector: K. k. Regierungsrath Professor Dr. Friedrich Klein wXcllter. 
Prorector: K. k. ProfißBsor Easebius Popowicz. 

Chrlaohboh-orientalisoh-thaolofflflohe Faeoltftt. 

Decan: K. k. Professor Dr. Basil Mitrofanowicz. 
Prodecan: K. k. Professor Constantin Popowicz. 
Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Isidor Ritter von OnÜnl. 

Baclits- und staatawlsMaaehaftliolie Faenltiit. 

Decan: K. k. Professor Dr. Karl HÜier. 

Prodecan: K. k. Professor Dr. Friedrich Sclinler von Liblojr. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Emil von Sckrntka- 

Rechtenstamm. 

PhUosophlfloha Paoultilt. 

Decan: K k. Professor Dr. Ferdinand Zieglauer von Blamentlial. 

Prodecan: K. L Professor Dr. Josef Strobl. 

Mitglied des akademischen Senates: K. k. Professor Dr. Alexander Snpan. 



Theologisclie Facultät in Olmütz. 

Decan: K. k. Professor Dr. Josef DaTid. 
Prodecan; E. k. Professor Dr. Johann FAnek. 



Theologisehe Faeult&t in Salzburg. 

Decan: K. k. Professor Dr. Mathias Kaserer. 
Prodecan: K k. Professor Dr. Anton Auer. 
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Kondmachoogen. 



Yerzeichuis der von der k. k. böhmiseheii wissenschaftlicheii Gymnasial- 

Frofüngscoinmission in Prag 

im Studieiyahre 1881/83 

approbierten Lehramtioandidaten« 



IName und Stellunur 



Lehrfioh 



Vitorrifkto- 
sprtcke 



Brtnieky Ladislaus, Lehramtscandidat in 
Prag 



Bure! Josef, Supplent am akademischen 
Gymnasium in Prag 



Fialka Friedrich, Lehramtscandidat in 
Prag 



XK>akotka Franz, Lehramtscandidat in 
Prag 



Siirl^ettl Johann, Lehramtscandidat in 
Prag 



84dek Josef, Lehramtscandidat in Prag 



SeholB Leo, Lehramtscandidat in Prag 



Bnlo Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Tnrek Anton, Supplent am Communal- 
Realgymnasium in Deutschbrod 



Volek Eduard, Lehramtscandidat in Prag 



Bvoi^4k Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Königg^li^ 



Grohman Alois, Supplent am L böh- 
mischen Staats-Realgymnasium in Prag 



Maly Johann, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Wallachisch-Meaeritsch 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



d^ 



detto 
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N 



ialenkte- 



Fraiu, Soppknt am 
Gymnasiinii in Jicla 



Johann, Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Preraa 



Franz, Sopplent am I. böhmischen 
Staats-Sealgymnasinm in Prag 



Ferdinand, Sopplent am Com- 
monal-Gymnasiom in Pfibram 



ZaUovkml Thomas, Sopplent am Com- 
manal-Bealgymnadum in Pilsen 



Saria Eduard, Lehramtscandidat in Prag 



Prag 



Franz, Lehramtscandidat in 



Z4lNt Gustav, Lehrer am Staats-Gymna- 
Slam in Leitomischl 



Bartoi Josef, Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Prerau 



Bnriaii Franz, Lehrer am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Brunn 



Johann, Supplent am Staats-Real- 
gymnasium in Chrudim 



Slavlk Johann, Supplent am Communal- 
Gymnasium in Taus 



Timfl4k Josef, Supplent am Communal- 
Gymnasium in Schlan 



Hobl Anton, Lehrer am Staats-G^ymnasium 
in JungVunzIau 



Latein und Griechiscji for das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



Griechisch für das ganze, Latein für 
das üntergymnasium 



detto 



Latein filr das ganze Gymnasium 
(Ergänzimgsprüfung) 



Griechisch ßlr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



Griechisch fikr das ganze Gymnasium 
(Erweiterungsprttfung) 



delto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



det^ 
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JName uncl IStollung^ 



Lehrfach 



OaterrtekU- 
«prtche 



BoFval Franz, Lebramtscandidat in Prag 



Dudek Wilhelm, Supplent am Staats- 
gymnasium in Neu haus 



Dvryoh Josef, Supplent am akademischen 
Gymnasium in Prag 



Bavl4k Sigismund, Supplent am Com- 
munal-Gymnasium in Schlau 



Jelin^k Josef, Supplent am akademischen 
Gymnasium in Prag 



Kerber Josef, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Neuhaus 



Pallan Josef, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Königgrätz 



ProobAska Karl, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Ueichenau 



Bole6ek Heinrich, Lehramtscandidat in 
Pisek 



Ses]ii6ek Anton, Lehramtscandidat in 
Prag 



0altz Ottokar, Lehramtscandidat in Kolin 



Vobomik Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Keichenau 



Doleiel Libor, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Olmütz 



Hijek Franz, Lehrer am Staats-Ünter- 
gynmasium in Freudenthal 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



dQ|1;o 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Böhmische Sprache für das gaaze, 
Latein und Griechisch fUr das Unter- 
gymnasium 



detto 



Böhmische Sprache fUr das ganze 

Gymnasium 

(ErweiterungsprUfhng) 



detto 



Eundmachuiigeii. 
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^ame und Stellunip 



Prokop, Supplent am Communal- 
Gymnasium in Pribram 



Vov4k Johann, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Brunn 



Styblo Franz, Supplent am I. böhmischen 
Staats-Bealgyranasium in Prag 



ilMp4nok Johann, Supplent an der böh- 
mischen Staats-Keal schule in Prag 



Pelik4ii Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Königgrätz 



KHt Cyrill, Supplent am I. böhmischen 
Staats-Kealgymnasium in Prag 



Kryitof Franz, Supplent am II. böh- 
mischen Staats-Gymnasium in Prag 



Stelahaiuier Karl, Supplent an derselben 
Anstalt 



Brdlik Franz, Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Prerau 



Jesdfauilcy Wenzel, Lehramtscandidat in 
Prag 



Bovial Anton, Lehrer an der Bürger- 
schule in Karolinenthal 



BypMek Franz, Supplent am böhmischen 
Staats-Gymnasium in Brunn 



Sloiipaky Josef, Lehramtscandidat in 
Prag 



i^voovio Dominik, Lehramtscandidat in 
Prag 



Lehrfach 



Böhmische Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



Böhmische Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Ergänzungsprüfung 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprüfung) 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Dnlerrlclits- 
sprae^e 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kiindmachnngen. 



^ame uncl Stellunn^ 



Leiirfioh 



Uatorrlditt- 
tpndie 



Topka Josef, Lehramtscandidat in Prag 



Kamenidek Franz, Lehramtscandidat in 
Prag 



Berlüfirer Johann, Supplent an der Landes- 
Realschule in Teltsch 



Kaiin Wenzel, Lehramtscandidat in Prag 



liddek Franz, Lehramtscandidat in Prag 



Vyhn4lek Wenzel, Lehramtscandidat in 
Prag 



Koloniek Johann, Lehramtscandidat in 
Prag 



Prag 



Johann, Lehramtscandidat in 



Klva&a Josef, Assistent am böhmischen 
Museum in Prag 



Velenovaky Josef, Assistent an dersel- 
ben Anstalt 



Tar4liek Karl, Assistent an derselben 
Anstalt 



Geschichte und Geographie fUr das 
ganze Gymnasium 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



detto 



detto 



detto 



•*^ 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



Mathematik und Physik für das 
Unter gymnasium 



detto 



Naturgeschicht« für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Naturgeschichte fUr das ganze 

Gymnasium 

(£rgänzungsprUfung) 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kundmachuiigen. 
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YevM&chnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- Prfifangs- 

commlsslon In Graz 

im Studienjahre 1881/8S 

approbierten Ziehramtsoandidaten. 



^an&e und Stellui^p 



Lehrfach 



Gollob Vincenz, Lehramtscandidat in Graz 



Holier Josef, Supplent am Staats-6ym- 
nasium in Triest 



Josef, Lehramtscandidat in Qraz 



Dr. PawlitMhek Alfred, Lehramtscandi- 
dat in Troppau 



Foffatacher Josef, Lehramtscandidat in 
Oraz 



Potoönik Engelbert, Lehramtscandidat 
in Oraz 



8oho& Franz, Lehramtscandidat in Graz 



nimmler Franz, Lehramtscandidat in Graz 



Wieeler Johann, Lehramtscandidat in 
Graz 



FosMdel Josef, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Spalato 



Dr- tBOcet Jakob, Lehrer am Staats-Gym- 
nasium in Klagenfurt 



_ Jakob, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Yillach 



Jnrmlö Leonhard, Lehrer am Gymnasium 
in Warasdin 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



detto 
(Erweiterungsprüiung) 



Latein filr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprafiing) 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



ünterrlehtfl- 
tfirache 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 

und serbo- 

croatisch 



deutsch und 
sloTcnisch 



detto 



serbo-croat. 
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Kundmachungen. 



Name tind Sltellunn^ 



Lehrftoh 



Friok Alois, Suppicnt am ätaats-Gym- 
nasium in Bielitz 



Dr. Saab Karl, Lehramtscandidat in Graz 



OaftUiSO Arthur, Professor am Landes- 
Üntergymnasium in Pettau 



Dr. Jflttnar Josef, Supplent am Communal- 
Realgymnasinm im VI. Bezirke in Wieu 



Veunaier Alexander, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Klagenfui*t 



Bei« Johann Georg, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Ried 



Bei«tar Milan Kitter ?on, Lehramts- 
candidat in Triest 



Piohlmr Josef, Lehramtscandidat in Groß- 
Erpe^ja bei Krapina-Teplits 



QoUob Johann, Lehramtscandidat in Graz 



Hadwioh Franz, Lehramtscandidat in 
Graz 



Viakoviö Peter, Supplent am Gymnasium 
in Garlowitz 



Ortntr Victor, Lehramtscandidat in Graz 



Po^tfloh Leopold, Lehramtscandidat in 
St. Andrä in Kärnten 



Dr. 8tiimi Alexander, Lehramtscandidat 
in Graz 



Latein und Griechisch fUr das Unter- 
gymnasium 
( Erweiterungsprllfung) 



Deutsche Sprache, Latein und 
Griechisch ftlr das ganze Gymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(ErweiterungsprUfung) 



detto 



Daterrlekts- 
tpraehe 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Serbo-croatische Sprache, Latein und 
Griechisch für das ganze Gymnasium 



Slovenische Sprache fUr das ganze 
Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das 

ganze, deutsche Sprache für das 

Untergymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch, 
italienisch 
und serbo- 

croatisch 



deutsch und 
slowenisch 



deutsch 



detto 



serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Nan&e und Stelliui|p 


Lehrfach 


Daterrickti- 
sprache 




Vatta Dominik , Lehramtscandidat in 
Pirano 


Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 


italienisch 




Dr, PanlitflOhke Philipp, Professor am 
Staats-Gyronasium in Hernais 


detto 
(El weiteriingsprQfting) 


deutsch 




Battiirti Josef, Lehramtscandidat in 
Rovereto 

• 


Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung ) 
Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 


italienisch 




DiuMhekIgnaz,Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Linz 


Physik fUr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 


deutsch 




Brajnoviö Johann, Lehramtscandidat in 
Cattaro 


Mathematik und Physik für das 
Untergymnasium 

Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Ei-weiterungsprüfung) 


deutsch, 
italien. und 
serbo-croat. 

italienisch 

und serbo- 

croatisch 




Med.-Dr. CAndro Benvenuto. Lehrer am 
Staats-Gymnasium in Spalato 


Mathematik und Physik für das 
Untergymnasium 


italienisch 



Yerzeiehnis der Ton der k. k. wissenschaftUeheii Gymnasial-Prfifangs- 

commisslon in Lemberg 

im Studienjahi-e 1881/83 
approbierten LehramtsoaBdidateB. 



Name uncl Sltellun^ 



Lehrfach 



Pnterriclitt- 
•prache 



BogmB Michael, Supplent am Franz- 
Josef-Gymnasium in Lemberg 



Palmateln Roman, Supplent an derselben 
Anstalt 



Pawlowloi Franz, Supplent am Staats- 
Gyronasium in Przemiil 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 



detto 



detto 
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IName iincl Stellottaf 



■ttBBHMla* 



Lehrfach 



VatarrlekCt- 



Pasiosynflki Adam, Supplent am Staats- 
« Gymnasium in Brze^an 



Baosynski Nicolaus, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Sambor 



Warohol Johann, Supplent am Staats- 
Realgymnasium in Kotomya 



Oorski Kasimir, Supplent am Staats-Real- 
gymnasium in Brody 



Maurer Roman, Supplent an derselben 
Anstalt 



Pnryiia Josef^ Lehramtscandidat in Lem- 
berg 



Raj«w9ki Johann, Lehramscandidat in 
Lemberg 



Wasilkowald Ladislaus, Supplent am 
Staats-Gymnasium in Brzeian 



Xarkowskl Ignaz, Supplent am 11. Staats- 
Gymnasium in Lemberg 



Xiewieki Stanislaus , Lehramtscandidat 
in Korszöw 



TnuiB Simeon, Supplent am akademischen 
Gymnasium in Lemberg 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 

Ruthenische Sprache fllr das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung) 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 

Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasiiun 



detto 



Mathematik und Physik für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



Physik für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



Naturgeschichte für das ganze, 

Mathematik und Physik ÜXr das 

Untergymnasium 



detto 



polnisch 



ruthenisch 



polnisch 



deutsch 



deutsch und 
polnisch 



deutsch und 
polnisch 



detto 



polnisch 



deutsch und 
polnisch 



detto 



detto 



Der am 4. November 1869 verstorbene Grandbesitzer Stanislaus Klosowski hat letzt- 
willig eine Studenten -Stipendienstiftung mit der Bestimmung für dürftige Schulet dea 
St. Anna*Gymnasiani8 in Krakaii gegründet 

Diese Stiftong worde mit einem Gapitale von 8400 fl. activiert 

(Stiifcbrief vom 17. Aogust 1882. — Ministerial-Act Z. 14838 ex 1882.) 
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Der Correspondent der k. k. geologischen Beichsanstalt Franz Kraus in Wien hat dem 
Museum der geologischen Reichsanstalt melirere auf eigene Kosten in einer Höhle nächst der 
Wiesalpe bei Goisern ausgegrabene Knochenreste eines Skelettes zum Geschenke gemacht, 
wodurch die bereits im Besitze des Museums befindlichen Reste fossiler Knochen vom Gervus alces 
ergänzt werden, so dass nunmehr die Aufstellung des Skelettes in Angriff genommen werden wird. 

Der Minister für Gnltus und Unterricht hat dem Spender für diesen neuerlichen Act düi 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung den verbindlichsten Dank ausgesprochen. 

(Ministerial-£r]a88 vom 6. October 1882, Z. 15895.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Volksschule des 5. Wiener 
städtischen Waisenhauses in Klosterneubarg das öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Mlnisterial-Erlass vom 5. October 1882, Z. 16188.) 



Die k. k. Gentralcommission zur Erforschung und Erhaltung der Ban- 
denkmale in Wien hat sich bereit erklärt, den Mittelschulen, Gewerbeschulen, gewerblichen 
Fachschulen etc. die „Hittheilimgen'' dieser k. k. CentralcommissiOD mit einer 40percentigen 
Preisermäßigung, d. i. mit 3 fl. 60 kr. und den arehäologischeil Atlas mit 10 fl. statt 18 fl. 
bei directer, an die genannte Gentralcommission gerichteten Bestellung zu liefern. 

Die Directionen der genannten Lehranstalten werden auf diese Preisermäßigung, behufs 
eventueller Anschaffung der bezeichneten Werke für die Lehrerbibliotheken, aufmerksam gemacht 

(Ministerial-Erkss vom 4. October 1882, Z. 9278.) ' 



Tom October 1882 an wnrd über Anordnung des Ministers für Gultus und Unterricht im 
Verlage der Beck'schen k. k. Hof- und Universitäts-Buchhandlnng (Alfred Holder) 
eine im Ministerium für Gultus und Unterricht redigierte Zeitschrift erscheinen, welche den Titel führt : 




^ für das 

gfeTverblidie Unteirrielite^vresen in 

Dieses Bktt hat die Aufgabe, alle einschlägigen legislativen und administrativen Verfügungen 
zu verlautbaren, das reiche Materiale der Sitzungsberichte der „Gentral-Gommission für Angelegen- 
heiten ds gewerblichen Unterrichtes" weiteren Kreisen zugänglich zu machen, authentische Daten 
über alle für die Gründung, Organisation und Entwicklung der gewerblichen Lehranstalten in Öster- 
reich belangreichen Momente mitzutheilen und wichtigere Personalveränderungen anzuzeigen. 

Dasselbe wird anch über die commerciellen Lehranstalten Mittheilungen bringen. 

Hiedurch soll einerseits der Fachmann in die Lage versetzt werden, sich über die Organisation 
und den Stand des gewerbh'chen Schulwesens in Österreich, sowie über die bei der Gestaltung 
desselben maßgebenden Principien zuverlässig und eingehend zu informieren, anderseits soll im 
Publicum jene Vertrautheit mit der Bedeutung des Gegenstandes, jene Würdigung der leitenden 
Grundsätze und Motive, sowie jene Kenntnis der Einrichtung der Gewerbeschulen, ihrer Aufgabe 
und ihrer Forderungen herbeigeführt werden, welche einen wesentlichen Factor für das Gelingen 
der Reform anf diesem Gebiete bildet. 
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Das „Gentralblatt** wird sich iu der Begel in folgende vier Hauptgnippen gliedern: 

I. Sitzungsberichte der Gentral-Commlssion für Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes. 

IL Gesetze, Verordnungen und Regulative. (Statute, Lehrpläne, Prüfungsvorschriften, Instruc- 
tionen, Approbation von Lehrmitteln, u. dgl.) 

IIL Schulnachrichten. (Jahresberichte, Gutachten, einzelne Mittheilungen aus Inspections- 
berichten, femer aus den Protokollen der Inspectoren-Gonferenz, statistische Materialien, Ausstellungs- 
berichte, Studienreisen der Fachlehrer, fachmännische Abhandlungen etc.) 

IV. Personalien. (Auszeichnungen, Ernennungen, Sterbefälle.) 

Das Blatt wird periodisch (in Zwischenräumen von etwa zwei Monaten) in 4 bis 5 Druck- 
bogen starken Heften, deren je vier einen Band bilden, erscheinen und kostet pro Band 4 fl. 

Die Pränumerationen werden von sämmtlichen Buchhandlungen, sowie directe bei der obigen 
Verlagshandlung (Wien, I., Rothenthurmstraße Nr. 15) entgegengenommen. 

Zur Abnahme des Blattes sind alle gewerblichen Lehranstalten, einschließlich der commer- 
ciellen Schulen verpflichtet, femer wei*den hiemit sämmtliche Schulbehörden und die ihnen unter- 
stehenden Schulen und Anstalten, dann die Gewerbevereine, sowie andere Gorporationen und Institute 
besonders auf die neue FÜblication aufinerksam gemacht 



.f.«.i. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1882. Stfiok ZZI. 

Verordnungsblatt 

for don Biesstbereidh das 

Ministeriums für Cultus und ITnterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Anflgegeben am 1. Hovember 1882. 

Inllfllt Nr. 3#. Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht vom 11. October 1882 an alle Landes- 
stellen außer jenen der Bukowina und für Oberösterreich, betreffend die ordnungsmäßige 
Ermittelung der gesetzlichen Concurrenzpflicht in jenen Fällen, wo aus Anlass von Bau- 
führungen an Kirchen oder Pfarrhöfen auf — geistlichen Corporationen incorporierten 
Seelsorgepfründen ein Anspruch auf Abminderung des bemessenen Religionsfondsbeitrag;eB 
erhoben wird. Seite 195. 



Nr. 34. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht Yom 

U. October 1882, Z. 9376, 

an alle Landesstellen außer jenen der Bukowina und fftr OberSsterreieli, 

b e tre fl b n d die ordaimgamliBlge Brmlttelnng der gesetzlloheii Ctonoumuspfliolit i& 

J«&8m FUlea, wo ans AnlaM von BanfUimncrMi an Xirohen oder PfkrrhdUeB auf •— 

Soistliolion Oorporationen incorporierten SeeUorsepfiilndeii ein Anepmoh auf 

AbmiBdemng des bemeeeenen Beliglonefondsbeitrag^ee erhoben wird. 

Aus Anlass wiederholt vorgekommener Fälle, in welchem Gesuche geistlicher 
Corporationen um Anrechnung von Kosten für größere Kirchen- und Pfarrhof- 
Baulichkeiten auf den diesen Corporationen incorporierten Seelsorgepfründen behufs 
Herabminderung des Religionsfondsbeitrages (§. 9 der Verordnung vom 25. März 1875, 
r;-G.-B1. Nr. 39 und §. 20 der Verordnung vom 21. August 1881, R.-G.-BL Nr. 112) 
zur hieramtlichen Genehmigung vorgelegt wurden , ohne dass jene Beträge nach- 
gewiesen waren, mit welchen das Vermögen der Corporation zu den betreffenden 
Kosten nach den bezüglichen Concurrenzvorschriften beizusteuern wirklich verpflichtet 
war, finde ich, da die Anrechnung von derlei Auslagen zu eventuellen Lasten des 
Religionsfondes unter keinen Umständen mit einem höheren als dem Betrage der 
gesetzlichen Concurrenztangente statthaft erscheint, anzuordnen, dass in allen Fällen, 
wo derlei Kosten nach dem Voranschlage den Betrag von 200 fl. übersteigen^ über 
die bezügliche Bauanzeige sofort die ordnungsmäßige Erhebung darüber zu pflegen 
und sohin zu erkennen ist, in welchem Umfange bei Anwendung der betreffenden 
Concurrenznormen die steuerpflichtige Corporation zu concurrieren hätte. 

Dasselbe hat auch für den Fall zu gelten, als ein Anspruch auf Abrechnung 
diesfälliger Kosten rücksichtlich bereits durchgeführter Bauherstellungen, insoweit 
ein derartiger Anspruch überhaupt noch zulässig erscheint, erhoben wird. 
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Yerfttgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

l^elii*1>ttolier-. 

a) Fflr Mittelschulen. 

Villicns Franz, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Unterrealschulen. 
II. Theil, für die 2. Classe. 6. Auflage. Wien 1882. L. W. Seidel und Sohn. 
Preis, 60 kr. 

Die in Betreff der fünften Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausge- 
sprochene Approbation *) wird auch auf diese neueste sechste Auflage desselben 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. September 1882, Z. 16176.) 

Albreeht, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie für Schul- 
Privat- und Selbstunterricht, I. Cursus: Vollständiger praktischer Lehrgang. 
39. Auflage. Hamburg 1882. Haendcke und Lehmkuh 1. Preis, 1 Mark 60 Pf. 
Die in Betrefi* der früheren Auflage des vorbenannten Lehrbuches ausge- 
sprochene Zulässigkeit **) wird hiemit auf die 39. Auflage desselben ausgedehnt. 
(Ministerial-Eriass vom 10. October 1882, Z. 16901.) 

Demattio Fortunato, Libro di lettura ad uso della seconda classe di tutte le 
scuole secondarie austro-italiane. Innsbruck 1882. Wagner. Preis, 70 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der 
Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 30. September 1882, Z. 15837.) 

In dritter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 17. August 1875 
Z, 397 ***) für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache, allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen: 

Proehizka Math., D6jiny zjeveni Boiiho v novem zdkonö. Prag 1881. J. L. Kober. 
Preis, 1 fl. 40 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 6. October 1882, Z. 16377.) 

Lemminger Emanuel, Fysika pro ni2Si tHdy Skol sttednich. I. Pro gymnasia. 
4. Auflage. Prag 1882. Kober. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der 
Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 17. October 1882, Z. 17388.) 



'^) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 99. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt ?om Jahre 1881, Seite 167. 
***) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Seite 204. 



Veifagungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 197 

PokornjTf Dr. AI. Näzorny pHrodopis zivoäfistva pro niiäi oddßleni stfednich äkol 
feskoslovanskych von Paul Jehlifika und Dr. Vincenz Kotal. S.Auflage. 
Prag 1883. Friedrich Tempsky. Preis, gebunden, I fl. 40 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
vierte Auflage desselben*) zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 19. October 1882, Z. 17505.) 

b) Für Lehrerbildungsanstalten. 

Janoniek Josef, Geometrie pjo listavy uöitelske. L Theil: Planimetrie für den 

1. und 2. Jahrgang. Brunn 1883. Selbstverlag des Verfassers. Preis, 80 kr. 

Dieser erste Theil des Lehrbuches der Geometrie wird zum Lehrgebrauche 

an Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 24. October 1882, Z. 17725.) 

c) Für Lehrerinnenbildungsanstalten und ArbeHslehrerinnen-Bildungscurse. 

Hillardt Gabriele, Handarbeitskunde für Lehrerinnenbildungsanstalten und zum 
Selbstunterrichte. 3. Abtheilung: Das Nähen. 2. Auflage. Wien. Verlag von 
Bloch und Hasbach. Preis, 56 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrerinnenbildungs- 
anstalten und in den Bildungscursen für Arbeitslehrerinnen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 13. October 1882, Z. 16367.) 



X^eliiTmittel« 



Hartinger August, Wandtafeln ftlr den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht 
an Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. 1. Abtheilung: 
Zoologie. Lieferung IV. 5 Blatt Verlag von Karl Gerold's Sohn in Wien. 
Preis, 4 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. October 1882, Z. 17440.) 

Eozenn B., ZemSpisny aüas pro äkoly sttedni. Ceskym näzvoslovim opattil Jos. 
Jire£ek. 8. vermehrte Auflage. Wien 1882. Eduard Hölzel. 3(> Karten. 
Preis, cartoniert 2 fl. 80 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Atlanten wird ebenso wie die siebente 
Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. October 1882, Z. 17190.) 



*) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1881, Seite 155. 
**) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 228. 
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Kundmachungen. 

Verzelohnis 

der an den k. k. österreichischen technischen Hochschulen und der k. k Hoch- 
schule fär Bodencultur im Studienjahre 1882/83 fungierenden akademischen 

Wordenträger. 



E. k. technische Hochschule lu Wien. 

Bector : K. k. Baurath, Professor Georg Ritter Rebhann von Aspernbruck. 
Prorector: E. k. Professor Leopold Ritter von Hauffe. 

Decan der Ingeiiieiirsclinle : K k. Professor Wilhelm Tinter. 

„ „ Bauschule: E. k. Professor Wilhelm Ritter von Dodcrer. 

„ „ Maschinenbauschule: E. k. Regierängsrath, Professor Johann Radinger. 

„ „ chemischen Schule: E. k. Professor Dr. Johann Oser. 

„ „ allgemeinen Abtheilung: E. k. Professor Dr. Rudolf Staudigl. 



K. k. deutsche technische Hochschule in Prag. 

Rector: E. k. Professor Dr. Wilhelm Friedrich OlutL 

Prorector: E. k. Regierungsrath, Professor Dr. Adalbert Ritter von Walteuhofen zu 
Eglofsheimb. 

Decan der Ingenieurschule: E. k. Professor, diplom. Ingenieur Friedrich Steiner, 
„ „ Bauschule: E. k. Professor Dr. Anton Grfiuwald. 

„ „ Maschinenbauschule: E. k. Professor Heinrich Golluer. 



I) 



„ chemischen Schule: E. k. Professor Dr. Julius Erwin Willigk. 



K. k. böhmische technische Hochschule in Prag. 

Rector: E. k. Professor Franz Stolba. 
Prorector: E. k. Professor Dr. Gabriel Blaiek. 

Decan der Ingenieurschule: E. k. Professor Franz Müller. 
„ „ Bauschule: E. k. Professor J. Pacold. 

„ „ Maschinenbauschule: E. k. Professor August Salaba. 

„ . chemischen Schule: E. k. Professor Eduard Weyr. 



E. k. technische Hochschule in Graz. 

Rector: K k. Professor Josef Wastler. 
Prorector: E. k. Professor Franz Hlawatschek. 

Decan der Ingenieurschule: E. k. Professor Johann Wist. 

„ „ Maschinenbauschule: E. k. Professor Rudolf Freiherr von Kulmer. 
M „ chemischen Schule: E. k. Regierungsrath, Professor Jakob PSschl. 
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K. k. technische Hochschule in Bräun. 

Rector : K k. Professor August Prokop. 
Prorector: E. k. Professor Josef Habermann. 

Decan der Ingenieurschnle : E. k. Professor Gustav Niessl von Mayendorf. 

„ „ Maschinenbanschnle : K k. Professor Georg Wellner. 

„ „ chemiscben Scbnle: E. k. Professor Eari Hellmer. 

„ „ allgemeinen Abtheilnng: E. k. a. o. Professor Anton Tomaschek. 



K. k. technische Hochschule in Lemberg. 

Rector: E. k. Professor Dr. August Freund. 
Prorector: E. k. Professor Julian Zachariewicz. 

Decan der Ingenieurscbule : E. k. Professor Josef Rycbter. 

Bausebnle : E. k. Professor Leonhard Marconi. 

Mascbinenbanscbule : E. k. Professor Bogdan Maryniak. 
cbemiscben Scbnle: E. k. Professor Julian Niedzwiedzki. 



» » 



K. k. Hochschule für Bodencultur in Wien, 

Rector: E. k. Professor Franz ScbwackbSfer. 

Prorector: E. k. Hofrath, Professor Wilhelm Franz Exner. 



■ 

Der Wiener Givilingenieur Eduard Flscber hat zum bleibenden Andenken an die 
Vermählung Seiner kais. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Eronprinzen Rudolf 
ein Gapital von 2000 fl. zur Errichtung einer Stipendienstiftung für Studierende 
der k. k. technischen Hochschule in Wien, und zwar speciell für Frequentanten des 
Jahrganges der praktischen Geometrie, welche anl'ässlich und zur Zeit der praktischen Yermessungen 
sich in Brunn am Gebirge aufhalten, gewidmet. Zunächst berufen zum Stifitungsgenusse 
sind solche Studierende dieser Eategorie ohne ünterscliied der Religion und Nationalität, welche 
nach Wien oder in Niederösterreich zuständig sind. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in's Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 30. September 1882. — Ministerial-Act Z. 17603.) 

Die im Jahre 1875 verstorbene Anna Wrana in Ol mutz hat letztwillig je ein Capital 
von 800 fl. zur Gründung von Stipendienstiftungen für je einen Gymnasial- und 
einen Realschüler in Olmtttz hinterlassen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 6. October 1882. — Ministerial-Act Z. 17425 ex 1882.) 

Der verstorbene Erakauer Bürger Stanislaus Meiynski hat letztwillig mit einem Capitale 
von 250 fl. G. M. eine Stipendienstiftung gegründet, deren Ertrag ftkr einen aus Er ak au 
gebürtigen Schüler des St. Anna- Gymnasiums in Er a kau bestimmt ist. 

Diese Stiftung tritt mit dem Beginne des Schu^'ahres 1883/84 in Wirksamkeit. 
(Stiftbrief vom 30. September 1882. — Ministerial-Act Z. 17260 ex 1882.) 
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KandmachuDgen. 



Yerzeichnis der Ton der k. k. wissenschaftlichen Bealschul-Prflfangs- 

commission In Wien 

im Studienjahre 1881/82 

approbierten Xiehramtsoandidatea. 





Name und Stellunip 


Lehrfach 


• 

Poterriektf- 
sfracke 




Danek Johann, Lehramtscandidat 


Französische und englische Sprache 
für Oberrealschulen 


deutsch 




Krämer Eduard, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Winkler Alexander, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Zahamer Anton, Lehramtscandidat 


Französische Sprache für Ober-, 
deutsche Sprache für Unterrealschulen 


deutsch, 
slovcnisch u. 
italienisch 






detto 


deutsch 




Adameti Josef, Lehramtscandidat 


Deutsche und französische Sprache 
für Oberrealschulen 


detto 


« 


Dworsak Victor, Supplent an der Com- 
munal-Realschule in Brunn 


detto 


detto 




Weitsenb0ek Georg, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




BeiÜMrt Julius, Lehramtscandidat 


Deutsche und englische Sprache 
für Oberrealschulen 


detto 




81op de Ladenberg Victor, Supplent 
an der StAats-Realschule in Klagenfürt 


Deutsche und italienische Sprache 
für Oberrealschulen 


deutsch und 
italienisch 1 




Babeoh Franz, Supplent an der Staats- 
Gewerbeschule iu Wien 


Deutsche Sprache, Geschichte und 
Geographie für Oberrealschulen 


deutsch 




Prosohko Comel, provisorischer Lehrer 
an der Landes-Realschule in Krems 


detto 


detto 




Waneok Adolf, Supplent an der deutschen 
StnatR-Realschule in Brtlnn 


detto 


detto 



KundmachuDgen. 
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Name und StellniiiS' 



Lehrfach 



Daterrlcbts- 
sprache 



Dr. Adam^k Eduard, Lehramtscandidat 



Deutsche Sprache für Ober-, Geschichte 
und Geographie für Unterrealschulen 



Belntrestor Dagobert, Supplent an der 
Communal-Eealschule im I.Bezirke in 
Wien 



B^ranek Victor, Supplent an der Staats- 
Realschule in Graz 



Balasohka Raimund, prov. Lehrer an 
der Marine-Unterrealschule in Pola 



Ruisttrl Moriz, Supplent an der deutschen 
Staats-Realschule in Brllnn 



Smyöka Ignaz, Lehramtscandidat 



Deutsche Sprache für Oberrealschulen 
(ErgänzungsprUfung) 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Ffifara Julian, Supplent an der Staats- 
ünterrealschule in Tamopol 



Sfovak Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Brzezany 



Haokel Eduard, Professor an der Landes- 
Mittelschule in St. Polten 



Amaaadar Adolf, Assistent an der tech- 
nischen Hochschule in Wien 



fiohmld Theodor, Lehramtscandidat 



Zeldlar Josef, Lehramtscandidat 



Briohse Friedrich, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Radautz 



Böhmische und französische Sprache 
für Oberrealschulen 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



Polnische Sprache für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschulen 



Polnische Sprache für Oberrealschulen 
(Ergänzungsprüfung) 



Geographie für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



deutsch und 
polnisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Hadaaxosok Johann, Lehramtscandidat 



Stankovioh Johann, Lehramtscandidat 



Mathematik für Ober-| darstellende 
Geometrie für Unterrealschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch u. 
serbo-croat. 
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Kondmachangeii. 



Name und Stellung 



Lehrfach 



PaterrickU- 
spraeke 



XiMnaBB Emerich, Professor an der 
Landes - Unterrealschule in Waidhofen 
an der Ybbs 



Hofbauer Anton, Lehramtscandidat 



Keller Franz, Supplent an der Marine- 
Unterrealschule in Pola 



Stark Ignaz, Assistent an der Communal- 
Realschule im VI. Bezirke in Wien 



Medritser Alfons, Lehramtscandidat 



Böhm Adalbert, Lehramtscandidat 



Jaakl Abraham, Lehramtscandidat 



Landau Simon, Lehramtscandidat 



Uandt Max, Lehramtscandidat 



Pitsoh Johann, Lehramtscandidat 



flmirldaU Yincenz, Lehramtscandidat 



Adam Otto, Lehramtscandidat 



Owiasdomorski Ladislaus, Supplent 
an der Lehrerbildungsanstalt in Czer- 
nowit^ 



Teneehart Josef, Supplent an der Staats- 
Realschule in Jägerndorf 



Saioh Karl, Lehramtscandidat 



Mathematik für Oberrealschulen 
(Ergänzungspriifung) 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterrealschulen 



detto 



detto 



Darstellende Geometrie ftlr Ober- 
realschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik ftlr Ober-, 
Physik für Unterrealschulen 



detto 



Physik für Unterrcalschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Mathematik für Ober-, Chemie für 
Unterrealschiden 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch u. 
serbo-croat. 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Eundmachiingeii. 
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BBB 



JNsuue und Stellunflf 



Erb Leopold, Lehramtscandidat 



Xedritzor Eugen, Lehramtseandidat 



Laoiny Johann, Turnlehrer an der Staats- 
ReaLschule in Kuttenberg 



Bwoboda Franz, Lehramtscandidat 



Lehrfach 



Uolerrickts- 
sprache 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



detto 



deustch 



detto 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte für 
ünterrealschulen 



Kooonrek Adalbert, Bürgerschullehrer 
in Wien 



Oommenda Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Linz 



Anton, Lehramtscandidat 



Fiedler Leo, Lehramtscandidat 



Hippel Johann, Lehramtscandidat 



detto 



Chemie und Mathematik flir Unter- 
realschulen 



Weinberg Alexander, Lehramtscandidat 



Schmidt Ludwig, Lehramtscandidat 



O&rttner Josef, Lehramtscandidat 



CKnmbreoioh Matthäus, Lehramtscandidat 



Oraf Karl, Lehramtscandidat 



Hesse Arthur, Lehramtscandidat 



PftTrsanoviÖ Alexander, Lehramts- 
candidat 



Naturgeschichte und Geographie für 
Oberrealschulen 



detto 



Naturgeschichte für Ober-, Physik 
für Ünterrealschulen 



Naturgeschichte und Chemie für 
Oberrealschulen 



Naturgeschichte ftlr Ober-, Chemie 
ftLr ünterrealschulen 



Freihandzeichnen und Modellieren 



Freihandzeichnen 



detto 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



detto 



serbo-croat. 
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Eundmachmigen. 



]Name uncl Stellunip 


Lehrfaoh 


Vaterrlckti- 
iprichf 


• 
Schober Josef, Lehramtscandidat 


Freihandzeichnen 


deutsch 


Watzok Johann, Supplent an der Com- 
inunal - Realschule im VI. Bezirke in 
Wien 


detto 


detto 


Pinkawa Johann, Lehrer am Gymnasium 
in Weißkirchen 


detto 
(ErgänzungsprUfung) 


detto 


Biedel Anton, Lehrer am Staats- Gymna- 
sium in Rudolfswerth 


detto 


detto 


Tuteehek Rudolf, Kauzleipraktikant im 
Ministerium des Äußern 


Handelswissenschaften 


detto 



Verzeichnis der Ton der k. k. wissenschaftlicheii Bealschnl-PrfiAings- 

eommissioii In Prag 

im Studienjahre 1881/83 

approbierten Lehramtaoandidaten« 



JName und Stellmiie' 


Lehrfach 


UntmichU- 
t^eke 


Bokarf Ludwig, Lehramtscandidat 


Englische Sprache fUr Ober-, deutsche 
Sprache fUr ünten-ealschulen 


deutsch 


Dr. Weiser Karl, Supplent an der Com- 
munal-Rcalschule in Elbogen 


detto 


detto 


Wondra Peter, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Hllbler Franz, Professor an der Staats- 
Mittelschule in Reichenberg 


Englische Sprache für Oberrealschulen 


detto 


PHbik Josef, Lehramtscandidat 


Deutsche Sprache für Ober-, böhmische 
Sprache Air Unterrealschulen 


deutsch und 
böhmisch 


Braniovaky Richard, Supplent an der 
Staats-Mittelschule in Tabor 


Deutsche Sprache für Unterrealschulen 
( Erweiterungsprüfung) 


deutsch 



Kundinachuogen. 
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Neune und Stellung: 



Lehrfach 



Voterrlcbts- 
sprtehe 



Hov&k Angiistin, Supplent am Communal- 
Realgymnasium in Neubydiov 



Öeoh Jaroslav, Lehramtscandidat 



Böhmische und französische Sprache 
ftir Oberrealschulen 



Böhmische Sprache fllr Ober-, deutsche 
Sprache fiir Unterrealschulen 



Hnllidka Franz, Lehramtscandidat 



detto 



We^or Josef, Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Leitomischl 



Geographie und Geschichte für Ober- 
realschulen 



Borovansky Ludwig, Assistent an der 
Communal-Realschule in Pisek 



öojlca Emanuel, Lehramtscandidat 



Mathematik und dai*8tellende Geometrie 
für Oberrealschulen 



detto 



Bhrenberger Josef, Lehramtscandidat 



detto 



Karl, Lehramtscandidat 



detto 



8«k«rlca Udalrich, Assistent an der 
böhmischen Staats -Realschule in Prag 



Bteinbrenner Josef, Lehramtscandidat 



detto 



böhmisch 



böhmisch 
und deutsch 



detto 



Vit&6ek Josef, Lehramtscandidat 



detto 



Wilhelm Franz, Supplent an der Com- 
munal-Realschule in Elbogen 



Blaftek Rndolf, Lehramtscandidat 



detto 



Darstellende Geometrie ftlr Ober-, 
Mathematik für Unterrealschulen 



Wilhelm, Lehramtscandidat 



detto 



"Waeha Wenzel, Lehramtscandidat 



SV^nnd Emil, Lehramtscandidat 



detto 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandmachnngen. 



INcune iiimI Stellung: 


Lehrfach 


Ünterrlekts- 
spracbe 




Beinisoh Alfred, Lehramtscandidat 

« 


Mathematik und Physik fllr Ober- 
realschulen 


deutsch 




Biedel Stephan, Lehramtscandidat 


detto 


detto 




Ziokler Kar], Lehramtscandidat 


• 

detto 


detto 




Proeek Eduard, Lehramtscandidat 


Mathematik für Ober-, Physik für 
ünterrealschulen 


detto 




Z&veeky Rudolf, Supplent am I. höhmi- 
schen Staats-Healgymnasium in Prag 


detto 
(Erweiterungsprüfung) 


böhmisch 




LuUJ Karl, Assistent an der böhmischen 
technischen Hochschule in Prag 


Mathematik und Chemie für Ober- 
realschulen 


detto 




Boh46 Karl , Supplent an der Staats- 
Mittelschule in Tabor 


Mathematik für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 


detto 




Frengrl Jaroslav, Lehrer an der deutschen 
Staats-Realschule in Karolinenthal 


detto 


deutsch 




Hopfioier Friedrich, Lehrer an der Staats- 
Realschule in Trautenau 


detto 


detto 




Kopeda^ Alfred, Probecandidat an der 
Staats-Realschule in Budweis 


detto 


detto 




Vrba Johann, Professor am Staats-Gym- 
nasium in Klattau 


detto 


böhmisch 


• 


ITetnka Franz, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Kolin 


Physik ftlr Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 




JavArek Ad albert, Lehrer an der Bürger- 
schule in Bfeznic 


Physik für Ünterrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 




Sigmand Wilhelm, Lehramtscandidat 


Chemie für Ober-, Physik für ünter- 
realschulen 


deutsch 




V4olavi6ek Johann, Lehramtscandidat 


detto 


böhmisch 





Emidmachiiiigeii. 
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Name und Stellung 



Öemy Karl, VolksschuUehrer in Prag 



Erben Bohdan, Lehramtscandidat 



Peiddr Gustav, Lehrer an der land- und 
forstwirtschaftlichen Lehranstalt in 
Kreuz (Croatien) 



Bmder Georg, Lehramtscandidat 



Lehrftoh 



Chemie fllr Ober-, Naturgeschichte ftlr 
Unterrealschulen 



detto 



detto 



UnterrIrkU- 
stricke 



böhmisch 



detto 



Xaohon Wenzel, Supplent an der Staats- 
Realschule in Pardubic 



Zahr&dnlk Wenzel, Lehramtscandidat 



UrbolilAV Alois, Lehramtscandidat 



Kaill Rudolf, Lehramtscandidat 



Iiang^^ Ladislav, Lehramtscandidat 



Bada Peter, Lehramtscandidat 



iivn&Jitka Philipp, Lehramtscandidat 



Wasiely Wilhelm, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Kaaden 



Josef, Lehramtscandidat 



Mlohl4w#k Johann, Lehramtscandidat 



Sothbanm Gustav, Lehramtscandidat 



L 



Naturgeschichte fUr Ober-, Physik für 
Unterrealschulen 



deutsch 



Naturgeschichte ftlr Unterrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 



Freihandzeichnen und Modellieren 



Freihandzeichnen 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



deutsch 



detto 



böhmisch 



deutsch 



Modellieren 



Handelswissenschaften 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



208 



Knndmaehungen. 



yerzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Prfifangs« 

commission in Innsbruck 

im Studienjahre 1881/82 
approbierten Xiehramtsoandidaten. 



^ame uimI StellunsT 



Lehrfach 



Vaterrtekti- 
spradie 



Adami Richard, Lehramtscandidat in 
Isera (Tirol) 



KMer Karl , Lehramtscandidat in 
Sträznic (Mähren) 



Leiter Franz, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Mitterburg 



Hardelli Clemens, Weltpriester, Lehrer 
am fUrstbischöilichen Convicte inTrient 



Ptthringer Rudolf, Lehramtscandidat in 
Klausen (Tirol) 



Behmölser Johann, Lehramtscandidat 
in Innsbruck 



Tripp Johann, Lehramtscandidat in 
Stans (Tirol) 



Keller Jakob, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Linz 



Kniiiöek Wilhelm, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Freistadt 



Hoier Johann, Lehrer am Landes-Gym- 
nasium in Leoben 



Mayer Sebastian, Supplent am ünter- 
gymnasium der Benedictinej- in St. Paul 
(Kärnten) 



Beara Casimir, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Zara 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
( Ergänznngspi-Ufung) 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Latein für das ganze Gymnasium 
(£rgänzungsprUfung) 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



Enndmachnogen. 
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IName 17 nd Stellnnip 


Lehrfach 


UnterrlcktK- 
sprtcbe 


Qfr^gMT Ferdinand, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Wallachisch-Meseritsch 


Griechisch fUr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprtlfung) 


deutsch 


SttMlier Adolf, Lehrer am Staats-6ym- 
nasiam in Eger 


detto 


detto 


Baldamair Nikolaus, Lehramtscandidat 
in Innsbruck 


Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 


detto 


P«troviö-BJegiii Alexander, Supplent 
am Staats-Gymnasinm in Cattaro 


detto 


italienisch 


Sannioolö Heinrich, Lehramtscandidat 
in Rovereto 


detto 


detto 


P. Biokttl Gerold, Supplent am Gymnasium 
der Franziscaner in Hall (Tirol) 


Deutsche Sprache ftir das ganze, 
Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 


deutsch 


modorwang^r Josef, Lehrer am Staats- 
Gymnasinm in Bozen 


detto 


detto 


Fiflohor Gebhard, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Feldkirch 


Deutsche Sprache filr das ganze 

Gymnasium 

(ErweiteningsprUfung) 

* 


detto 


H«yl Johann Adolf, Professor an der 
staats-Unterrealschnle in Bozen 


detto 


detto 


Xirohlooliiier Karl, Lehramtscandidat 
in Bozen 


detto 


detto 


Obwnrier Albert, Lehramtscandidat in 
Bozen 


detto 


detto 


Dr. phil. 8t«ia«r Alois, Lehrer am Staats- 
Untergymnasium in Freudenthal 


detto 


detto 


Shrtr Wilhelm, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Salzburg 


Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 


Motitor Franz, Supplent an der Staats- 
Realschule in Görz 


detto 


detto 
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Eandmachiuigeii. 



Namo iincl Sltellunip 



Lehrfaoh 



üiiUrrlektt- 
tprtcke 



Fabian! Anton, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Trient 



Dr. phil. Jfil^ Johann, Supplent am Gym- 
nasium in Fiume 



Oflbr Heinrich, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Innsbruck 



Xatsohthaler Eduard, Lehramtscandidat 
in Melk 



Patifler Josef, Lehramtscandidat in 
Innsbruck . 



Italienische Sprache für das ganze, 

Latein und Griechisch für das Unter- 

gymnasium 



Italienisch als Unterrichtssprache 
(Erweiterungspriifung) 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprttfiing) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



italienisch 



deutsch 



detto 



Damian Josef, Supplent an der Staats- 
Realschule in Rovereto 



detto 



detto 



Prem Simon Marian, Lehramtscandidat 
in Wien 



P. Wagner Bernhard, Supplent am Gym- 
nasium der Benedictiner in Seitenstetten 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



Naturgeschichte ftlr das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



deutsch und 
italienisch 



deutsch 



detto 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat der PriTat-Mädchen-VolkBBchQle der barmherzigen 
Schwestern vom heiligen Yincenz von Paul znW&hring in Niederösterreich das öffentlich- 
keitirecht ertheilt. 

(Ministerial-ErlasB vom 12. October 1882, Z. 17107.) 

Dem vom Schuldienste entlassenen Rudolf Martin, gewesenen Volksschullehrer zu 
Sievering in Niederösterreich *) wurde die Bewerbung am Lehrstellen an öffentlichen Volks- 
schulen wieder gestattet, beziehungsweise die Eignung zur Wiederanstellnng zuerkannt 

(Ministerial-Erlass vom 11. October 1882, Z. 11753.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Ignaz Oberschlick, zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Joslowitz in Mähren 
(Ministerial-Erlass vom 11. October 1882, Z. 17029) und 

Nikolaus Alltboill6, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu Poljica in 
Dalmatien (Ministerial-Erlass vom 15. October 1882, Z. 14138). 



*) Ministerial- Verordnungsblau vom Jahre 1877, Seite 15a 



Verlag des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht — Druck von Karl Grorischek in Wien. 
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Jahrgani- 1882. Stüok XXXL 

Verordnungsblatt 

ffir den Dienstbereich des 

lilinisteriums für Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterrieht. 

Augr^ffoben mm. 15. Vovember 1882. 

Inhalt Nr. 85« Erlass des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus 
und Unterricht Tom 6. August 1882, an sämmtliche Landesbehörden über die Frage der 
Matrikulierung der per delegationem stattfindenden Trauungen und von Sterbefällen, wenn 
die Leiche zur Beerdigung in einen anderen Seelsorgesprengel überführt wird. Seite 2i 2. — 
Nr. 86* Erlass des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Cultus und Unterricht und dem Justiz-Ministerium vom 14. October 1882, an sämmtliche 
Landesstellen, betreffend die Matrikulierung gemischter Ehen, dann die Matrikulierung in 
den Fällen der nachträglichen kirchlichen Einsegnung einer vor der weltlichen Behörde 
geschlossenen Ehe. Seite 214. 




Mtt 1. ftmer 1869 begiimt Aer fanfzehnte Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
ffir den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einscUägigen Gesetze, Ferordnungen , Erlässe, Kundmachungen, 
femer Terffigungen betreffend Lehrbucher und Lehrmittel, Fersonalnachrichten 
und schließlich Concurs-Aussehreibungen zum Zwecke der Besetzung tou 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehördeu 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersitäten, die außer dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facnltaten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unlrersitats- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Hini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfiigung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsbiatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1883 
3 fl. 30 kr., nach auswärts mit Fostzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden Ton der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die flankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 35. 

Erlass des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Cnltus und Unterricht vom 6. August 1882, 

Z. 16258 ex 1881, 

an sämmtliehe Landesbehorden, 

ttber die Fruge der Matrikuliening der per deleg^ationem stattfindenden Trauungen 
und von Sterbef&Uen, wenn die Iieiohe snr Beerdigung in einem anderen 3eel- 

florgeeprengel «berftthrt wird . 

Es sind Zweifel aufgetaucht und beim k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt Belehrungen darüber angesucht worden: 

1. Von welchem Seelsorger bei im Delegationswege vorgenommenen Trauungen 
die Eheschließung mit Reihezahl zu matrikulieren und demnach der Trauungsschein 
auszustellen sei? 

2. In welcher Weise mit der Matrikulierung von Sterbefällcn vorzugehen sei, 
wenn die Leiche des Verstorbenen zur Beerdigung in einem anderen Seelsorge- 
sprengel, respektive Matrikenbezirk überführt wird? 

Im Hinblick auf das erhobene praktische Bedürfnis einer bestimmten Richtschnur 
in diesen Beziehungen und auf die Abhilfe erheischende Gefahr von unzulässigen 
Doppelmatrikulierungen findet sich das k. k. Ministerium des Innern im Einvernehmen 
mit dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht bestimmt, zur Darnachachtunj^' 
folgendes anzuordnen: 

Ad I. Bei der Matrikulierung von Eheschließungen, die im Delegationswege 
in einem dritten Seelsorgesprengel, welchem keiner der beiden Brautleute angehört, 
stattfinden, haben auch die Seelsorger einen ähnlichen Vorgang zu beobachten, wie 
solcher im §. 18 der Ministerial- Verordnung vom 1. Juli 1868 R.-G.-Bl. Nr. 80 in 
Übereinstimmung mit den bestehenden Gesetzen vorgezeichnet wurde. 

Es ist daher eine solche Eheschließung im Trauungsbuche der delegierten 
Seelsorge mit fortlaufender Reihezahl unter Beziehung des Delegationsschreibens 
des ordentlichen Seelsorgers und Angabe dieses Letzteren einzutragen und dem 
delegierenden Seelsorger binnen 8 Tagen anzuzeigen. 



p 
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Der ordendicbe Seelsorger da[;:egen hat gleich bei Ausfertigung des Schreibens, 
wodurch er einen anderen Seelsorger delegiert» diesen UmsUuid unter Benennung 
des delegierten Seelsorgern fortlaufend, jedoch ohne Reihezahl in sein Trauungsbuch 
einzutragen, und sobald ihm die vorgeschriebene Anzeige der geschehenen Ahschlieliung 
der Ehe von dem hiezu delegierten Seelsorger zugeht, diese Thatsache der gesche- 
henen Eintragung beizufügen. 

Ad 2. Jeder Sterbefall ist in der Matrik des Sterbeortes einzutragen, da die 
Umstände, zu deren Beurkundung die Sterbematrik bestimmt ist. nur im Sterbeorte, 
beziehungsweise durch die Sterbematrik dieses Ortes nachgewiesen wenlen können. 

Übrigens hatte das Hofdecret vom 19. Juli 1784 (Jos. G.-S. Bd. t>. Seite 567—569) 
den Consistorien nur freigestellt, die Pfarrer zur Eintragung des Begrabnisoites 
in der Sterbematrik, jedoch ohne Eröfihung einer besonderen Rubrik zu verbinden. 
Immerhin ist es aber zweckmäßig, dass, wenn die Beerdigung an einem anderen 
Friedhofe als jenem des Sterbeortes stattfindet, dies in der Anmerkungsrubrik der 
Sterbematrik des Sterbeortes unter Bezeichnung des Beerdigungsortes bemerkt, imd 
dass die Beerdigung in dem Friedhofsregister des Beerdigungsortes, wenn ein solches 
geführt wird, außer diesem Falle aber in der Sterbematrik dieses Ortes, und zwar 
in der Art eingetragen werde, dass in derselben ohne Bezeichnung durch eine eigene 
Keihezahl auf dem betreifenden Blatte unter der Namensrubrik der Name des 
Beerdigten angeführt, und ohne weitere Ausfüllung der übrigen Rubriken in der 
„Anmerkung" ersichtlich gemacht werde, an welchem Tage die Beerdigung statt- 
gefunden habe, und in welchem Orte, beziehungsweise Pfarrbezirke der Beenligte 
gestorben sei. 

Hienach hat die k. k im dortigen Verwaltungsgebiete 

das Erforderliche zu veranlassen. 
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Hannak-EIaid, Poviest staroga vieka za nize razrede srednjich uäliäta. 2. Terbesserte 
und verkürzte Auflage. Agram 1882. Verlag der Landesregierung. Preis, geb., (lOkr. 

Diese neue Auflage des vorbenaniiten Lehrbuches wird ebenso wie die 
erste *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichts- 
sprache allgemein zu 'elassen. 

(Ministerial. A:rrlass vom 30. October 1882, Z. 17937.) 



ILieliirTnittel« 

Hardt V. v., Geographischer Atlas für gewerbliche Fortbildungsschulen, 5 Blatt 
(Kronlandskarte, Österreich-Ungarn, Europa, Erdansichten, Planiglobien, Mittel- 
und Südeuropa). Wien 1882. Eduard Holz 1. Preis, 18 kr. 

— — Ausgabe in böhmischer Sprache. Preis, 20 kr. 

— — Ausgabe in italienischer und polnischer Sprache. Preis, 22 kr., 

wird für den Unterrichtsgebrauch an gewerblichen Fortbildungsschulen 
allgemein für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. October 1882, Z. 12260.) 

Das k. k. militär-geographische Institut in Wien veröfientlicht soeben eine „Neue 
Übersichtskarte der k. und k. österreichisch-ungarischen Monai'chie'' im Maße 
1 : 750,000. 

Dieselbe erscheint in vierfachem Farbendruck in 30 Blättern in der 
R. Lechner's Hof- und Universitätsbuchhandlung, Wien, Graben 31 (als dem 
Generaldepot des k. k. militär-geographischen Institutes). Preis, per Blatt, 1 fl. 
Im Subscriptionswege 27 fl. 

Die Directionen und Lehrkörper der Mittelschulen werden auf dieses 
neue K<artenwerk behufs Anschaifung desselben für die Bibliothek der Anstalt 
aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Eriass vom 31. October 1882, Z. 18105.) 



*) Ministerial-ycrordnnngsblatt vom Jahre 1880, Seite 268. 



Vorftigungcn, betreuend Lehrbüc!jer und Lehrmittel. 



21 



Verzeiohnifl 

der für deo Dulerrichl im PreihandzeichoeD zolässigen Apparate, Drahl- und Holzmodeile. 



Nr. 



Geyrenstaiid 



I. Serie. 

PerspeeiiviscMe Apparaie, eiemeniare Draht- und 

Uoizmodeile. 

a) Apparate. 

Persiiectivischer Versach sapparat mit der Glastafel Bamint 

3 Stäbchen 

2 7 Sechs kleine pcrspectivische Anschauungsapparate zur Ver- 
siimlichnng der wichtigsten Stellnngen paralleler 

Geraden gegen die Bildfläche 

8 Eisernes Stativ für Draht- und einige Holzmodeile der 

I. Serie 

Dasu die Klemmstange mit 3 Schubern 

tO Modelltisch zur Aufistellang einzelner Holzmodeile und 
Modellgruppen 

h) Srahtmodalle. 

1 1 Getheilte Gerade mit drei Marken 

12 Drei parallele Gerade zur ersten Einübung der perspec- 
tivischen Grundsätze 

12a Zwei gekreuzte Gerade 

13 Winkel mit beweglichem Schenkel 

14 Ein Quadrat 

I4a Quadrat mit den beiden Centralen 

15 Gleichseitiges Dreieck 

16 Regelmäßiges Sechseck 

17 , Fünfeck 

18 „ Achteck 

19 Der Kreis 

20 Ein Kreis mit umschriebenem Quadrate und zwei Durch- 
messern 

21 Zwei concentriflche Kreise mit zwei Durchmessern 

22 Ein Würfel 

23 Ein Paralleloplped 

23a Sechsseitiges Prisma 

24 Ein Cylinder 

25 Eine yierseitige Pyramide 

26 Ein Kegel 

27 Drei gleich große rechtwinklig untereinander verbundene 
Kreise (Äquator und zwei Meridiane) 

28 Die Kugelgestalt, dargestellt durch zwei Meridiane und 
drei ParaUelkreise 

0) Elementare Bölimodelle. 

29 Ein voller Würfel 

30 Ein hohler Würfel 

31 I Ein volles ParaUelopiped 



Größe 

in Centim. 



Glastafel 
65 br., 50 h. 






140 lg. 

80 lg. 

78 lg. 
S. 70 lg. 

S. 50 

S. 50 

S. 65 

S. 31 

S. 37 

S. 24 
Drchm. 60 

n 50 

n 50 

S. 40 
56 h., 28 br. 

55/18% 

55 h., 30 br. 

50/36 

55/38 

Drchm. 60 

. 60 



S. 40 
S. 40 
56/28 



Preiji 

in östW. 



fl. kr 



12 



20 

10 
2 

28 



1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

3 
3 
2 
2 
3 
2 
2 
2 



3 
3 
2 



50 



50 

60 
80 
10 
60 
40 
50 
60 
60 
60 
20 



50 
50 

60 
50 
50 



20 
50 
60 
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Verfilgiingen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel 



Nr. 



32 

33 

33a 

34 

35 

35a 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

42a 

43 

43a 

436 

43c 

44 

45 

45a 

46 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 



Gegenstand 



Größe 
in Centioi. 



Ein hohles Parallelopiped 

Ein voller Cylinder 

Hohler Cylinder 

Ein hohler Halbcylinder 

Ein volles sechsseitiges Prisma 

Hohles sechsseitiges Prisma 

Eine volle vierseitige Pyramide 

Ein hohler Pyramidenstntz 

Ein voller Kegel 

Ein hohler Kegel 

Eine volle Kugel 

Eine hohle Halbkugel 

Eine quadratische Platte 

Quadratische Platte {zum Wulstring, Säule etc. passend). 
Eine kreisrunde Platte mit quadratischer Öffnung 

Cylindrischer Ring 

Kreisrunde Platte mit Hohlkehle (zum Wiüstring, Cylinder 

und den 2 Säulenstiicken passend) 

Kreisrunder Wulstring (Anuloid) 

Eine quadratische Platte mit kreisförmigem Ausschnitt 
Eine achteckige Platte mit quadratischem Ausschnitt . . 
Sechseckige Platte mit kreisrunder Öffnung .... 
Eine Combination des hohlen Halbcylinders sammt einem 

Stäbchen 

II. Serie. 

Archiiehionisehe Eiemeniarformen 
(Moizmodette). 

Ein vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte . 
Ein vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel 

Ein Pylon 

Ein gothischer Sockel 

Ein vierseitiger Pfeiler mit einfach gegliederter Simsplatte 

Ein einfach gegliederter Sockel 

Ein cylindrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte . 
Eine cylindrische Nische mit Abschluss und Sockel 
Ein prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar . . 
Ein canneliertes Säulenstück mit quadratischer Deckplatte 
Ein Säulenstuck mit Rundstäben und quadratischer Deckplatte 

Eine architektonische Combination 

Das Tonnengewölbe 

Das römische Kreuzgewölbe 

Das gothische Kreuzgewölbe 

Die Kuppel ti. 10. -. ,Mit Grundbrett und größer . . 



56/28 
56/28 
50/30 
55/30 
50/17 
50/17 
50/36 
36/30 
55/38 
40/25 

40 

40 
40/9 
50/10 
40/9 
40/9 

Drchm. 38 

n 45 

40/9 
40/9 '- 



50/20 



PrMfl 

in öst. W. 



fl. kr. 



2 
4 
4 
2 
3 
3 
2 
2 
4 
4 
6 
5 
1 
2 
2 
2 

2 
3 
2 
2 
2 



54 hoch 


3 


40 


54 , 


3 


70 


54 , 


4 


60 


54 „ 


4 


40 


54 . 


3 


80 


54 . 


5 


50 


51 , 


3 


60 


73 , 


5 


SO 


70 , 


6 


50 


54 , 


5 


50 


54 . 


5 


50 


60 , 


6 


— 


40 „ 


5 




45 , 


7 


50 


45 „ 


7 


50 


55 , 


12 





80 



80 

50 
70 
50 

50 
50 

80 
20 
40 
50 

50 
20 
50 
50 
50 

60 
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Dieses Verzeichnis wird mit Bezug auf das mit Ministerial- Verordnung vom 
10. December 1879^ Z. 18774 *) hinausgegebene Gesammtverzeichnis der für den 
Unterricht im Freihandzeichnen zulässigen Apparate und Modelle mit dem Bemerken 
kundgemacht, dass sich die in dieser Ministerial- Verordnung aufgezählten Apparate, 
Draht- und Holzmodelle von den oben angeführten nur durch unwesentliche Ände- 
rungen bezüglich einzelner Dimensionen unterscheiden und daher auch fernerhin 
für den Unterricht in Verwendung behalten werden können. 

(Ministerial-Erlass vom 5. November;il882, Z. 16137.) 



Kundmachungen. 

Terzelchnis der von der k. k. Frfiftingscommisslon ffir das Lehramt des 
Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im StudienjeOire 1881/82 

approbierten Oaadidaten. 



IName und SteUunn: 


Approbiert fOr 


Uiterrickts- 
spräche 




Bauer Franz, Lehrer an der Knaben- 
Bürgerschule in Neutitschein 


Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten 


deutsch 




Bixih Friedrich, Lehrer an der Landes- 
Realschule in Neutitschein 


detto 


detto 




Jeuohke Franz, Lehramtscandidat in 
Wien 


detto 


detto 




KrauMler Josef; Hilfstumlehrer an der 
StaatB-Realschule im VIL Bezirke in 
Wien 


detto 


detto 




llorawetx Robert, Lehramtscandidat in 
Wien 


detto 


detto 




^Ostermairor Josef, Lehramtscandidat in 
Wien 


detto 


detto 




Fechter Karl, Hilfstumlehrer an der 
Communal - Realschule im IV. Bezirke 
in Wien 


Mittelschulen 


detto 





*l Ministerial- Yefordnungsblatt vom Jahre i879| Nr. 57, Seite 499. 
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Die Stadtgemeinde Trerobowla hat mit einem Capitale von 1200 fi. in Wert])apiereii 
eine Stipendienstiftung gegründet, deren Ertrag flir einen dürftigen Schiller bestimmt ist, 
welcher nach Beendigung der Volksschule in Trembowla an ein Gymnasium, eine Real- odp? 
Gewerbeschule in Galizien Übertritt 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftungsbriefes ins Leben getreten, 
f Stiftbrief vom 14. October 1882. — Ministerial-Act Z. 17901.) 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat das Öffentlichkeitsrecht ertheilt 

der von , dem Ursulinerinnen-Convente in Linz erhaltenen Intematschule für Mädchen 
(Ministerial-Erlass vom 4. November 1882« Z. 18358) und 

der Mädchen-Privat-YolksBchule des Klosters der Benedictinerinnen in Sebenico. 

(Ministerial-Erhiss vom 31. October 1882, Z. 18011.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 



Franz Tesa^, zuletzt provisorischer ünterlehrer zu Wolframitzkirchen in Btobnm 
(Ministerial-Erlass vom 2. November 1882, Z. 18379) und 

Anton MartinaCy zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Drvenik in Dalmatien. 

(Ministerial-Erlass vom 25. October 1882, Z. 17786.) 



•!•••«• 



Verlag des k. k, Ministeriums für Cnltus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischck in Wien. 

I 
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Inhalt Nr. 89» Erlass des Ministers Rlr Cultus und Unterricht vom 12. October 1882, an sämmt- 
liche Landesbehörden, betreffend die Verwendung eines neuen Formulars ftlr die statistische 
Nachweisung der theologischen Lehranstalten — mit Ausnahme der k. k. theologischen 
Facultäten — und den Vorgang bei Vorlage dieser statistischen Jahresausweise. Seite 222. 
— Nr. 39« Krlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 14. November i882 an 
die Decanate der medicinischen Facultät der deutschen Universität und der philosophischen 
Facultät der böhmischen Universität in Prag, betreffend die an der letzteren Facultät 
abzuhaltenden naturhistorischen Vorprüfungen der Mediciner. Seite 223. — Nr. 89> Erlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 24. November 1882, an sämmtliche Landes- 
Bchulbehörden, betreffend die Ertheilung des l^temchtes in den freien Lehrgegenständen 
an den Mittelschulen des Staates. Seite 223. 





Mit 1. J&nner 1883 beginnt der fanfzehnte Jahrgang des Terordnnngsblattes 
for den Bienstberelch des Ministeriums for Cultus und Unterrielit^ dessen 
Inlialt die einseiilftgigen Gesetze ^ Ferordnungen^ Erlässe^ Eundmacliungen, 
femer Yerfügungen betreffend Lelirbüelier und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und schließlich Concurs-Aussehreibungen zum Zwecke der Besetzung yon 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Universitäten^ die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitits- und Stndienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfügung 
des Ministeriums far Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien fBr das Jahr 1883 
2 IL 30 kr«, nach awwärts mit Fostzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Fränumeratidmen werden Ton der k. k. Schulbücher- Ter lags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Prfinumerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 37. 

Erla88 des Ministers für Cultus und Unteirielit Yoni 

12. October 1882, Z. 13621, 

an sSmmtliehe Landesbehordeiif 

b6tr«llbad die VmtwBnäang eines neuen Fonnolani Ittr die statietieehe Haohweiennf 

der theologisohen Lehranstalten — mit Anenalune der k. k. theoloffieohen Faeal- 

täten — und den Vorgang bei Vorlage dieser statistisoken Jalirasansweise. 

Auf Antrag der k. k. statistischen Centralcommission habe ich die Anfertigung 
eines neuen Formulares zu den statistischen Nachweisungen der theologischen Lehr- ^ 
anstalten — mit Ausnahme der k. k. theologischen Facultäten angeordnet. 

Dieses Formular, wovon die erforderlichen £xemplare an die Directionen der 
gedachten Lehranstalten unmittelbar von der statistischen Centralcommission v^erden 
übersendet werden, ist für die nächstbevorstehende statistische Aufnahme (Studien- 
jalir 1882/83) zur Grundlage zu nehmen. 

Indem ich die k. k. Landesbehörde hievon in Kenntnis setze, finde ich gleich- 
zeitig in weiterer Abänderung der Staats-Ministerial-Erlässe vom 28. Juli 1863, 
Z. 5529, und vom 15. Jänner 1866, Z. 12256 ex 1865, anzuordnen, dass vom 
Studienjahre 1882/83 ab, die statistischen Ausweise über die theologischen Lehr- 
anstalten in gleicher Weise, wie dies bezüglich der statistischen Ausweise über die 
Hochschulen mit Ministerial-Erlasse vom 14. Mai d. J., Z. 7926, (Ministerial- 
Verordnungs-Blatt Nr. 19), verfügt worden ist, von Seite der Vorsteher in triplo 
auszufertigen sind, und dass je ein Exemplar derselben directe an das Ministerium 
für Cultus und Unterricht, die Landesstelle und die statistische Centralcommission 
einzusenden ist. 
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Nr. 38. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

14. Noyember 1882, Z. 19334, 

n die Decanate der medicmischen FaenltSt der deutschen UniTersitXt und der 
philosophüelieii Faenlttt der bShmisehen Uniyersitat in Prag, 

tetrtfltad dU an der letsterMi Faonlt&t absuhaltendea naturliLitorlsohen Vor- 

prftftmgoii dar Mediolaar. 

Auf Grund der Allerhöchsten Entschließung vom 10. November d. J. finde ich 
anzuordnen, dass bis zur Activierung der medicinischen Facultät mit böhmischer 
Vortragssprache in Prag die im Anhange zur medicinischen Rigorosen-Ordnung vom 
15. April 1872, Z. 4398, dem Decane der medicinischen Facultät zugewiesenen 
Functionen in Ansehung der von den betreffenden Professoren der böhmischen 
philosophischen Facultät abzuhaltenden naturhistorischen Vorprüfungen der Mediciner 
ausnahmsweise von dem Decane der böhmischen philosophischen Facultät auszuüben sind. 



Nr. 39. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht yom 

24. November 1882, Z. 20151, 

an sSmmtlicbe Landesschnibehorden, 

betraAiAd ^ SrtheiliiBg dM Unterriolitas in den freien Oeareiuitanden an den 

Idttalaohiaen dM Staate«. 

fiei der mit den Erlässen des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 
15. Juli und 7. September 1870, Z. 6682 und 8710 *) eingeleiteten Regelung des 
Unterrichtes in den freien Lehrgegenständen an Staats-Mittelschulen wurde nebst 
dem erwiesenen Unterrichtsbedürfoisse die außer Zweifel stehende BefäM^ung der 
betreffenden Lehrer als Bedingung für die Gewährung von Remunerationen aus 
Staatsmittebi festgestellt. 



*) Ministerial-Vei'ordimngsblatt vom Jahre 1870, Seite 492 und 556. 
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Nur mit Rücksicht darauf^ dass in jenem Zeitpunkte die Prüfiingscommissionen 
für einzelne dieser Lehrfächer theils erst kurze Zeit bestanden, theils noch nicht in 
Thätigkeit getreten waren, hat sich das Ministerium für Cultus und Unterricht 
vorbehalten (Verordnung vom 8. Juni 1871, Z. 4275, Punkt 2, alinea 2) *) in 
rticksichtswürdigen Fällen solchen Lehrern, welche ihre Befähigung für den Unterricht 
in diesen Fächern bereits durch längere Zeit praktisch erprobt habeur auf Antrag 
des Landesschulrathes die Dispens von der Lehramtsprüfung zu ertheilen. 

Da jedoch die seither längst errichteten Prüfungscommissionen den Lehrern 
der freien Lehrfächer hinreichend Gelegenheit boten, sich die vorgeschriebene Lehr- 
befähigung zu erwerben, finde ich der erwähnten Dispensertheilung für die Zukunft 
ein Ziel zu setzen, und zugleich mit Bücksicht auf die durch die Finanzlage des 
Staates gebotene Sparsamkeit Nachstehendes anzuordnen: 

1. Sämmtliche Lehrer der unobligaten Lehrgegenstände an Staats-Mittelschulen, 
welche die vorgeschriebene Lehrbefähigung bisher nicht erworben haben, sind, falls 
sie den Unterricht im nädisten Schuljahre fortsetzen wollen, sofort aufzufordern, 
sich vor dem Beginne desselben mit der Lehrbefähigung auszuweisen. 

2. Wo es nicht gelingen sollte, für den Gesangs- und Turnunterricht ordnungs- 
mässig für Mittelschulen befähigte Lehrkräfte zu gewinnen, ist zur Verwendung 
eines jeden ungeprüften Lehrers, vom nächsten SchuJijahre angefangen, meine 
Genehmigung einzuholen; es wird jedoch in allen solchen Fällen die jährliche 
Remuneration für jede wöchentliche Unterrichtsstunde auf 36 fl. herabzusetzen sein. 

3. In Betreff des französischen und englischen Sprachunterrichtes an Gymnasien 
behalte ich mir eine Dispensierung der Lehrer von der Beibringung des Lehr- 
befähigungszeugnisses nur in den seltenen Fällen einer anerkannten und anderweitig 
erwiesenen Tüchtigkeit in der Unterrichtsertheilung auch fernerhin vor. 

', 4. An Gymnasien, an denen der Zeichenunterricht nicht obligat ist, und wo 

I ein gesetzlich lehrbefähigter Lehrer nicht zur Verfügung steht, hat der Nebenlehrer 
j des Freihandzeichnens sich wenigstens mit der Lehrbefähigung für Bürger- 
i schulen auszuweisen. Wo dies nicht erreichbar ist, hat vom Schuljahre 1883/84 
* angefangen, der Zeichenunterricht gänzlich zu entfallen. 

5. Zu derselben Zeit hat auch der Unterricht in der Stenographie von Seite 
ungeprüfter Lehrkräfte ausnahmslos aufzuhören. 



♦) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 187i, Seite 120. 
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Yerfiigungen, betreffend Lehrbücher und LehmiltteL 

Hj eh r bfielie r. 

a) Für Volk$- und Bib^gerschulen. 

Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. 5., 6. und 7. Heft 

(5. verbesserte Auflage) ä Heft 20 kr. und 
— — Theoretischer Theil zum 5., 6. und 7. Heft (Eine kurzgefasste deutsche 
Grammatik ftlr österreichische Volks- und Bürgerschulen); Wien. Verlag von 
Julius Klinkhardt. Preis, 20 kr. 

Diese Hefte werden zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürgerschulen 
als zulässig erklärt. 

(Ministen al-Erlass vom 5. November 1882, Z. 17233.) 

Napraynfk Franz, Geometrische Formenlehre ftlr Mädchen-Bürgerschulen und vier- 
bis siebenclassige Volksschulen. L Theil, 2. durchgesehene Auflage. Prag. 
F. Tempsky. Preis, 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in den Mädchen-Bürgerschulen 
, und in den aUgemeinen Volksschulen ftlr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. November 1882, Z. 17430). 

Zeissberg, Racconti presi dalla Storia. Libro per la VL classe delle scuole popolari 
e dviche austriache di otto classi. Wien 1882. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis 
eines Exemplares, broschiert, 30 kr. 

Diese italienische Ausgabe von Zeissberg's Erzählungen aus der Geschichte 
wird zum Lehrgebrauche in der sechsten Classe achtclassiger Volks- und 
Bürgerschulen mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 3. November 1882, Z. 18564.) 

b) FOr Mittelscbulen. 

Gurke Gottfried, Deutsche Schulgrammatik. 17. Auflage, Ausgabe A. In neuer 
Bearbeitung von Dr. Hermann Gloede. Hamburg 1882. Otto Meissner. 
Preis, 60 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
16. Auflage desselben *\ jedoch mit Ausnahme des ü., die Lehre vom deutschen 
Versbau (Metrik) enthaltenden Anhanges, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1882, Z. 19139.) 



*) Ministeriai-Yerordnongsblatt vom Jahre 1881, Seite 112. 
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Pokopny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches. 16. Auflage. 
Prag 1883. Friedrich Terapsky. Preis, gebunden, 1 fl. 16 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebensO' wie 
die 15. Auflage *) zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen der Mittel- 
schulen Hiit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. November 1882, Z. 18921.) 

Kermarner V., Vadbe v skladnji latinski. L del za tretji gymnasyski razred. 
Laibach 1882. Ig. v. Kleinmayr und Ferd. Bamberg. Preis, 80 kr. 

Latinske-sloYenski Slovnik za tretji in £etrti gymnasijski razred, bearbeitet 
nach J. A. Rozek's lateinisch-deutschem Wörterverzeichnisse. Laibach 1882. 
Ig. V. Kleinmayr und Ferd. Bamberg. Preis, 2 fl. 50 kr. 

Die vorbenannten zwei Bücher werden zum Unterrichtsgebrauche in den 
bezeichneten Classen jener Gymnasien, an denen der lateinische Sprachunter- 
richt unter Gebrauch der slovenischen Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. November 1882, Z. 18961,) 

Mo6nik, Dr. Franz Ritter von, Aritmetika za niije gimnaz^e, nach der 26. (deut- 
schen) Auflage slovenisch bearbeitet von J. Celestin. I. Theil. Laibach 1882. 
Ig. von Kleinmayr und F. Bamberg. Prws, 1 fl. 10 kr. 

Das vorbenannte Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der I. und II. Classe 
der Gymnasien, an denen der arithmetische Unterricht unter Gebrauch der 
slovenischen Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 17. November 1882, Z. 19012.) 

Cimrhanzl T., Zemäpis pro I. tHdu stfednich Skol. 6. neu bearbeitete Auflage. 
Preis 55 kr. und 
— — Zem6pis pro II. tÜdu sti'ednich §kol. 6. neu bearbeitete Auflage. 
Preis 55 kr. Prag 1883. Friedr. Tempsky. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die 
fünfte Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen 
der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 18. November 1882, Z. 19408.) 

c) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Schmidt Julius, Turnschule. Zum Gebrauche für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 1 . Abtheilung und 2. Abtheilung (mit deutscher und slovenischer Termi- 
nologie). Laibach. Selbstverlag des Verfassers. Preis jeder Abtheilung, 50 kr. 
Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrennnen- 
Bildungsanstalten fUr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 14. November 1882, Z. 14747.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880 Seite 28. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1878, Seite 234. 
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T^eliirmitte]. 

flaardt Vincenz v., Wandkarte der Alpen. Maßstab 1 : 600.0Ö0. 
II. Schulausgabe 12 fl., aufgespannt, in Mappe 17 fl., 
III. Stumme Ausgabe 10 fl., aufgespannt, in Mappe 15 fl. 

— — Die Alpen. Übersichtskarte im Maßstabe 1 : 2,000.000. Verlag von 
Eduard Hölzel in Wien. Preis, 24 kr. 

Diese Karten werden zum Lehi'gebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten, sowie in Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 14. November 1882, Z. 13868.) 

Haardt Vincenz v., Geographischer Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie 
für Mittel- und Fachschulen. Wien 1882. Eduard Hölzel. 

I. Orohydrographische Ausgabe in 1^ Karten. Preis, 50 kr. 

II. Pohtisch-topographische Ausgabe in 12 Karten. Preis, SO kr. 

III. Vollständige Ausgabe in 24 Karten. Preis, 1 fl. 

Diese Lehrmittel werden zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1882, Z. 19344.) 

€liavaiine, Dr. Josef, Physikalisch-statistischer Handatlas von Österreich- Ungarn 

(complet in 24 Karten mit erläuterndem Text). I. und II. Lieferung mit je 

3 Karten. Wien 1882. Eduard Hölzl. Preis einer Lieferung, 3 fl. t)0 kr. 

Auf die bisher erschienenen zwei Liefemngen dieses für Lehrerbibliotheken 

geeigneten Werkes werden die Lehrkörper der Mittelschulen aufriierksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom l& November 1882, Z. 19345.) 

Umlanflf Dr. Friedrich, Die österreichisch-ungarische Monarchie. Geographisch- 
statistisches Handbuch mit besonderer Bücksicht auf politische und Cultur- 
geschichte für Leser aller Stände. II. Auflage. Hartleben. Wien und Pest 1883. 
Preis, geheftet, 6 fl., gebunden, 7 fl. 50 kr. 

Die in Betrefi' der ersten Auflage abgegebene Erklärung — es unterliege 
keinem Anstände, dass dieses Werk auf Bechnung der Lehrmittelfonde fQr die 
Bibliotheken der Mittelschulen angeschaft't werde *) — wird auch auf die 
zweite Auflage ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1882, Z. 18986.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre I876,> Seite i31 
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Knndmachnngen. 



Enndmachnngen. 

Die nautischen Schulen nach der neuen Organisation vom Jahre 1879. 

Die Yon Seiner k. und k. Apostolischen Majestät mit Allerhöchster Entschließung yom 
7. Angnst 1879 genehmigte und yom Unteiriohtsniinisteriam mittelst Erlasses vom 18. August 1879 
Zahl 12544 *) kundgemachte neue Organisation der nautischen Untenichtsanstalten wurde Tom 
Beginne des Schuljahres 1879/80 an zur successiven Durchführung gebracht und hat mit -dem 
Schlüsse des Schuljahres 1881/82 ihren Abschluss erreicht, indem im Juli 1882 zum erstenmale 
die nen eingeführten strengen Schlussprttfnngen an allen nautischen Untenichtsanstalten abgehalten 
worden sind. 

Zu den Schlussprüfungen haben sich in Triesi 5, in Lussin piccolo 7, in Ragaea 6 
und in Cattaro 3, im Ganzen 21 Abiturienten gemeldet, Ton welchen 1 in Lussin piccolo 
und 2 inRagusa die Prüfung mit Auszeichnung bestanden haben, während in Lussin piccolo 
1 Candidat die Prüfung wiederholen muss. 

Da diese ünterrichtsanstalten nun eine so bedeutende Erweiterung erfahren habeui wurde 
ihnen auch das Recht eingeräumt, Schulprogramme zu Ter öffentlichen. 

Mit Schluss des Studienjahres 1881/82 wurden von den nautischen Schulen zu Lussin 
piccolo, Ragusa und Cattaro zum erstenmale derartige Programme herausgegeben, welche 
Aufsätze von Mitgliedern der einzelnen Lehrkörper und die vorgeschriebenen Schulnachrichten 
enthalten. An der Triester Handels- und nautischen Akademie steht die Publication von 
Programmen schon länger im Gebrauch. 

Die Frequentation der nautischen ünterrichtsanstalten ist seit der Einführung der neuen 
Organisation in sichtlicher Zunahme begriffen; die diee^jährige Freqnentationsziffer erreichte sehr 
nahe das Doppelte von der des Jahres 1879/80, wie die folgende Zusammenstellung zeigt: 



Sfoliulort 


1879/80 


1880/8i 


1881/82 


1882/83 


Trlest 


17 


24 


27 


44 


Lussin pioodo .... 


20 


24 


36 


41 


RftflpMft 


14 


18 


20 


17 
27 


Oattaro 


15 


22 


24 




66 


88 


107 


129 



Zur Unterstützung dürftiger Schüler wurden von Seiten des Unterrichtsmioisteriums eine 
Anzahl von Stipendien, beziehungsweise von Unterstützungen im Betrage von 84 — 200 fl. 
bewilliget. Im Jahre 1879/80 wurden an 28 Schüler Unterstützungen im Gesammtbetrage von 
3874 fl., im Jahre 1880/81 an 32 Schüler mit 4004 fl. und im Jahre 1881/82 an 38 Schüler 
mit 4522 fl. verliehen. Außerdem bestehen noch eine Anzahl Privatstipendien für nautische und 
Schiffbauschüler, welche ihre Studien an der Triester Akademie zurücklegen und ein Hand- 
stipendium aus der Privatcasse Seiner Migestät des Kaisers für Jtlnglinge von der Insel Cherso, 
welche sich dem nautischen Studium widmen. 

Diese Unterstützungen verfolgen nicht den Zweck, zur Ergreifung des seemännischen Berufes 
anzueifem, sondern den, der armen Bevölkerung der Küste, welche diesem Berufe durch die Ver* 
hältnisse zufällt, das Studium der nautischen Schule und somit eine gründliche Yorbildong fUr 
den Beruf des Mercantil-Seeofficiers zu ermöglichen. Bisher war etwa die Hälfte dieser Seeofficiere 
nicht durch die nautische Schule hindurchgegangen. 

Zur Heranbildung von fähigen Lehrkräften für die nautischen Unterrichtsanstalten bestehen 
ebenfalls vier Stipendien. 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1879, Nr. 46, Seite 358. 
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Yerzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Prfiftings- 

commission in Krakau 

im Studieryahre 1881/8S 

approbierten ^Lahramtaoandidaten. 



Name und Stellung 



Oetnarowaki Peter, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Rzeszöw 



t Josef, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Przemysl 



Hiamentowflki Premislaus, Lehrer am 
Staats-Gymnasium in Stanislau 

Terladsinski Johann, Supplent am 
Staats- Gymnasium in Tamöw 



Xrzyaskowaki Ignaz, Supplent am 
Staats-Gymnasium in Rzeszöw 



Xniniar Franz, Supplent am Staats- 
Untergymnasium in Bochnia 



Bnplk Karl, Supplent am Staats-Gym- 
nasium bei St. Hyacinth in Krakau 



Ssajdaioki £usebiu8, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Tamopol 



Leniek Johann, Lehramtscandidat in 
Krakau 



Byohlik Ignaz, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Tamöw 



Oaaiorowaki Albert, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Wadowice 

Hiknla Ludwig, Supplent am Staatö- 
Gymnasium in Neu-Sandec 

Bokalaki Severin, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Kolomya 






MorawskI Sigismund, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Tamöw 

Krooikowaki August, Supplent am 
Staats-Gymnasium bei St. Hyacinth in 
Krakau 



Lehrfach 



Latein und Griechisch ftlr das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 



detto 



Latein und Griechisch flu* das 
Untergymnasium 



Polnische Sprache für das ganze 
Gymnasium 
'(Ergänzungsprüfung) 
Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 
(Erweiterungsprüfung) 



detto 



Deutsche Sprache für das ganze 
Gymnasium (Ergänzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



Mathematik und Physik ftlr das ganze 
Gymnasium 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte für das ganze 
Gymnasium (Ergänzungsprüfung) 

detto 



PiiierrifhU- 
sprtehe 



polnisch 



detto 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



polnisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



polnisch 
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Kundmachungen. 



Verzeichnis der von der k. k. wissenschaftliehen Gymnasial-Prüfüngs« 

commission in Czernowitz 

im Studienjahre 1881/83 

approbierten Lehramtaoandidateii. 



iN'ame uncl Stellung; 



Jenkaer Friedrich, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Kremsier 



Xoflaowios Ludwig, Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Wadowice 



Buohor Adolf, Amanuensis an der Uni- 
versitäts-Bibliothek in Czernowitz 



CKitowiki Franz, Lehramtscaudidat in 
Czernowitz 



Idklau Julius, Lehramtscaudidat in Blei- 
burg 



Kerso^ Julius, Lehramtscaudidat in Czer- 
nowitz 



Dr. Riedl Alois, Lehramtscaudidat in 
Czernowitz 



Joseph, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Czernowitz 



Dr. Jaworowaki Anton, Assistent an der 
Universität in Krakau 



Lehrfach 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprttfimg) 



Polnische Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(ErgänzungsprUfung ) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnabium 



Mathematik und Physik für das 
ganze Gymnasium 



Naturgeschichte für das ganze, 

Mathematik und Physik für das 

Untergymnasium 



detto 



ÜBterrIchto- 
Sprache 



deutsch 



polnisch 



deutsch 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 
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^ , , — »• ^ ^f ' , ««•' * ••«•rf«* ' * 



Yeneiehnis der von der k. k. Prdflingscominlssion far das Lehramt der 
Musik an Hittelsc|(iUen und LehjCi^rliUAiAiIgMIIS^^^ Wien 

im Studienjahre 18S1/8S 

approbierten Oandidateii. 



Pfame andL Stellunfl^ 



Lehrfich 



IJoterrlckti- 
•prtcke 



Blöder Franz Josef, YolksschullelLrer in 
Wien 



r 



Beybal Wenzel, Chorregent in Zwettl 



Ver^eiaer Hermann, Candidat in Frei- 
stadt 



Weirleh August, Chorregent in Wien 



Karkbreiter Samuel, Musiklehrer in 
Wien 



Vemnaim Franz, Candidat in Mähr.-Oels 



Bemler Marie, Gresang und Clavierlehrerin 
in Wien 



Brandl Elise, Gesanglehrerin an der 
Döcker'schen Musikschule in Wien. 



Fmhwirth Johanna, Candidatin in Wien 



Kosoll Julie, Gesanglehrerin in Bregenz 



Pnntar-Oosensa Philippine, Candidatin 
in Wien 



Bvif Marie, Candidatin in Wien 



BieUer Karl, Candidat in Wien 



Gesang, Yioliu- und Ciavierspiel 



Gesang und Yiolinspiel 



Gesang und Orgelspiel 



detto 



Gesang und Clavier8]uel 



detto 



detto 



Gesang 



detto 



detto 



detto 



detto 



Yiolinspiel 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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KnndmmchimgeiL 



I u* • 



Naine im'd Stellunir 



- M 



LehHkoh 



♦i 






f . 5 ^ •.'•Jl 






Forka Anton, Mitglied ^r'cAr-'nfld ]' '* ' ' * twlinstÄd 
Theatercapelle in Baden 



2j i 1) u - 



Diats Elise, Gandidatin in Wien 

Dfotz JDHefhie;~t ?andida t in i n Wi e n 



M IT f. 



# • 



-ta__l^iiA*«kjlAAOA. 



^ta^iAikM..MA«^ 



'. 1 



Ckurtalffniber Josef, Ciavierlehrer in Wien 



dmaperl« Victor , Conceptspcactikant 
beim Magistrate in Wien 



Haselböok Anna, Gandidatin in Simmeriug 



Xl«il Amalia, Clavieridirerin- im k. k. Bliur 
den-Erziehungs-Institnte in Wien : 



Kolbe Helene, Gandidatin in Wien 



lU&dUok Adele, Gandidatin in Wien 



Begina, Gandidatin in Wien 



Pollak Josef, Glavierlehrer in Wien 



Saitsas Sabine, Gandidatin in Wien 



StiMOisr Josef, Gandidat in Wien 



BtT^BBgi Anna, Edle von, Gandidatin in 
Wien 



Glavierspiel 



• • . . « *' 



detto^ 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



■ >^' ■!■ t mm 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



i 
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-«Mi.f ■ .(-.^ r* •> -.«..tt-rw«^ r« 



Venelchnls der yon dar, k. k. Prfifiing8comiudU^)pii^f|ur da^ Lehramt 

der Stenographie in Prag 

im Studienjahre 1881/8S 

approbierten Oandidaten. 



PiTame 



■«*■«• 



]>olaaflky Ladislaus, 



Felat AloiB, 



Fiaoher Alois, 



Fnolia Josef, 



Heront Alois, 



Xohner Nathan, 



Piaohl Wenzel, 



Popper Adolf, 



Thannabanr Josef, 



Vrtal Johann, 



Stellunfp 



. I > '" ■!■ 



i«iii** 



Supplent an der Commuual-Realschule 
in Karolinenthal 



Professor am Staats-Gymnasium in 
Khittao ■ > " ^ 



Unterriehls- 
•prteke 



böhmisch 



Professor an der Staats-Mittelschule in 
• Prerau 



Supplent am Staats-Gymnasinm auf 
der Kleinseite in Prag 



Studierender an der philosophischen 
Facultät in Prag. 



Studierender an der philosophischen 
Facultät in Prag 



Studierender an der philosophiBchen 
Facultät in Prag 



Stenograph in Prag 



Professor an der Staats-Realschule.in 

OlmUtz 



Professor am Staats-Gymnasium in 
Reichenau 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



Von der k. k. Stenographen-Prttfnngscommission zu Graz wurde im Stadiei\jahre 1881/82 
approbiert: Franz Lauf;, Professor am Staats-Gymnasium in Marburg, für das Lehramt der 
Stenographie mit deutscher Unterrichtssprache. 
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Der Minister für Caltas und Unterricht hat das öffentlichkeitarecht ertheilt: 

der von dem Vereine „Üstfednf matice skolsk^" in Prag erhaltenen böhmischen Privat- 
Volksschule zu Prachatitz in Böhmen 

(Ministeiial-Erlass vom 18. November 1882, Z. 19427) nnd 

der von dem Fabriksbesltzor Franz Ritter von Scbmitt erhaltenen deutschen Privat- 
Volksschule zu Iserthal in Böhmen 

(Ministerial-Erlass vom 14. November 1882, Z. 19209). 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef ScIiSdii, zuletzt üntehrlerer an der Volksschule zu Mttnnichsreitb in Nieder« 
Österreich ' 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1882, Z. 19387) und 

Johann Bieser, zuletzt Lehrer zu Going in Tirol 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1882, Z. 19293). 



^^•i 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Redigiert im k. k. Ministerium für Cultiis und Unterricht. 
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rnhtH. Nr« 40« Gesetz vom 21. April 1882, betreffend die Execution auf die Bezüge der im öffent- 
lichen Dienste stehenden Pereonen und ihrer Hinterbliebenen. Seite 236. — Nr. 41« Verordnung 
des Ministers fdr Cultus und Unterricht vom 28. November 1882, in Betreff der Lehrfilcher- 
VertheUung und des Aufgabenwesens an den Gymnasien und Realschulen. Seite 238. — 
Nr. 42. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 1. December 1882 an das 
Rectorat der Hochschule flir Bodencultnr, betreffend die Ausdehnung der Bestimmungen 
des Ministerial-firlasses vom 13. Juni 1882 auf die gegenwärtigen Studierenden des 
V. Semesters jener Hochschule. Seite 239. — Nr. 48. Erlass des Ministers ftlr Cultus und 
Unterricht vom 7. December 1882 an sämmtliche Länderchefs als Vorsitzende des Landes- 
schulnithes und an die k. k .Schulbücherverlags-Direction in Wien, betreffend den Vorgang bei 
der Behandlung der Einkommensteuer-, Diensttax- und Besoldungsvorschuss-AbzUge, dann 
der Abzüge zurpeckuug von aus dem Dienstverhältnisse entspringenden Forderungen und 
zur Ergänzung der Dienstcautionen im Falle des Zusammentreffens mit Privatforderungen. 
Seite 240. 




Mit 1. Jänner 1883 beginnt der fünfzehnte Jalirgang des Y erordnnngsblattes 
f&r den Dienstbereich des Hinisterioms for Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einsclil&gigen Gesetze^ Verordnungen^ Erlässe^ Kundmachungeui 
femer Terffigungen betreflTend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schlieOIich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Beztrksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschafton, die Uniyersit&ten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitits- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Hittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten» welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfugung 
des Ministeriums for Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Tollstftndiges Exemplar desselben kostet loco Wien fSr das Jahr 1883 
2 fl. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Priinnmerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 40. 

Uesetz Tom 21. April 1882 •), 

batr^nnA die Exeoutlon auf die Besflffo der im OfliMitliohMi ]ll«Mit« «tekeadam 

Pertimaii nnd Ihrer Bfaitexbilebeaen. 

Mit Zustünmung der beiden Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

§. 1. 

Von ständigen Dienstesbezügen, wie Gehalt, Gage, Wartegebür, Personal-t 
Alters-, Functions-, Activitätszulagen und anderen gleichartigen Bezügen der MilitAr* 
Personen, der im Dienste des Hofes, des Staates, eines Landes, eines Bezirkes, einer 
Gemeinde, eines öffentlichen Fondes stehenden Beamten und Diener, sowie der 
Seelsorger der gesetzlich anerkannten Kirchen und Religionsgesellschaften, dann von 
Einkünften aus geistlichen Pfründen unterliegt der Execution nur ein Drittel und 
auch dieses mit der Beschränkung, dass dem Executen von der Gesammtsumrac 
dieser Bezüge ein Jahresbezug von 800 fl. frei bleiben muss. 

Im Falle einer Execution auf Leistung des aus dem Gesetze gebürenden 
Unterhaltes unterliegt aber die Execution nur der Beschränkung, dass dem Executen 
ein Jahresbezug von 300 fi. frei bleiben muss. 

Zu den Mititärpersonen sind insbesondere auch die zur Landwehr, den Landes- 
schützen, der Gendarmerie, dem Militärpolizeiwachcorps und dem Militärwachcorps 
für die Civilgerichte gehörigen Personen zu rechnen. 

Zu den im öffentlichen Dienste stehenden Beamten und Dienern gehören 
insbesondere auch die Vorsteher, Professoren, Lehrer, lehramtlichen Hilfspersonen 
und Diener der Lehranstalten des Staates, eines Landes, einer Gemeinde, dann der 
confessionellen Schulen, welche als Cultusanstalten einer gesetzlich anerkannten Kirche 
oder ReligionsgeseUschaft anzusehen sind. 

§. 2. 

Von Ruhegenüssen der im §. 1 bezeichneten Personen, wozu auch Deficienten- 
gehalte, Gnadengehalte, Personalzulagen und andere gleichartige Genüsse gehören, 
dann von den der Witwe oder den Kindern einer solchen Person verliehenen Bezügen 
unterliegt der Execution nur ein Drittel und auch dieses mit der Beschränkung, 
dass dem Executen von der Gesammtsumme dieser Bezüge ein Jahresbezng von 
500 fl. frei bleiben muss. 

Von einer Abfertigung kann nur ein Drittel und zwar insoweit in Execution 
gezogen werden, als dem Executen der Betrag von 500 fi. frei bleiben muss. 

Wegen eines Anspruches auf Leistung des aus dem Gesetze gebürenden 
Unterhaltes kann jedoch auf diese Bezüge ohne Beschränkung Execution geführt werden. 



*) Enthalten in dorn am 7. September 1882 ausgegebenen ReiohsgeBetxblatte miter Kr. 123, 



Seite 487. 
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§. 3. 

Der Executiou gänzlich entzogen und auch bei Berechnung des der Execution 
unterliegenden Theiles der Bezüge nicht in Anschlag zu bringen sind alle anderweitigen 
Bezüge der in den §§. 1 und 2 erwähnten Personen, insbesondere die zur Bestreitung 
eines im öllentlichen Dienste zu machenden Aufwandes bestimmten Geld- oder 
Naturalgebüren, ferner Diurnen, Löhnungen, Mannschaftsgebüren, Verpflegsgebüren 
der Invaliden, Zulagen der Verwundeten, mit dem Besitze der Tapferkeitsmedaillen 
verbundenen Gebüren und die der Familie einer im §. l bezeichneten Personen 
als Conduct, oder Sterbequartal, oder aus einem gleichartigen Titel angewiesene Gebür. 

Der Execution gänzlich entzogen sind überdies Gebüren, welche den Seelsorgern 
für die Vornahme geistlicher Handlungen von den Parteien unmittelbar entrichtet 
werden. Der in der Fassion eines Seelsorgers angegebene Betrag dieser Gebüren 
ist jedoch bei der Berechnung des der Execution unterliegenden Theiles seiner Bezüge 
in Anschlag zu bringen. 

Auf Quartiergelder (Quartier äquivalente) kann nur wegen des Miethzinses 
Execution geführt werden. Bei der Berechnung des der Execution unterliegenden 
Theiles der Dienstesbezüge sind Quartiergelder (Quartieräquivalente) nicht in Anschlag 
zu bringen. 

§. 4. 

Bei der Berechnung der der Execution unterliegenden Bezüge sind Naturalbzüge, 
welche bei der Feststellung eines Dienstbezuges in diesen eingerechnet wurden, nach 
der hiebei angenommenen Bewertung in Anschlag zu bringen. Hat eine solche 
Einrechnung nicht stattgefunden, so ist das aus Naturalbezügen sich ergebende reine 
Einkommen mit jenem Betrage, welcher durch eine zu anderen amtlichen Zwecken 
erfolgte Bewertung festgestellt wurde, bei mehreren von einander abweichenden 
Bewertungen aber mit dem geringsten Betrage in Anschlag zu bringen. 

§. 5. 
Auf die Zinsen einer Militärheiratscaution kann die Execution nur wegen solcher 
Verpflichtungen geführt werden, welche während der Dauer der Ehe von beiden 
Ehegatten, nach dem Aufhören der Ehe aber von der den Gatten überlebenden Witwe 
eingegangen wurden. 

Der Execution unterliegt nur ein Drittel dieser Zinsen und auch dieses mit der 
Beschränkung, dass ein Jahresbezug von 500 fl. frei bleiben muss. Diese Beschränkung 
steht jedoch einer Execution nicht entgegen, welche wegen des aus dem Gesetze 
gebtirenden Unterhaltes von der Gattin oder von den in der Ehe, für welche die 
Caution bestellt wurde, erzeugten Kindern geführt wird. 

Wegen des den Eltern eines der beiden Ehegatten aus dem Gesetze gebürenden 
Unterhaltes kann die Execution auf die Zinsen der Heiratscaution nur mit der 
Beschränkung geführt werden, dass hievon der Jahresbetiag von 500 fl. frei bleibt. 

§. 6. 

Die in den vorstehenden Paragraphen bezeichneten Bezüge können, soweit sie 
der Executiou entzogen sind, auch nicht durch Sicherungsmafiregeln geti*oflen werden. 
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§. 7. 
Die Anwendung der §§. 1 bis 6 kann durch ein zwischen dem Executionsführer 
und dem Executen getroffenes Übereinkommen weder ausgeschlossen noch beschränkt 
werden. 

Jede den Bestimmimgen dieser Paragraphen widersprechende Verfügung durch 
Cession, Anweisung, Verpfändung oder durch ein anderes Rechtsgeschäit ist ohne 
rechtliche Wirkung. 

§. 8. 

Die vor Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes erwirkten Verbote sind, 
insoweit sie mit den Bestimmungen dieses Gesetzes nicht vereinbar erscheinen, auf 
Antrag des Schuldners aufzuheben. 

Dingliche Rechte, welche vor diesem Zeitpunkte auf Grund eines zwischen den 
Parteien getroffenen Übereinkommens oder durch Executionsmaßregeln mit Inbegriff 
der Execution zur Sicherstellung erworben wurden, werden in ihrem Bestände sowie 
in ihrer weiteren Geltendmachung durch die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht berührt. 

§. 9. 

Die nach den bestehenden Vorschriften zulässige Einbringung von Forderungen 
auf administrativem Wege wird durch die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht berührt. 

Die auf diesem Wege einzubringenden Beträge sind von dem nach diesem 
Gesetze der Execution unterliegenden Theile der Bezüge abzuziehen. 

§. 10. 
Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist das Gesammtministerium beauftragt. 

Wien, am 21. April 1882. 

Franz Joseph m/p. 

Taaffe m./p. Ziemialkowski m./p. Falkenhayn m.^p. 

PraS&k m./p. Conrad m./p. Welsergheimb m. p. 

Dunajewskl m./p. Plno m./p. 

Nr. 41. 

Yerordnnng des Ministers für Cnltus und Unterricht todi 

28. NoTember 1882, Z. 20416, 

In Betreff der Lehrftoher-irerthtiliimg und dM AiiiQ|;ab«BweMM« aa dt& QynaadiMi 

und BMlsohiüea. 

Um den Gymnasien und Realschulen die Vortbeile zu sichern, welche bei 
; der fast allenthalben eingetretenen Consolidierung der Lehrkörper erreichbar sind, 
fordere ich die k. k. Landesschulbehörden auf, dafür zu sorgen, dass 

1) in jeder Classe der unteren Abtheilung die gleichartigen Gegenstände, 
insbesondere die Sprachfächer, nach Möglichkeit in der Hand eines Lehrers vereinigt 
seien, und 

2) dass, wenn das pädagogisch wünschenswerte Aufsteigen der Lehrer mit ihren 
Schülern von der L bis in die IV. Classe unter obwaltenden Umständen nicht möglieb 
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oder nicht angezeigt erschiene, wenigstens das Aufsteigen der Schüler aus der I. in 
die II. Classe, ebenso das Vorrücken aus der III. in die IV. Classe sich ohne 
Lehrerwechsel in den Sprachfächem vollziehe. 

Im Zusammenhange hiermit bestimme ich 

3) dass die Lehrkörper bei Beginn jedes Semesters die Zahl und die Termine 
der schriftlichen Hausarbeiten feststellen und hierbei eine soweit als möglich gleich- 
förmige Vertheilung vornehmen, nach welcher an keinem Tage mehr als eine schrift- 
liche Hausarbeit abzuliefern ist; 

4) dass die gesammten Anforderungen an die häusliche Thätigkeit der Schüler 
so bemessen werden, dass ihnen ein fleißiger Schüler gewöhnlicher Begabung bei 
einem täglichen Zeitaufwande in den unteren Classen von 2—3, in den oberen von 
3 — 4 Stunden zu genügen in der Lage sei. 

Im Hinblicke auf die Erfahrungen an den Anstalten, welche in anerkennenswerter 
Weise ähnliche Anordnungen wie die vorstehenden bereits getroffen haben, lässt sich 
erwarten, dass Klagen über allzugroße Ansprüche an die jugendliche Kraft nur 
ausnahmsweise noch werden erhoben werden. Wo dies vorkommen sollte, haben die 
Directoren die Klagen entgegenzunehmen und auf Grund genauer Untersuchung das 
der Sachlage Entsprechende zu veranlassen. 



Nr. 42. 

Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht Tom 

L December 1882, Z. 19354, 

an das Reetorat der Soehsohnle für Bodencultnr, 

b«tr«ftond die Aiuidehmuiiar der Besthnmanfl^eii des MtnlsteiiAl-ErlaMee Tem 
la Juni 188a Z. 71U *), auf die gegenwärtigen Studierenden des V. Semesters 

Jener Hoohsehnle. 

Ich finde die mit dem Ministerial-Erlasse vom 13. Juni 1882 Z. 7155 zuge- 
standenen Begünstigungen hinsichth'ch der ersten Staatsprüfung für das land- und 
forstwirtschaftliche Studium noch auf jene Studierenden der Hochschule für Boden- 
cultur auszudehnen, welche sich dermalen im Y. Semester ihrer lehrplanmäßigen 
Studien befinden. 

Es wird daher bezüglich dieser Studierenden von Seite der Commissionen für 
die Ablegung der ersten Staatsprüfung ganz nach jenem Ministerial-Erlasse vorzu- 
gehen sein, und versteht es sich von selbst, dass die Kenntnisse in jenen Gegenständen 
der ersten Staatsprüfung, für welche Fortgangszeugnisse mit „guter'' Note nicht 
beigebracht werden können, durch Ablegung der Prüfung vor der Staatsprüfungs- 
commission zu erproben sind. 



*) Mmisterial-Verordnungsblatt ?om Jahre i882, Nr. 25, Seite 139. 
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Nr. 43. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. December 1882, Z. ^^, 

an sXmmtlicIie LXnderchefs als Vorsitzende des Landesschnlratlies nnd an die 

k. k. Schnlbttcherverla^-Direction in Wien, 

betrtfl^nd den Vorgang bei der Behandlung der Blakommenateaer^i Bleasttaz- und 
Besoldnngavoraelinna-Abattgey dann der Abzüge aar Beekong von ana dem Bienst- 
verhai t nieae enteprlngenden Fordeningen und zar Brginznng der Biensteantlonen 

im Falle den Znaammentreffsnz mit Pr i v a tfarderttngen, 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Behandlung der Einkommen- 
steuer-, Diensttax- und Besoldungsvorschuss-Abzüge, dann der Abzüge zur Deckung 
von aus dem Dienstverhältnisse entspringenden Forderungen und zur Ergänzung der 
Dienstcautionen im Falle des Zusammentreffens mit Privatforderungen wird Folgendes 
zur Richtschnur vorgezeichnet. 

1. Die auf den der Execution unterliegenden Dienstbezügen haftenden Ein- 
kommensteuern und Diensttaxen sind nach Verhältnis von dem, dem Hauptbezugs- 
berechtigten zum eigenen (lenusse freigelassenen Betrage und ebenso von dem, dem 
Privatgläubiger zukommenden Antheile abzuziehen. 

Der Abzug von dem, dem Privatgläubiger zukommenden Antheile vermindert 
selbstverständlich nicht die Höhe der ihm zustehenden Forderung. 

2. Den Abzügen zur Hereinbringung eines Besoldungs Vorschusses steht das 
Vorrecht vor gerichtlichen Verboten und Executionen, sowie vor sonstigen Verpfan- 
dungen, Cessionen und Anweisungen zu, welche erst uach der Vonnerkung des 
Besoldungsvorschusses an die betreffende Casse gelangt sind. 

Falls nach der Bewilligung eines Besoldungsvorschusses jedoch vor dessen Aus- 
zahlung ein gerichtliches Verbot oder eine Execution oder eine sonstige Verpfändung, 
Abtretung oder Anweisung bei der betreffenden Casse einlangt, ist mit der Auszahlung 
des Vorschusses innezuhalten und die Entscheidung des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht einzuholen. 

Vorschüsse auf Besoldungen, welche mit Privatforderungen belastet sind, dürfen 
ohne Ermächtigung des Ministeriums für Cultus und Unterricht nicht bewilligt werden. 

3. Die im administrativen Wege einzuleitenden Abzüge an Dienstbezügen zur 
Sicherstellung oder Einbringung von aus dem Dienstverhältnisse entspringenden 
Forderungen können durch die von Privaten auch früher erlangten Pfändungen und 
Abtretungen auf keine Weise beirrt (§. 9 des Gesetzes vom 21. April 1882 Nr. 123 *) 
R.-6.-B1.), somit die diesfälligen Rechte der Privaten nur dann und insoweit geltend 
gemacht werden, als die gedachten, ein gesetzliches Vorzugsrecht genielienden 
Abzüge, den der Execution unterliegenden Theil der Dienstbezüge nicht erschöpfen. 

4. Abzüge behufe Ergänzung der Dienstcaution, welche Eigenthum des Cautions- 
erlegers verbleibt, können nur den Hauptbezugsberechtigten treffen, daher dieselben 
bei dem Zusammentreffen nnt Privatforderungen nur von dem dem Uauptbezugs- 
bcrechtigten zum eigenen Gebrauche freigelassenen Betrage hereinzubringen sind. 

*) Ministcrial- Verordnungsblatt Yom Jahre 1882, Nr. 40, Seite 236. 
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Yerffigungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILielirbUolier. 

a) Für Volks- und Burgerschulen. 

Bergmann Jos., Litiirgik, zum Gebrauche an Volks- und Biirgerschulen. 2. approbierte 
Auflage, l^rag. Verlag von F. Kytka. Preis, 20 kr. 

Dieses Lehrbuch, welches vom Cajiitular-Consistorium in Leitmeritz l'Qr 
zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte an den Volks- und Bürgerschulen 
in der Leitmeritzer Diöcese gebraucht werden. 

Dieses Buch kann auch an den gleichen Schulen in anderen Diöcesen 
verwendet werden, wenn dasselbe von dem betreffenden Ordinariate für zulässig 
erklärt wird 

(Ministerial-Erlass vom 2fi. November 1882, Z. 19676.) 

Libro di lettnra per le scuole i)opulari austriache. Ausgabe in 3 Theilen. Wien 
1882. K. k. Schulbücherverlag. 

Parte I. (Sillabario e Letture). Preis eines Exemplares, steif gebunden, 30 kr. 
Parte ü. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 40 kr. 
Parte IIL Preis eines Exemplares, steif gebunden, 50 kr. 
Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. December 1882, Z. 21078). 

ZiBf^erle Francesco G. , Canzoniere ad uso delle scuole popolari (1., 2., 3. Heft 
a 22 kr., 4. Heft 25 kr., 5. Heft 28 kr., 6. Heft 30 kr. und 7. Heft 36 kr. 
Triest, Im Selbstverlage des Verfassers. 

Dieses Liederbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. November 1882, Z. 19473.) 

b) Für Mmelschulen. 

ftureke Gottfried, Übungsbuch zur deutschen Grammatik nach Jahrescursen 
geordnet. 29. Auflage. Ausgabe A, neu bearbeitet von Hermann Glöde. 
Hamburg 1882. Otto Meissner. Preis, 50 kr. 

Das vorbenannte Übungsbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1882, Z. 20202.) 

MoQrek V. E., üviöebna kniha ku preklädani z jazyka ceskeho na jazyk nSmecky 
pro vyääi tHdy sttednich §kol. I. Theil, für die 5. und 6. Classe. Budweis 1882. 
Selbstverlag des Verfassers. Preis, 72 kr. 

Das vorbenannte Buch wird zum Lehrgebrauche in der 5. und 6. Classe 
der Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 27. November 1882, Z. 20042.) 

Biblioikeca scriptorum graecorum et romanorum, edita curantibus Joanne Kvicala 
et Carolo Schenkl. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf diese bei Friedrich Tempsky 
in Prag erscheinende Bibliothek, von welcher das 1. Heit: Sophoclis Ajax 
(scholarum in usum edidit Fridericos Schubert), Preis, 24 kr., soeben erschienen 
ist, aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 6. December 1882, Z. 20211.) 
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d) Für Kindergärtnerinnen-Bildungscurse. 

Fischer A. S., Der Kindergarten. 2. vollständig umgearbeitete Auflage. Wien, bei 
Alfred Holder. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Bildungscursen für 
Kindergärtnerinnen, sowie an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten für 
zulässifif erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. November 1882, Z. 18825.) 

Stadniika Boi., DStskä zahradka, druhä sbirka. Trag 1881. Jos. Mikulas. Preis, 30 kr. 

Dieses zweite Heft des „Kindergarten" wird zum Gebrauche in Kindergärten 

mit böhmischer Sprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des I. Tbeiles 

mit Ministerial-Erlass vom 30. September 1878, Z. 14667*) geschehen ist. 

(Ministerial-Erlass vom 27. November 1882, Z. 12532.) 



I^eliirmitte], 



Haardt Vincenz v., (leograpliischer Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie 
für Mittel- und Fachschulen. Wien 1882. Eduard Holze 1. 

L Orohydrographische Ausgabe in 12 Karten. Preis, 50 kr. 
IL Poütisch-topographische Ausgabe in 12 Karten. Preis, 50 kn 
lU. Vollständige Ausgabe in 24 Karten. Preis, 1 fl. 
Diese Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. November 1882, Z. 17862.) 



Kiindmachnngren. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlicüiiog vom 9. November d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass, yorbehaltlich der verfassungsmäßigen Bewilligung der bezüg- 
lichen Mittel mit Beginn des Schu^ahres 1883^84 ein drittes Staats-Gymnasium in 
Krakau, ein Staats-Untergymnasium mit böhmischer Unterrichtsspr.iche in Ercaisier, 
ein Staats- Realgymnasium mit böhmisc her JDjitEnichtsaprachc in S m i c ^ o y errichtet und 
das Staats-Untergymnasium mit deutscher Unlerrichtssprache in Weißkirchen xu 
einem vollständigen Staats-Obergymnasium erweitert werde; ferner, dass die untere 
Abtheilung der Communal-Realschule in Elbogen als ünterrealschule in die Verwaltung 
des Staates übernommen werde. 

(Ministerial-Erlass vom 18. November 1882 Z. 19246.) 



Der Minister fhr Cultus und Unterricht hat das Öffentlichkeitsrecht erthetlt: 

der Privat-Koaben- Volksschule im Waisenhanse „Norbertinum*' zu Preßbanm in Niciler* 
Österreich. 

(Ministerial-Erlass vom 27. November 1882, Z. 20070.) 



^I.«.;.^ 



') Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre (878, Seite 2i3« 



Diesem Stucke liegt bei : das „Vanekhnii der in den Frogrumnen dir Oiterreiohifohen OynmafisA 
und Bealgöhttlm über dai Schi^Jahr 1881/82 7«rOiratUolite& AbhtadlungeiL" 



Verlag des k, k. Mioisteriuma tüx Cnltua und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wioi* 



Verzeichnis 

der in den Programmen der österreichischen Gymnasien und Realschulen 
Pur das Schuljahr l8^'/82 veröfrentüchten Abhandlungen. 
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Osterreich nnter der Eons. 

Wien. 

a) Akademisclies Staats-Gymnasinm im I. Besirke. 

Weiss, Dr. Adolf: Die römischen Kaiser in ihrem Verhältnisse zu Juden und 
Christen. I. Theil. 14 S. 

b) K. k. Franz Josef-Gjmnasiani im I. Bezirke (Heselgasse 3). 

1. Burkhard, Dr. Karl: Lectiones codicis Qftkuntali Bikäntrensis. 14 S. und 

eine Tafel. 

2. Rieger Karl: Der Codex Stabulensis der k. Bibliothek zu Bamberg. 14 S. 

c) K. k. Gymnasium zu den Schotten im I. Bezirke« 

Wolfsgruber, Dr. Cölestin: Septem motiva contra Thomam de Kempis. VIu. 108 S. 

d) Gymnasinm der k. k. Theresianiscben Akademie. 

Ladein Jos.: De Atheniensium saeculi a. Chr. n. quinti praetoribus. 131 S. 

e) Staats-Gymnasinm im IL Bezirke (Taborstrafie 24). 

Obermann, Dr. Johann: Grundfragen der Logik. 44 S. 

f) Commnnal-Real- und Obergymnasinm im IL Bezirke (Leopoldstadt). 

1. Pokorny, Dr. Alois: Ein Votum über den Fortbestand der communalen Real- 

gymnasien in Wien. 13 S. 

2. Burgers tein, Dr. Alfred: Über das Empfindungsvermögen der Wurzelspitze. 

(Mit Rücksicht auf die Untersuchungen von Ch. Darwin.) 23 S. 

1 



g) Staats-Gymnasinm im m. Bezirke (Landstraße). 

Brunn er Moriz: Beiträge zur Geschichte der letzten Karolinger in Frankreich, 
mit besonderer Rücksichtnahme auf die betreffenden Stücke des Gerbert'schen 
Briefwechsels. 18 S. 

h) Communal-Real- und Obergymnasium im VI. Bezirke (Mariahilf). 

Dressler Ferdinand: De troporum, qui dicuntur, apud CatuUum usu. 20 S. 

i) Staats-Gymnasium im ym. Bezirke (Josefstadt). 

Raab, Dr. Franz: Das inductive und ursachliche Denken. 82 S. 

k) Staats-Oymnasinm im IX. Bezirke (Alserf^nd). 

Huemer, Dr. Johann: Mittellateinische Analekten. 20 S. 

Bftden. 

Landes-Bealgymnasinm. 

Gutwenger Michael: Sophokles' Philoktet, V. 1—747. Eine Übersetzungsstudie 
in den Versmaßen des Originals. 32 S. 

Hemal«. 

Staats-Gymnasinm. 
Thetter Ferdinand: Über den Zeichenunterricht am Gymnasium. 12 S. 

Korn. 

Landes-Real- and Ober^mnasinm. 

Fritz August : Zur Frage der Verwertung der Etymologie in der Schule. 
II. Theil. 13 S. 



Staats-Oymnasinm. 

Bar an Anton: Zur quantitierenden Aussprache des Lateinischen. 18 S. 

Melk. 

K. k. ttymnasium der Benedietiner. 

Strobl, P. Gabriel: Flora von Admont. IL Theil. 92 S. (Schluss folgt im 
nächsten Jahre.) 

OberhoUabnuiB. 

Staats-Real- und Obergymnasium. 

1. Kubitschek, Dr. Wilhelm: Kritische Beiträge zur Cosmographia des Julius 

Honorius. 40 S. 

2. Übersichtliche Zusammenstellung der meteorologischen Verhältnisse von Ober- 

hollabrunn im Jahre 1881. 2 S. 



St. PUten. 

Landes-Beal- und Obergymnasinm. 

Herrmann, Dr. August: Darstellung der politischen Beziehungen des römischen 
Kaiserreiches zu den Parthern und Germanen während der Regierung Marc 
Aurers. 41 S. 

8eit«nitetteii. 

K. k. Gymnasiiim der Benedietiner. 

W enger, P. Marian: Beiträge zum Gebrauche der Participien bei Livius. 38 S. 

Waidhofen ml dar Tlutya. 

Landes-Realgyiiiiiasiniii. 

1. Riedel Karl: Übersetzungsproben aus Anacreon. 4 S. 

2. He in lein Ferd.: Einige Flugschriften aus den Jahren 1667 — 1678, betreffend 

den ersten und zweiten Raubkrieg Ludwigs XIV. III. Theil. 19 S. 

Wi«a«r-Hea Stadt. 

Staats-Gymnasiam. 

Toischer, Dr. Wendelin: Aristotilis Heimlichkeit. VI und 42 S. 

■* 

Osterreich ob der Enns. 

Iiinz. 

Staats-Gymnasium. 

La Roche Jakob: Das Augment des griechischen Verbums. 37 S. 

Fr«faitadt. 

Staats-Gymnasinm. 

Maade, Ür. Ignaz: Freistadts Handelsgeschichte und Handelsleben. II. Abtheilung. 
138 S. (Schluss folgt.) 

Kr«mnittnBter. 

K. k. Obergymnasium der Benedietiner. 

i. Ziegler Adalbert: Die Regierung des Kaisers Claudius I. mit Kritik der Quellen 

und Hilfsmittel. IV. Theü. 22 8. (Fortsetzung folgt.) 
2. Mayr Sebastian: Zwei Marienklagen. 28 S. 

Bi«d. 

Staatfl-eyniHasiiiin. 

Meusburger Johann: Quatenus Cicero in oratione pro Miloue:observaverit prae- 
cepta rhetorica. 20 S. 

1* 



Salzburg. 

Balsbnrg. 

a) Staats - Cfymnasiani. 

Luber Dr. Alois: Die Vögel in den historischen Volksliedern der Neugriechen. 21 S. 

b) F&rsterzbischSfliches Priyatgymnasinm (mit öffentlicbkeiterecht). „Colle^nm 

Borromaeam/' 

1. Dittel, P. Cölestin: Beitrag zur Ansicht vom Infinitiv als Locativ. 8 S. 

2, Zirwik, P. Michael: Das Wichtigste über die Theile des Satzes. 10 S. 

Steiermark. 

CIrai. 

a) Erstes Staats- Gymnasiam. 

1. Nager Albin: Textkritische Bemerkungen zu „Servii grammatici qui feruntur 

in Vergilii carmina commentarii rec. G. Thilo et H. Hagen." Vol. I. fasc. I. 
Lipsiae. MDCCCLXXVIII. 16 S. 

2. Hoff mann Josef: Beitrag zur Untersuchung der Abhängigkeit der electromoto- 

rischen Kraft eines Daniell'schen Elementes von dem Concentrationsgrade der 
electromotorischen Flüssigkeiten. 3 S. 

b) Zweites Staats-Gjrnuiasiani. 

KraSan Franz: Beiträge zur Geschichte der Erde und ihrer Vegetation. 18 S. 

OilU. 

Staats - Oymnasiam. 

Heinrich Alfred: Quatenus carminum Buranorum auctores veterum Romanorum 
poetas imitati sint. 17 S. 

Xieoben« 

Landes - Mittelsebnle. 

Pap ei Johann: Das gewöhnliche Interpolationsverfahren bei den dekadischen 
Logarithmen, den natürlichen trigonometrischen Zahlen und deren Logarithmen 
und die Grenzen seiner Zuverlässigkeit. 64 S. 

Harburg. 

Staats - Gymnasiiini. 

Horak Franz: Das Bachergebirge. IL Theil. 21 S. 

Kärnten. 

Klasenfnrt. 

Staats - Gymnasimii. 

Scheinigg Johann | Die Assimilation im Rosen thaler Dialect. Ein Beitrag zur 
kärnüsch-slovenischen Dialectforschnng. 23 S. 



VilUoh. 

Staats-OymnMiam. 

Rinescb Romuald: Das Gravitationsproblem. 38 S. 

K r a i n. 

Lalbftoh. 
Staats-fifjmnaflinm. 

Nejedli, Dr. Jos. Job.: Zur Tbeorie der Sinneswabrnebmung. 32 S. 

Bndolftnvert. 

Staats-Cfymnasinm. 

Teutscb Jobann: Der absolute Genetiv bei Homer. (Beleucbtet. durcb sämmtliche 
in beiden Epopöen vorkommende Stellen.) HS. 

Hfistenland mit Triest. 

Triest. 

a) Staats-Oymnasinm. 

Hassek, Oskar von: Delle tragedie d' Alessandro Manzoni. Studi critici. 57 S. 

b) Commnnal-Oymnasinm. 

Zenker Anton: Tre problemi astronoraici. 41 S. 

Oapodistria. 
Staate-Oymnasinm . 

Gerosa Orestes: Della propagazione nel regno animale. Studio. 57 S. 

Oön. 
Staats-Oymnasiam. 

Bocb Franz: Die Tendenz des platoniscben Menexenos. 27 S. 

mtterlmrg. 

Staats-Oymnasiiim. 

Li e ebner, Dr. Karl: Das große Sterben in Deutscbland in den Jabren 1348 — 1351 
und die folgenden Pestepidemien bis zum Scblusse des 14. Jabrbunderts 
32 S. (Fortsetzung folgt.) 

Tirol 

loiuibriiok. 

Staats-fiymiiasiain. 

Noggler Anton: Der Streit der beiden letzten Starkenberger mit Herzog Friedrieb 
von Österreich. 47 S. 
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Staats-GjroiHasiaiii. 

1. Wagner, Dr. Georg: Über einige Beziehungen zwischen Herbart und Kant. 16 S. 

2. — — Über eine Frage der Schulhygiene. Einige Woite an Eltern und Schüler. 7 S. 

Brisen, 
a) K. k. Oymnasiam der Anf^astiner Chorherren von Nenstift. 

1. Hamm er le Ambros: Einige Worte über hebräische Poesie. 21 S. 

2. Mitterrutzner, Dr. Joh. Chrys. : Ein Blatt der Erinnerung an Dr. Jos. Resch, 

Gymnasial-Präfeet zu Brixen und Geschichtschreiber. 9 S. 

b) FfirsterzbischSfliches Priyatgymuasinm am Seminarinm Viueentinum (mit dem 

öffentlichkeitsrechte). 

Misch i Josef: Deutsche Worte im Ladinischen. 32 S. 

Hau. 
K. k. Gymnasium der Franciseaner. 

Schneider, P. Adalbert: Lesefrüchte aus Venantius Fortunatus. 21 S. 

Heran. 

E. k. Oymnasiam der Benedictiner von Marienberg. 

Stampfer, P. Cölestin: Regens Gottfried Purtscher. Ein Lebensbild. (Schluss zu 
Programm 1880 und 1881.) 54 S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasinm. 

Mas chka Josef: Studio sopra un codice deir opera „de linibus bonorum et malorum'' 
di M. Tullio Cicerone. 71 S. 

Trlent. 

Staats-ttymnasium. 

Z am bra Peter: Notizie e documenü intomo air ordine dei crociferi in Trento. 
(1183—1592) 32 S. 

Torarlberg. 

Feldkiroh. 

8taat8-Real- and Oberf^mnasinm. 

Schönach Hugo: Die Literatur der Flora von Tirol und Vorarlberg. (Fortsetzung 
und Schluss.) 42 S. 

Bfthmen. 



a) Akademisches Staats-Gymnasinm in der Altstadt. 

Kramai*, Dr. Oldfich: spänku a snu (Über Schlaf und Traum). 8.34. 



b) Deatsches Staats-Gymnasinm in der Altstadt. 

Muhr, Dr. Josef: Die Mundtheile von Scolopendrella und Polyzonium. 10 S. und 
1 Tafel. 

e) Deutsches Staats-Gymnasinm anf der Kleinseite. 

Braitenberg, Dr. Robert von: Über das Verhältnis Catuirs zu seinerzeit. 22 S. 

d) Deutsches Staats -Obergjmiiasiuni in der Neustadt. 

Leclair, Dr. Apton von: Beiträge zu einer monistischen Erkenntnistheorie. 48 S. 

e) Staats-Untergymnasium in der Neustadt 
Chevalier, Dr. Ludwig: Über Goethes Gedicht: „Zueignung." Eine Abhandlung. 24 S. 

f) [Erstes] bShmisches Real- und Obergymnasium. 

Herz er, Dr. Johann: 2ivotö a spisech Jeana Rotroua (Das Leben und die 
Schriften des Job. Rotrou.) 22 S. 

fi) Communal-Realgymnasiuui mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

i a l) k a Wilh. : pohiebnich teciech v literatuf e tecke vfibec ; pohf ebni teC Perikleova, 
u Thukydida zachovana zvlaätö. (Über Grabreden in der griechischen Literatur 
überhaupt; die Grabrede des Perikles [bei Thukydides] insbesondere. 26 S. 

h) Staats-Untergymnasium in Smichov. 

Kloucek Wenzel: Vergiliana. 26 S. 

Aman. 

Staats-Untergymnasium. 

Lorz Johann: Die Farbenbezeichnungen bei Homer mit Berücksichtigung der Frage 
über Farbenblindheit. 38 S. 

BrauBAii. 

Öffentliches Stiftsgymnasium der Benedictiner. 

Urban Franz: Die Alliteration in Ovid's Metamorphosen. 47 S. 

Brflx. 

Commnnal-fiymnasium. 

Ulli. Dr. Josef: Auswertung bestimmter Integrale als Anwendung der Sätze über 
Integrale längs geschlossener Curven. 22 S. 

Budweifl. 

a) Deutsches Staats-Gymnasium« 

Placek Franz: Re in den Compositis in Vergils Aeneis. 34 S. 

X b) BShmisehes Staats-Oymnasium. 

Saturnik Alois: Shody mezi Vergiliem a Lucretiem (Parallele zwischen Vergil 
und Lucrez). 24 S. 
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Chmdim. 

Staats-Real- und Obergymnasinm* 

N e u d ö r f 1 Karl : Slovo o humanismu a klassicismu, pokud se tyce gymnasii naSich. (Ein 
Wort über Humanismus und Classicismus in Beziehung auf unsere Gymnasien.) 19 S. 

Bentsohbrod. 

Real- und Obergymnasiam der Commune und der PrSmonstratenser von Seelan. 

1. Nowak Josef: Kliö k uröovani kfovitych liSejniküv okoli Nöraeckobrodskeho. 

(Schlüssel zur Bestimmung der buschartigen Laubmoose in der Umgebung 
Deutschbrods.) 9 S. und 2 Tafeln mit Naturmoosen. 

2. Zämecnik Fr. Josef: La Rochefoucauld-ovy „Zasady a rozjimäni mravna" 

(Dokonöeni). (La Rochefauld's „Maximes et reflections morales"). Schluss. 26 S. 

Bgor. 

Staats-Cfymnasinm. 

t. Steinhaussen, Dr. Ottomar Ritter von: Übersichtliche Zusammenstellung der 
meteorologischen Verhältnisse von Eger für die Jahresperiode vom 1. Jänner 
bis 31. Dezember 1881. 20 S. 

2. Ladek Adolf: Die Stadt Eger und Heinrich (IV.) der Jüngere von Plauen 
(1471 — 1479), vorwiegend nach Handschriften des Egerer Stadtarchivs. 21 S. 

Koheamanth. 

Communal-Untergymnasinm. 

Ki'emen Karl: Däjiny Rodu VrSovskeho. (Geschichte des Geschlechtes der 
Vräovcen.) 33 S. 

Jungbonslan. 

Staats - fifymnasinm. 

Erejii Franz: skenerii divadla f eckeho. (Sceneriedes griechischen Theaters.) 36 S. 

Klattau. 

Staats-Real- und Oberf^ymnasinm. 

1. Jefabek Anton: realnych koi'enech obecne rovnice stupnS pateho. (Über die 

realen Wurzeln der allgemeinen Gleichung des «5. Grades.) 20 S. 

2. Podstatny Josef: Struöna kronika ustavu od roku 1864 ai dosud (Gedrängte 

Chronik der Anstalt vom Jahre 1S64 bis zur Gegenwart.) 35 S. 

Komotan. 

Communal-Oymnasinm. 
Mayr, Dr. Ambros: Die Häupter des schwäbischen Dichterbundes. (Fortsetzung 
und Schluss des vorjährigen Programm-Aufsatzes.) 25 S. 

K5aig|prftti. 

Staatfl-Oymnasinm. 

KonCinsky Jozef: Pfeklad Sofokleova Oidipa na Kolöue od v. 510 — 1044. (Über- 
setzung von Sophokles Oedipus auf Kolonos. Vers 5tO — 1044.) 19 S. 
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Krumaa. 
Staats-Gymnasinm. 

All r am Raimund: Die Phanerogamen- Flora um Krumau mit einem analytischen 
Schlüssel zur Bestimmung der Arten. (Fortsetzung.) 37 S. 

lAndskroa. 

Staats-Oymnasinm. 

Lindner, Johann Ritter von: Das Eingreifen der Götter in die Handlung der 
Ilias. 34 S. 

Bdhinifloh-Leipa. 

K. k. Gymnasium der Augustiner. 

Tragi Alexander: Über Lessing's dramatische Entwürfe, Pläne und Fragmente. 21 S. 

Leitmerits. 

Staats-Oymnasium. 

Vogrinz Gottfried: Zur Casustheorie. (Mit einer Tabelle.) 26 S. 

XidtomisohL 

Staats-Gymnasinm. 

Knaus Rudolf: ZemSpis Velike Britannie a Irska. (Geographische Beschreibung 
Grolibritaniens und Irlands.) 31 S. 

Ides. 

Staats-Gymnasiam. 

Walter, Dr. Jos.: M. T. Ciceronis philosophia moralis. Pars altera. Sectio IV. 
(De virtutibus et oificiis.) 50 S. 

H«abydiov. 

Commanal-Realgymiiasiam. 

§i1eny Thomas: V iem zalezi mocny püvab umSni antickeho a jeho väha ve 
vzd^lanosti. (Worin besteht der mächtige Reiz der antiken Kunst und ihre 
Bedeutung in der Cultur?) 16 S. 

Henhaiui. 

Staats-ftymnasinm. 

He§ Gustav: pravni moci hlavy celedinne nad rodinou Hmskou. (Die rechtliche 
Gewalt des Familien-Oberhauptes über die Familie bei den Römeni.) 16 S. 

PUsra. 
a) K. k. Gymnasium der PrSmontratenser en Tepl. 

Jelinek, P. Alfons: Beitrag zur Cubatur des Kegels. 9 S. 



10 

b) Böhmisches Commimal-Realgjmiiasiaiii mit Obergymnasial- and Obenealschnlclagsen. 

1. Bartovsky Franz: Vergialovy Aeneidy zp6v I. (Vergils Aeneis. I. Gesang. 

Übersetzung.) 20 S. 

2. Strnad Josef: Strucny nastin nenahleho vzrostu statkft mösta PIznö. (Kui-ze 

Skizze des allmählichen Güterzuwachses der Stadt Pilsen.) 6 S. 

Ptsek. 

Staats- Gymnasiiun. 

Baud ys Wilhelm : nßkterych dftleiitych formulich elementai-ni fysiky. (Über einige 
wichtigere Formeln der elementaren Physik.) 18 S. 

Beiohenan. 

Staats-Oymnasiam. 

Vorlifek Anton: ironii Sokratovß v Platonovych rozmluvach. (Die Ironie des 
Sokrates in den Platonischen Dialogen.) 15 S. 

Belohenberg. 

Staats-Realgymnasinm mit Ober^mnasial- and Oberrealschalelassen. 
Huyer Reinhold: Über Combinationstöne. 25 S. (Fortsetzung folgt.) 

Bandnlti. 

Commanal-Real- nnd Oberfi^ymnasinm. 

Prusik Franz: comparativö ve slovanstinö. (Der Comparativ im Slavischen.) 18 S. 



Staats-Oymnasinm. 

Herten Josef: Einige Anwendungen der Hamilton'schen Quaterniouen. 35 S. 



Commanal-Clymnasiam. 

Krecar Anton: meloditnosti pastytskych zpövfi Vergiliovych. (Das Melodische 
in den Bucolischen Gesängen Vergils.) 16 S. 

Tabor. 

Staat«-Realfi:ymnasiam mit Obergymnasial- and Oberrealsehnleiassen. 

1. Sucharda Anton: näkterych plochach polamych plochy posouvani kruho- 

kiuhove. (Über einige Polarflächen der durch Rückung eines Kreises längs 
einem anderen Kreise entstehenden Rückungsfläche.) 40 S. 

2. Mejsnar Ignaz: Z Aischylovy trilogie ^Oresteje"^ prvni trag^die ^ Agamemnon'' 

od veräe 1337 do 1646. (Aus Aeschylos Trilogie „Orestes** die erste Tragödie 
„Agamemnon^ Vers 1337 bis 1646.) 10 S. 

Tarn. 

Commanal-Obergymnasinm. 

Kovai- Johann: pomßrech ptirozenych. (Über natürliche Zahlenverhältnisse.) 
Schluss. 16. S. 



11 

WlttingAii. 

Staats-Realgymnaflium. 

Ktizek Alexander: O spirälnera postaveni listft na ose. (Die spirale Achsenstellung 
der Blätter.) 9 S. und l Tafel. 

IHfthreii. 

Brftmi« 

, a) Erste» denteches Staats-ßymnasinm. 

Schwippel, Dr. Carl: Übersicht der geologischen Verhältnisse der Umgebungen 
von Brunn. 15 S. und 1 Karte. 

b) Zweites deutsches Staats-Gymnasinm. 

Pajk Johann: Grundsätze der wissenschaftlichen Forschung. i5 S. 

e) BShmisches Staats-Gymnasinm. 

UliCny Josef: Systematicky seznam mökkygfi okoli Ben6nskeho. (Systematisches 
Verzeichnis der Weichthiere in der Umgebung von Brunn.) 20 S. und 1 Tafel. 

Ung.-Kradisoh. 

Staats-Beal- und Obergymnasium. 

Schi ö gl Ludwig: Die Coleopteren-Fauna aus dem Marchthale bei Ung.-Hradisch. 
17 S. (Fortsetzung folgt.) 

Xfflan. 

Staats-Gymnasinm. 

Seyss Emil: Über den Plural der substantiva abstracta in Vergils Aeneis. 13 S. 

KrMBsier. 

Staats-Oymnasinm. 

Klimscha Philipp: Sallustianische Miscellen. 27 S. 

M&lir.-K«utadt. 

Landes-Bealgymnasium. 

1. Smekal Josef: Beobachtungsresultate der meteorologischen Station Mähr.-Neustadt 

in den Jahren 1876—1881. 18 S. 

2. Nowotny Franz: Die wichtigsten Momente aus der Geschichte der Lehranstalt 

seit 1872. 7 S. 

Hikolüburg. 

Staats-Gymnasinm. 

Wagner Josef: Die Idee des Guten und die Gottheit bei Piaton. 54 S. 

Olmttts. 
a) Deutsches Staats-Gymnasinm. 
Kuöera Eduard: Über die taciteische Inconcinnital. 2(i S. 
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b) Slavisehes Staate-OymnasiniD. 

1. Havelka Johann: psanych zpravdch historickych, na nichj^. hIavnS zakladaji 

se döjiny naäeho mocnarstvi az do konoe vöku XV. Gast tMi. (Über die 
schriftlichen historischeu Nachrichten , auf denen die Geschichte unserer 
Monarchie bis zum XV. Jahrhundert hauptsächlich beruht. 3. Theil.) 20 S. 

2. K r e c Johann : PHspävek ku Platonovu Filebu se zvlaätnim zi'eteleni ke stupnici 

dober na konci dialogu stanovenych. (Beitrag zu Platon's Philebus mit besonderer 
Berücksichtigung der am Ende des Dialogs aufgestellten Stufenleiter der 
Güter.) 20 S. 

3. Kots mich Albert: Nadani dra. Fr. Lakomeho. (Stiftung des Dr. Fr. Lakomy.) 4 S. 

Freran. 

Staats-Realgymnasiam mit Oberf^ymnasinm und Oberrealschnlclassen. 

Kastner Ladislav: Mineraly moravske. (Cast druha.) (Die Mineralien Mährens. 
2. Theil.) 13 S. 

Trebltaoh. 

Staats-lluterf^ymnasium mit siavischen und dentschen Classen. 

Maxa Rudolf: Die strophische Gliederung an der zweiten und zehnten Ekloge des 
Vergilius. 26 S. 

lEfthr.-Trttban. 

Staats-Unter^ymnasiam. 

Sowa, Dr. Rudolf von: Zur Aussprache des Westarmenischen. 10 S. 

Znaim. 

Staats-Gymnasinm. 

Jarz, Dr. Conrad: Über die philosophische Propädeutik als geeignetste Disciplin 
für die Concentration des gymnasialen Unterrichtes. 33 S. 

Schlesien. 

Troppan. 

Staats- Gymnasinm. 

1. Löbl Friedrich: Beiträge zur Textkritik des Platonischen Phaedrus. 16 S 

2. — — Der encyklopädische Untenichtszweck im 17. und 18. Jahrhundert. 12 S. 

Bialits. 

' Staatd-Oynuiasiniii. 

1. Pich 1er Benedict: Über syntaktische Beziehungen des Herodot zu Homer. 14 S. 

2. Kolbenheger Karl: Meteorologische Beobachtungen in Bielitz. 3 S. 

Ttaehen. 

(VereiniKtes) Staatci-Oymuasiain. 

Feder Josef: Über die tirolischen Kriegslieder der Jahre 1796 und 1797. 46 S. 
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Waidenan. 

Stuts-Gymnasinm. 

Presch Franz: Über Klingers philosophische Romane. Eine literarhistorische 
Studie. 84 S. . 

Galizien. 

a) Akademisches Staats-Gymnasinm (riitbenisch). 

Zaklinski Cornel: Znoszenia cisarja ßudolfa U. z kozakamy i ich uczast' w wojni 
uhorsko tureckij w. r. 1594 i 1595. (Die Beziehungen des Kaisers Rudolf II. 
zu den Kosaken und der Antheil derselben an dem ungarisch-tOrkischen Kriege 
in den Jahren 1594 et 1595.) 38 S. 

b) Zweites Staats-Gymnasinm (deutsch). 

1. Majchrowicz Franz: De Horatio et Juvenale satirarum auetoribus. 33 S. 

2. Zharski Eugen: Die Slavenkriege zur Zeit Ottos III. und dessen Pilgerfahrt 

nach Gnesen. Historische Abhandlung. 38. 

3. Fischer Cornel: Dramaturgische Tafel. Sophokles: Oedipus Rex. — Über- 

sichtliche Inhaltstabelle der drei Olynthischen Reden. 

c) Franz Josef-Staats-fiymnasinm (polnisch). 

Rawer Karl: Polityczne znaczenie zjazdu gnieznieiiskiego w roku 1000. Studyum 
krytyczne. (Politische Bedeutung der Zusammenkunft in Gnesen im Jahre 1000. 
Kritische Studie.) 47 S. 

d) Viertes Staats-Oymnasinin (polnisch). 

Ludkiewicz, Dr. Daniel: Czy moze idea filozofii w swym historycznym rozwoju 
byc uwazana za umiej^tnosc scista? (Kann die Idee der Philosophie in ihrer 
historischen Entwicklung als exacte Wissenschaft betrachtet werden?) Schluss. 70 S. 

Srakau. 

a) Staats-Oymnasinm bei St. Anna. 

Gustawicz Bronislaus: Zarys historyczny sposoböw kreslenia kart geograficznych. 
(Historische Darstellung der verschiedenen Arten der Entwerfüng geographischer 
Karten.) 63 S. 

b) Staats-Oymnasinm bei St Hyacintb. 

Petelenz, Dr. Karl: Kilka uwag o znaczeniu i nauce j^zyka niemieckiego w 
gimnazyura. Przyczynek do metodyki tego j?zyka. (Einige Bemerkungen über 
die Bedeutung und den Unterricht der deutschen Sprache am Gymnasium. 
Beitrag zur Methodik dieses Sprachunterrichtes.) 34 S. 
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Brody. 

Staats-Real- und Obergymnasiam. 

Sternat Johann: Entwicklung der Idee des Lessingischen Dramas „Nathan der 
Weise'' und Darlegung des Sinnes der in diesem Stücke enthaltenen Parabel 
von den drei Ringen in seiner Beziehung auf die Idee. 38 S. 



Staats-Oymnasinm. 

JeJowicki Arthur: obecnym stanie krytyki tekstu pism Cezara. (tlber den 
gegenwärtigen Stand der Textkritik der Schriften Cäsars.) 39 S. 

Drohobyos. 

< 

Staats- Gymnasium. 

'Sanat Basil: przestawianiu liczb ukladu dziesiatkowego. (Über die Permutation 
der dekadischen Zahlen.) 30 S. 

Jailo. 

Staata-Oymnasinm. 

1. Nowotny Franz : rozwiazy waniu zrownan röiniczkowych. (Auflösung der 

Diflferential-Gleichungen.) 40 S. 

2. Spkiewicz Josef: Andrzej Karpinski, wspomnienie posmiertne. (Andreas Kar- 

pinski, ein Nachruf.) 4 S. 

Siessöw. 

Staats-Oymnasinm. 

Ootkowski Anton: Polityka Prus podczas wyprawy Napoleona I do Moskwy ai do 
traktatu Wroclawsko-Kaliskiego. (Die Politik Preußens während des Kriegs- 
zuges Napoleons I. nach Moskau bis zum Breslau- Kalischer Traktate.) 28 S. 

Banok. 

Staats-Oymnasinm. 

Drzewicki Josef: Stosunek Polski do Niemiec a4 do r. lOOO wyJacznie po Chr. 
(Das Verhältnis Polens zu Deutschland bis zum Jahre 1000 nach Chr.) 48. S. 
(Fortsetzung folgt.) 

flambor* 

Staats-Oymnaflinm. 

Nowsielski Franz: Niektore wlasnosci ukladu dwoch i wiecej kot. (Einige Eigen- 
schaften eines Systems von zwei oder mehreren Kreisen. 37 S. 
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Staats-Oymnasinm. 

1. Parylak Peter: PrzeWad niektory.ch niettomaczonych poezyj Jacinskich Sarbiew- 

skiego na jezyk polski. (Übertragung einiger nicht Übersetzter lateinischer 
Gedichte Sarbiewski's in's Polnische.) "3 S. 

2. Niementowski, Dr. Przemislaus: Elipsy w tragedyach Sofoklesa. (Die Ellipsen 

in den Trauerspielen des Sophokles,) 20 S. 

Tamopoh 

Staats-Oymnarinm. 

Kosiba, Dr. Anton: Geneza, rodzaj i znaczenie funkcyjne sJow polskich, wytwo- 
rzonych z pierwiastkow za posrednictwem przyrostka „na". (Ursprung, Gattung 
und fiinctionelle Bedeutung der polnischen Wörter, welche ihre Wurzeln mittelst 
der Silbe „na" erweitert haben.) 50 S. 

Tamow. 

Staats-fiymnasiam. 

Pechnik, Dr. Alexander: Kilka uwag o stosunku sztuk pieknych do rzeczywistosci.) 
(Einige Bemerkungen über das Verhältnis der schönen Künste zur Wirklich- 
keit.) 54 S. 

Staats-äymnasfiim. 

Bednarski Stanislaus: Dualis u Sofoklesa. (Der Dual bei Sophokles.) 35 S. 

Zloosöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Dolnicki Julian: Jak powstata mowa Demostenesa „««pt too orstpctvoü" i jaki jest 
jej stosunek do mowy Eschinesa „xotd KtTQotcpÄvxo«; " . (Der Ursprung der Rede 
des Demosthenes „««pt '^ob axetp^voo" und ihr Verhältnis zur Rede des Aeschines 
^xord KnrjotcpÄvtoc:".) 41 S. 

Bukowina. 

Ctaatnowiti. 
Staats - Gymnasium. 

Dundaczek Raimund: Beiträge zur Geschichte der beiden ersten messenischen 
Kriege. 34 S. 

Snoiawa. 
GriecUach-orientalisches Obergymnaslnm. 

Kossowicz Constantin: Das Princip der virtuellen Bewegungen. 38 S. 
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Dalmatieil. 



Staats-Aymnasimii. 

B r u n e 1 1 i Vitaliano : Philippi de Diversis de Quartigianis Lucensis, artium doctoris 
eximjj et oratoris — Situs aedifieiorum, politiae et laudabilium consuetudinum 
inclytae civitatis Ragusij ad ipsius senatum descriptio incipit. (Fortsetzung und 
Schluss.) 34 S. 

Oattaro. 

Slavisclieg Real- und Ober^mnasinm. 

Martinovic Peter: Svilarstvo od najstarijih doba do treceg vieka prije Is. (Der 
Seidenbau von der ältesten Zeit bis zum 3. Jahrhundert vor Chr.) 30 S. 

Bagnsa. 

Slavisehes Staats-Gymnasiam. 

Matas Anton Constantin: Poviest Gymnazya u Dubrovniku. (Geschichte des Gym- 
nasiums in Ragusa.) 15 S. 

Spalato. 

Slavisch-italienisches Staate-ttymnasinm. 

Vu^kovic Nicolaus: L'eloquenza romana fino a Cicerone, studiata ne' suoi prin- 
cipali rappresentanti. 37 S. 

Bosnien. 

Sarajewo. 

E. k. Realgymnasmm. 

1. Zoch, Dr. Ivan: Über das pythagoräische Comma in der natürlichen Tonleiter 

und der Einfluss derselben auf die Tonnomie (Tonarten). 16. S. 

2. — — Nekoliko izleta u okolicu Sarajevsku. (Einige Ausflüge in die Umgebung 

von Sarajewo.) HS. 

3. — — Phytophänologische Beobachtungen. 2 S. 

Osterreich unter der Enns« 

a) Commvnal-Oberrealsehiile im I. Beiirke (Schottenbaateigasse 7). 

Mayr, Dr. Gustav: Die europäischen Arten der gallenbewohnenden Cynipiden. 44 S. 

b) Staats-Oberrealscbnle im 11. Bezirke (Leopoldatadt). 

1. Dechant Johann: Über die Farben der Körper. 33 S. 

2. Reich Karl: Über die Analoga des Euler'schen Polyedersatzes für Gebilde von 

irgend welchen, insbesondere von vier Dimensionen. 8 S. 
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c) Staats- ünterrealschnle im IL Bezirke (Leopoldstadt). 
Mar wart, Dr. Karl: Madame Ackermann. Eine literarhistorische Skizze. 16 S. 

d) Staats-Oberrealsehule im IIL Bezirke (Landstraße). 

1. Glöser Moriz: Die Herstellung des elektrischen Lichtes für Zwecke des physi- 

kalischen Unterrichtes und Einiges über seine Verwendung bei demselben. 24 S. 

2. Warhanek Wilhelm Friedrich: Josef Weiser. Nekrolog. 6 S. 

e) Commnnal-Oberrealseliule im IV. Bezirke (Wieden). 

Daurer Franz: Die elektrischen Lampen. 30 S. und 1 Tafel. 

f) Staats-Unterrealsehule im V. Bezirke (Margarethen). 

S w b d a Franz : Über Dictando- und Sprechübungen im Französischen an der 
Realschule. 10 S. 

g) Staats-RealMbale im VII. Bexirke (Sehottenfeld). 

Villi cus Franz: Entwiddung des Zitferrechnens. IV. Indisch-arabische Rechen- 
kunst. (Schluss.) 32 8. 

k) dffentlielie Oberrealsehnle verbunden mit einem Privat-Vntergymnasinm im 

Vm. Bezirke (Josefstadt, Sehmidgasse 14.) 

Bazala Josef: Constructionen über Flächen zweiten Grades in allgemeiner 
Parallelprojection. 13 S. und 2 Tafeln. 

i) Staats-Oberrealselmle ist Seehsbans. 

Löffler Alexander: Beitrag zut Terminologie der französischen Grammatik. 29 S. 



Landes-Oberealsebnle. 

S trobl, Dr. Johann: Die Städte Krems und Stein im Mittelalter. (Fortsetzung.) 58 S. 

Waldhoftti a. d. Tbbs. 

Landes -ünterrealsehule. 

Ruff Ferdinand: Über die chronologische Folge der Dichtungen Hartmanns von 
Aue. 21 S. 

WloBtr-9«iintadt. 

Landes - Oberrealscbnle. 

Schmeitter Wenzel: Der neuenglische C!onsonantismus im Verhältnisse zum 
neuhochdeutschen. 33 S. 

Österreich ob der Eiins. 

Liu. 

Staats-Oberrealselinle. 

Seh all er Gustav: Die höhere bildende und die Klein-Kunst, ihr Wesen und ihr 
Wert. 18 S. 
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Staats-Oberrealsehale. 

Drasch Heinrich: Synthetische Theorie der ebenen Curven III. Ordnung mit 
Doppelpunkt, mit besonderer Berücksichtigung derjenigen, welche durch die 
imaginären Kreispunkte gehen. 29 S. und 4 Tafeln. 

Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Realschnle. 

Fugger Eberhard: Über Quefllentemperaturen. 78 S. und 4 Tafeln. 

Steiennark. 

Oraz. 

a) Staat-Oberrealschnle. 

Jauker Karl: Über die chronologische Behandlung des Stoffes in den epischen 
Gedichten Wolfram's von EschenUach, in Erec und Iwein Hartmann's von 
Aue und in Tristan Gottfried's von Straßburg. Zugleich ein Beitrag zur 
Chronologie der Titurelfragmente Wolfram's. 30 S. 

b) Landes -Oberrealschnle» 

Hoff er, Dr. Eduard: Die Hummeln Steiermarks. Lebensgeschichte und Beschreibung 
derselben. 94 S. und 3 Tafeln. 

Harburg. 

Staats-Oberrealschnle. 

Neubauer Karl: Das Kloster St. Paul im Lavantthale in den Jahren 1091 — 1159. 35 S. 

Kärnten. 

Xlagentart. 

Staats-Oberrealschnle. 

Hartmann, Dr. Vincenz: Das Ossiacher Seethal und seine Känder. Ein Beitrag 
zur näheren Kenntnis der Kärntner Seen. 4ß S. und eine Karte. 

Krain. 

Lalbaoh. 

Staats-Oberreahiebvle. 

Proft Clemens: Bestimmung der Krümmungslinien einiger Oberflächen. 39 S. 

Küstenland mit Triest. 

Trkat. 

a) Siuts-Oberrealscbule. 

1. Swida, Dr. Franz: Ein historischer Streifzug durch Triests Umgebimg. 36 S. 

2. Lindentbai Ernst: Untersuchungen am Pentagon-Dodekaeder und Ikosaeder. 7 S 
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h) ConiMial-ObeiTealsekiile. 

Mitrovic Bartholomäus: U commercia medioevale deir Italia col Levante. Epoca 
delle crociate. 81 S. (Fortsetzung der Abhandlung von 1880.) 

CNIn. 

Staats-Oberreslsclmle. 

Hendrych Justus : Die aus der lateinischen Wurzel „Fac"* entstandenen franzö- 
sischen Wörter. Etymologische Abhandlung. 79 S. 

Pirano. 

Staats-Oberrealsehnle. 

Morteani Ludwig: L' Istria e sue relazioni colla tiermania negli ani 952 — 12U9. 
Cenni storici. 41 S. 

TiroL 

Xmastonok. 

Staats-Oberrealselmle. 

Andres Hugo: Zur Theorie der irrationalen Zahlen. 25 S. 



Staais-Üiiterrealsehiile. 

Andreis Wilhelm: Analytische Lösung des Achsenproblems der Curven und Flächen 
zweiter Ordnung. 29 S. 



8taat8*VBterrMd«chnle. 

Rock Hermann: Über die Vergangenheit des Marktes Imst. Localgeschichtliche 
Skizze. 18 S. 

Bover^to. 

Staata-Oberrealschule. 

Speramani Josef: L' allegoria racchiusa nel canto secondo della Divina comedia. 
42 S. (Fortsetzung der Abhandlung von 1880.) 

Bftlimeii, 



a) Erste deutsche Staats-Realschnle. 

1. Bartl Eduard: Analytisch-geometrische Untersuchung einer Curve des yierten 

Grades. 19 S. und 1 Tafel. 

2. äkola Johann: Über den Charakter einer Classe der Wortbildung. 34 S. 

b) Zweite deutsche Staats-Bealschule. 

Suchomel, Dr. Vincenz: Die Sage vom ewigen Juden. 50 S. 

2* 
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c) Dentsebe StMts-RaalsoImle in Karolinenthal. 

1. Eisenhut Heinrich: Über eine Regelfläche vierter Ordnung mit einem unendlich 

fernen Doppelkegelschnitt. 20 S. und 2 Tafeln. 

2. — — Beiträge zur Construction trigonometrischer Aufgaben. 4 S. 

d) BShmische Commnnal-Bealsehnle in Karolinenthal. 

Öubrt Franz: Roger Ascham, anglicky pedagog XVI. v6ku. (Roger Ascham, 
englischer Pädagog des XVI. Jahrhundertes.) 37 S. 

Böhmisoh-Xielpa. 
Commnnal-Oberrealscbnle. 

Wurm Franz und 1 Basalt- und Phonolith-Kuppen in der Umgebung von 

ZimmerhackI Prokop: ' Böhmisch-Leipa. 32 S. und 2 Tafeln. 

Bndw^is. 
Dentsehe Staats-Realsebnle. 

Wihlidal Karl: Chaucer's „Knightes Tale** with an Abstract of the Poet's life. 23 S. 

siboa^Mi- 

Commnnal-Bealschnle. 

Wilhelm Franz: Descriptive Behandlung einer speciellen windschiefen Fläche 
dritten Grades, welche als der geometrische Ort der Achsen der gleichseitigen 
hyper))olischen Paraboloide erscheint, die zwei gegebene windschiefe Gerade A, B 
enthalten. 31 S. und 1 Tafel. 

XnttMib«rs. 

Siaats-ReaLsehnle. 

Zach Georg: Chram Matky Bozi na N4m6ti v Hofe Kutne. Studie. (Die Muttergottes- 
kirche in Kuttenberg. Eine Studie.) 27 S. und 5 Tafeln. 

Lttltmerlti. 

Commnnal-Realflehnle. 

i. Blumentritt Ferdinand: Vocabular einzelner Ausdrücke und Redensarten, 
welche dem Spanischen der Philippinischen Inseln eigeuthümlich sind. Mit 
einem Anhange: Bibliotheca Philippina. IV und 131 S. 

2. Resch Josef: Zu Shakespeares Julius Cäsar. (IV, 3, 143 flF.) 3 S. 

3. Maschek Johann: Übersichtliche Zusammenstellung der wesentlichsten meteoro- 

logischen Beobachtungen in Leitmeritz für die Periode vom 1. Juli 1881 bis 
30. Juni 1882. 4 S. 

PardnUti. 

Staats-Realscbnle. 

Ibl Vincenz: Bajky Puchmajerovy. Antonina Jaroslava Puchmajera Sebrane basnö. 
Druhe rozmnoiene vydani. (Puchmajers Fabeln. Anton Jaroslaus Puchmajer's 
gesammelte Gedichte, zweite vermehrte Auflage.) 35 S. 
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Filsea. 

Staats-Realschnle. 

Schmidtmayer Wenzel: Unipolare Induction. HS. 

Pisttk. 

Cominnnal-Bealgeliiile. 

Matzner Johann: M6sto Pisek po roce 1650. (Die Stadt Pisek nach dem Jahre 165U.) 
44 S. 

TntvtMia«. 

Staats-Realsehnle. 
Kunz Franz: Die Poesie A. Grün's. 16 S. 

Mähren. 



a) Deutsche Staats-Realsehnle. 

Nader, Dr. Engelbert: Der Genitiv im Beowulf. 16 S. 

b) Slavisehe Staats-Realschule. 

Jane£ek Rudolf: cykloidach. (Über Cykloiden.) 23 S. und eine Tafel. 

Landes-Realsehnle. 

Zaar Karl: Über den Ursprung der mathematischen Axiome. 23 S. 

Olmftti. 

Staats-Bealsehnle. 

Fierlinger Eugen: Voltaire als Tragiker. 28 S. 



a) Dentsehe Landes-Realsehnle. 

Hausenblas Josef: Was ist „darsteUende Geometrie" und welchen Zweck verfolgt 
dieselbe als Unterrichtsgegenstand an der Realschule. 10 S. 

b) Slavisehe Landes-Realsehnle. 

Sach Leopold: povahäch hlavnich osob Vlikova dramata „Eliäky Pi'emyslovny'' 
a ChocholouSkovy novely „Dv6 Kralovny". (Über die Charaktere der Haupt- 
personen in Vl£ek's Drama: „Eliska Pfemyslovna'' und in Chocholouäek's 
Novelle: „Die zwei Königinnen.'') 12 S. 

Znalflia 

Landes-Realsehnle. 

Röllner Ferdinand: Das Normalproblem für Kegelschnitte in elementar-synthetischer 
Behandlung. 9 S. und eine Tafel. 
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Schlesien. 

Troppan. 

Staats-Oberrealselinle. 

1. Januschke Hans: Zur Behandlung der Physik im Mittelschul-Unterrichte. 6 S. 

2. Hof mann Franz: Katalog der Bibliothek der Staats-Oberrealschule in Troppau. 

1852—1882. 83 S. 

Bieliti. 

Staats-Oberreakehnle. 

Nitsch Wilhelm: Zum deutschen Sprachunterrichte. 7 S. 

Staate-Oberrealschnle. 

Fl ö gel Gregor: Untersuchung desFlusswassers im Bereiche der Stadt Jägerndorf. 20 S. 

Teiolieii. 

Staats-Oberrealsebule. 

Radda Karl: Urkundliche Beiträge zur Geschichte des Protestantismus im Herzog- 
thume Teschen bis zum Toleranzpatent. (Fortsetzung des Programmaufsatzes 
vom Jahre 1878: Beiträge zur Geschichte der Stadt Teschen.) 39 S. 

Galizien. 

Staats - Realsebüle. 

Zbierzchowski Wladyslaw: Przyczynek do rachunku catkowego Dra Wawrzynca 
I^murki. (Beitrag zur Integralrechnung nach Dr. Laurenz Zmurko.) 14 S. 



Staats-Realsehnle. 

Ger man, Dr. Ludomil: Balladina, eine Tragödie in fünf Aufzügen von Julius 
Sfowacki. Aus dem Polnischen übersetzt. 122 S» 

Jaroalau. 

Staats-Reakebide. 

Dziwinski, Dr. Placid: Liczby kierunkowe ich znaczenie i zastosowanie w 
matematice. (Richtungszahlen. Ihre Bedeutung und Anwendung in der Mathe- 
matik.) 58 S. 

StanlfflftUi 
Staats-BMbehiile. 

Wöjcik Josef: Jakby mo2na ocayc jezyka polsWego jako ojczystego w klasie 
pierwszej naszych szköl srednich. (Versuch einer Methodik der polnischen 
Sprache als Unterrichtssprache in der ersten Qasse unserer Mittelschulen.) 45 S. 
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Staats-Realsebnle (in der Umwandlung in ein Staats-ftymnasinm). 

Horbal Konstantin: Ro^nice w miekczeniu spolglosek w j^zykii polskiui i ruskim. 
(Welchen Unterschied findet man hinsichtlich der Erweichung der Consonanten 
zwischen polnisch und ruthenisch.) 31 8. 

Tamopol. 
Staats-Unterrealscbule. 

Zdziarski Peter: Karl des Großen Züge gegen die Sachsen. (Schluss.) 22 8. 

Bukowina. 

Cfanrnowits« 

Oberrealselinle des griechisch-orientalischen Religionsfondes. 

Brück Max Theophil: Beiträge zur Morphologie einiger Knollen- und Zwiebel- 
gewächse. 22 8. und 8 Tafeln. 

Dalmatien. 

flpaUto. 

Staats-Realschnle. 

Kolombatovic Juro: Mammiferi, anfibi e rettili, e pesci rari e nuovi per 
r Adriatico caturati nelle acque dl Spalato. 33 8. 



Jalirgaiig 1882. Stftok L 

Beilage zum Verordnujigs'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. o. k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. December 1881 
dem infolierten Domprobste des römisch-katholischen Domcapitels inPrzemysl Josef Hoppe 
in Anerkennung seines vieQ&hrigen und sehr verdien stlichen Wirkens das Comthurkreus des 
Franz Josef- Ordens mit dem Sterne a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschliefiong vom 1 0. December 1 881 
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der geographischen Forscbung dem Airikareisenden 
Ernst Marno und dem A^joncten der geologischen Keichsanstalt und Afrikareisenden Dr. Oskar 
Lenz das Bitterkrenz des Franz Josef- Ordens, dann dem Afrikareisenden fiichard 
Buchte das goldene Yerdienstkreaz mit der Krone a. g. xu verleihen geruht. 

, Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6 . December 1 88 1 
dem außerordentlichen Professor der gerichtlichen Medicin an der rechts- und staatswissenschaft- 
lichen Facnh&t der Wiener Universität Dr. Franz Gatscher in Anerkennung seines vierjährigen 
verdienstlichen Wirkens den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. December 1 88 1 
den Gonsistorialrath Dr. Wasilic lilasiewiCZ, den Um'versitätsprofessor Consistorialrath 
Eusebius Popowiez, den infulierten Abt, Ehrendomherm ood P&rrer Dr. Ignaz Komickl, 
den evangelischen Pfarrer Josef Fronius, den Landesadvocaten Dr. Josef Fechner, den 
Gymnasialdirector Schubrath Stefan WoIf und den Director der Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt in Czernowitz Demeter IsopeSGll zu Mitgliedern des Landes- 
schttlrathes fttr die Bukowina auf die Daner der nächsten sechsjährigen Functionsperiode 
a. g. m ernennen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 0. December 1 88 1 
den Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Friedrich Becke zum außerordent- 
lichen Professor der Mineralogie an der Universität in Czernowitz a. g. zu ernennen 
geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. December 1 881 
den Pfarrer in Mompaderno Anton Maria Basilisco zum Domherrn des Gonkathedral- 
capltels in Pola a. g. zu ernennen geruht. 

Seinek.u.k. ApostolischeMojestät haben mit Allerhöchster EntschUeßung vom 14.December 1881 
die Titnlar-Consistorialräthe und Personal-Dechante zu Schönwald, Hofelitx, Lauterbach 
und Pflstonpim Johann Webnel, Josef Sehabat, Christoph M&Uer und Franz 
Janda, dann den Titular-Consistorialrath und Pfarrer an der St. Trinitaskirche in Prag Johann 
Stary zu Ehrendomherren an dem Collegiatcapitel zu Altbunzlau a. g. zu 
ernennen geruht. 



II PerBonalnachrichten. 

Seine k. a. k. ApoBtoIische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom O.Decembcr 1881 
den Militärpfarrer za Prag Johann Pospischill zum Ehrendomherra des Kathedral- 
oapitels in Königgrätz a. g. zu ernennen gemht. 



Die ständige Minieterlal-Commission für Kunstangelegenbeiten and zwar Section für Dicht- 
kunst ist ergänzt worden und bestoht nunmehr aus folgenden Mitgliedern: 

Universitätsprofessor Hofrath Dr. Robert Zimmermann (Referent), 
Univeraitätsprofessor Dr. Erich Schmidt, 
Director Dr. Adolf Wilbrandt, 
Regierungsrath Friedrich Uhl. 



Bei den in Gemäßheit der Miuisterial-yerordming vom 12. Juli 1878, R.-G.-B1. Nr. 94, 

an der technischen Hochschule in Wien vorzunehmenden IL Staatspr&ftingen (Fach- 

prfiflingen) werden im Studienjahre 1881/82 in Wien fungieren: 

/. für das Mngeniefir' Baufach 
als PrEses 

Georg Ritter Rebhann von Aspernbruck, k. k. ordentlicher Professor; 

al« Präsea-Stellvertreter 

Mathias Ritter Wanick von Domyslow, k. k. Ministerialrath i. P. ; 

als Prttfangsoomiiüaaare 

Anton Beyer, k. k. Oberbaurath und ordentlicher Professor, 

Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Dr. Josef Herr, k. k. Ministerialrath und ordentlicher Professor, 

Karl Ritter Lasser von Zoll heim, k. k. Oberbaurath, 

Mathias Ritter von Pischof, k. k. Hofrath, 

Johann RSsslcr, k. k. Oberbaurath, 

Franz RÜha, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Tinter, k. k. ordentlicher Professor, 

Moria Wappler, k. k. ordentlicher Professor, 

Johann Ritter Wawra von Hohenstraß, k. k. Oberbaurath, 

Gustav Ritter von Wez, k. k. Ministerialrath i. P. ; 

//. für das Hoehhaufach 

all Präsas 
Heinrich Freiherr von Fcrstcl, k. k. Oberbaurath uud ordentlicher Professor; 

ala Präaes-Btellvertreter 
August Ritter Schwendenwein von Lanaberg, k. k. Oberbaurath; 

al« Prttfhngioommifls&ro 

Hermann Bergmann, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Ritter von Flattich, vormals Director der Hoch bauabtheilung der k. k. priv. 
Sttdbahn-Oesnllschaft, 

Karl König, k. k. außerordentlicher Professor, 

Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor, 

Josef Ritter von Winterhaider, k. k. Ministerialrath; 
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///. /Hr das MaMehinenbaufaek 

als Fr&BM 
Karl Jenny, k. k. Bergrath und ordentlicher Professor; 

als Pr&sea-Stellvertreter 
Friedrich Wagner, Maschinendirector der k. k. priv. Sodbahn-GeseUscbaft ; 

all Prttilingseominiaallre 

Wilhelm Freiherr yon En|;erth, k. k. Hofrath, 

Leopold Hanffe, k. k. ordentlicher Professor, 

Egyd Jarolimek, k. k. Oberbergrath and technischer Gonsolent im k. k. Ackerbaa- 
Ministerium, 

Johann Radinger, k. k. ordentlicher Professor, 

Eduard Redlhammer , kaiserlicher Rath, Director der Spinn- und Weberei -Manufactur 
lu Gosmanos, 

Oskar Wolf, Director der Eammgamfabrik in Vöslau; 

iV. für das ekemiseh-ieeknisehe Fach 

als Präses 
Dr. Alexander Baner, k. k. Hegierungsrath und ordentlicher Professor; 

als Präses-Btellvertreter 
Dr. Franz Schneider, k. k. Ministerialrath ; 

als Prttfungsoommiss&re 

Max Lill Ton Lilienbach, k. k. Regierungsrath und Director des Generai-Probieramtes, 

Dr. Johann Oser, k. k. ordentlicher Professor, 

Dr. Josef Pohl, k. k. ordentlicher Professor, 

Karl Sarji;, kaiserlicher Rath und Fabriksbesitxer, 

Paul Seybel, Fabriksbesitzer, 

Friedrich Sueß, Fabriksbesitzer, 

Dr. Philipp Weselsky, k. k. ordentlicher Professor. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt; 

sn Mitgliedern der Commission znr Vornahme der strengen Prüfungen (Diplom- 
prflfiingen) ans den Gegenständen der Bansehnle an der techniseben Hochschnle in 

Wien bis auf Weiteres 

die Professoren dieser Lehranstalt 
Wilhelm Ritter von Doderer, derzeit Decan der Bauschule, 
Anton Beyer, k. k. Oberbaurath, 

Heinrich Freiherr von Ferstel, k. k. Oberbaurath, 
Karl Jenny, k. k. Bergrath, 
Dr. Josef Kolbe, 
Karl KSnig, 
Dr. Karl von LfitzOW, 

Johann Radinger, 

Georg Ritter Rebhann von Aspernbruck, k. k. Baurath, 

Franz Riiha, 

Dr. Rudolf Staudigl, 

Wilhelm Tinter, 

Franz Tonla, 

Moriz Wappler, 

ferner die außer dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner 
Hermann Bergmann, Oberbaurath im k. k. Ministerium des Innern und 
August Ritter Schwendenwein vonLanaberg, k. k. Oberbaurath und Hof-Architect» 



IV PenoDalnachrichteii. — Conciirs*An88chreibnDg. 

m Mit^liedam 
der jndiciellen StaatsprOfaiifi^eoiniiiJssion in Prag die k. k. Oberlandesgerichtarftthe 

in Prag Josef PoU und Heinrich Bartscht und die Advocaten Dr. Arnold Roseilbaelier 
in Prag ond Dr. Anton Pavlifiek in Karolinenthal, 

smn wirklfohen X>6hrer 

fBr dentsclie Sprache, Geographie und Oescliichte an der Staats- fiewerbesehnle 

in Wien der Snpplent an der Staats-Realschole in Währ in g, Edmund Mftck, 



Der Minister fflr Cnltns and Unterricht hat 

dem k. k. Gymnasialprofessor in Mies Karl RSllling die Inspection der böhmi- 
schen Privat-Yolksschulen im Schulbexirke Mies übertragen, 

die Zulassung des Privatgelehrten Ladislaus Kretkowski als PriTatdocent nnd 
zwar fflr die Theorie der Determinanten an der philosophischen Facoltät der üniversittt 
in Lemberg genehmigt und 

dem Professor der k. k. LehrerbOdnngsanstalt in Lina Johann Reiss die achte 
Eangsclasse zuerkannt 



Concurs-Ausschreibiiiig. 

An der nantiseben Sebnle in Lnssin piccolo ist eine Lehrstelle für Mathematik 
und Nautik mit dem Jahresgehalte Ton 1000 fl. nnd der systemmäOigen Activitfttssolage der 
IX. Rangsclasse erledigt 

Bewerber haben ihre an das Ministerium für Gultus und Unterricht zu stilisierenden Gesnche, 
belegt mit dem Nachweise der Lehrbefl&higung für die gedachten Fächer, erentuell ftir Mathematik 
nnd Physik mit itali^enischer Unterrichtssprache bis 20. Jänner d. J. beim k. k. Landes- 
schnlrathe fttr Istrien einzubringen. 

Yon den Candidaten wird auch die Kenntnis der illy tischen Sprache gewünscht 
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Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultas nnd Unterrieht 



Personalnachiichten. 

Seme ]l o. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung yom 25. December 1881 
dem Cnratbeneficiaten an der Stadtpfarrkirche zu St. Peter in Wien Anton Schiestl in 
Anerkennung seines vierjährigen ersprieiälichen Wirkens das goldene Verdienstkreus mit 
der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschlieiäung vom 2. Jänner d. J. 
die Publikation des Sectionsrathes im Ministerium für Cultus und Unterricht Armand Frei- 
herrn von Dnmreicher : „über die Aufgaben der ünterrichtspolitik im Industriestaate Österreich^ 
der allergnädigsten Annahme zu würdigen und dem Autor die goldene Medaille f(ir Kunst 
nnd Wissenschaft a. g. au verleihen geruht. 

Seine k.D.k. Apostolische Mivjestät haben mit Allerhöchster Entschließungvom 25. December 1881 
dem ordentlichen Professor der mechanischen Technologie und des forstlichen Ingenieurwesens an 
der Hochschule für Bodencultur Regierungsrathe Wilhelm Franz Exner in Anerkennung seiner 
verdienstlichen Wirksamkeit auf dem Gebiete des gewerblichen Bildungswesens den Titel und 
Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschlieiäung vom 25. December 1 88 1 
dem Professor des alttestamentarischen Bibelstudiums nnd der semitischen Philologie an der 
Universität in Prag Dr. Eduard Petr in Anerkennung seiner vierjährigen vorzüglichen Wirk- 
samkeit im Lehramte den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 7, December 1 88 1 
dem ordentlichen Professor der Physiologie an der Universität in Graz Dr. Alexander Rollet 
in Anerkennung seiner vierjährigen vorzüglichen Wirksamkeit auf dem Gebiete des Lehramtes und 
der Wissenschaft den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jänner d. J. 
dem Director der Staats-Oberrealschule auf dem Schotten feldein Wien JosefKarl Streinz in 
Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen Wirkens im Lehramte den Titel und Charakter 
eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom I.Jänner d. J. 
dem Ministerial-Secretär Dr. Karl LÜld in Anerkennung seiner vorzüglichen Dienstleistung den 
Titel und Charakter eines Sectionsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. December 1881 
den Dechaat and Pfiarrer zu Tamsweg im Lungau Mathias Steger zum Domherrn 
des Metropolitancapitels in Salzburg a. g. zu ernennen geruht 

Seine k.u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22.December 1881 
an dem Metropolitancapitel in Zara den Domdechant Pasquale Bandi zum Archi- 
diacon, den Domherm-Senior Gregor RaiceTich zum Domdechant, den Ehrendomherm 
und Pfarrdechant von St. Eufemia Simon PalisiÖ, dann den Chorherm des Collegiatcapitels 
in Pago Marcus Faceini zu Domherrn und den Pfarrer in Zaravecchia Nikolaus 
KerpetilS zum Ehrendomherrn a. g. zu ernennen geruht. 



VI Persooalnachrichten 



Seine k. n. k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Eatschließimg vom 20. December 1 88 t 
den Med. -Dr. Ottokar Feistmantel, derzeit Geologen des Geological Survey Office zu Calcatta 
in Indien zum ordentlichen Professor der Mineralogie und Geologie aa der 
böhmischen technischen Hochschule in Prag a. g. zu ernennen geruht 



Der Minister f)lr Gnltus und Unterricht hat den mit dem Titel und Charakter eines 
rathes ausgezeichneten Ministerialsecretär im Ministerium ftlr Cultns und Unterricht Dr. Alphons 
Heinefetter zum Mitgliede der rechtshistorischen Staatsprüfungscommissioa 
in Wien ernannt. 



Vom Minister fitr Coltus und Unterricht wurden im Einyemehmen mit dem Handelsminister f&r 

die Central-Commission in Angelegenheiten des gewerblichen Unterriehtes ernannt : 

snm Voraitsenden 

der Sectionschef im Ministerium für Cultus und Unterricht Karl Fidler und 

zu Kts^Uedera dieser Oomnüeeion 

der Cnrator der Staats-Gewerbeschnle in Graz Heinrich Graf von Attems-Petsen- 
Btein, k. k. Migor a. D., 

Seine Excellenz Graf Wladimir Dziednszyeki, Mitglied des Herrenhauses des öster- 
reichischen Reichsrathes, in Lemberg, 

der Yicedirector des österreichischen Musenms fttr Kunst und Industrie, Regierungsrath 
Jakob Ritter von Falke in Wien, 

der Fabriksbesitzer Oskar O&lcher in Bielitz, 

der Fabriksbesitzer Anton Harpke in Wien, 

der Fabriksdirector kaiserlicher Rath Bruno Henneberg in Pottendorf, 

der Fabriksdirector Dr. Albert Jehle in Innsbruck, 

der Professor an der deutschen technischen Hochschule Dr. Karl Ritter von Kol^istkft 
in Prag, 

der Fabriksbesitzer Ferdinand Lebeda in Prag, 

der Cnrator des österreichischen Museums fttr Kunst und Industrie, Hof-Glaswaarenbändler 
Ludwig Lobmeyr in Wien, 

der Advocat Dr. Alois Hikyika in Wallachisch-Meseritoch| 

der Hoftischler Friedrich Panlik in Wien, 

der CtTÜ -Ingenieur Karl Pfaff in Wien, 

der Fabriksdirector kaiserlicher Rath Eduard Redlbammer in Grottau, 

der Präsident der Handels- und Gewerbekammer, Fabriksbesitzer Wilhelm von Ritter 
in Görz, 

der Fabriksbesitzer Emil Ritter von Skoda in Pilsen, 

der Fabriksbesitzer August Thonet in B istritz a. H., 

der Fabriksbesitzer Josef Andrä Ritter von Tschavoll in Feldkirch, 

der SUdtpr&sident Dr. Fernand Weigel in Krakau und 

der Fabriksbesitzer Adolf Wiesenbnrg in Wien; femer 

m Zupeotoren der gewerbliohea Ziehranetalten 

für die chemisch- technische Richtung der ordentliche öffentliche Profi^ssor der technischen 
Hochschule in Wien, Regiemngsratb Dr. Alexander Bauer, 

ffir die holxindnstrielle Richtung in artistischer Be/.iehung der Professor der 
Kunstgewerbeschule des Österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien Oskar Beyer, 

f&r die baugewerbliche Richtung der ordentliche öffentliche ProfebHor der technischen 
Hochschule in Wien Wilhelm Ritter von Doderer, 
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ffir die holzindastrielle Bichtan;; in technologischer Beziehung der ordentliche 
öffentliche Professor der Hochschule für Bodencnltnr in Wien Hofrath Wilhelm Franz Exüer, 

flir die metallindustrielle Bicbtung in technischer Beziehung der ordentliche 
Öffentliche Professor der technischen Hochschule in Wien Leopold Ritter von Hauffe, 

fBr die metall-, thon- und glasindnstrielle BichtuDg in artistischer Beziehung 

der Professor der Kunstgewerheschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in 
Wien Hermann flerdtle, 

fBr pXdagOgisch-didactische Anj^elegenlieiteil der n. Ö. Landesschulinspector Heinrich 

Sebramm, 

fBr die textilindnstrielle Riehtnnig in artistischer Beziehung der Professor der 
Kunstgewerheschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in W i e n Regierangs* 
rath Josef Storck. 



Vom Minister für Gultus and Unterricht wurden ernannt: 

ZU Mitgliedern der Commission zur Vornahme der strenj^en PrBfkingen (Diplom- 
prBflingen) ans den Gegenständen der Ingenienrsclinle an der technischen Hoch- 

SChnle in Wien his auf Weiteres 

die Professoren dieser Lehranstalt 
Georg Ritter Rebhann von Aspernbruck, k. k. Baurath, derzeit Decan der Ingenieur- 
bauschule, ' 
Anton Beyer, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter yon Doderer, 
Dr. Josef Herr, k. k. Ministerialrath, 
Karl Jenny, k. k. Bergrath, 
Dr. Josef Kolbe, 

Dr. Victor Pierre, 
Johann Radinger, 

Franz RÜha, 

Dr. Rudolf standig], 
Wilhelm Tinter, 

Frans Tonla, 

Moriz Wappler, 

Dr. Anton WincUer, k. k. Hofrath; 

ferner die aufier dem Verbände der technischen Hochschule stehenden Fachmänner 

Wilhelm Freiherr von Engerth, k. k. Hofrath und technischer Consulent der k. k. priv. 
Österreichischen Staatseisenbahn-Gesellschaft und 

Mathias Ritter von Pischof, k. k. Hofrath und Generalinspector der österreichischen 
Eisenbahnen ; 

zum Besirkaiolmllnapoctor 
fBr die Volksschulen mit italienischer Unterrichtssprache im Bezirke Oradisca 

der Oberlehrer Josef Pich in Monfalcone, 

xnr wlrkliohen Übnn^aohnl-UntArlelireriii 

an der Lehrerinnenbildnngsanstalt in Graz die provisorische übnngsschai- Unter- 
lehrerin daselbst, Am alle Haas. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zuDonawitx 
in Steiermark Ludwig Preining den Directorstitel verliehen. 



Vin Gonciirs-AusBchreibiuigeii. 



Concurs-Ansschreibungen. 

An der k. k. Universitätsbibliotbek in Csernowitz istdieStelleeineBAmanueoBiB 
in Erledigung gekommen, mit welcher die X. Rangsclasse mit einem Jahresgebalte von 600 fl., 
einer Activitätszulage jährlicher 200 fl. und einer zweimaligen Quinquennalzulage von 150 fl. 
verbanden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben die Lehrbef^higung für Oymnasien oder den erlangten 
Doctorgrad, Kenntnis von Sprachen, insbesondere des Rumänischen, endlich eine schöne und deutliche 
Handschrift nachzuweisen. 

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind eventueU in dem vorgeschriebenen Dienstwege bis 
18. Februar d. J. bei der k. k. Landesregierung für die Bukowina in Gsernowitz 
einzubringen. 

Am Staats-Obergymnaslnm in Cattaro mit serbo-croatischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle , mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. Aprü 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 20. Jänner d. J. beim k. k« Landes* 
scbulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Am StaatS-Oymnasinni in Kremsier kommen zwei Lehrstellen zur Besetzung 
und zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Haupt&ch in Verbindung mit 
Geographie und Geschichte als Nebenfach, doch gleichfalls mit der Lehr- 
befkhigung fQr das Obergymnasium, und 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte m Verbindung mit Mathematik 
und Physik. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präsenzdienste 
Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis 15. Februar d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in BrUnn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt 

An der Staats-Oewerbeschnle in Beicbenberf; ist die stelle eines suppUerenden 
Lehrers für die mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer, mit welcher 
eine Jahresremuneration von 720 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre Gesuche bis 10. Februar d. J. bei der Direction der 
Staats-Gewerbeschule in Reichenberg einzubringen. 
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Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltns nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließong vom 22. Jänner d. J. 
dem infolierten Dompropste des Linser Domcapitels nnd Kanzler der bischöflichen Consistorial- 
kanzlei Dr. Jakob Reitshaninier in Anerkennung seines vieljährigen, beru&eifrigen und verdienst- 
▼ollen Wirkens das Ritterkreuz des Leopold-Ordens taxfrei a. g. zu verleihen gemht 

Seine k. n.k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. J&nner d. J. 
dem ordentlichen Professor an der Wiener technischen Hochschule Dr. Andreas Kornhabcr 
in Anerkennung seiner vielfachen um die Wissenschaft und ihre Lehre erworbenen Yerdienste 
den Orden der eisernen Krone IIL Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. December 1 881 
den ordentlichen Professor der deutschen Sprache und Literatur an der Universität in Krakau 
Regierungsrath Dr. Thomas Bratranek aus Anlass seiner auf sein Ansuchen erfolgten Versetzung 
in den bleibenden Ruhestand in neuerlicher Anerkennung seiner vie^ährigen vorzüglichen lehramt- 
lichen und wissenschaftlichen Thätigkeit den Orden der eisernen Krone IIL Classe 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Semek. u.k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Enti^hließni^g vom 10. Jänner d. J. 
den außerordentlichen Uuiversitätsprofessor in Wien Dr. Max Leidesdorf in Anerkennung 
seiner vie^ährigen ersprießlichen Wirksamkeit das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Jänner d. J. 
dem Pfarrer in Lautschitz Franz Eisenfest in Anerkennung seines vierjährigen verdienst- 
lichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen gemht 



Seine k. u. k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. December 1 88 1 
dem Director der EL deutschen Staats-Realschule und Honorardocenten der deutschen technischen 
Hochschule in Prag Karl von Ott den Titel und Charakter eines außerordent- 
lichen Professors a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Jänner d. J. 
den Yicedechant und Pfarrer in Milna Anton HarincOTicb zum Domherrn des Käthe dral- 
capitels in Lesina a. g. zu ernennen gernht 



Seine k, n. k« Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Jänner d. J. 
den Professor der technischen Hochschnle in BrUnn Regierungsrath Friedrich Arzberger 
aam ordentlichen Professor der mechanischen Technologie an der Wiener 
teehniseken Hochschule a. g. zu ernennen gemht 



X Personalnachrichten, — Goncars-AasBchreibangen. 

Seioe k. und k. Apostolische Mtgestät haben mit Allerhöchster Entschließung voin 4. Jänoer d. J. 
den Priyatdocenten Dr. Albin Bv&t zum außerordentlichen Professor der poli* 
tischen Öconomie, den Privatdoconten Dr. Joseph Stnpeck]^ zum außerordent- 
lichen Professor des österreichischen Civil- und Bergrechtes und den Priyat- 
docenten Dr. Leopold Hey rovsky zum außerordentlichen Professor des römischen 
Rechtes, sämmtliche mit böhmischer Yortragssprache an der Universität 
in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jänner d. J. 
den Domdechant Gregor ftai^eviö, den Erzpriester Georg Nikolajevid, den Director des 
Staats-Gymnasiums in Zara Josef Periiid und den Professor an dieser Anstalt Jakob Boglld 
zu Mitgliedern des Landessch ulrathes für Dalmatien flir die dritte sechfgfthnge 
Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister fÜrCultns und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des betreffenden Professoren- 
CoUegiums 

die Zulassung 
des Dr. Felix Ritter von Liuchan als Privatdocent für physische Ethno* 
graphie 

an der medicinischen Facultät der Universität in Wien and 

des August Witkowskj als Privatdocent der Physik 

an der technischen Hochschule in Lemberg bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am Staatflgymnasmill in Nikolsbnrg ist eine Lehrstelle far das Freihand- 
zeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbanden sind, haben ihre mit dem Nachweise der vollständigen Lekrbefähigong and 
sonstigen Documenten instruierten Gesuche, durch welche auch darzuthun ist, ob dieselben der 
Militärpflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben oder nicht, 
bis Ende Februar d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Rrünn 
einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An der Staats-MSdclienscbHle in Triest mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Stelle einesReligionslehrers mit den Bezügen, Rechten und Pflichten eines Übungsschnl- 
lehrers zu' besetzen. 

Mit dieser Stelle ist zugleich die Verpflichtung verbunden, im Bedarfsfälle auch an der 
k. k. Knaben -Volksschule in Triest den Religionsunterricht zu ertheilen und sieh auch 
beim Unterrichte in anderen Lehrgegenständen an beiden Anstalten verwenden zu lassen« 

Die Kenntnis der italienischen und slovenisehen Sprache wird vorzugsweise 
berücksichtiget werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftmäßig documentierten Gesuche b i s 25. Februar 
d. J. bei der k. k. Statthalterei in Triest zu überreichen. 



♦-|.«4-i. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl (xorischek in Wien. 



XI 

Jahrgang 1882. Stfiok IV. 

Beilage zum VerordniuigslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums fdr Cnltas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Jänner d. J. 
dem infulierten Propste, Dechant and Pfarrer in Unter-Drauhnrg Matthäus Eoglnig 
in Anerkennung seines vieiyährigen, berufseifrigen und ver dienstlichen Wirkens das Ritterkreuz 
des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Februar d. J. 
dem Landesschnlinspector P. Leonhard Hradil anlässlich der von ihm erbetenen Übernahme 
in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner yieljährigen, treuen Dienstleistung das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mcg'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Februar d. J. 
dem Minoriten-Ordenspriester und Administrator der Pfarrkirche zum heiligen Geiste in Troppau 
P. Gabriel Anton Sacher in Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen Wirkens das 
goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Februar d. J. 
den Capitulardechant des Alt-Bunzlaucr GoUegiatcapitels Anton Slavüek zum Propste 
dieses Gapitels a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Jänner d.J. 
den Universitätsprofessor in Graz Dr. Hanns Kundrat zum ordentlichen Professor 
der pathologischen Anatomie und zum Vorstande des pathologisch -anato- 
mischen Institutes an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Ma^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Jänner d. J. 
den mit dem Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors ausgezeichneten Privatdocenten 
Dr. Ernst Borner zum unbesoldeten außerordentlichen Professor der Geburt s- 
hilfe und Gynäkologie an der Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Jänner d. J. 
den Yicedirector der Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus Ferdinand Osnaghi, 
mit Belassung des ihm zukommenden Titels und Charakters eines Landesschulinspectors zum 
Directo r der Handels- und nautischen Academie in Triest a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Februar d. J. 
den Gymnasialdirector Dr. Anton Tille zum Landesschulinspector für Böhmen a. g. 
zu ernennen geruht 



XII PersoDalnachrichten 



Vom Minister für Cultus and Unterricht wurden ernannt: 

sam Mitgrliede 
der Centralcommission zur Erforschung und Erhaltung der Kunst- und histo- 
rischen Denkmale der Vice • Präsident des k. k. Oberlandesgerichtes in Wien Dr. Gustav 
Bitter von Keller, 

der staatswissenschaftlichen Staatsprufungs-Gommission in Wien der Regierungs- 

rath der Direction für administrative Statistik Gustav Schimmer, 

SEH Bezirksschnlinspectoren in Zstrien 

der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Gapodistria Alois SpinÜii für den 
Schulbezirk Gapodistria, 

der Übungsschullehrer in Gapodistria Paul Skopiuid für den Schulbezirk Lussin- 
piccolo, 

der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Gapodistria Stephan ErituilS für 
die Schulbezirke Mitterburg und Pola und 

der Oberlehrer in Kovigno Nikolaus Prodomo für den Stadtschulbezirk ftovigno, 

sum Director 

der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Leitmeritz der Professor an der k. k. deutschen 
Lehrerbildungsanstalt in Prag Franz Wiedemauu, 

mm wirklichen Lehrer 
ffir die mechanisch-technischen Fächer an der Staats-Gewerbeschule in Reichen- 
berg der Maschinen-Ingenieur Theobald Demuth in Wien, 

zum Lehrer 
am Staats - Gymnasium zu Rovereto der Privatdocent an der Wiener Universität 
Dr. Anton Ive. 



Der Minister für Gultus und üntemcht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Gollegien 

die Zulassung 
des Assistenten Dr. Moriz Lowit als Privatdocent für experimentelle Patho- 
logie 

an der medicinischen Facultät der Universität in Prag und 

des Dr. jur. et phil. Lothar Ritter vonDargUn als Privatdocent für deutsche 
Reichs- und Rechtsgeschichte und deutsches Privatrecht 

an der rechts- und staatswissenschafüichen Facultät der Universität in Krakau 
bestätigt. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat 

den Landesschulinspector Dr. Anton Tille dem Landesschulrathe für Böhmen 
zur Dienstleistung zugewiesen, 

dem Bezirksschulinspector Alois Spin£id die Geschäfte eines Bezirksschnlinspectors fUr den 
Schnlbezirk Volosca und dem Bezirksschulinspector Nikolaus Prodomo die Geschäfte eines 
Bezirksschulinspectors für den Schulbezirk Parenzo übertragen, 

dem Unterlehrer an der Knaben-Yolksschnle zu Judenburg Friedrich Waldsam den 
Lehrertitel und 

der Gberiehrerin an der Mädchen-Volksschule zuVillachJohanna Horucr in Anerkennung 
ihrer vie^ährigen vorzüglichen Wirksamkeit im Yolksschullehramte den Titel Directorin verliehen. 



Concurs- Ausschreibungen. XIII 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am L deutschen Staats-Oymnasinm in Brfinn ist eine Lehrstelle fttr Latein 

nnd Griechisch zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche 
auch nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präsenz- 
dienste Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis 15. März d. J. bei dem 
k. k. Landes seh ulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt 

Am Staats-Obergymnasinm in Jiiin, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, 
gelangt mit Beginn des Schu^ahres 1882/83 eine Lehrstelle für classische Philo- 
logie als Hauptfach und die deutsche Sprache als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben sich mit der Lehrbefähigung iür 
classische Philologie am Obergymnasium und dem Nachweise ihrer subsidiarischen Verwendbarkeit 
für das deutsche Sprachfach in den Classen des Obergymnasiums auszuweisen^ und ihre instruierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Lande s- 
8ch ulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An den nachbenannten Staats-Bealschnlen BShmens kommen mit dem Beginne des 

Schuliahres 1882/83 folgende Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen zur 
Besetzung, und zwar: 

1. an der dentschen Staats-Realscliale in Karolinentbal 

die Religionslehrerstelle, 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache, 

eine Lehrstelle für englische und deutsche Sprache; 

2. an der dentscben Staats-Realscbnle in Pilsen 

eine Lehrstelle für englische und französische Sprache, 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie nnd Mathematik; 

3. an der II. dentschen Staats-Realschnle in Prag 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache; 

4. an der Staats-Realschnle in Trantenan 

die Religionslehrerstelle. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Gultus und 
Unterricht stilisierten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Ünterri(;ht8- 
sprache erworbenen Lehrbefähigung im vorgeschriebenen Wege bis 20. März d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Nach dieser Frist einlangende Gesuche finden keine Berücksichtigung. 

Am Staats-Oymnasiam in Villach kommt mit Beginn des Schutjahres 1882/83 eine 
Lehrstelle für Geographie und Geschichte in Verbindung mit classischer Philo- 
logie und deutscher Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
10. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt 
einzureichen und zugleich, falls sie zum k. k. Heere oder zur k. k. Kriegsmarine assentiert worden 
sind nnd das 26. Leben^ahr noch nicht überschritten haben, den Nachweis zu liefern, dass sie 
der Militärpflicht, beziehungsweise dem eii\jährigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben. 



JLIV C4iocnra-ABS8eiifeib«geii. 

An äer Staats-Vlteireabetaile hl Senfk komait bü Begmn des SdwiafaTM 1882/83 
eise Lehrstelle fftr geometriselLes Zeielineii xor BeaeCznag. 

Bewerber um Terleilmng fieser Stelle 1uü>eii Ihre gehön^p tfocmiieiitierteD, an ihn k. k. Mini* 
ftteriam üttr Cnltus and Unterricht gerichteten Genche anter Kachweis ihrer mit Aawendnng der 
deat sehen Unterrichtsaprache far darstellende Ge ometrie nnd Mathematik erirorfoenen 
LdirbefähiipiBg im worgesthri^beneM Dienstwege bis 15. Marx d, J. hei dem k. k. Landes» 
lehnlrathe fftr die Bukowina in Czernowitx einasreichen. 



Ab der, nrit der 1l k. LtinriMmtmküiMmgaamsUit im Czenewitz Tcrtax^enea 

rhftlsasigtm ÜblB^sekale sind mit Begna des Schnfahrea 1882/83 drei unter- 
lehrerinnenstellen deüniti^ m besetzen. 

Bewerberinnen am Yerleihnng einer dieser Stellen haben ihre mit dem Lehrbeflüi^simgn* 
Zeugnisse Ihr Borger- nnd Yoikssehnlen nnd dem Nachweise der ▼ollkommenai gAwiteiig der 
dentschen nnd der nimäniachen oder der dentsehen nnd der mthenischen Sprache belegten Geaache 
im Wege der Torgesetzten Schnlbehörde bis Ende Febrnar d. J. bei dem k. k. Landes- 
sehttlrathe ffXr die Bakowina in Czernowitz einznrekhen. 



Verlag dea k. k. Mmisterinms fiir Cnltos nnd Unterricht. — Druck wn Karl Gorischek in Wi^n. 



XV 

Jahrgang 1882. Stfiok V. 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsterinms für Cultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Februar d. J. 
in Anerkennung Tie|j8hrigen verdiensUichen Wirken: im Lehramte a. g. zu yerleihen geruht : 

das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 

dem Bezirksschulinspector und pensionierten HaupÜehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Olmtttz Franc Scilinied, 

der Priorin des Conventes der Dominikanerinnen im Kloster Thalbach sn Bregenz 

Rosa Hoser und 

dem pensionierten BUrgerschnldirector Franz Josef HepriDailll /.u Warnsdorf; 

das goldene Verdienstkreuz 

dem ÜbnngsschuUehrer Johann MlUosicll in Marburg, 

dem pensionierten Schuldirector Johann Petrovid in Spalato, 

den Oberlehrern : 
Johann Richter zu Halnspach in Böhmen, 
Karl Winkler zu Brunn und 
Franz Martin Selmiidillf^er in Dorn bim; 

den pensionierten Oberlehrern: 
Paul Strani^ zu Paternion in Kärnten und 
Emanuel Mifkft zu Brüsau in Mähren; 

den Lehrern: 
Josef Ef;erer zu Kaaden in Böhmen, 
Karl Mayr zu Admont in Steiermark und 
dem pensionierten Lehrer Valentin ReUe zu Liefering in Salzburg; 

das silberne Verdienstkreuz mit der Krone 

den Oberlehrern : 
Cajetan Reiss zu Petzenkirchen in Niederösterreich» 
Franz Lopota:^ zu Belohrad, 
Franz Eonig zu Binsdor^ 
Josef Karas zu Netwofitz und 
Johann JeMbek zu Hefmanic in Böhmen, 
Wenzel Fncbs zu Bilpvic in Mähren und 
Franz Josef Fitscll zu St. Gallenkirch in Vorarlberg; 

den pensionierten Oberlehrern: 

Anton Enengel zu Markersdorf in Niederösterreich, 

Johann Danbofer zu Leonding in Oberösterreich, 

Ignaz Oattermann zu Kunnersdorf, 

Emanuel Ladenbauer zu Strobnitz und 

Josef Holefiek ra Sknhrov in Böhmen, 

dem pensionierten Schulleiter Jakob Trantscbnigg zuGlanhofen in Kärnten; 



XVI PerBonalnachrichten. 

den Lehrern: 
Ludwig BSsIer zu Schlnckenau und 
Wenzel Haoptvogel zu Brüz in Böhmen, 
Josef DvoMk zu Teltsch in Mähren, 
Franz Gassler zu Obsteig in Tirol, 

den pensionierten Lehrern: 
Johann Haslehner in Krems, 
Franz Riebaner in Kr u mau, 
Franz Trnka zu Altendorf in Mähren und 
Alois Wachsmann zu Domsdorf in Schlesien. 



Seine k. u. k. Apostolische Ms^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. Februar d. J. 
den Canonicus des Gollegiatcapitels bei Allerheiligen ob dem Präger Schlosse und Professor 
am Neustädter Gymnasium in Prag Laurenz Hafenricllter zum Dechant des gcnunnteu 
Capitels a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Jänner d. J. 
den Gustos der Bibliothek der technischen Hochschule in Wien Franz Lukas zum Biblio- 
thekar dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Februar d. J. 
den Privatdocenten Dr. Marian SokoJoWski zum außerordentlichen Professor der 
Kunstgeschichte an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister fUr Gultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des 
Innern an Stelle des bisherigen Goäxaminators beim zweiten medicinischen lUgorosam an der 
Universität in Prag Professors Dr. Theophil Eiselt den bisherigen Stellvertreter, Privatdocenten 
Dr. Theodor PetMna zum Goäxaminator und den Privatdocenten Dr. Friedrich tiang- 
boftl6r zu dessen Stellvertreter ernannt. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Altstädter Volks- 
schule zu Budweis Josef Janota den Directorstitel verliehen. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
sn Besirkfsohnllnspectoren in der Bukowina 

Ffir den Stadtsclmlbezirk Pzernowitz der Universitätsprofessor Basii von Repta, 

ffir die Scbnlbezirke Kotzmann und Wiznitz der Pfarrer und Protopresbyter in 
Oroscheni Isidor HartinOWICZ, 

ffir die Scbulbezirke Czernowitz (Land) nnd Storozynetz der Professor an der 

griech.- Orient. Oberrealschule in Gzernowitz Gonstantin Stefanovicin, 

ffir die Scbnlbezirke Radantz und Seretb der ÜbungSEchnllehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Gzernowitz Basil Zoppa und 

ffir die Scbnlbezirke Snczawa nnd Eimpolnng der Lehrer an der griech^-orient. 

Volksschule in Gzernowitz Stefan Barbntza; 
snm Praaea 

der IL Staatsprfifnngscommission ffir das Hocbbanfacb an der k« k. dentscben 

tecbniscben Hocbscbnie in Prag bis auf weiteres der ordentliche Professor dieser Hochschule 
Josef Zitek, 

zum Direotor 

der k. k. Prfifiingscomniission ffir allgemeine Volks- nnd Bfirgerscbnlen in 

Leitmeritz für den Rest der laufenden Functionsperiode der Director der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Leitmeritz Franz Wiedemann, 



PersonsJnaclirichten. — Concnn-AiiBschreibangeii. XVII 

mm wbklldhen Xiehrar 
am k. k. Taubstammeii-Iiistitnte in Wien der Voiksschuiiehrer Adolf Oabriel za 

So€herl in Mähren, 

nm Iiehrer 
am Staats-Realgymnasinm in Wittingan der Hilfslehrer an der Staats -Mittelschule 
20 Tabor Anton Setellk, 

am slavischen Staats-Gymnasium in Brunn der Suppient am elavischen Staats- 

Gynmasiam in Ol mutz Franz BitSk. 



Der Minister für Cnltns and Unterricht hat den Snpplenten am Staats-Gymnasinm zu S am bor 
Franz Nowosielski zumLehrer dortselbst ernannt; femer den Gymnasialprofessor Cornel 
Kossak von Sambor in gleicher Eigenschaft nach Tarnow, ebenso den Lehrer Josef Baron 
▼ on Sambor an das Gymnasinm in Ja Bio, den Professor Ludwig Berezowski (im Posten - 
tausche mit letzterem) von Jaslo an das Gymnasium in Sambor aus Dienstesrücksicfaten versetzt 
und den Professor am Gymnasium zu Sambor Leon Kr^kowski dem Gymnasium in Bzeszow 
zur Dienstleistung zugewiesen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren - Gollegien 

die Zulassung 
des Dr. Moriz Fierich als Privatdocent für den römischen und öster- 
reichischen Civilprocess 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facult&t der Universität in Krakau und 

die Ausdehnung der venia legendi 
des Privatdocenten für Chemie der Pflanzenstoffe an der technischen Hochschule in Wien 
Zdenko H. Skranp auf das gesammte Gebiet der allgemeinen Chemie 
an der genannten Hochschule bestätigt. 



Uoncurs-Ausschreibungen. 

Am Staats-Oymnasinm in Bozen ist mit Beginn des Schuljahres 1882/83 eine 
Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen, wobei Bewerber, welche außerdem 
die Lehrbefähigung fUr den Unterricht im deutschen Sprach fache nachzuweisen vermögen, 
den Vorzug erhalten. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich systemisierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre mit den vorschriftsmäßigen Belegen, sowie mit dem Nachweise, ob sie der Militär- 
dienstpflicht, beziehnngs weise dem eiivjährigen Präsenz diene te Gentige geleitetet haben oder nicht, 
instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. April d. J. bei dem 
k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck einzureichen. 

Nach diesem Termine einlaufende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 

Am Staats-Gymnasinm in Znaim ist eine Lehrstelle für Katurgeschichte 
am ganzen Gymnasium und Mathematik und Physik für die unteren Gymnasialclassen mit 
deutscher Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem eit^ährigen Präsenzdienste 
Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis Ende März d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 



XVni GoDcon-AiisschreibungeD. 

Am StMts-Uniergymnasiam in Strassnitz ist eine Lehrstelle für Latein und 
Griechisch mit aoshilfsweiser Verwendung im Böhmischen sa besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge yerhunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der MOitärpflicht, beziehungsweise dem eiiyJUirigQD Pr&seudienste 
Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bi s 20. M&rzd.J. bei dem k. k. Landes- 
schulratbe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An der dentscheii Staats-Realschnle in Karolinenthal kommt mit Beginn des Schul- 

Jahres 1882/83 eine Lehrstelle für Naturgeschichte und Mathematik mit den 
gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das Ministerium fhr Gultus und Unterricht 
stilisierten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache 
erworbenen Lehrbefilhigung im Yorgeschri^enen Wege bis 20. April d.J. bei dem k. k. Lande 8- 
Bchulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Nach dieser Frist einlangende Gesuche finden keine Berücksichtigung. 

An der Gnmpendorfer Commnnal-Oberrealschnle in Wien sind mit Beginn des Schul- 
jahres 1882/83 zwei Lehrstellen und zwar: 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte für Oberrealschulen und für 

Mathematik und Physik für Unterrealschulen und 
eine Lehrstelle für englische und deutsche Sprache für Oberreal- 
schulen 
zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalznlagen k 200 fl., Quartiergeld 30 Percente des Gehaltes usd 
der Quinquennalznlagen. 

Die mit den Lehrbefilhignngs- und Yerwendungs- Zeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
2. April d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

An der k. k. dentsehen Lehrerbilänngsangtalt in Prag ist eine Haupt- 

lehrerstelle für Naturgeschichte, Naturlehre und Landwirtschaft mit den 
systemm&ßigen Bezügen zu besetzen. 

Zur Competenz für diese Lehrstelle werden auch Candidaten, welche die Ijehrbefthigixng 
für landwirtschaftliche Mittelschulen gemäß der Verordnung des hohen k. k. Ackerbanministerinms 
▼om 2. Juli 1875, R-G.-Bl. ex 1875 Nr. 99, erlangt haben, für den Fall zugelassen, dass 
dieselben außer der Naturgeschichte und Landwirtschaft auch die entsprechende LehrbeAthigung 
für die Natur lehre nachweisen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmftßig instruierten^ an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im yorgeschriebenen Dienstwege bis 7. April d. J. bei 
dem k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Jene Bewerber, welche zum k. k. Heere oder zur Kriegsmarine assentiert wurden und das 
26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, müssen den Nachweis beibringen, dass sie der 
Militärpflicht, beziehungsweise dem eiig&hrigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben. 



•!•••!• 



Verlag des k. k. Ministeriums ftir Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1882. St&ok VI. 

Beilage zum VerordniuigslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. März d. J. 
dem infulierten Prälaten und Domscholaster des St. Pöltner Domcapiteh Josef Zehenj^mber 
in Anerkennung seines yie\iährigen berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens den Orden der 
eisernen Krone in. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seme k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Febraar d. J. 
in Anerkennung ihres verdienstvollen und patriotischen Wirkens den geistlichen Käthen des evan- 
gelischen Obfrkirchenrathes Professor Dr. Gustav Frank und Dr. Hermann von Tardy, 
sowie dem Obmanne des evangelischen Synodalausschusses A. C. Regierungsrathe Professor 
Dr. Albrecht Vogel taxfrei den Orden der eisernen Krone III. Classe und dem 
Obmanne des evangelischen Synodalansschusses H. C. Superintendenten und Pfarrer H. C. zu W an o w i t z 
in Mähren Johann Benei das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu 
verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. März d. J. 
den Generalvicariatsrath beim Provicariate in Vorarlberg und Stadtpfarrer von Feldkirch 
Johann EftAg zum Ehrendomherrn des Cathedralcapitels in Brixen a. g. zu 
ernennen geruht 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. März d. J. 
dem ordentlichen Professor an der Universität in Prag Regierungsrathe Dr. August Breisky 
in erneuerter Anerkennung semer ausgezeichneten Wirksamkeit den Titel und Charakter 
eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



Seine k.a. k. Apostolische Mijestät haben mit Alierhöchster Entschließung vom 17. Februar d. J. 
dem außerordentlichen Professor der technischen Hochschule in Wien Dr. Karl von Lfttzow 
den Titel und Charakter eines ordentlichen Professors zu verleihen und den 
außerordentlichen Professor derselben Hochschule Karl König zum ordentlichenProfessor 
der Baukunst a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Februar d. J. 
den Ministerial-Yicesecretär Dr. Franz Freiherrn von Werner zum Ministerialsecretär 
im Ministerium ftkr Cultns und Unterricht a. g. zu ernennen gornht 



\ 
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Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntscblieOung vom 20. Februar d. J. 
den Domscholasticns Franz ScbleiDdl zum Mitgliede des Salzburger Landesschol- 
rathes auf die restliche Daner der gegenwärtigen Functionsperiode a. g. zu ernennen gemht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Rechnnugsofficialen Adolf Tschann znm 
Bechnungsr evidenten und den RcchmmgsasMstenten Karl Hol zknecbt /.um Rechnung!« 
officialen im Rechnungsdepartement des Ministeriums fttr Cultus und Unter» 
rieht ernannt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Ministerialcondpisten Dr. Michael Frei- 
herrn von Pidoll zum Ministerial-Vicesecretär und den n. ö. Statthaltereiconcipisten 
Edmund Holfüia sowie den knstenländischen Statthalterei - Conceptspractikanten Friedrich 
Freiherrn von Schweickh^rdt «n Ministerialconcipieten im Ministerium fttr 
Cultus und Unterricht ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat aus dem für das Jahr 1881 fttr Kunst 1er- 
Untersttttznng zur Verfügung gestellten Credite den nachbenannten Kttnstlern 
Stipendien zugewendet: 

dem Maler Wilhelm BernatZlk, 

dem Dichter Svatoplnk Cecll) 

dem Maler Anton Chitassi» 

dem Schriftiteller Karl Erdmann Edler, 

dem Maler Wilhelm Gr5^Ier, 

dem Tonkttnstler Dr. Franz Marschoer, 

dem Dichter Franz NlSSel, 

dem Maler Ludwig Obersteiner, 

dem Dichter Ferdinand von Saar, 

dem Dichter Max Singer, 

dem Maler Georg Teibler, 

dem Tonkunstler Felix WeiUj^artner Edler von MttBSberff. 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurdeu ernannt: 
SU Beiirkstohitliiispectoren in Oön-Oradlfloa 

fttr die Yolksscbnlen mitsiovenischer Unterrichtssprache im Sohnlbezirke Oradisea 

und in den Scbnlbezirken Tolmein nnd Umgebung G8rz der Professor an der k. k. Lehrerionen- 
bildungsanstalt in Görz Franz VodopiveÖ, 

für den Scbnlbezirk Sesana der Lehrer an der k. k. Knaben-Volksschule in Triest 

Thomas Qnantscbnigg und 

fttr den Stadtscbnlbesirk OSrz der Gymnasialprofessor in Görz Josef Cnlot, 

sunt mtarU^da 
der Centralcommission fttr Angelegenbeiten des gewerblichen Unterricktes im 

Einvernehmen mit dem Handelsminister der Fabriks- und Gutsbesitzer Eugen Freiherr von 
Ritter in Podgora bei Göri, 

inm BaolmiingMisalntent^a 
derDirection der administrativen Statistik derDiurnist dieser Direction Johann Mottl, 
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imn ProfeMor und Faohvorstande 

der kanstgewerbliclien Abtheilnng an der Staats-Oewerbeschule in Graz der 

Architekt Friedrich König in Wien, 
mm wirklioben Lehrer 

fBr knnstgewerbliebe Formenlehre, Freihand- nnd kunstgewerbliches Zeichnen 
an der Staats-fiewerbesehnle in Gras der Architect Anton Helmissen in Wien, 

zum ÜbnngsBoliiillelirer 

an der Lehrerbildungsanstalt in Lemberg der ÜbongsschHl-Unterlehrer an derselben 
Lehranstalt Gregor Zarzycki. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den Beschlass des Professoren-Collegiums der 
philosophischen Facaltät der Universität in Graz 

auf Zulassung 

des Oswald Zingerle als Privatdocent für deutsche Sprache und Literatur 
an der gedachten Facultät bestätigt. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat 

mit der Inspection der bShmischen Volksschnlen nnd zugehörigen Anstalten im 

Stadtschnlbezirke Reichenberg den Bezirksschulinspector für die Schulbezirke Jnngbunzlau 
und Münchengrätz Franz Walter betraut; ferner 

dem Oberlehrer an der Mädchen- Volksschule bei St. Thomas in Prsg Martin Weinfurt, 
dem Oberlehrer an der Volksschule zu Friedland in Böhmen Anton Ginzel und 
dem Oberlehrer an der E[naben- Volksschule zu Mies in Böhmen Wenzel Haupt den 
Directorstitel verliehen. 



Concars-Ansschreibniigeii. 

Zur Wiederbesetznng der an der theologischen FacnltSt in Salzburg erledigten 
ordentlichen Lehrkanzel der Dogmatik, mit welcher der Jahresgehalt Ton 1400 fl., 
der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen k 200 fl. und die systemmäßige Activitätszulage 
Ton jährlich 400 fl. verbunden ist, wird am 22. Juni d. J. die ConcursprUfung an den 
theologischen Facultäten zu Wien und Salzburg abgehalten werden. 

Die Bewerber um die erledigte Lehrkanzel haben ihre vollständig instruierten Gesuche b i s 
1. Juni d. J. bei dem Decanate der betreffenden theologischen Facultäten 
einzubringen. 

Mit Beginn des Schu^ahres 1882/83 gelangen an den nach benannten deutschen Staats- 

Gymnasien Böhmens folgende Lehrstellen zur Besetzung und zwar: 

a) am Staats-Symnasium in Eger 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch; 

b) am Staats-Gymnasinm in Landskron 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch; 

c) am Staals-Oymnasinm auf der KleiQseite in Prag 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch; 
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d) am Staats-Realgymnasinm in Prachatitz 

eine Lehrstelle für Deutsch, Latein und 6 riechisch; 

e) am Staats-Gymnasium auf der Altstadt in Prag 

eine Lehrstelle fttr Latein und Griechisch, 

eine Lehrstelle fttr Deutsch, Latein und Griechisch und 

eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie in Verbindung entweder 

mit dem deutschen Sprachfache fUrs Obergymnasium oder mit Latein 

und Griechisch füi's üntergymnasium. 

f) am Staate-Untergymnasinm in Smichov 

eine Lehrstelle für katholische Religion und 

eine Lehrstelle für Deutsch, Latein und Griechisch. 

Mit jeder dieser Stellen sind die gesetzlich normierten Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten, insbesondere auch mit dem die Wehrpflicht 
betreffenden Nachweise versehenen Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 10. April d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

Am k. k. neuen bShmischen Untergymnasinm in Prag ist die stelle eines 

Directors, mit welcher die in den Gesetzen vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, in Erledigung gelangt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruierten, an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche bis 15. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzureichen. 

• 

Am Staats-Obergymnasinm in KoniggrStK, dessen Unterrichtssprache die böhmische 
ist, gelangt mit Beginn des Schu^ahres 1882/83 eine Lehrstelle für classische Philo- 
logie als Hauptfach und die deutsche Sprache als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben sich mit der Lehrbefilbigung fär 
classische Philologie am Obergymnasium und dem Nachweise ihrer subsidiarischen Verwend- 
barkeit fürs deutsche Sprachfach in den Classen des Obergymnasiums auszuweisen und Ihre 
instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 30. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An dem Staats-Realgymnasinm in Wittingan kommt eine Lehrstelle für die 
Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik und Physik unter Gebrauch der 
böhmischen Unterrichtssprache zur Besetzung. 

Mit derselben sind die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Activitätsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, an das k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 31. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Bewerber, welche sich mit der subsidiarischen Verwendbarkeit für den deutschen Sprach- 
unterricht ausweisen, werden bevorzugt. 

Am Staats-Obergymnasinm in Tabor mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
eine Lehrstelle fttr französische Sprache als Hauptfach und für böhmische und 
deutsche Sprache als Nebenfach zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Activitätsbezttge verbunden. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium ihr 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 



CoDcur8-AnB6cbreibungen. XXIII 

Am Staats-Obergymnasinm in Jnngbmizlan mit böhmischer Unterrichtssprache 
gelangen mit Beginn des Schn^ahres 1 882783 folgendeLehrstellenzur Besetzung, und zvar : 

▼ier Lehrstellen für classische Philologie am Obergymnasiom, bei denen 
der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit fürs deutsche Sprachfach 
den Bewerbern die Bevorzugung sichert und 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik fürs Obergymnasium, wobei 
die Eignung für ein sonstiges Gymnasialfach besonders berücksichtigt werden wird. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit 
dem Nachweise ihrer Lehrqualification und ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 30. April d. J. beim k. k. Landes- 
schulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An dem Staats-Oymiiasinm in Elagenftart kommt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geschichte und Geo- 
graphie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 15. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Elagen- 
furt einzubringen, und zugleich, falls sie zum k. k. Heere oder zur k. k. Kriegsmarine assentiert 
worden sind imd das 26. Leben^ahr noch nicht überschritten haben, den Nachweis zu liefern, 
da SS sie der Militärpflicht, beziehungsweise dem eiiyährigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben. 

Am Staats-Oymnasinm in Nikolsbnrg ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie in Verbindung mit der Lehrbef^igung für philosophische Propädeutik 
zu besehen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch 
nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präsenzdienste 
Genüge geleistet haben oder nicht, instruierten Gesuche bis Ende März d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt 

Am Staats-Ober gymnasium in Ragnsa mit serbo-croatischer Unterrichtssprache 
ist eine Lehrstelle für Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welchen die mit den Gesetzen vom 9. April 1870 und vom 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. April d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Am Mariahilfer Comninnal-Real- nnd Obergymnasinm in Wien ist mit Beginn 

des Schuljahres 1882/83 eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte und eventuell 
für deutsche Sprache zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalzulagen k 200 fl., Quartiergeld 30% ^^^ Gehaltes und der 
Quinquennalzulagen. 

Die mit den Lehrbef^'gungs- und Verwendungszeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
13. April d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

Am Contmnnal-Real- nnd Obergymnasinm zn Raudnic a. d. Elbe mit böhmischer 

Unterrichtssprache kommen mit Beginn des Schuijahres 1882/83 zwei Lehrstellen für 
classische Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen haben im Sinne der hochortigen Verordnungen die Qualification 
ftlr Obergymnasien in diesem Lehrfiache nachzuweisen. 
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Bevorzugt werden diejenigen, die befWgt sind, einestheih den böhmiscben, andemtheils 
den deutschen Sprachunterricht an Obergymnasien zu ertheilen. Wer auiäerdem für den Untenricht 
im Gesänge oder in der Musik verwendbar ist, wird besonders berücksichtigt werden. 

Mit jeder dieser beiden Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. und die Actirit&tsznlage 
jährlicher 200 fl. nebst Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 30. April d. J. bei dem Stadtrathe in Raudnic a. d. Elbe einzubringen. 

Am Commmial-Obergyillliasinm in Sclllail mit böhmischer Unterrichtssprache 
gelangen zu Beginn des Schn^ahres 1882/83 folgende Lehrstellen zur Besetzung: 

1. eine Lehrstelle für Mathematik und Physik und 

2. zwei Supplentenstellen für classische Philologie. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 für 
Staatsmittelschulen normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gresoche 
unter Beischluss der Bocumente etwaiger Verwendbarkeit filr den Unterricht in einer der Landes- 
sprachen oder der französischen Sprache im vorgeschriebenen Wege bis 31. März d. J. bei 
dem k. k. Stadtrathe in Schlau einzureichen. 

An der deutechen Staats-Oberrealsehale in Brfinn ist mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1882/83 eine Lehrstelle für das französische und das deutsche Sprachfach 
zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis Ende 
April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am k. k. Tanbstnmmen-Institnte zn Wien ist die stelle eines Stipendisten 
mit dem Bezüge von jährlichen 300 fl., dem Genüsse eines Wohnzimmers im Institut8*Gebäude 
und der voUständigen Verpflegung daselbst auf die Dauer von drei Jahren zu verleihen. 

Die Bestimmung eines solchen Stipendisten ist, sich fhr den Unterricht der Taubstummen 
auszubilden, und sich im Institute sowohl bei dem Unterrichte als auch bei der Beanfkichtignng 
und Erziehimg der Zöglinge verwenden zu lassen. 

Die Bewerber um diese Stelle, welche auch an eine weibliche Lehrkraft verliehen werden 
kann, müssen die Lehrer- beziehungsweise Lehrorinnen-Bildungsanstalt absolviert haben. 

Die vorschriftmäi^ig instruierten, an den n. ö. Landesschnlrath zn Wien gerichteten Gesuche 
sied bis 10. April d. J. bei der Direction des k. k. Tanbstummen*Institutes zu 
Wien einzureichen. 

An der k. k. LehrerbiMnnfj^sanstalt in Troppan kommt eineUnterlehrerstelle 
mit den durch die Reichsgesetze vom 19. März 1872 und 15. April 1873 (R.-G.-B1. Nr. 29, 
vom Jahre 1872 und Nr. 48, vom Jahre 1873) normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre, mit den erforderlichen Belegen (und zwar insbesondere 
mit dem Lehrbefähigungszeugnisse für Bürgerschulen und mit dem Nachweise gründlicher musikalischer 
Kenntnisse) versehenen Gesuche im Dienstwege bis 15. April d. J. beim k. k. schlesiachen 
Landesschulrathe in Troppau einzubringen. 



.j.#.i. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgansr 1882. Stück VIL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Coltas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. März d. J. 
dem Ehrendomherm und Hauptpfarrer bei 2^t. Maria am Tein in Prag Mathias Heinrich in 
Anerkennung seines vieljährigen und verdienstlichen Wirkf'ns das Hitterkreuz des Franz 
Joseph-Ordens a. g. a;u verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Mär/, d. J. 
dem Hof-Bildschnitzer Johann Rint in Linz in Anerkennung seines hervorragenden künstlerischen 
Wirkens das goldene Verdienst kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mige&tät haben den II. Band des Handbuches des österreichischen 
Strafprozessrechtes vom k. k. außerordentlichen Universitätsprofessor in Wien Dr. Salomon 
Xftyer der a. g. Annahme zu würdigen und dem Verfasser in Anerkennung seiner wissenschaft- 
lichen Leistungen auf diesem Gebiete die Medaille für Kunst und Wissenschaft zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k.Ajiotttolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem Statthaltereirathe und administrativen Referenten bei dem 
dalmatinischen Landesschulrathe Dr. Franz Ritter von Danilo aus Anlass seiner Übernahme 
in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Zufriedenheit für seine vie^ährige, eifrige 
und ersprießliche Dienstleistung ausgedrückt werde. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. März d. J. 
aus Anlass der vom ordentlichen Universitätsprofessor in Prag Dr. Theodor Klobs nach- 
gesuchten Enthebung von seiner bisherigen amtlichen SteUung anzuordnen geruht, dass demselben 
die Allerhöchste Anerkennung seines vor^'.üglichen Wirkens im Lehramte und in der 
Wissenschaft bekannt gegeben werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom t6. März d. J. 
dem Actuar der Wiener Universitätskanzlei Richard Tomaschek in Anerkennung seiner eifirigen 
und ersprießlichen Dienstleistung den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. März d. J. 
den ordentlichen Professor des Straßen- und Wasser -Baues an der technischen Hochschule in 
Wien Oberbaurath Anton Bey6r zum Sectionsrath im Ministerium des Innern zu 
ernennen und demselben gleichzeitig den Titel und Charakter eines Ministerialrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. Mär< d. J. 
den Dechant des GoUegiatcapitels in Bozen Augustin Freiherrn von 6io?aneIIi zum 
Domherrn des Kathedralcapitels in Trient a. g. zu ernennen geruht 



XX VI Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mig'cstät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. J. 
den Ministerialsecretär im Ministerium für CultuB und Unterricht Dr. Erich Wolf sum 
Statthaltereirathe und Referenten für die administrativen und ökonomischen 
Schulangelegenheiten fttr Niederösterreich a. g. au ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mtgestät hüben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. J. 
den Ministerial - Vicesecretär im Ministerium filr Cultus und Unterricht Yincenz Grafen 
Baillet-Lfttour zum Stafcthaltereirath und administrativen Referenten bei dem 
dalmatinischen liaudesschulrathe a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor der böhmischen technischen Hochschule in Prag Dr. Adalbert 
8affti*ik zum ordentlichen Professor der Chemie mit böhmischer Vortrags- 
sprache an der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. März d. J. 
den außerordentlichen Professor au der Universität in Wien Dr. Emil Zlickerkandl zum 
ordentlichen Professor der Anatomie und Vorstände des anatomischen Insti- 
tutes an der Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Ma^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. März d. J. 
den außerordentlichen Professor der Kircbengeschichte an der theologischen Facultät der Universität 
in Graz Dr.Leopold Sehuster zum ordentlichen Professor dieses Faches an der 
gedachten Universität a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom O.März d. J. 
den bisherigen ersten Präses der Akademie der Wissenschaften in Krakau, Universitätsprofessor 
Dr. Josef MaJ6r zum ersten Präses auf die weitere Function sdauer von drei Jahren a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. u.'k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Februar d. J. 
den außerordentlichen Professor Anton Wassmnth zum ordentlichen Professor der 
mathematischen Physik an der Universität in Czernowitz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. nml k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. März d. J. 
den Titular-Regieningsrath und provisorischen Dirpctor der Theresianischen Akademie Dr. Paul 
Gautsch von Frankenthurn zum wirklichen Regierungsrathe und Director 
dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. A])Ostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließiiug vom 1 1 . März d. J. 
den Supplenten an der Hebammen-Lehranstalt in Olmtttz Primararzt Dr. Adalbert VySIll 
zum Professor an dieser Lehranstalt a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
%u Hitgliedorn 

der Commission zur Yornahme der strengen PrAfangen (DipIomspr&fnuKen) ans 
den OegenstXnden der chemischen Fachschnle an der technischen Hochschnle in Wien 

bis auf Weiteres 

die Professoren 
Dr. Alexander Baner, k. k. Regierungsrath, Decan der chemischen Fachschule, 

Dr. Andreas Kornhnber, 

Dr.- Johann Oser^ 
Dr. Josef Pohl, 

Johann Badinger, 
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Dr. Edmund Reitlinger, 

Fr an;: Toula, 

Philipp Weselsky, 

Dr. Franz Ritter von HSfanel, Honorardocent ; 

ferner die außer dem Verbände der technischen Hochschule stehenden Fachmänner 
Adolf ExeH, k. k« Oberbeigrath und 
Michael Matsclieko, gewesener Präsident des niederösterreichischen Gewerbevereines, 

sn Ooniervatoren 
der k. k. Central-Commissioii für Erforscknng und Erhaltnu^ der Kunst- nnd 

historischen Denkmale der Zeichenlehrer am Staats-Bealgymnasium inKrainburg Johann 
Franke und der k. k. Oberingenieur der Bezirkshauptmannschaft in Rudolfs wert Josef 
Leinmfiller, und zwar beide ftlr Krain, 

nun Mltgrliede 

der jndieiellen Staatsprfiftingscommission in Prag der k. k. Oberiandesgenchtsrath 

Heinrich Proschek, 

snm wirklichen Lehrer 
an der nautischen Schule in Lussinpiccolo der Supplent an der Staats-ReaUchule in 
Götz Vinccnz Giaxa. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren - CoUegien 

die Zulassung 
des Dr. Hugo Spitzer als Privatdocent für Philosophie 
an der philosophischen Facultät der Universität in Graz und 

des Pi iratdocenten an der Universität in Graz Dr. Franz Streintz als Privat- 
docent der Physik 

an der technischen Hochschule in Graz bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem pensionierten Oberlehrer der Volksschule 
zu Pischelsdorf in Steiermark Johann DoUcschall den Directorstitel verliehen. 



Concurs-Ausschrelbungen. 

Am Staats-Oymnasinm in Innsbruck kommt mit Beginn des SchaUahres 1882/83 
eine Lehrstelle für Mathematik und Physik in Verbindung mit philosophischer 
Propädeutik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre ordnungsmäßig belegten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege bisEnde April d. J. 
an den k. k. provisorischen Landessch ulrath für Tirol in Innsbruck zu 
überreichen* 

Am Staats-Obergymnasinm in Bndolfswert kommt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 
eine Lehrstelle für classische Philologie mit deutscher und slovenischer 
Unterrichtssprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 
15. Aprfl 1873 systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis Ende April d. J. bei dem k. k. Lande s- 
schulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 



XXIX 

Jahrgrang 1882. Stfiok VIU. 

Beilage ziuxi Verordnuzigslslatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinrns für Cultas nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. M&tk d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Regierungsrathe und ordentlichen Professor der technischen 
Hochschule in Wien Dr. Hermann Blodi^ anlässlich seiner auf sein Ansuchen erfolgten Ver- 
setzung in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit 
bekannt gegeben werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . April d. J. 
dem Professor am Staats-Gymnasium im IX. Wiener Gemeindebezirke Josef MftChold den Titel 
eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. März d. J. 
dem Director der Staats - Gewerbeschule inBrUnn Eduard Wilda in Anerkennung seines 
verdienstlichen Wirkens auf dem Gebiete des gewerblichen Bildungswesens den Titel und 
Charakter eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Msyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. März d. J. 
den Leiter der Volksschule in Lissa Florian Harasovich zum Domherrn des Kathedral- 
capitels in Lesina a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. J. 
den AssisteBten am pharmacologischen Institute der Universität in Wien Pharm. -Mag. und Med.-Dr. 
Josef LftZarski zum außerordentlichen Professor der Pharmacologie und 
Pharmacognosie an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische M^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. jur. et philos. Alexander Ogonowski zum ordent- 
lichen Professor des österreichischen Civilrechtes mit ruthenischer Vortragssprache 
an der Universität in Lemberg a. g. zu ernennen geruht 



T«a M iaiftter ftr C «Itai umi. Uaierricht vardea •raaBat: 

ftr die L k. Prifn^gK^nnnbm Ar aUKeaeiie Ydb- Di KrseTMtaltt 

Zan ftr die Faactioaqwriode Im am SdüoK des Sdai^jabres 1883^ 



der k. k. TmadfiafhiiliatpfOiir Karl Aatoa Bak^tid, 



der Direclor der t, k. Lehrerbü daagwa italt in Borgo-Eriiso Siefaa Buriid, 



die PraiBnom der geoaaatea hOmMlimßgmaäaM, Matthias HeUd, Tiaceai Dttrik 
aad Fraas lUantÜ, 

& ÜlNngfsekaDehier ia Borgo-Erisso Aatoa llnin aad Johaaa CMküUj 
der YolkMcInülebrer im YorbereitBagBCone daadbft M ickael ZglaT aad 
der Lekrer aa der italieaitcken YoDnidiale ia Zara Jotef Tn?Ma, 

tMmWatgOmäi^ 
der reekteUsterifekeB Staatoprifluf^seeanMira n flrai der aofierafdeDtikke 

Profetior an der ÜDiTenitit in Graz Dr. Moriz Wlanak, 

der reektdkisterifckeH StaatsprlAngseeBBuritn ia Cienewiti der Sappient der 

Lehrkansel ttar römncheB Beck! an der UnirerBitit m Cseraowitz Dr. Ernst Hmai 

der L L PrIAuigieeawMriea fir aDgeaeiae Velks- aad BIrgersekalea ia 

Leiteeritz der Bealsckolprofessor Franz Üttek, 



(Ir die deateekea Velkssekalea ia dea Sckalbeiirkea Prag, Saiekew, Kareliaea- 
tkal^ Beaeeekaa, BSkaiiMk-Brod, Seklaa aad SeMaa der k. k. Gymaasiaiprofessor in Prag 
Dr. Josef Makr, 

ssoB A^jaaetea 
bei der k. k. SekalbBeberrerlafi^-Direetioa ia Wiea der BechnongireTident im 

Ministeriam ftr Coltas and Unterricht Johann Niederkofer, 

aar iHrkllchOB Übaagaaehal-Üatarlelirerla 
aa der k. k. denfaeken Lebrerinaeabildaagsaastalt ia Praf; die prorisonscko 

Übangfschnl-Unterlehrerin Johanna Csemak* 



Personalnachrichteo. — Concars-Ausschreiboiigen. XXXI 

Der Minister fiir Cultus and Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren - CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Max Ungar als Privatdocent fUr höhere Mathematik 
an der philosophischen Facultät der Universität in Wien, 

des Dr. Ottokar Cbiari als Privatdocent für Laryngoscopie und Rhino- 
scopie 

an der medicinischen Facultät der Universität in Wien, 

des Dr. Theodor Ritter von Weüicierl als Privatdocent für das gesammte 
Gebiet der Botanik 

an der Hochschule für Bodencultur in Wien, 

des Dr. Josef Wackcmoll als Privatdocent für deutsche Sprache und 
Literatur 

an der philosophischen Facuhät der Universität in Innsbruck nnd 

die Ertheilnng der venia legendi 

an den Privatdocenten für österreichischen Civilprocess Dr. Alexander Janowicz fttr 
das Gebiet der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der Universität in Lemberg 
bestätiget. 



Der Bfinister für Cultus und Unterricht hat den an der Staats-Oberrealschule im II. Bezirke 
Wiens entbehrlich gewordenen Professor Walt her Vernaleken an die Staats-Realschule 
im ni. Bezirke in gleicher Eigenschaft versetzt 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der Bibltethek der k. k. teehniscben Hochschule in Wien ist die Stelle 

eines Gustos erledigt, mit welcher die VUL Rangsclasse und ein Jahresgehalt von 1400 fl. 
nebst Activitätszttlage von 600 fl. und VorrUckung in zwei Quinqnennalzulagen von je 150 fl. 
verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben taxier dem curriculum vitae folgende Nachweise zu liefern: 

1. vollendete Universitäts- oder technische mit Gymnasial-Vorbildung verbundene Hoch- 
schul-Studien ; 

2. genügende Kenntnis der neueren Sprachen, insbesondere der französischen, englischen 
und italienischen Sprache; 



- XXXII Concnrs-AuBschreibangen. 

3. bibliographische, sowie für die absolvierten üiiiversitätsstudierenden, encyklopädische 
Kenntnisse der technischen Disciplinen : 

4. mehrjährige Verwendung im Bibliotheksfache ; 

5. schöne deutliche Schrift. 

Mit diesen Nachweisen belegte Gesuche sind bis 15. Mai d. J. an das Rectorat 
der k. k. technischen Hochschule in Wien zu (UuTreichen. 

An der böhmischen k. k. technischen Hochschale in Prag ist die Assistenten- 

stelle bei der zweiten Lehrkanzel für Ingenieur Wissenschaften zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresremuneration von 700 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 30. April d. J. beim Rectorate der böhmischen k. k. technischen Hochschale 
in Prag einzubringen. 

Am böhmischen Staats-Obergymnasinm anf der Nenstadt in Prag gelangen mit 

Beginn des Schuljahres 1882/83 folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie am Obergymnasinm, bei weicher 
der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit ftirs böhmische oder 
deutsche Sprach fach dem Bewerber die Bevorzugung sichert and 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik fürs Obergymnasiam, wobei 
die prüfungsmä(^ig nachgewiesene Eignimg für ein sonstiges Gymnasialfacli 
besonders berücksichtigt werden wird. 

Bewerber um eine dieser Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 9. April 1870 
und 15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinst ruierten, besonders 
mit dem Nachweise ihrer Lehrqualification und ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 31. Mai d. J. beim k. k. Landesichnl- 
rathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An den nachbenannten Staats-Gymnasien Schlesiens kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1882/83 folgende Lehrstellen zu besetzen: 

1. an dem Staats-Cfymnasinm in Tropppan 

eine Lehrstelle für Latein und Griechisch mit Verwendung ftlr deutsche 
Sprache oder philosophische Propädeutik und 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik; 

2. an dem Staats-Oymnasinm in Teschen 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie 
und Geschichte; 

3. an dem Staats-tiymnasinm in Weidenan 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen mit Verwendbarkeit in Arithmetik 
and Geometrie am Untergymnasium; 



CoDcurs-AusschreibuDgen. XXXIII 

4. an dem Staats-Untorf^jnmasiam in Prendenthal 

eine Lehrstelle für NatnrgeBcbichte in Verbindung mit Mathematik und 
Physik and 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie 
und Geschichte. 

An diesen Gymnasien ist die deutsche Sprache Unterrichtssprache. 

Mit jeder dieser Lehrstellen sind die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten BezUge 
und Ansprüche verbunden. 

Bewerber haben ihre gestempelten, an das Ministerium fUr Cultus und Unterricht in Wien 
gerichteten, mit den Nachweisen ttber Alter, Studien, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung 
▼ersehenen Gesuche, wenn sie zur Zeit im öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte 
Behörde, sonst unmittelbar bis 1. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Schlesien 
in Troppau einzubringen. 

Di€(jenigen, welche um mehrere dieser Stellen ansuchen, haben für jede ein besonderes 
Gesuch mit einer beglaubigten Abschrift ihres Lehrbefkhigungszengnisses zu überreichen. 

An der Staats-Obeirealgeknle im in. Bezirke Wieng kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1882/83 eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik 
zu besetsen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Genuss des systemisierten Gehaltes jährlicher 1200 fl. und 
der ActiTitätssulage von 500 fl., dann der Anspruch auf Quinquennalzulagen Terbunden. 

Die mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche um diese Stelle oxnd im ordentlichen 
Dienstwege bis 10. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich 
in Wien einzubringen. 

An der Staats- Oberreslsebnle in Klagenftirt kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1882/83 eine Lehrstelle für französische und italienische Sprache zur 
Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die durch das Gesetz, vom 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 16. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagen- 
furt einzureichen. 

Bewerber, die das 26. Leben^ahr noch nicht voUendet haben, wollen den Beweis erbringen, 
dass sie ihrer Militärpflicht Genüge geleistet haben. 

An der Wiener Commnnal-Oberrealsehnle im I. Bezirke ist vom Beginne des 

Schuljahres 1882/83 eine Lehrstelle mit der Lehrbefähigung ans englischer und 
deutscher Sprache fUr Oberrealschulen zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl. jährlich, Quinquennalzulagen ä 200 fl., Quartiergeld 307o des Gehaltes 
ond der Quinquennalzulagen. 

Die mit den Lehrbefähigungs- und Verwendnngszeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
15. Mai d. J. beim Wiener-Magistrate einzureichen. 



XXX JV Concars-Ansschreibangeo. 

An der Wiener-Commuiial-Oberrealsehiile im IV. Beslrke ist mit dem Begione 

des Schuljahres 1882/83 die katholische Religioaslehrers teile zu betetsen. 

Die Bewerber haben sich ttber ihre Beflihigang «ur Erlangung dieser LehrsteDe aosxaweiaen. 

Gebalt 1400 fl., Qninquennalsnlagen k 200 fl., Quartiergeld 307o des Gehaltes und der 
jeweiligen Quinquennalznlagen. 

Die Gesuche sind bis 18. Mai d. J. an den Wiener- Magistrat zu Oberreichen. 

In der k. k. KriegS-Harine ist die Stelle eines Kaplans 2. Classe mit dem 
Gehalte jährlicher 900 fl., dem Quartiergelde der IX. Diätenclasse, der Dienergebiihr und dem 
Vorrttcknngsrechte in die höhere Gehahsclasse j&hrlicher 1200 fl. erlediget. 

Bewerber, die das 35. Lebenqahr nicht Überschritten haben, der deatscben und einer 
slavischen oder der italienischen Sprache mächtig sind und die Befähigung zur Ertheilnng 
des Religionsunterrichtes in deutscher Sprache nachweisen können, haben ihre an 
das Reichs-Kriegsministerinm (Marine-Section) stilisierten, mit dem Tanfscheine, den Studien- und 
anderen Zeugnissen belegten Gesuche bis Ende April d. J. dem k. k. Marine-Pfarramte 
in Pola einzusenden und erhalten jene Competenteu den Vorzug, welche zur Ertheilnng des 
Sprachunterrichtes im Deutschen, Französischen, Englischen oder Italienischen an Mittelschulen der 
deutschen Unterrichtssprache qualificiert sind, für welche Dienstleistung eine besondere Remuneration 
in Aussicht gestellt wird. 



'V'k-^ 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXXV 

Jahrflranff 19B2, St&ok IZ. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fdr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltus and Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApoBtolische Miyetlftt haben mit Allerhöchster Enttchließtug vom 10. April d. J. 
dem Dechante und Pfjurer in Ganbitsch, fUrstenblBchöflicben Conaistoriahrathe und Ehren- 
domhemi Johann Berger, in Anerkeimung seines Yie^Uhrigen berofteifrigen and verdienstlichen 
Wirkens das Ritterkrenss des Frans Joseph-Ordens a. g. za verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. April d. J. 
in Anerkeftnong vonBüglicher Dienstleistang dem Director des Staats-Gymnasioms in Hern als 
Aoton Fleigeknana das Ritterkreus des Franx Joseph-Ordens, dem Director des 
I. Staats-Gymnasioms ia Gras Dr. Franz Paily, sowie dem Director des Theresianischen 
Gymnasiumfl in Wien Dr. Alois Ritter Egger vonMöUwald den Titel eines Regie- 
rangsrathes und dem Oberpr&feöten der Theresianischen Akademie Lndwig Traun den 
Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. April d. J. 
den Professor der k. k. Staats - Gewerbeschule in Reichenberg Maximilian Kraft zum 
ordentlichen Professor der mechanischenTechnologie an der k.k. technischen 
Hochschale in Brttnn a. g. zu ernennen geruht. 

Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Mi^estät vt>lB 1. April d. J. 
hat der Herr Fttrstensbischof von Wien den P&rrer su den heiligen Schutzengeln in Wien 
Martin NettWirth und den P&rrer xam heiligen Leopold in Wien Mathias Poppenbei^er 
SU Ehrendomherren des Wiener Metropolitancapitels ernannt. 



Vom Minister fttr Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
sum mtgll^d« 
der Centralcoiiiiiusgioii ffir AngelegeiiheiteB des gewerbliehen Unterrielitee 

im Einvernehmen mit dem Handelsminister der Gutsbesitseer Fürst Georg Ciarteryski in 
Wifsownica, 

der jidieielleii Staatsprfiftuiggeomniissioii in Czemowits der Landesgerichtsrath 
J all an Trompetenr^ 

der k. k. PrflftmgseommisgioD für allgemeine Volks- nnd Bfirgersohnlen in Gton 

der Hanptlehrer Johann TrOJanSek und der Gymnasialsupplent Frans Kos. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grand der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren - CoUegien 

die Zulassung 
des Dr. Ernst Hmsa als Privatdocent für römisches Recht and öster- 
reichisches Privatrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facnltät der Universität hu Wien, 
des Dr. Gustav Adolf Koeh als Privatdocent für Geologie in Verbindong mit 
Mineralogie und Petrographie 

an der Hochschale für Bodencnltar in Wien und 
des Dr. Josef Blaas als Privatdocent für Mineralogie and Petrographie 
an der phitosophisehen Facoltftt der Univenitftt in Innsbraok bestätiget. 



XXXVI Penonnlnachrichten, — - Coneiin-AnBsclireibangeD. 

Der Minister fttr Calttts and Unterricht hat 

dem Oberlehrer an der Knaben- yolksschule in der Kepplergane im X. Wiener Gemeinde- 
bezirke Anton Panllal den Directorstitel rerliehen nnd 

den GraTenr Jalins Bennert in Grai zum Lehrer für die Grarierkanat and 
das Zeichnen an der Fachschule für Gcwehrindostrie in Ferlach bestellt. 

Concurs-Ansschreibimgeii. 

An der slaviacben Abtheilimg des Staats-Gymnasians in Wallacbiaeh-HegeritMli 

sind mit dem Beginne des Schuljahres 1882/83 drei Lehrstellen zu besetzen, and zwar: 
eine Lehrstelle für das böhmische Sprachfach in Yerbindnng mit clas- 

sischer Philologie, 
eine Lehrstelle für classische Philologie als Haapt- and deutsche 

Sprache als Neben£sch und 
eine Lehrstelle fttr Mathematik nnd Physik in Veibindang mit der philo- 
sophischen Propädeutik. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, baben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bisl5. Maid.J. 
bei dem k. k. Landeschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am Commiinal-Real-Obergyiiuiariiiiii zu PHbram in BSbrnen, dessen Unterrichts- 
sprache die böhmische ist, gelangen mit Beginn des Schu^'ahres 1882/83 zwei Lehrstellen 
für classische Philologie in Verbindung mit einer der beiden Landessprachen oder der 
philosophischen Propädeutik zur definitiven Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 9. April 1870 
und vom 15. April 1873 normierten Activitätsbeittge veibunden sind, wollen ihre gehörig instroierten 
Gesuche bis 20. Juni d. J. an denStadtrath der königlichen Bergstadt Pfibram 
einbringen. 

An der Staats-Oberrealsebllle in Roveredo mit italienischer Unterrichtsq»radie 
kommt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 die Lehrstelle für deutsche Sprache als 
Haapt- and italienische Sprache eventuell Geographie and Geschichte als Nebep&ch 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge vorbonden sind, 
haben ihre mit dem vorschriftsmäßigen Nachweis über Lehrbefilhigang, aUftUUge bisherige Dienstp 
leistung und erfüllte militärische Dienstpflicht versehenen Gesuche im voigesehriebenen Wege bis 
31. Mai ±, J. bei dem k. k. provisorischen Landesscholrathe fttr Tirol in Inns* 
brück einzubringen. 

An dem k. k* Givil-Midcbenpensionate in Wien kommt mit Beginn des SchoVahres 
1882/83 die Stelle eines Übungsschal •ünterlehrers oder einer Übangslchul- 
Unterlehrerin zu besetzen. 

Nach §. 19 des Statutes dieser Anstalt (Verordnong des Ministers ftkr Cultus and Unterricht 
vom 2. December 1875, Z. 19.066, Ministerial-YerordnungsblaU Nr. 52) haben die Obuagsschul- 
lehrer, rücksichtliah Übungsschullehrerinnen als Lehrer oder Lehrerinnen an der Übongsschale 
und nach Bedarf als Hilüalehrer (Hilfslehrerinnen) im Pensionate zu wirken. 

Mit der erwähnten Stelle ist der Jahresgehalt von 600 fl. und die Activitätszolage der 
XI. Bangsdasse der Staatsbeamten verbunden. 

Bewerber oder Bewerberinnen, welche die Eignung für Übernahme des Gesangsunterrichtes 
an der Lehrerinnen-Bildnngsanstalt besitzen, erhalten den Vorzug. 

Die mit den erforderlichen Documenten, insbesondere mit dem Reife- oder LehrbefiÜiigangs- 
■eagnisse versehenen Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. Mai d. J. an den 
k. k. Landesschulrath für Niederösterreic> in Wien einzusenden. 



Verlag des k. k. Mioisterioms fttr Cnltos und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrga&ff 1883. Stflok X. 

Beilage zum VerordniuigslDlatte 

fUr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Magestät haben mit Allerhöchster Entschließiing vom 24. April d. J. 
dem Cistercienser - Ordenspriester nnd Pfarrncar in Leonfelden P. Placldus Preuer in 
Anerkenniufc sehies vielljährigen yerdienstlichen Wirkens das goldene YerdienstkreuE mit 
der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieUung vom 30. April d. J. 
aus Anlass der Versetzung des außerordentlichen Universit&tsprofessors in Prag Dr. Gottfried 
Bitter von Rittersliaill in den dauernden Ruhestand a. g. anzuordnen geruht, dass demselben 
in Anerkennung seiner vieljährigen verdienstlichen Wirksamkeit im Lehramte der Ausdruck der 
Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. April d. J. 
dem ordentlichen öiSsntlwben Professor der Physik an der Universität inKrakan Dr. Stephan 
Kncsynski ansAnlaas seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand die volle Allerhöchste 
Anerkennung seiner Verdienste um das Lehramt nnd die Wissenschaft a. g. auszusprechen 
geruht 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. April d. J. 
dem außerordentlichen Professor der semitischen Sprachen und der höheren Exegese an der 
theologischen Facultät der Universität in Wien Dr. Wilhelm Neamann den Titel und 
Charakter eines ordentlichen Universitätsprofessorft a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. April d. J. 
in Anerkennung sehr verdienstlichen Wirkens im Schulamte dem Director des Staats-Gymnasiums 
zu Trient Rudolf Pichler, sowie dem Director des Staats -Gymnasiums zu Görz Theodor 
Pantke den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. undk. Apostolische Majestät haben mit Aüarhöcbster EntBchüeßong vom 19. März d. J. 
den Ehrendomherm des Lemb er g er erzbischöflichen Domcapitels rit. ^m. Isaak bakowiez, 
Pfarrer und Dechant in Stanislau zum armenisch-katholischen Erzbischof in 
Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. März d. J. 
den Domherrn am Kathedralcapitel zu Ragusa Matthäus VodopiC zum Bischof von 
Ragusa a. g. zu ernennen geruht. 



XXXVIU PersonaliiachrichteD. 

Seine k. iiDd k. Apostolische Migest&t haben mit AUerhöchsterEntichlieOiuig Tom 19. Min d. J. 
den Bischof von Pareniso-Pola Dr. Johann Glavina zam Bischof Ton Triest-Capo- 
distria a. g. m ernennen gemht 

Seine k. and k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließong vom 26. April d. J. 
den fürstbiscböflichen Consistoriairath , Spiritual und provisorischen Professor an der Didoesan- 
lebranstalt in Marburg Franz Ogradi zum Domherrn des Lavanter f&rstbiachöf- 
lichen Kathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eotschlieftang vom 21. April d. J. 
den Domscholaster des Kathedralcapitels in Brizen Dr. Simon AichndP zam Domdechant, 
den Canonicus senior daselbst Johann Lorenz znm Domscholaster und den Professor der 
Dogmatik an der dortigen Diöcesanlehranstalt Franz Egg6r zum Domherrn des Kathedral- 
capitels in Brixen a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. April d. J. 
den Ministeriahrath im Ministerium für Gultus und Unterricht Dr. Emanuel Herrmanil, mit 
Belassung seines Titels und Banges zum ordentlichen Professor fttr Nationalöconomie 
an der technischen Hochschule in Wien a. g. zn ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. April d. J. 
den auf^rordentlichen Professor an der Universität in Breslau Dr. Alwin Sclilllts zum 
ordentlichen Professor der Kunstgeschichte an der Universität mit deutscher 
Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21 . April d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in WUrzburg Dr. Vincenz Stronhal zum ordent- 
lichen Professor der Experimentalphysik an der Universität mit böhmischer 
Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mivjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. April d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Straßburg Dr. Sigmund Wröblewskl zam 
ordentlichen Professor der Physik an der Universität in Krakaa a. g. zu 
ernennen geruht 



Vom Minister fflr Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

Z11 Mitgliedern der Commission zar Tornahme der strengen PrOftangen belinfli 
Erlangung eines Diplomes ans den GegenstXnden der Ingenieurschule an der teekni- 

sehen Hochschule in Brunn für das laufende Studienjahr 

die Professoren dieser Lehranstalt 

Johann Em. Brik, 
Dr. Robert Felgelf 

Karl Hellmer, 

Alexander Makowsky, 

Gustav Niessl von Mayendorf, 

k. k. Regierungsrath Dr. Gustav Peschkaf 

k. k. Regierungsrath Karl Preufuer, 
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Aagait Prokop, 

k. k. Regiernngsrath Johann 6. SchSll, 

Dr. Theodor Weiss nnd 

Georg Wellner; 

femer die außer dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner : 

Mathias Ritter von Pischofi k. k. Hofrath und GeneralinFpector der österreichischen 
Eisenbahnen, 

Johann Ritter tou Walter, k. k. Oberbaurath i. P., 

um Dirsetor 

der k. k. wissenschaftlichen Oymnasial-Prftflini^comniission in Krakan der Univer- 

sitätsprofessor Dr. Alois von Alth, 
snm wirkliolien Xiehrar 

der Banwissenschaften an der Staats-Gewerbeschule in Czernowitz der Suppient 

an der genannten Anstalt Erich Rolbenheyer. 



Der Minister für Gultus nnd Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreifenden 
Professoren - CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Adolf Menzel als Privatdocent für österreic]^ isches Civilrocht 
an der rechts- und staatswissenschaltlichen Facultät der Universität in Wien, 

des diplomierten Chemikers und derzeit wirklichen Lehrers an der btaaU- Gewerbeschule in 
Bielitz Wilhelm Kalmann als Privatdocent für die chemische Technologie 
des Wassers 

an der technischen Hochschule in Wien, 

des Dr. Emil Berger als Privatdocent für das Gebiet der Anomalien der 
Refraction und Accomodation des Auges 

an der medicinischen Facultät der Universität in Gras, 

des Dr. Michael Petschenig als Privatdocent für das Gebiet der classi- 
sehen Philologie und 

des Dr. Emil Heinricher als Privatdocent für das Gebiet der Botanik 
an der philosophischen Facultät der Universität in Gras nnd 

des Dr. Ladislaus Szajnocha als Privatdocent für Geologie und Palä- 
ontologie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Krakan bestätigt. 



XXXX Conen n-AundiMibiiiigen. 



üoncurs-Aussohreibunsen. 

An der griechiseh - orientaliscbeu theologischen Faonltät in Csernowits ist die 

Lehrkansel für Moraltheologie, mit welcher der sy stemmäfiige Jahresgehalt voo 1 400 fl., 
die Activitätszulage von 400 fl. und das Becht der Vorrückong in fhnf Qninqaennalzcdagen za 
je 200 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre Gompetena-GeBuche im Wege ihrer vorgesetitett Behörden bis 
25. Juni d. J. an das Decanat der obgenannten Facultät einzusenden und denselben 
beizulegen : 

a) Die Zeugnisse über ihre Gymnasial-, theologischen und sonstigen Stadien, sowie über etwa 
erlangte Befähigungen und akademische Grade; 

b) etwaige von ihnen verfasste wissenschaftliche Arbeiten , gedruckt oder im Mannscripte ; 

c) die Nachweise über ihre bisherige dienstliche Verwendung ; 

d) ihren schriftlich abgefassten Lebenslauf, in welchem dieselben vorzüglich den Gang ihrer 
Bildung, wie auch die Bichtung, den Umfang und die literarischen Hilflsmittel ihrer specieUen 
Studien darzulegen haben. 

Die Bewerber werden von der Facnltät zwei Fragen aus dem Gebiete der Moraltheologie 
erhalten, zu deren häuslichen Bearbeitung unter Benützung aller dem Gandidaten zugänglichen 
literarischen Hilfismittel eine Frist von zehn Monaten bewilliget wird. 

Die Elaborate, in welchen die Quellencitate in der Ursprache angeführt und die benutzten 
Hilfsmittel gewissenhaft* und genau angegeben werden müssen, sind binnen der erwähnten Frist 
direct an die Facultät einzusenden , welche dieselben beurtheilen und sohin die ihr geeignet 
scheinenden Bewerber zu einem Golloquium und einer Probevorlesung berufen wird. 

In besonderen Fällen kann vom k. k. Ministerium für Gultus nnd Unterricht ttber Antrag 
der Facultät die Probevorlesung erlassen oder zur Abhaltung derselben eine andere theologische 
Lehranstalt delegiert werden. 

Am Staats-Real- nnd Obergymnaflinm in Feldkireh kommen mit Begiim des Schul- 
jahres 1882/83 folgende Lehrstellen zu besetzen, nnd zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach und für Latein und 

Griechisch als Nebenfach und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte als Hauptfach und 
deutsche Sprache als Nebenfach. 
Mit jeder dieser Lehrstellen sind die im Gesetze vom 15. April 1873 normierten Bezüge 
verbunden. 

Bewerber um die erstgenannte Stelle haben die Lehrbefähigung bezüglich des Deutschen 
für das ganze Gymnasium, bezüglich der classischen Philologie für das Untergymnasium nach- 
zuweisen. 

Bei Bewerbung um die zweitgenannte Lehrstelle ist für alle drei Lehrfächer der 
Nachweis der Befähigung für das ganze Gymnasium erforderlich. 

Die ordnungsmäßig belegten nnd gestempelten Gesuche um diese Lehrstellen sind im vor- 
geschriebenen Dienstwege bis 7. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Vorarl- 
berg in Bregen z einzubringen. 

Am Staats-ObergTmnasinm in Mitterbnrg in Istrien mit deutscher Unterrichts* 

spräche kommen mit Beginn des Schn^ahres 1882/83 zwei Lehrstellen für Latein and 
Griechisch mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten Bezügen zur Besetzung. 
Bewerber, welche die eventuelle Kenntnis der Landessprachen (italienisch und Groatisch) 
nachweisen, erhalten den Vorzug. 
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Die gehörig docamentierten Gesuche sind itn vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende 
Mai d. J. an das Präs^iam des k. k. Landesschulrathes für Istrien in Triest 
einzusenden. 

An der bSIimiscbeil Staats - Oberrealsebule in fVhg mit böhuisciier Unterrichts- 
sprache kommt 

eine Lehrstelle für das deutsche und böhmische Sprachfach und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte 
r4ir Beaetsong. 

Mit jeder dieser Stellen sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und 15. April 1873 
normierten Activitätsbezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig instruierten, an das Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. Juni d. J. 
bei den k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Wiedner^Commnnal-OberFealscbnle in Wien ist mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1882/83 eine Lehrstelle für Chemie als Hauptfach und Physik, eventuell Natur- 
geschichte als Nebenfach zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Qninquennalsulagen k 200 fl., Quartiergeld 30^0 <les Gehaltes and der 
Quinquennalznlagen. 

Die mit den Lehrbefähignngs - und Verwendnngs-Zeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
10. Juni d. J. an den Wiener-Magistrat zu überreichen. 

Im k. k. OfflcieratScbter-ErEiebangsinstitate zu Hernals gelangt mit Beginn des 

Schn^ahres 1882/83 die Stelle einer Üntervorsteherin, zugleich Glassenlehrerin an 
der externen Übungsschule des Institutes, zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 800 fl., der Anspruch auf Quinquennalznlagen 
i 80 fl.) femer entweder freie Wohnung, Beheizung, ärztliche Pflege, Bedienung und die unent- 
geltliche Kost oder der Bezug eines Äquivalentes dieser Emolumente im Betrage von 350 fl. 
jährlich verbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben die Lehrbefähignng für Bürgerschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache und eine dregährige praktische Verwendung im Schuldienste nachzuweisen und 
mfiasen der französischen oder englischen Sprache in Wort und Schrift mächtig sein. 

Die Anstellung erfolgt vorerst nur in provisorischer Eigenschaft, und ist mit derselben die 
Verpflichtung verbunden, nach Bedarf auch als Hilfslehrerin in den internen Glassen 
des Institutes zu wirken. 

Die definitive Anstellung erfolgt nach einer befriedigenden mindestens einjährigen 
Frobedienstleistung. 

Hinsichtlich des Pensions-Anspmches sind definitiv angestellte Untervorsteherinnen den Lehre- 
rinnen an öffentlichen Volksschulen gleichgesteUt, daher die bereits vollstreckte Dienstzeit im Sinne 
der bestehenden Gesetze anrechenbar ist. 

Die gehörig documentierten Gesuche um diese Stelle sind von Bewerberinnen, welche im 
Öffentlichen Dienste stehen, durch die vorgesetzte Behörde, sonst directe bis 30. Juni d.J. an 
das k. k. Reichs-Eriegsministerium zu richten. 

An der Staats-Oewerbescbnie in Reicbenberg ist eine Lehrstelle für Maschinen- 
bau, Maschinenzeichnen und mechanische Technologie in Erledigung gekommen 
und gelangt mit Beginn des Studienjahres 1882/83 zur Besetzung. 

Die Bezttge bestehen in dem Jahresgehalte von 1200 fl., der Activitätszulage der IX. Rangs* 
claise von 250 fl., mit dem Ansprüche auf Quinquennalznlagen von je 200 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Curriculum vitae, den Studienzeugnissen, 
den Nachweisen ttber ihre praktische Thätigkeit und allfiUligen wissenschaftlichen Arbeiten belegten 
Competenzgesnche bis 20. Juni d. J. bei derDirection der Staats-Gewerbeschule 
in Reichenberg einzubringen. 



XXXXII Concors- Aasschreibangen. 

An d^r k. k. Marine -Unter realschule jsn Pola kommt mit 1. September d. J. 

eine Lehrstelle fttr darstellende Geometrie md 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen 
zu besetzen. Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätsznlage ?on 250 fl., 
eine Quartierentschädigung von 200 fl., femer der Anspruch auf Qoinqoennalzulagen von 200 fl. 
bis zum vollendeten 25. Diens^ahre imd im Falle eintretender Dienatantanglichkeit der Anspruch 
auf Pensionierung nach den hieftlr gUtigen gesetzlichen Normen verbunden. 

Das Lehii)er8onale der k. k. Marine-Unterrealschnle gehört zum Status der Marine-Beamten 
für das Lehrfach; die Professoren bekleiden die IX. Diätendasse. 

Bewerber um diese Lehrstellen, welche an einer öffentlichen Mittelschule in definitiver 
Anstellung sich befinden, werden mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen, während nicht 
definitiv angestellte Bewerber erst nach einem zurückgelegten Triennium definitiv ernannt werden. 
Die im Provisorium zugebrachte Dienstzeit wird jedoch sowohl bei Bemessung der Qninquennal- 
znlagen, als auch seinerzeit bei der Pensionierung in die Dienstzeit eingerechnet 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Reichs-Kriegsministeriam, Marine-Section, in Wien 
gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 30. Juni d. J. beim k. k. Militär- 
Hafencommando in Pola einzureichen und denselben die ihr Alter, ihre Studien, ihre 
Lehrbefähigung und ihre etwaige bisherige Lehrthätigkeit und Verwendung ausweisenden Documenta 
beizuschließen. 

Die Kosten für die Übersiedlung der ernannten Bewerber von ihrem gegenwärtigen Anstellungs- 
oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine -Ärar nach dem für Marine-Beamten der 
IX. Diätendasse festgesetzten Ausmaße; den Betreffenden wird ein entsprechender Reisevorschnsa 
gegen nachträgliche Verrechnung gewährt. 
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Jahrgang 1882. Stüok ZL 

Beilage zum VerordnxLiigs'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltus und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Mai d J. 
dem Erzdechante und Pfarrer in Georgswalde Frans Josef Schubert in Anerkennung 
seined Tie^ährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen( geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Mai d. J. 
dem mit Titel and Charakter eines Ministerialrathes ausgezeichneten ordentlichen Professor des 
Bibelstttdiums des neuen Testamentes an der Wiener Universität Dr. Karl Werner aus Anlass 
seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung für seine 
vorzüglichen Leistungen im Lehramte und in der Wissenschaft a. g. auszusprechen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Mai d. J. 
dem Primararzt am städtischen Krankenhause inTriest Dr. Karl Liebmann den Titel eines 
Professors a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 0. Mai d. J. 
den Kanzleidirector des Budweiser bischöflichet Consistoriums Franz Jansky zum Ehren- 
domherru des dortigen Kathedralcapitcls a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. April d. J. 
den außerordentlichen Professor des römischen und österreichischen Civilrechtes Dr. Ludwig 
ScbifTner und den außerordentlichen Professor des deutschen Rechtes Dr. Anton Ritter von 
Val de Liivre zu ordentlichen Professoren der bezeichneten Fächer an der 
Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Mai d. J. 
den außerordentlichen Professor für pathologische Anatomie an der Universität in Krakau 
Dr. Tha ddäus Browicz zum ordentlichen Professor dieses Faches an der genannten 
Universität a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migcstät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Mai d. J. 
den Ministerial-Vicesecretär Wilhelm flanisoh zum Ministerialsecretär im Ministerium 
für Cultus und UnteiTicht a. g. zu ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Ministerial«Concipisten Dr. Franz Ritter 
von Haymerle, Julian Hotodynski und Leopold Graf Anersperg zu Ministerial- 
Vicesecretären, femer den Adjuncten der Rectoratskanzlei der technischen Hochschule in Wien 
Dr. Johann SoBtag nnd den Concipisten der Statthalterei für Böhmen Josef Paul Schroubek 
zu Miristerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht ernannt 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
SY m EKamlnator 

ffir bSbniische Sprache bei der k. k. wissenschaftUohen Realgcbnl-Prfiftangs- 

eommüisriia in Wien der Universitätsprofessor, Hofrath Dr. Franz Ritter von Miklosich, 
sn Mitgliedeni 
dl r '. m mission für die IL Staatsprttfnng ans dem Ingenienrbanfacbe an der 

k. k. teebji -ben Hoehscbnle in Wien im Einvernehmen mit den Ministem des Innern nnd 
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Am L Staats-ftynuiasilllll in 6ru geUmgen mit Beginn des SchoUahres 1882/83 Tier 
Lehrstellen extra statnm sur Besetsang, und Ewar : 

swei Lehrstellen fttr classische Philologie, 
eine Lehrstelle fttr Mathematik nnd Physik und 
eine Lehrstelle für Geschichte and Geographie. 
Mit diesen LehrsteHen sind die für wirkliche Gymnasiallehrer gesetzlich normierten Bezüge 
verbanden. 

Bewerber om diese Stellen haben ihre vorschriftsmäßig mstniierten, an das k. k. Ministerium 
für Cultas und Unterricht gerichteten Gesuche anter Nachweisung ihrer Lehrbefähignng und bisherigen 
Dienstleistung im Wege ihrer vorgesetr.ten Behörden bis 20. Juni d. J. bei dem k. k. Landes- 
schnlrathe für Steiermark in Graz einzubringen. 

Jene Bewerber, welche anßer der verlangten Qualifikation auch noch die Lehrbefähigung für 
ein anderes obligates Lehrfach aufzuweisen vermögen, erhalten (ceteris paribus) den Vorzug. 

Am Staats-fifymnasinin in Freistadt ist mit dem Beginne des Schutjahres 1882/83 
eine Lehrstelle für classische Philologie zo besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezflge verbanden sind, wollen ihre mit Lehrbefähigungs- und Verwendungs- 
Zeugnissen versehenen GFesnehe im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. Juni d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für OberOsterreich in Lins einbringen. 

An den Staats-Mittelselllllen der Bukowina kommen mit Beginn des Schuljahres 1882/83 
folgende Lehrstellen sur Besetzung: 

L An dem Staats-Gymnasinm in Radautz 

eine Lehrstelle für classische Philologie als Haupt- und deutsche 
Sprache als Nebenfach; 

2« an dem Staats-Oymnasinm in Czernowitz 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung mit Mathematik 
und Physik. 
An diesen Gymnasien ist die deutsche Sprache Unterrichtssprache. 
Mit jeder dieser Lehrstellen sind die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesnche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 20. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für die Bukowina in 
Czernowitz einzubringen. 

An dem n.-8. Landes-Real- nnd Oberfi^Tmnasinm in Baden sind mit Beginn des 

Schu^ahres 1882/83 zwei Lehrstellen zu besetzen und zwar: 

eine Supplentenstelle für classische Philologie mit der Lehrbef)ihigung 

für das ganze Gymnasium and 
eine proyisorische Professorenstelle mit der Lehrbef^gung für Natur- 
geschichte für Obergymnasien und für Mathematik und Physik für 
üntergynmasien. 
Mit der Supplentenstelle ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 fl. ö. W., — mit 
der provisorischen Professorenstelle ein Gtehalt von j&hrlichen 1200 fl. und eine mit 
Rücksicht anf die besonderen Ortsverhftltnisse in Baden mit j&hrlichen 250 fl. bemessene Activitäts- 
Zulage, für die Daaer der Yerwendung verbunden, and ist bei entsprechender Dienstleistung die 
seineneitige definitive Anstellang im Landesdienste sa gewärtigen. 

Mit der definitiven AnsteUung ist der Charakter eines n.-ö. Landesbeamten der IX. Rangs- 
dasse, ein Jahresgehalt von 1200 fl., eine j&hrliche ActiTit&tsznlage von 250 fl., dann der 
Anspruch auf eine fünfmah'ge Gehaltserhöhung von fünf zu fünf Jahren mit je 200 fl. jährlich, 
und auf Pensionierung nach den diesfalls für die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normen verbunden. 
Im Sinne des Reichsgesetzes vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n.-ö. Landtags- 
beschlnsse Tom 25. Angust 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen nnd beziehungsweise anch mit 
Landes- and Commanal-Mittelschnlen die Reciprodtftl. 
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Jeder in defimdrer Ejgpnncheft als ProfeMor es emer a-d. Laades-Mittdidnfe BenJae 
hat TOT Meiner Beeidigiing schriftlich die Verpffiehtnag eiimigehea, dast er den n.-o. Leodee- 
dienü nienuüi wihiend der Daoer einet SchotJAhres Teriassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den LehrbefiUügoDfpi- and Verwendongt-Zengnisaen instraierten 
Gettiche bia 16. Jani d. J. bei dem Landeaanaachoase fflr Niederöaterreich in 
Wien (Stadt, Hemgaaae Nr. 13) einanbriogeo. 

Auf Terapfttet eingebrachte oder nicht mit den Tcngeachriebenen Kachweiaen hdegpß Gesnciie 
kann keine BlickaicJit genommen werden. 

Am Xariahilfer Comoinnal-Real- und ObernrnmasiaiB in Wien lat mit Begina 

des Scholjahrea 1882/83 eine Lehrstelle fnr Freihandzeichnen zu beaetsen. 

Gehalt 1400 fl., Qninqaennalznlagen k 200 fl., Qoartiergeld 307o ^^ Gchaltea und der 
Qninqnennalanlagen. 

Die mit den Lehrbefthigonga- und Verwendnugsseognisaen instruierten Geauche sind bia 
19. Jnni d. J. beim Wiener Magistrate zu fiberreidien. 

An der deniacbeB Stuta-Baalaeknle in Q9n ist mit Beginn dea Schn^ahr^* 1882/83 
eine Lehratelle fttr deutsche Sprnche ab Haupt- und Geographie und Geschichte 
als NebenfiMh mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten BesQgen zu lieaetsen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre rorschriftsmäftig belegten Gesuche bis 20. Juni d« J. 
bei dem Präsidium dea k. k. Landesschnlrathes fttr Görs und Gradisca ia 
Triest einzubringen. 

An der Landes-Oberrealachnle in Nentitaebein mit deutscher Unterrichtssprache 
sind mit dem Beginne des Schuljahres 1882/83 zwei Lehrstellen zu besetzen und zwar: 
eine Lehrstelle fflr Mathematik und daratellende Geometrie und 
eine Lehrstelle für das englische Sprachfach in Verbindung mit dem 
Deutscheu oder Französischen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz Tom 15. Aprfl 18T3 sjrstemi- 
sierten Bezttge verbunden sind, haben ihre vorschriftamlOig belegten an den mährischen Land»* 
ansschuss gerichteten Gesuche bis 30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fttr 
Mähren in BrUnn einzubringen. 

An der Landes-Unterrealschnle in RSmeratadt mit deutscher Unterrichtssprache 
ist mit dem Beginne des Schuljahres 1882/83 die Stelle eines katholischen Religions- 
lehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 525 fl., die Acttritätazula^ 
jährlicher 200 fl. und der Anspruch auf drei Decennalzulagen von je 105 fl. verbunden sind, 
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, an den mährischen Landesansschuss gerichteten Gesuche 
bis 30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fflr Mähren In Brttnn einzubringen. 

An der CoiDllinnal-Oberrealscbnle in LeiimeritK, welche zu den Staata-Mittelschulen 
im Beciprocitätsverbähnisse steht, kommen mit Beginn des SchnQahres 1882/83 zwei Lehr- 
stellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für französische Sprache ala Haupt-, und deutsche 

Sprache als Nebenftudi und 
eine Lehrstelle fflr katholiache Religionslehre. 
Mit der ersten Stelle sind die gesetslich normierten Bezüge nämlich 1000 fl. Gehalt, 
250 fl. Activitätaznlage mit dem Ansprüche anf die gesetzlichen Qniuquennalsnlagen von 200 fl. ; 
mit der zweiten ist der Gehalt von 525 fl., die Actiritätazulage von 200 fl. und die normal- 
mäßige Remuneration fiir die an den Paralellabtheilnngen in der Beligfonalehre nnd in anderen 
Gegenständen ertheüten Untenrichtastnnden verbunden. 

Bewerber um diese Stellen habe n Ihre vorschriftsmäßig instraierten Geanche bisl5.Junid. J. 
bei dem Stadtrathe in Leitmerita einanbringen. 
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Jahrgang 1882. Stflok ZIL 

Beilage zum VerordnuagsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cnltus und Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mtgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Joni d. J. 
den Fttnt^ErzbiBchof von Wien Dr. Gölestin Josef Oanglbauer eum Prälaten des 
Leopold- Ordens taxfrei a. g. zu ernennen und demselben gleichzeitig das Groi^kreuz 
dieses Ordens huldvollst sn verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juni d. J. 
demDirector der böhmischen Staats- Realschule in Prag Schuhrathe Johann Stistll]^ in Anerken- 
nung seiner hervorragenden Berufsthätigkeit das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zn veileihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juni d. J. 
in Anerkennung ausgezeichneten Wirkens im akademischen Lehramte und in der Wissenschaft 
den ordentlichen Profeesoven an der Wiener Universität, Regierungsrath Dr. Karl Schenkl 
und Dr. Adolf Mnssafla jedem den Titel und Charakter eines Hofrathes und dem 
Professor derselben Universität Dr. Wilhelm Hartel den Orden der eisernen Krooe 
HL Classe taxfrei a, g. zu verleihen geruht 



Sdne k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Mai d. J. 
a. g- zu gestatten geruht, dass dem zum Domherrn am Metropolitancapitel in Salz- 
burg ernannten ordentlichen Professor der Dogmengeschichte und Apologetik an der Universität 
in Innsbruck Dr. Johann Katschthaler anlässlich seiner Enthebung vom akademischen 
Lehramte dieAllerhöchsteAnerkennung für sein eifriges und verdienstvolles lehramtliches 
Wirken ausgesprochen werde. 

Seine k. und k Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Mai d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Pfarrer an der Gollegiatkirche zu St Florian in Krakau 
und ordentlichen Professor der Pastoraltheologie an der theologischen Facultät daselbst Dr. Josef 
Krukowski aus Anlass seiner Enthebung vom akademischen Lehramte die Allerhöchste 
Anerkennung für seine eifrige nnd ersprießliche lehramtliche Thätigkeit bekannt gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 13. Mai d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor der Geschichte an der Universität in 
Prag Hofrttth Dr. Con Staat in Ritter von Hofler anlässlich seines bevorstehenden Über- 
trittes in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung seiner hervorragenden 
Verdienste um die Wissenschaft und das Lehramt ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische M^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Mai d. J. 
a. g. gestattet, dass der ordentliche Professor der Kirchengcschichte und des Kirchenrechtes an 
der theologischen Facultät der Universität in Krakau Dr. Josef Pelczar an Stelle dieser 
bisher von ihm vertretenen Nominalfächer mit der ordnungsmäßigen Vertretung des Lehrfaches 
der Pastoraltheologie betraut werde und die hierdurch in Erledigung kommende ordentliche Lehrkanzel 
der KIrchengeschiche dem Licentiaten der Theologie Ladislaus Chotkowski a. g. zu verleihen 
geruht. 
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Seine k. und k. Apostolische M^estiU haben mit AUerhGchstOTEDtschUeftong TomSO. April d. J. 
den Seminardirector and Professor der Theologie an der ünirersiUU in Prag Dr. Frans Baver 
xnm Bischof von BrOnn und den General-Großmeister des Erenzhermordens mit dem rochen 
Sterne in Prag Dr. Emanoel SckdU cum Bischof von Leitmeriiz a. g. sn eraenneo 

geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Mai d. J. 
den Religionslehrer an der böhmischen Oberrealschole in Prag Josef Lftoieckj xnm Cano- 
uicns des Collegiatcapitels xn Allerheiligen in Prag a. g. su ernennen gemhi. 

Seine k. und k. Apostolische M^estat haben mit Allerhöchster Eotschließang Yom 24. Mai d. J. 
den Probst des Collegiatcapitels in Völkermarkt und PAmrer in Tainach Frans Sereillig 
xnm Dechant des Collegiatcapitels in Maria-Saal a. g. an ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Mai d. J. 
den Priratdocenten an der Wiener Uniyersit&t und Prosector im Rodolftspitale in Wien Dr. Hann 
Chiari znm außerordentlichen Professor der pathologischen Anatomie an der 
üniTersitat in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische "hhieuVki haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 25. Mai d. J. 
den außerordentlichen Professor an der Universität in Prag Dr. Hans EppilKar sum ordent- 
lichen Professor der pathologischen Anatomie an der Universit&t in Graa 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. Mai d. J. 
den ordentlichen UniTersitütsprofessor in Czernowitz Dr. Alois OoldbMher zum ordent- 
lichen Professor der classischen Philologie an der UniTersitftt in Gras a. g. 
zn ernennen gemht 

Seine k. und k. Apostolische Mtjestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Mai d. J. 
den aoßerordentlichen Professor Dr. Wilhelm LoebisGh zum ordentlichen Professor 
der angewandten medicinischen Chemie an der üniversitHt in Innsbruck a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 24. Mai d. J. 
den Weltpriester Dr. Josef Kopftllik zum ordentlichen Professor der Kirchen* 
geschichte an der theologischen Facult&t in Olmfitz a. g. sn ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Mai d. J. 
den PriTatdocenten an der Unirersitftt in Krakan Dr. Anton R^hmailB znm außerordent- 
lichen Professor der Geographie an der UniTersitftt in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 



im Recbmugs-Departement des MinisterioBu fftr Cnltas und Unterrtebt 

der Rechnungsofadal Rudolf Krickl| 

sum B«olmii]iflr«aflllolal 

der Rechnungsassistent im Rechnungs-Departement des HandelsmmiBteriamB Adolf Joetam und 

sum Beolinii]igflaMl«t«atea 

der Rechnungspractikant Karl Bttkowsky von Bnchenkron, femer 

xtun lAtflieda 
der CoHnniMion fftr die IL Staatsprftftuii; aus dem Masehinenbaafaelie an der 

k. k. technisehen Hoehaehlde in Wien der ordentliche Professor der mechsnlschen Technologie 
Regiemngsrath Friedrich Arzberj^r, 
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der Commission fBr die U. Staatsprftftiiig ans dem Mascliiiienbaiifache an der 

k« k» techniselien Hochseknle in BrBnn der ordentliche Professor des Maschinenbaaes an 
genannter Hochschule Dr. Theodor WeiB and 
sum MitKlieda dieser OommLisioii 
der ordentliche Professor dieser Hochschule Maximilian Kraft, 
%um BeslrkssohoÜiiepeotor 

fBr die Sehnten mit nngariseher Unterrichtssprache in der Bukowina der Pfarrer 

YOD Hadikfalva Johann Juszczak, 

siim wirkliehen Beligionalelirer 
am 8taats-6ymnasinm in Mitterbnrg der supplierende Bellgionslehrer daselbst Josef 

Kriiman. 

Der Minister fllr Coltus und Unterricht hat den Beschlnss des Professoren-Gollegiums der rechts^ 
Qod staatswissenschaftlichen Facultät der Universität in Czernowitz, die von dem Privatdocenten 
Dr. Ernst Hrnxa an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facnität in Wien erworbene 

renia legendi für römisches Recht und österreichisches Priratrecht 
aoch für die rechts- und staatswissenschafdiche Facolt&t in Czernowitz als giltig anzuerkennen, 
besatigt. 

Concurs-Ausschreibuiigeii. 

An der dcntschen technischen Hoehschnle in Prag gelangt im laufenden Studieqjahre 
eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Mechanik and Maschinenlehre, 
mit welcher eine jährliche Remuneration von 700 fl. yerbunden ist, zur Besetznng. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Profesaoren-Collegiums die Belassnng desselben in 
dieser Stellung, auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der k. k. deutschen technischen 
Hoehschnle gerichteten und classeumäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befllhigung 
nachweisenden Documenten und dem Nachweise der erfüllten Militärpflicht belegt sein müssen, 
bis 30. Juni d. J. beim Rectorate der k. k. deutschen technischen Hochschule 
in Prag einznbringen. 

An der k. k. Handels- nnd nautischen Akademie in Triest ist die Stelle eines 

Nebenlehrers fttr englische Sprache mit einer jährlichen Remuneration von 1200 fl. 
nnd der Verpflichtung zu wöchentlich 18 Stunden Unterricht, zu besetzen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche bis 31. Juli d. J. bei der Direction dieser 
k« k. Akademie einzubringen und in denselben die Geburtsdaten, die zurückgelegten Studien, 
die bisherige Verwendung im Lehramte, die sittliche Unbescholtenheit, den Besitz der österreichischen 
Staatsbürgervchaft, die BeHthigung zum Unterrichte der englischen Sprache, und die Tollständige 
Kenotnis der italienischen Sprache als Unterrichtssprache der Anstalt, documentiert 
nachzuweisen. 

Am k. k. akademischen Gymnasium in Prag, dessen Unterrichtssprache die böhmische 
ist, gelangt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 eine Lehrstelle für classische Philo- 
logie am Obergymnasium zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit der die durch das Gesetz Tom 9. April 1870 und 15. April 1873 
normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit dem Nachweise 
ihrer Lehrqualification und ihrer bisberigen Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis 31. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

Am Staats-flymnasinra in Pisek mit böhmischer Unterrichtssprache gelangt mit 
Beginn des SchaQahres 1882/83 die Stelle eines katholischen Religionslehrers in 
den Classen des Obergymnasiums znr Besetzung, die jedoch nur einem solchen Bewerber verliehen 
werden kann, der sich zugleich mit der prüfungsmäftig nachgewiesenen Eignung zum Unterrichte 
in der böhmischen Sprache am Obergymnasium auszuweisen im Stande ist. 



L Conciirs-Ausschreibungen. 

üiüt dieser Stelle ist ein Jahretgehalt tod 1000 fl. nebst der ActiTitätssdage tob 250 fl. 
verbunden. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre wohlinstmierten, besonder« mit den Nachweise Ihrer 
Lehrbefkhignng für die obengenannten Gegenstände Tersehenen Gesuche bis 31. Juli d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsobringen. 

Am Staatsgjrmnasinill in Ried kommt mit dem Beginne des Schuljahres 1882/83 
eine Lehrstelle fflr classische Philologie nnd deutsche Sprache an beaetsen. 

Bewerber um diese Stolle, mit welcher die im Gesetse vom 15. April 1873 systeoiiaiertea 
Bezttge verbunden sind, wollen ihre mit Lehrbeülhignngs- nnd Verwendunga-Zengnissen versehenen 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 30. Juni d. J. bei dem k. k. Landeaachal- 
rathe für Oberösterreich in Linz einbringen. 

Am Staats-Üntergymnadnm in Kr^inbur/^ ist mit Beginn des Scha\|ahrcs 1882/83 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen und Kalligraphie zn besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätssalage 
von 200 fl. verbunden ist, haben ihre vorschriftmäOig documentierten Gtesnche, in welchen sngleich 
eine solche Kenntnis des Slovenischen nachzuweisen ist, welche sie befithigt, sich beim Zeichenanter* 
richte auch dieser Sprache zu bedienen, im Wege der vorgeset/.ten Behörden bis 15. Joli d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe fttr Krain in Laibach einzubringen. 

An der Staats-ObeiTealBCbnle in Salzburg kommen mit dem Beginne des Schal- 
Jahres 1882/83 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache nnd 
eine Lehrstelle fttr Geographie nnd Geschichte. 
Bewerber nm diese Steilen, mit denen die im Gesetse vom 15. April 1873 systemiaierten 
Bezttge verbanden sind, wollen ihre, mit den Lehrbefähigangs- nnd Verwendongs-ZeagnisieB 
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten Schnlbehörde bis 1. Juli d. J. ao den 
k. k. Landesschnlrath in Salzburg einsenden. 

An der Staats-Mittelscbnle in Knttenberg n.it böhmischer Unterrichtssprache 
kommt eine Lehrstelle fttr classische Philologie zur Besetzung. 

Mit derselben sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 nnd vom 15. Aprü 1873 
normierten Activitätsbozttge verbunden. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehörig instruierten an das k. k. Ministerium für 
Cnltns und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 1 0. J a 1 i d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einznbringen. 

An der Staats-UnteiTealschule zn WShrini; bei Wien kommen mit Beginn des 
Schntjahres 1882/83 drei Lehrstellen zn besetzen, und zwar: 

die Stelle eines katholischen Religionslehrers mit dem Jabresgehalte 

von 525 fl. nnd der Activit&tszulage von 300 fl., 

eine Lehrstelle fttr darstellende Geometrie nnd Mathematik und 

eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte, wobei eine sabsidiarische 

Verwendbarkeit Ihr das deutsche nnd französische Sprachfach einen Vorzug begrttndet 

Mit jeder der beiden letztgenannten Lehrstellen ist der Jahresgehalt von 1000 fl. nnd die 

Activit&tszulage von 300 fl. nebst dem Ansprüche auf fÜnfQuinquennalzulagen von je 200 fl. verbanden. 

Bewerber nm eine dieser drei Lehrstellen haben ihre mit den erforderlidien Docnmeoten, 

namentlich mit dem Lebrbefllhigungsxeugnisse belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 

3. Julid. J. an den k. k Landesscbulrath fttr Niederösterreich in Wien einzusenden. 

An den n.-5. Landes-Lehrer-Seminarien n Wiener - Nenstadt nnd 8t. Ptlten, 

welche die Aufgabe haben, als vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahr- 
gängen, die der Vorbereitungsciasse und den 4 Jahrgängen der staatlichen LehrerbiMongsanstalten 
gleichstehen, die Heranbildnng von, den Anforderungen des Reich svolksschulgesetses vollkomnen 
entsprechenden Lehrkräften fttr die n.-ö. Volks- und Bttrgerschalen zu erzielen, kommen 
mit Beginn des Schuljahren 1882/83 in der Vorbereitnngsclasse eine Ansahl von Ganz- nnd 
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Halb-Stipeiidien, bdziehongsweiae Gans- und Halb - Frdplätieii zur Besetiang, und cwar werden 
aufgenommen : 

a) in Wiener -Neustadt 15 Schiller mit LandeB-Stipendien von je jährlichen 200 fi.; 

»» . n 15 , „ „ „ „ „ lOOfl.; 

c) ^ St. Polten 15 Schüler mit Landes - Freiplätzen im Internate, welche den 

Betreffenden unentgeltliche Wohnung und Verköstigung sichern; 

d) „ « 15 Schüler mit Landes-Halbfreiplätzen im IntematOi welche gegen 

Einzahlung des Betrages von 100 fl. beim Eintritte in das Internat an Beginn 
eines jeden Schu^'ahreay oder je 50 fl zu Beginn jedes Semesters an die Anstalts- 
cassa, Wohnung und Verkdstigung sichern. 
Außerdem werden in Wiener-Neustadt und St. Polten eine Anzahl Schttler als 
Elztemisten anf ihre Kosten in die Vorbereitungsdasse j&ugelassen. 

Die Lehramtszöglinge in Wiener-Neustadt und die Zöglinge mit ganzen Ereiplätzen in 
St. Polten haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 
Die Aufhahmsbedingungen sind: 

1. das zurückgelegte 14. Leben^ahr, oder die Erreichung desselben im Kalendegahre 1882 
(6eburtq*ahr 1868); Altersdispensen sind unzulässig; 

2. physische Tüchtigkeit; 

3. sittliche ünbescholtenheit ; 

4. das EntlasBungszeugniB der Volksschule. 

Au&ahmsbewerber haben ihre mit dem Taufscheine oder Oeburtsseugnisse, Impftingazengnisse, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Entlassungsaeagnisse aus der Volksschule, Heimatschein und dem 
Nachweise Ober die Vermögensverhältnisse rersehenen Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem 
k.k. Bezirksschulrathe, in dessen Bezirk die Bewerber die Schule besuchten, zu Überreichen. 

In dem Gesuche ist anzugeben, ob der Bewerber nur auf einen ganzen oder auch auf einen 
halben Freiplatz reflectiert. 

Zugleich haben alle Dicijenigen, welche sich um ein Landes-Stipendium oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Beverses bereit zu erklären, durch welchen 
sie verpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrerbildungsanstalt durch mindestens sechs 
Jahre dem Öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insofeme Jünglinge als Schttler in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehranstalten 
auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St. Polten nur als Extemist 
zulässig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffiBude 
Schnidircction zu wenden und sich eventuell einer Aufnahmsprflfhng zu unterziehen. 

Insbesondere muss noch hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die für den 
Eintritt in die Landes-Lehrer-Seminare zur Bedingung gemachte körperliche oder geistige Eignung 
thatsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort verlustig 
erklärt werden mttssten. 

An der k. k. LebrerMIdoilgsailfltalt in Wien ist die Stelle eines Übungsschul- 
lehrers eventuell eines Übungsschul-Unterlehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt tou 1000 fl., beziehungsweise 
600 fl. und eine jährliche Activitätszulage von 400 fl., beziehungsweise 300 fl. verbunden ist, 
haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende Juni d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einzubringen. Jene 
Bewerber, welche auch im Violinspiele Unterricht ertheilen können, erhalten den Vorzug. 

An der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Tescben kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1882/83 eine Übungsschnllehrer stelle für den Unterricht in der polnische n 
Sprache mit den dnrch die Reicbsgesctze vom 19. März 1872 und 15. April 1873 (R.-G.-B1. 1872 
Nr. 28 und 1874 Nr. 25) normierten Bezügen xur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit den erforderlichen Belegen (und zwar insbesondere 
mit dem Nachweise über die Lehrbefähigung aus der polnischen Sprache mindestens für 
Bürgerschulen und über die rollkommene Kenntnis der deutschen Sprache) versehenen 
GesQche im Dienstwege bis 10. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien 
in Troppau einbringen. 
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An der mit der k. k. LebrerisiieBbildiiBgsanstolt m Uaf^a TerbwideieB neu 

m erSAienden UbungSSCliale mit serbo-croatischer Unterricbtsgprache kommen mit 
Anüuig des Schnliahres 1882/83 zwei Lehrerlnnenstellen mh dem Gehalte jährlicher 
800 fl^ 160 fl. ActiYitätsznlage und 100 fl. Directions/alage fbr eine der beiden Lehrerinnen 
and eine Unterlehrerinnenstelle mit dem Gehalte j&hrlicber 600 fl. und 120 fl. Aetivitüts- 
zolage xur Befet/ung. 

Die Bewerberinnen haben ihre gehörig belegten Gesuche, falls sie sich schon im Dienste 
befinden, durch ihre vorgesetzte Schnlbehörde, sonst aber direct bis £nde Juli d.J. an den 
k. k. Laudesschulrath für Dalmatien in Zara einznbringen. 

An der mit der k. k. Lebreriiineiibildttiigsanstalt in 68» verbnndenen Mädchen- 

UbnngSSChale kommt mit Beginn des Schu^ahres 1882/83 die Stelle einer Unterlehrerin 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der Activitätszulage jährlicher 150 fl. ztir Besetsuog. 
Bewerberinneu um Yerleibung dieser Stelle haben ihre, mit der Nacbweinung der Lehr- 
befähigung fllr allgemeine Yolksscbulen mit deutscher, italieniFcher und slovenischer Unterrichta- 
sprache belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. Juli d. J. bei dem Prftsi- 
dium des k. k. Landesscbulrathes far Görz und Gradisca inTriest einzureichen. 

An der n.-S. Landes-Blindenscbttle ra Pnrkersdorf bei Wien kommt die stelle 

eines Stipendisten zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Stipendium von jährlichen 400 fl., freie Wohnung ond Verpflegung 
in der Anstalt verbunden. 

Der Stipendist hat sich am Schul-, Musik* und Tarnunterrichte nach Anweisung der Anstalts- 
Direction -/.u betheiligen und bei der Beaufsichtigung der Zöglinge mitzuwirken. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine, Moralitätsieuguisse, allfUligea 
Verwendnngszengnissen, mit dem Lehrbefähigungs- oder Reifezeugnisse, insbesondere auch mit 
den Nachweisen über die Bef)Lhigung zur Ertheilung des Musikunterrichtes belegten Gesuche im 
Wege der vorgesetzten Behörde bis 16. Juli d. J. bei dem Landesausschnsse fttr 
Niederösterreich in Wien (Stadt, Hermgasse 13) einzubringen. 

An der MilitSr-Enabenscbule sa Zara kommt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 
eine Lehrstelle zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Bezug von 960 fl. jährlich verbunden, welcher Betrag den gesammten 
Bezügen eines Übungsschullebrers in Zara gleichkommt. 

Die Kenntnis der Landessprachen (serbo-croatisch, italienisch) wird besonders berOcksichtigt 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Nachweisen über Befähigung fUr allgemeine 
Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache, bisherige Verwendung und erfUUte Liniendiens^flicht 
im k. k. Heere versebenen Gesuche, wenn sie zur Zeit im öfientlichen Dienste stehen, durch 
ihre vorgesetzte Behörde, sonst unmittelbar bis 15. Juli d. J. an das k. und k. Reichs- 
Kriegsministerium in Wien zu richten. 

An der allgemeinen Volksscbnle in Zabrdje (Bosnien, Kreis Zwornik, Bezirk 
Bjelina), ist eine Lehrerstelle mit 500 fl. Jahresgehalt, bievon 300 fl. aus Gemcinde- 
nnd 200 fl. aus Landesmitteln, nebst Natnralwohnung, Garten nnd 10 Meter* Klafter Brennholz 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, welche der orientalischen orthodoxen Confession angehören 
müssen, haben ihre instruierten Competenzgesuche im Wege der zuständigen politischen Behöideo 
bis Ende Juni d. J. an die Lande sregierung für Bosnien und die Herzegowina 
einzusenden. Direct eingesendete Competenzgesuche werden bei Besetzung dieser Lebrerstelle nicht 
in Betracht kommen können. 

Die Bewerber um die in Bede stehende Lehrerstelle haben die vollkommene Kenntnis der 
hierländigen Sprache nachzuweisen. 
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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 26. Jani d. J. 
dem Minister ftlr Cultus und Unterricht Sigmund Freiherrn von Conrad-Eybesfeld den 
Orden der eisernen Krone I. Classe a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 19. Joni d.J. 
dem FUrsterzbischofe von Wien Gölestin Josef Ganglbaaer als Großkrenz des Leopold- 
Ordens taxfrei die Würde eines geheimen Rathes a. g. zu verleihen gemht. 

Heine k. nnd k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Juni d. J. 
dem Landesprälaten und Abte des Prämonstratenserstiftes Selau Norbert Sychrawa in 
Anerkennung seines vieljährigen und verdienstlichen Wirkens taxfrei das Ritterkreuz des 
Leopold -Ordens a. g. za verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juni d. J. 
dem Dechante nnd Pfarrer in Schwaz Ehrendomherrn Ludwig Thenille in Anerkennung seines 
vieljährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu 
verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juni d. J. 
dem Professor der Handels- und nautischen Akademie inTriest Dr. C 1 e m e n s Lunardelli in 
Anerkennung seiner vieljährigen, eifrigen und ersprießlichen Thätigkeit im Lehrfache das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Juni d. J. 
dem Benedictine^•0rdensprie8ter und Pfarrverweser in Strogen Julian Boigeilfurst in Anerken- 
nung seines vieljährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juni d. J. 
dem Gemeinderathe und Obmann des Ortsschulrathes für den VH. Wiener Gemeindebezirk 
Alexander Riss und dem Obmann -Stellvertreter im Ortsschulrathe für den VL Gemeindebezirk 
Karl Eg^erth in Anerkennung ihres ersprießlichen Wirkens für Schule und Gemeinde das 
goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k.und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Juni d. J. 
dem Ortsschuiaufseher zu Mutters in Tirol Bartholomäus Mair in Anerkennung seineB 
humanitären nnd schulfreundlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz a.g. zu verleihen 
gemht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Juni d.J. 
den ordentlichen Professoren der technischen Hochschule in Graz Adolf von Gabrielj und 
Jakob PSscIll in Anerkennung ihrer vierjährigen und erfolgreichen Lehrthätigkeit den Titel 
von Regiernngsräthen taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d. J. 
a. g. zu gestatten gemht, dass dem zum Resideutial-Canoniker am Metropolitancapitel zu Olmtttz 
ernannten ordentlichen Professor der Dogmatik an der theologischen Facnltät in Ol mutz 
Dr. Anton Klug aus Anlass seiner Enthebung vom Lehramte die Allerhöchste Aner- 
kennung für die in demselben geleisteten vonttglichen Dienste bekannt gegeben werde. 
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Activit&tBxolage für die Daaer der Verwendung verbunden, und ist bei entsprechender Dienstleistung 
die seineneitige definitive Anstellung im n.-0. Landesdienste zu gewärtigen. 

Mit der definitiven Anstellung ist der Charakter eines n.-ö. Landesbeamten der IX. Rangs- 
dasse; ein Jahresgehalt von 1200 fl., eine jährliche Activitätszulage von 250 fl., dann der 
Anspruch auf eine fünfmalige Gehaltserhöhung von 5 bu 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich, und 
auf Pensionierung nach den diesfalls für die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normen verbunden. 

Im Sinne des Reichsgesetces vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n.-ö. Landtaga- 
beeehluBse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen, und beziehungsweise auch 
mit Landes- und Communal-Mittelschulen die Reciprocität. Jeder in definitiver Eigenschaft als 
Professor an einer n.-ö. Landes-Mittelschule Berufene hat vor seiner Beeidigung schrifüich die 
Verpflichtung einzugehen, dass er den n.-ö. Lande^dienst niemals während der Daner eines Schul- 
jahrea verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den Lehrbefähigungs- und Verwendunga-Zeugnissen instruierten 
Qesucbe bis 15. Juli d. J. bei dem n.-ö. Landesansschusse in Wien (Herrengaase Nr. 13) 
einxabringen. 

Auf verspätet eingebrachte oder nicht gehörig documentierte Gesuche kann keine Rückacht 
genommen werden. 

An dem n.-S. LandeSrReal- und OkergJlUiasiaill im Hörn ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1882783 eine Profeasorenstelle für Mathematik und Physik mit der Lehr- 
befähignng fttr das ganze Gymnasium eventuell provisorisch zi^ besetzen. 

Wünschenswert wäre auch noch die Beibringung des Nachweises der Lehrbefähigung aus 
der philosophischen Propädeutik. 

Mit der provisorischen Professorenstelle ist ein Gehalt von jährlichen 1200 fl., und eine 
mft Rücksicht auf die besonderen Ortaverhältnisse in Hörn mit jährlichen 200 fl. bemessene 
Activitätszttlage fitr die Dauer der Verwendung verbunden, und ist bei entsprechender Dienstleistung 
die seineriseitige definitive Anstellong im n.-ö. Landesdienste zu gewärtigen. 

Mit der definitiven Anstellung ist der Charakter eines n.-ö. Landesbeamten der IX. Rangs- 
dasse, ein Jahresgehalt von 1200 fl., eine jährliche Activitätszulage von 200 fl. , dann der 
Anspruch auf eine iUnfinalige Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich und' 
Auf Pensionierung nach den diesfalls für die n.-ö. Landesbeamten geltenden Normen verbunden. 

, Im Sinne des Reichagesetzes vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n.-ö. Landtags- 
beschlusse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschnlen und beziehungsweise auch mit 
Landes- und Commonal-Mittelschnlen die Reciprocität 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an einer n.-Ö. Landesmittelschule Berufene hat 
vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einzugehen, dass er den n.-ö. Landesdienst 
niemals während der Dauer eines Schuljahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit den Lehrbefähigungs- und Verwendungszeugnissen instruierten 
Gesuche bis 15. Juli d. J. bei dem n.-ö. Landesausschusse in Wien (Stadt, 
Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 

Auf verspätet eingebrachte oder nicht mit den gehörigen Nachweisen belegte Gesuche kann 
keine Rücksicht genommen werden. 

An der Staats- Realsclmle in Brflnn mit böhmischer Unterrichtssprache sind folgende 
Lehrstellen zu besetzen: 

eine Lehrstelle für Chemie als Hauptfach in Verbindung mit Naturgeschichte 

und Physik, 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik mit 

subsidiarischer Verwendbakeit im Freihandzeichnen und 
eine Lehrstelle für das Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche bis 15. Juli d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Staata-fiewerbescbule in Salxbnrs kommt mit Beginn des Wintersemesters 1 882/83 
die Stelle eines Supplenten für Freihandzeichnen mit einer Snbstitationsgebttr von 
jährlich 720 fl. zu besetzen. 






i 



LVI CoDcnrs-AusschreibuogeD. 

Auf diese Stelle haben solche Bewerber Torzugsveise Anspruch, die auch im kunst- 
gewerblichen Zeichnen bewandert sind. 

Die an das k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht stilisierten, mit einem curriculum 
vitae, sowie den Zeugnissen über Befähigung und Verwendung belegten Gesuche, sind bis 
25. Juli d. J. bei der Direction der Staats-Gewerbeschule in Salzburg einzureichen. 

An der Staats - Oewerbeschnle in Reichenberg gelangen zu Beginn des Studien- 
jahres 1882/83 zwei Supplenten- und eine Assistentenstelle zur Besetzung, und zwar: 
eine S upp 1 e n t e n s t el 1 e für deutsche Sprache, Geographie und 

Geschichte, 
eine Supplentenstelle für Bauwissenschaften und 
eine Assistentenstelle für analytische und technische Chemie. 
Mit jeder der beiden Supplentenstellen ist eine SubstitutionsgebUr von jährlich 720 il. 
und mit der Assistentenstelle eine Bemuneration Von jährlich 600 fl. verbunden. 

Der Supplent für Bau Wissenschaften hat sich auch zu Assistentendienfiten verwenden zu lassen. 
Bewerber um eine dieser drei Stellen haben ihre mit den erforderlichen Documenten belegten 
Gesuche bis 25. Juli d. J. an die Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in 
Keichenberg einzusenden. 

An der Staats- 6ewerbe8cb nie in Bielitz (Österr.-Scblesien) kommen mit Beginn des 

Schu^ahres 1882/83 drei Lehr- und zwei Supplentenstellen zur Besetzung und zwar: 
eine Lehrstelle für Phjsik und theoretische Mechanik, für welche 

Stelle Maschineningenieure bei sonst gleicher Eignung den Vorzug haben, 
eine Lehrstelle für Freihand- und Manufacturzeichnen, 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache und die commerciellen Fäcbej, 
eine Supplentenstelle fUr Rechnen, Geometrie und Algebra und 
eine Supplentenstelle für die Maschinenbaufächer. 
Auf letztere Stelle haben hauptsächlich solche Bewerber Anspruch, die eine Maschinenbau- 
schule einer technischen Hochschule absolviert und die Staatsprüfungen bestanden haben. Der 
Supplent für diese Fächer kann auch zu Assistentendiensten an der mechanisch-technischen 
Abtheilung verwendet werden. 

Mit jeder der genannten Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Aotivitätszulage 
der IX. Rangsclasse per 250 fl. und der Anspruch auf 5 Qninquennalzulagen k 200 fl. und 
mit jeder Supplentenstelle die SubstitutionsgebUr von jährlich 720 fl. verbunden: 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit einem ausführlichen Curriculum vitae, 
den Studien-, eventuell Staatsprüfungs-Zeugnissen oder dem Nachweise über die bisherige wissen- 
schaftliche, beziehungsweise praktische Thätigkeit belegten, an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht adressierten Compefenzgesuche bis 20. Juli d. J. bei der Direction der 
k. k. St aats- Gewerbeschule in Bielitz einzureichen. 

An der mit der slaviscben k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt in Brfinn verbnndeneft 

ÜbnngSSCbnle ist mit Beginn des Schuljahres 1882/83 die Stelle einer Unterlehrerin 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und 180 fl. Aotivitätszulage zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn 
einzubringen. 

An der mit der k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt verbundenen k. k« Knaben- 

fibnngSSCbnle in Gori; ist mit dem Beginne des Schuljahres 1882/83 die Stelle eines 
Übung SS chnlunt erlehr er s mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und der Aotivitätszulage 
von 150 fl. zu besetzen. 

Bewerber haben ihre mit dem vorschriftsmäßigen Nachweise der Lehrbefkhigung für allgemeine 
Volksschulen mit deutscher, dann mit slovenischer oder mit italienischer Unterrichta- 
sprache, ferner mit dem Nachweise der abgelegten Prüfung aus der croatischen Sprache, sowie 
mit den Nachweisen ihrer bisherigen Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis 31. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr GOri und 
Gradisca in Triest einiubringen. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Seine k. und k. Apostolische Mi^^^tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juli d. J. 
den ordentlichen Professoren an der Universität in Prag Regierungsrath Dr. FriedrichRitter 
▼ on Stein und Dr. Anton Randa in Anerkennung ihrer vorzüglichen lehramtlichen und 
wissenschaftlichen Thätigkeit den Titel und Charakter von Hofräthen taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. J. 
dem ordentlichen Professor der technischen Hochschule in Wien Johann Radinger in Aner- 
kennung seiner ersprießlichen Thätigkeit in der Lehre und Praxis auf technischem Gebiete den 
Titel und Charakter eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
dem Privatdocenten für spedelle medicinische Pathologie und Therapie an der Universität in Prag 
Dr. Adolf Ott in Anerkennung seines vie^ährigen ersprießliche u Wirkens im akademischen 
Lehramte den Titel eines außerordentlichen Üniversitätsprofessors a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juni d. J. 
dem Director der Lehrerinnen-Bildungsanstalt bei St Anna in Wien Dr. Franz Josef 
Kret^fClinieyer und dem Director des n. ö. Landes -Lehrerseminars in St. Polten Franz 
Wimmerer in Anerkennung ihres vorzüglichen Wirkens taxfrei den Titel von Schulräthen 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
die Privatdocenten Dr. Otto Kahler und Dr. Friedrich Oanghoftier zu außerordent- 
lichen Professoren für specielle medicinische Pathologie und Therapie an 
der Universität in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Juni d. J. 
den ordentlichen Professor an der technischen Hochschule in Graz Dr. Moriz Alle zum 
ordentlichen Professor der Mathematik an der deutschen technischen Hochschule in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Caltus und Unterricht wurden ernannt: 

xiim Vioe-Prftaea 
der jndieiellen Staatsprfiftmgscommission in Krakan der ordentliche Professor an 

der Universität in Erakau Dr. Alexander von Bojarski und 

in Kitgliedem dieier Oommhwion 

die Landesadvocaten Dr. Ladislans Harklewicz und Dr. Ferdinand Wilkoss^ sowie 
der Privatdocent an der Universität in Krakau Dr. Josef Rosenblatt, 
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so mt^liedani 
der reektskistoruekeM StaatsprifluisseoBmissioi ü Le«kerg die Priratdocent» 

anderümreniUU hiLemberK Dr. Alexander JailOWies imd Dr. Stanislans Szaek^Wski, 



der jidieieOeM Staatsprüfuij^oiiiBisrioii in Lembe^ die LandesadTocaten nnd 

Priratdocenten an der üniYersität in Lern b er g Dr.^rnst Till und Dr. Alexander Janowics, 
die Oberlandesgericbtsrätbe Ignaz Ritter Ton Zborowski und Johann Stmueuki, der 
Landesgericbtsratb Victor BaiBSki nnd der Landesadvocat Dr. Thomas Rajski, 

som Ezaminator 

für elasriscke Pkilologie bei der k. k. frigseiuekaftlickeii Gymaeial'-PriAngB- 
tnaaim^n in Krakan der üniTersitätsprofessor Dr. Kasimir Merawski. 



Der Minister fttr Cnltns nnd Unterricht hat 

die Inspection der dentschen Yolksschnlen im Schnlbezirke Pfestits 
dem Bezirksschnlinspector in T ach an Johann Harek Übertragen nnd 

eine an der dentschen Lehrerbildungsanstalt in Prag erledigte Haupt- 
1 ehrerstelle dem Proleasor an der LehrerbOdongsanstalt in Eomotan Anton Hihll verliehen. 



Conenrs-Ausschreibiingeii. 

Znr Wiederbesetzong der an der tbeologiscken FacultSt ill OlmfitE erledigten 
ordentlichen Le hrk ansei der Moral theologie, mit welcher ein Jahresgehalt von 1400 fl., 
der Ansprach anf fünf Qoinqnennalznlagen zu je 200 fl. nnd die systemmäi^ige Activitätszulsge 
von jährlich 400 fl. Terbnnden ist, wird die CoocQrsprüfung am 30. Norember d. J. an 
den theologischen -Facnltäten zu Wien, Prag und Olmütz abgehalten werden. 

Die Bewerber um diese Lehrkanzel haben ihre Tollstäudig instruierten Gesuche bis 
1. November d. J. bei dem Decanate der betreffenden Facultät einzubringen. 

An der k. k. tecküisclieii Hochsehnle in Brann sind 

eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel fttr Physik, 
n „ n n n j» Maschinenbau, 

n n n n yf V Wasser-, StraOeo- und 

Eisenbahnbau, 
n „ n •* » „BrUckenbauund Bau- 

mechanik, 
jede mit einer Jahresremuneration von 600 fl. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berUcksichtigungswerten Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre an das Professoren - CoUegium zu richtenden, mit 
einer 50 kr. - Stempelmarke versehenen Gesuche, mit den Belegen über zurückgelegte Studien, 
sowie über die bisherige Verwendung bis Ende September d. J. bei dem Rectorate 
der k. k. technischen Hochschule in Brunn einzubringen. 



Coiicurs-AusschreibungeD. LIX 

Am I. bShmisehen k. k. Staats-Beal- and Obergymnasium in Prag gelangt mit 

BegiDD des Schnyahres 1882/83 die neasystemisierte Stelle eines Lehrers fttr 
Mathematik und Physik xor Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre wohUnstmierten, besonders mit 
deVn Nachweise der LehrbefiUiigung fhr das mathematisch-physikalische Lehrfach an Obergymnasien 
und der bisherigen Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im W^e ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 31. Juli d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag 
einzubringen. 

Am Staats-Gyninasinni cnLinz ist eine Lehrstelle für classi sehe Philologie 
zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, wollen ihre mit Lehrbefähigungs- und Yerwendungs-Zeugnissen versehenen 
Gesuche im Wege der vorgesetzten Schnlbehörden bis 24. Juli d. J. bei dem k. k. Landes- 
schnlrathe für Oberösterreich in Linz einbringen. 

Am StaatS-Obergymnasinm in Cattaro mit serbo-croatischer Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn des Schutjahres 1882/83 eine Lehrstelle fttr griechisch- orientalische 
Religionslehre am ganzen Gymnasium zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezttge verbunden sind, haben ihre mit dem Taufecheine , dem 
Maturitätszeugnis und dem ihnen vom griechisch- orientalischen bischöflichen Gonsistorium in 
Gattaro ausgestellten Zeugnis der Be&higung für den betreffenden Religionsunterricht documen- 
tierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. August d. J. beim k. k. Landes- 
schnlrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Fall» die Stelle einem Bewerber verliehen werden wird, der noch nicht Priester ist, so 
wird derselbe verpflichtet sein, sich vor Antritt des Dienstes zum Priester weihen zu lassen. 

An der I. dentseben Staats-Realschnle in Prag kommt mit Beginn des Schulljahres 1 882/83 
eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache mit den gesetzlich normierten 
Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Cultus und 
Unterricht stilisierten Gesuche unter Nachweis der für Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
erworbenen Lehrbefkhigung und der erfüllten Wehrpflicht im vorgeschriebenen Wege b i s 3 1 . J u 1 i d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der combinierten Staats-Mittelschule in Leitomischl mit böhmischer Unterrichts- 
sprache kommt eine Lehrstelle für die französische Sprache als Hauptfach, für 
die böhmische und deutsche Sprache als Nebenfächer zur Besetzung. 

Mit denselben sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 15. April 1873 
normierten Actiyitätsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten an das k. k. Ministerium für Cultus 
und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 10. August d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der mit dem Reciprocitätsrechte ausgestatteten Commnnal-Oberrealscbnle mit deutscher 
Unterrichtssprache in Br&on gelangen für das Schuljahr 1882/83 zweiSupplentenstellen, 
und zwar: 

eine Stelle für Französisch und Deutsch und 

eine Stelle für geometrisches und Freihandzeichnen^ sowie 

eine Nebenlehrerstelle für Gesang zur Beseteung. 
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Mit jeder der ersteren dieser Stellen ist die Supplentengebttr jährlicher 600 fl., mit der 
letzteren eine Renumeration jährlicher 200 fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen der erworbenen Lehrbefiihignng, sowie ihrer 
bisherigen Verwendung versehenen Gesuche bis 1. Augast d. J. beim Gemeinderathe 
der Landeshauptstadt Brunn einzubringen. 

An der commereiellen Abtbeilimg der k. k. Staats-Gewerbesebnle in Czernowitz 

kommt mit dem Beginn des Schu^ahres 1882/83 eine Snpplentenstelle für kaufmän- 
nisches Bechnen, kaufmännische Correspondenz und Buchhaltung zur Besetzung, 
mit welcher Stelle eine Substitutionsgebtlr von jährlichen 720 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben das an das k. k. Ministerium für Cultns und Unter- 
richt stilisierte, mit einem curriculum yitae, den Studienzeugnissen, und dem Nachweise über die 
theoretische und praktische BeiWgung belegte Gesuch bis 25. Juli d. J. bei derDirection 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Czernowitz einzureichen. 



«^^{••4.^^ 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Personalnachrichten. 

Seine k« und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschliefiong Yom 22. Juli d. J. 
dem Dechante des Yyiehrader Gollegiatcapitels Johann BcrkOTOe in Anerkennung seines 
▼ieQiUirigen und Terdienstlichen Wirkens das Ritterkreuc des Frans Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster EntschlieAung Tom 10. Juli d. J. 
dem Dechante und Pfisrrer inAltmttnster Paul Schmidt in Anerkennung seines viey&hrigen 
Terdienstlichen Wirkens das goldene Terdienstkreuz mit der Krone a. g. zu yerleihen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Juli d. J. 
dem Bttrgerschuldirector und Bezirksschulinspector fUr den Schulbezirk Nennkirchen, Josef 
Ekhart in Anerkennung seines berufseifrigen und ersprießlichen Wirkens das goldene Ter- 
dienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. Juli d. J. 
dem Professor der Goburtshilfe nnd Director der Landes- Wohlth&tigkeitsanstalten in Laibach 
Dr. Alois Yalenta in Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen Wirkens den Titel 
eines Begierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische^ Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
dem Schuldiener an der Staats*Realschule in Teschen Alois MontAI^ aus Anlass seiner Ver- 
setzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vieUfthrigen treuen und eifrigen 
Dienstleistung das silberne Terdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mig^^tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
den stellvertretenden Pfarroooperator und Chorvicar beim GoUegiatcapitel in Traii Peter DeTeeehi 
zum Ganonicns beim genannten GoUegiatcapitel a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . Juli d. J. 
den ordentlichen Professor an der Universität in Jena Dr. Hermann Nothnagel zum ordent- 
lichen Professor der speciellen Pathologie, Therapie und der medicinischen 
Klinik sn der Wiener Universität a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Juli d. J. 
den Gymnasialprofessor und provisorischen Leiter des Staats-Gymnasiums inRzes^söw Valentin 
Kozio} zum wirklichen Director dieser Anstalt a. g. %u ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. Juni d. J. 
die Wiederwahl des wirklichen geheimen Rathes und Hofrathes Dr. Alfred Ritter von Arneth 
zum Präsidenten und die Wahl des Hofrathes Dr. Ernst Ritter von Brttcke zum 
Vicepräsidenteu der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, beider auf die 
Fnnctionsdauer von drei Jahren, sowie die Wahl des königlich -großbritannischen Generalmi^ors 
Sir Henry ßawlinsoil und des Hofrathes und Directors des chemischen Laboratoriums in 
Göttingen Dr. Friedrich WSlller zu Ehrenmitgliedern der kaiserlichen Aka- 
demie der Wissenschaften im Anslande a. g. zu genehmigen; femers zu wirklichen 
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Mitgliedern der Akademie jud zwar für die philosophiBch-historische Claase 
den 0. ö. Professor der Geschichte an der Wiener Universität Dr. Heinrieb Ritter ^00 
Zeissberg und den 0. ö. Professor der dassischen Philologie an der Wiener Unirersi^t 
Dr. Theodor tiomperC ; für die mathematisch-natarwissenschaftliche Classe 
den 0. ö. Professor der Astronomie nnd höheren Geodäsie an der Wiener ünifersität, Regiemngsrath 
Dr. Theodor Bitter von Oppolxer, den o. ö. Professor der Mathematik an der Wiener 
Tniversität Dr. Emil VftJV und den 0. ö. Professor der Anatomie imd Physiologie der Pflansen 
an der Wiener Universität Dr. Julias Wiesner zu ernennen, endlich die nachfolgenden von 
der Akademie vollzogenen Wahlen von correspondierenden Mitgliedern a. g. zu bestätigen 
geruht, nnd zwar: in der philosophisch-historischen Classe die Wahlen de« 
*o. ö. Professors der romanischen Philologie an der Grazer Universität Dr. Hugo Soblicliardt, 
des ai ö. Professors der Geschichte an der Graz er Universität Dr. Wilhelm Tomascbekf 
des 0. ö. Profd^esor der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte an der Graser Universität 
Dr. Arnold Ritter von Lnscbin-Ebengrentll, des a. ö. Professors der Geschichte des Orients 
an der Wiener Universität Dr. J sef Earabacek zu correspondierenden Mitgliedern 
im Inlande; in der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe die Wahlen 
des 0. ö. Professors der Zoologie und ver^eichenden Anatomie an der Grazer Universität 
Dr. Franz Eilhard Scbttlze, des 0. ö. Professors der Histologie und Entwickelungsgeschichte 
an der Graz er Universität Dr. VictorRitter vonEbner, des a. ö. Professors der Paläontologie 
an der Wiener Universität Dr. Melchior Nenmayr, des 0. ö. Professors der Mathematik 
an der Prag er Universität Dr. Heinrich Dlirige, des 0. ö. Professors der Chemie an der 
Graz er Universität Dr. Leopold von Pebal zu correspondierenden Mitgliedern im 
Inlande; die Wahlen des Mitgliedes der Acadämie des sciences nnd der Academie fran^aise in 
Paris L. PasteUT, des Professors der Mathematik in Cambridge G. G. Stokeg und des 
Professors in Stockholm Dr. Sven LoT^n zu correspondierenden Mitgliedern im 
Auslände. ^^ 

Vom Minister für Cnltus nnd Unterricht wurden ernannt: 

SU MtgUedam 
der staatswiflgensobaftlicben Staatspr&ftuiKscomiiiission in Wien der Privatdocent 

an der Wiener Universität Dr. Theodor Dantseber von Eollesberg, 

derjndieiellenStaatsprftf&ngseommisflion inCcernowitz der Privatdocent Dr. Ernst 
Hrn^a, 

sum «xiarBea MitffUede 
der n. Staatsprfifkin^coniniission ffir das Ingenienr-Banfaeb an der teebniscben 

Heebsebnle in fifras der Oberingenienr der k. k. priv. Maschinenfabrik und Eisengießerei von 
J. y. Körösi in Andritz bei Graz Hermann Ha|^n, 
zun üdjiuiotea 

bei der Lebrkaneel fftr allgemeine Cbemie an der Universitilt mit bSbmiseber 
Vortragsspracbe in Prag der PhiL-Dr. Bohusiav Branner, 

mm Beligionalahrer 

an der Staats-Yolkgsebnle ffir Hädeben in Trieat der Religionslehrer an der 

Lehrerbildungsanstalt in Capodistria Jakob Sila, 
an wlrkUobea Itehrem 
am grieebiseb-orientaliseben Gymnasium zn Sneaawa der Supplent derselben Lehr- 
anstalt Constantin Kossowicx, 

an der dentscben Staats -Volkggebnle ffir Knaben nnd MSdeben in Trient die 

provisorischen Unterlehrer Mathäus Nicolussi nnd Johann Zoderer, 
SV Ziehrera 

an der grieebiscb-orientaliscben Realscbnle in Oiernowita die Supplenten dieser 

Anstalt Justin PibuUak und Leon Ilnicki, 
sn wirklieken XiahrariimeB 

an der dentsehen Staats-Yolkssebnle ffir Knaben nnd HSdeben in Trient die 

provisorischen Unterlehrerinnen Rosine ElsSflSer und Marie von Baroni| 



Personalnachrichten. — Concttn-AasschreibungeD LXIII 

sum wirkliohMi ünierlehrer 
an der dentscben Staats-Volksschule fftr Knaben und Midchen in Trient der 

pro^Borische Unterlehrer Josef Frick, 

nur Übnngnsohnl-Unterlehrerin 

an der k. k. Lekrerinnenblldnngsanstalt im Civil-Mädcbenpensionate in Wien 

die Volksschol-Unterlebrerin in TeBchen Earoline Hiiler, 
nr wlrkllohen Kfaidergarteerln 
an den mit der deutschen Staats -Volksschule fBr Knaben and MXdchen in 

Trient verbundenen deutschen Kindergarten mit dem Range und den Bezügen einer 
ÜbuogBSchul-Unterlehrerin die provisorifiche Kindergllrtnerin Sophie Huter. 

Der Minister für Cahus und Unterricht hat auf Grnnd des Beschlusses des Professoren- 
CoUegiums der technischen Hochschule in Wien 
die Zulassung 
des Professors an der k. k. Staats-Gewerbeschule in Wien Johann Hauptfleisch als 
Privatdocenten fttr Maschinen sur Bearbeitung des Holzes 
an der technischen Hochschule in Wien best&tigt. 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 
an die Staats-Gewerbeschulc in Prag den Professor der mechanisch-technischen Fikcher 
Karl Eiche Ton der Staats-Gewerbeschule in BrUnn, 

an die Staats-Gewerbeschule in Bielitz den Professor der Physik, Chemie und chemischen 
Technologie Theodor Horawski von der Staats Gewerbeschule in Brttnn unter gleichseitiger 
Verleihung des Titels eines FachTorstandes der chemisch-technischen Abtheilung, 

an das Staats - Gymnasium in Weidenau den Professor am Staats - Gymnasium zu 
Elageninrt Yincenz Borstner aus Dienstesrttcksichten in gleicher Eigenschaft und 

an die bShmische Staats-Realschule in Brfinn den Professor an der siavischen 

Lehi^rinnen-Bildnngsanstalt in Brunn Adolf Kubefi in gleicher Eigenschaft versetst 

Concurs-Ausschreibnngen. 

Zur Wiederbesetzung der an der theologischen Facultftt in Olmflts erledigten 
ordentlichen Lehrkanzel der Dogmatik, mit welcher ein Jahresgehalt von 1400 iL, 
der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen zu je 200 fl. und die systemmftßige Acti^it&tszulage 
von jJihrlich 400 fl verbunden ist, wird die Goncnrsprttfang am 30. November d.J. an 
den theologischen Facultäten zu Wien, Prag und Olmtttz abgehalten werden« 

Die Bewerber um diese Lehrkanzel haben ihre vollständig instruierten Gesuche bis 
1. November d. J. bei dem betreffenden Decanate einzubringen. 

An der k. k. technischen Hochschulc in Wien ist eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel fttr mechanische Technologie mit einer Jahresrenumeration von 700 fl. 
in besetsen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders berücksichtigungswerten Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre an das Professor en-Gollegium zu richtenden, mit einer 
50 Kreuzer-Stempelmarke versehenen Gesuche sammt den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien 
und ihre bisherige Verwendung bis 1. October d.J. bei demRectorate der k. k. tech- 
nischen Hochschule in Wien einzubringen. 

An der deutschen k. k. technischen Hochschule zu fvhg kommt mit dem Studien- 
jahre 1882/83 eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel fflr Maschinenbau mit 
einer jährlichen Renumeration von 700 fl. zur Besetzung. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur zwei Jahre, kann aber auf Antrag 
des Professoren- CoUeginms auf weitere 1 -oder 2 Jahre erstreckt werden. 
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Bewerber am diese Stelle haben ihre Torscbriftain&ßig gestempelteo Gesuche mit den 
Befähigang nachweisenden Docnmenten und mit dem Nachweise über die erfüllte Wehrpflicht 
bis 15. October d. J. bei dem Rectorate der deQtsqhen k. k. technischen Hoch- 
schule in Prag einzubringen. 

An der bShmigolieil k. k. techllisohen Hocbschule in Prag gelangt die erledigte 

ordentlichen Lehrkanzel für mechanische Technologie aar Besetsong. 

Mit dieser ordenflichcn Professor ist nach dem Gesetze vom 30. Juli 1877 die Vi. Rangs- 
classe und der systemmäßige Gehalt von 2000 fl., ferner der Ansprach auf die im Gesetze ▼om 
17. März 1872 festgesetzten fünf Qoinqaennalziilagen ron je 200 fl. und endlich eine (bei der 
Pensionierung entfallende) Activitätszolage von 480 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Professur haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unter- 
richt gerichteten Gesuche bis 15. October d. J. dem Rectorate der böhmischen 
k. k. technischen Hochschule in Prag zu überreichen und denselben nebst einem curiculum 
vitae die nöthigen Nachweisungen über Alter, zurückgelegte Stadien, gegenwärtige Stellung, bisherige 
wissenschaftliche, lehrämtliche oder praktische Thätigkeit, endlich vollständige Kenntnis der 
böhmischen Sprache beizufügen. 

An der k. k. techniflClieil Hoebschnle in Brttnil ist die Asslstentenstelle bei 
der Lehrkanzel für chemische Technologie mit einer Jahresrenumeration von 600 fl. ö. W. 
zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berttcksichtigungswerten Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Gollegium za richtenden, mit einer 
50 kr.-Stempelmarke versehenen Gesuche, mit den Belegen über zurückgelegte Studien, sowie 
Über die bisherige Verwendung bis £nde September d. J. bei dem Rectorate der 
k. k. technischen Hochschule in Brunn einzubringen. 

Am Staats-GyrnDasinm EU Wien, IL Bezirk kommt mit Beginn des Schuljahres 1882/83 
eine Lehrstelle für classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Gehalt jährlicher 1200 fl. und eine Activitäte- 
Zulage jährlicher 500 fl. verbunden ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen 
Diensteswege bis 7. August d. J. bei dem k. k. n.-ö. Landesschulrathe in Wien 
einzubringen. 

An dem steiermärkiflcheii LandM-Oberf^mnasiiiin in Leoben, an welcher Anstalt 

die Redprocität mit Staats-Mittelschulen besteht, ist mit Beginn des Schuljahres 1882/83 eine 
Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine jähriiche Activitätsxulage von 200 fl. 
und der Anspruch auf fünf Qninquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis 20. August d. J. bei dem Landesausschusse für Steiermark in 
Graz einzubringen. 

Am dentscben Conunanal-Obergymnasinni in Kaaden, welches zu den Staats-Mittel* 

schulen im Reciprocitätsverhältnisse steht, sind mit Beginn des Schuljahres 1882/83 folgende Lehr* 

steUen zu besetzen, und zwar: 

eine Supplentenstelle für Philologie und 
eine Supplentenstelle für Geographie und Geschichte. 
Bewerber um diese Stellen haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 25. A u g u s t d. J. 

bei dem Stadtrathe in Eaaden einzubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums flir Cultus und Unterriclit. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juli d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Professor der Kupferstecherei an der k. k. Akademie der 
bildenden Künste in Wien Louis Jacoby, anlässlich seines Scheidens von dieser Anstalt filr 
seine ausgezeichnete lehramtliche und künsüerische Tbätigkeit die Allerhöchste Anerken- 
nung ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. August d. J. 
dem Chefarzte der Theresianischen Akademie, kaiserlichen Rathe Dr. Andreas Ritter Pleniger 
von Heilbrunn in neuerlicher Anerkennung seiner ersprießb'chen Dienstleistung an dieser 
Anstalt den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Juli d. J. 
dem Vice-Rector am polnischen CoUegium im CoUegium romanum Dr. theol. et pbil. Zacharias 
Pawlicki, anlässlich seiner Bestellung zum Docenten der Philosophie an der theologischen Facultät 
der Universität Kr akau den Titel eines Universitätsprofessors a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. August d. J. 
den Professor der Dogmatik an der theologischen Diöcesan-Lehranstalt in Trient Dominikus 
Baldessari zum Domherrn des dortigen Kathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Juli d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines außerordentlichen Professors bekleideten Privatdocenten 
Dr. Emil Ritter von Stoffella zum außerordentlichen Professor der speciellen 
medicinischen Pathologie und Therapie an der Wiener Universität a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. Juli d.* J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Matthäus Talij^ zum ordentlichen Professor der 
Finanzgesetzkunde und Statistik an der Universität mit böhmischer Yortragssprache in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Jali d. J. 
den außerordentlichen Professor des Hoch- und Ingenieurbaues an der deutschen technischen 
Hochschule in Prag Franz SaUik zum ordentlichen Professor a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juli d. J. 
den Privatdocenten Dr. Ludwig (jnmplowicz zum außerordentlichen Professor des 
allgemeinen Staatsrechtes und der Verwaltungslehre an der rechts- und staats- 
wissenachafllichen Fakultät der k. k. Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht. 



LXVI PenonalnadirichteiL 

Seine k. und k. ApostoliBche Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschliefiong Tom 29. Juli d. J. 
zn Mitgliedern des LandesschulratheB für OberöBterreich für die nAchste drei- 
jährige Fnnctionsperiode die Domcapitulare zu Lins JoBef AllgeriDftier und Johann SpftoUtt|^, 
den Superintendenten und evangelischen Pfarrer zuWallernJakobErnBt Eocl, den Rabbiner der 
israelitischen CultuBgemeinde Linz-Urfahr Dr. Adolf Enrreill, femer den Director des 
Staats -Gymnasiums in Linz Jakob La Roche und den Director der Staats-Oberrealsdiale 
daselbst Karl KlecklOF a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juli d. J. 
den Professor an der ersten deutschen Staats-Realschule zu Prag, Karl TicftFIlIlk, sam 
Director des Staats-Untergymnasiums mit böhmischer Unterrichtssprache 
in Prag a. g. zn ernennen gemht 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

SU Ooniervatoren 
der k. k. Central-Commission zur ErforsclmiiK und Erhaltanf; der Knut* nnd 
higtoriflchen Denkmale, nnd zwar: in BShmen 

der Fachschulleiter in Gablonz Emil Kropf, 

der Kaufmann in Budweis Franz Stnlik, 

der Gymnasialprofessor in Komotau Dr. Matthäus Leroh, 

der k. k. Oberingenieur in Eger Wilhelm SchoUmayer und 

der k. k. Haupt-Steuereinnehmer a. D. in Eger Josef Bedlioll, 

Sfim Vioeprtses 
der jndiciellen Staatoprftftings-Coininigsion in Innsbrnek der k. k. Oberstaataanira/t 

Dr. Eduard Ritter Ton Kindinger, 

sam Mitgliode 
der Prflftinj^commiflsion fttr allgemeine Volks- nnd B&rgerselinlen in Orai für 

den Rest der laufenden Functionsperiode der Hauptlehrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt daselbst, 
ProfesBor Dr. Karl Sander, 

m B^ligionalehrem 

an der dentsehen Realschule in Karolinenthai der Katechet an der deutBchen 

Midchen-Bttrgerschnle daselbst Alfred Greller, 

am Untergymnasinm zn Smiehov der Bilrgerschnlkatechet in Reichenberg Anton 

WoUmann, 

sn Lehrern 

am Staats-Oymnasinm in KlagenfQrt der Supplent am Staats-Oymnasiam im Vni. Bezirke 
Wiens Karl Maly, 

fttr das flymnasinm zn Brzezany der Supplent am st. Anna-Gymnasinm in Krakau 

Franz Jesiorski, 

fttr das Gymnasinm zn Kolomea der Supplent am lY. Qymnasium in Lemberg 

Josef Wasilkowski, 

fttr das Oymnasinm zn Przemysl der Sapplent Karl fiajewski, 

fttr das IV. Gymnasinm zn Lemberg der Snppient StanislanB Librewski, 

fttr das akademische (rntbeniscbe) Gymnasinm zn Lemberg der Supplent am 

n. (deutschen) Gymnasium daselbst Dr. Emil Kalitowski, 

fttr das Gymnasinm zn Sanok der Supplent am Gymnasium zn Przemysl Paul 

Dobrzanski, 

fttr das Gymnasinm zn Kremsier der Supplent dieser Lehranstalt Hermann Strttscbka 

nnd der Supplent an der Communal-RealBchule im I. Bezirke Wiens Dr. Franz Herold, 



Perflonalnachrichtea. LXVII 

fBr dM Unterfiymnasiaill in Frendenthal der Tormalige Lehrer an der wiener 
HandelMkaderaie Dr. Alois Steiner und der Supplent Franz Tiesel, 

ffir die Realschule zu Trautenan der HüfUehrer an der iL dentschen Staafts-Real- 
Bchnle in Prag Frans Halnscbka, 

fBr das Cfymnasinm la Troppau die Gymnadalsupplenten Clemens Diepold in 

Laibach nnd Dr. Heinrich Ritter von Hopflingen in Wien, 

fBr die dentsebe Staats-Bealschnle zn Brfinn der Supplent dieser Anstalt Moriz 
Hnsserl, 

fBr das Cfymnasinm sa Villach der Supplent an der Staats-Bealschule im in. Bezirke 
Wiens Johann Staunig, 

fBr das Gymnasium su Nikolsburg die Gymnasialsupplenten Dr. Franz Laucsizky 

in Brunn und Alphons Stauta in Wien, 

fflr das deutsche Gymnasium zu Budweis der Lehrer am Privat-Üntergormnasium im 
Vm. Bezirke Wiens Franz Itzinger, 

fBr das Gymnasium zu Jnnf^bnnzlan Franz Burian am Gymnasium daselbst, Franz 
Hrbek am akademischen Gymnasium in Prag, Thomas Friaa am böhmischen Staats-Gymnasium 
in Budweis und Johann Placck am böhmischen Staats-Real- und' Obergymnasinm in Prag, 

f&r das Gymnasium zu Koniggrätz Karl Jakubec, 

fBr das Gymnasium zu Jiiin Franz Servft am böhmischen üntergymnasium in Prag, 

fBr die Staats-Mittelschule zu T&bor Riehard Braniovsk^, 

fBr das Gymnasium zu Wallachisch-Meseritscb Johann Rovik und Jaroslar 

Schulz am slaTischen Gymnasium in Brttnn nnd Johann Kroutil, 

ffir das Gymnasium zu Eger der Supplent Adolf SBssner am Staats-Gymnasina 
in Saaz, 

fBr das Gymnasium zu Mies der Supplent Felix Dander am deutschen Gymnasium 
in Budweis, 

fBr das Gymnasium zu Weidenau der Supplent Emil Skemal, 

fBr das Gymnasium zu Innsbruck der Supplent Heinrich Offer am Staats-Gymnasium 
in Kremsier, 

ffir das Gymnasium zu Landskron der Supplent Johann Steinacher am Gymnasium 
in Znaim, 

ffir die deutsche Realschule zu Karolinenthal der Hilfslehrer Gustav Lukas, 
ffir das Gymnasium zu Nikolsburg der Supplent Alois Machatschek am i. dentschen 

Staats-Gymnasiom in Brilnn, 

ffir das Realgymnasium zu Prachatitz der Supplent Alexander Tragi am Staats- 
Gymnasium in Böhmisch-Leipa, 

ffir das üntergymnasium zu Smichov der Supplent Franz üllsperger am Communal- 
Gymnasium in Komotau, 

ffir die IL deutsche Realschule zu Prag der Supplent Alois Seeger an der 

Communal-Realschule im L Bezirke Wiens, 

ffir das deutsche Gymnasium in der Altstadt zu Prag der Supplent Dr. Adalbert 
Horiiöka^ 

ffir die Realschule zu Pilsen der Hilfelehrer an der I. deutschen Staats-Realschule 
in Prag Johann Skola. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat die Wahl des Professors, Oberbaurathes und 
Dombaumeisters Friedrich Schmidt zum Rector der k. k. Akademie der bildenden 
KOnste in Wien für die Daner der Schuljahre 1882/83 und 1883/84 bestätigt 



LXVIII Personaloachrichten. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

je eine Stelle am IV. GymnaBium sn Lemberg dem Gymnasialprofessor in 
Stanislau Josef Skupnif wicz and dem Gymnasiallehrer in Zloczow Julian Dolüickl und 

eine Stelle am Gymnasium zu S am bor dem Professor am Staats - Gymnasium sn 
Kolomea Eduard Berger, 

eine Stelle am deutschen Gymnasium auf der Kletnseite zu Prag dem 
Gymnasialprofessor in Bndweis Adam Eommil, 

eine Stelle am Gymnasium zu Bozen dem Gymnasialprofessor in Komotau 
Dr. Ambros Mayr, 

eine Stelle an der Realschule im IXT. Bezirke von Wien dem Professor an der 
Staats-Realschule in Graz Karl Wapier, 

eine Stelle am deutschen Gymnasium zu Olmütz dem Gymnasialprofessor zu 
Weidenan Josef Jahn, 

-eine Stelle am I. deutschen Gymnasium zu Hrttnn dem Professor am Staato- 
Gymiiasium in Nikolsborg Josef Wagner, 

eine Stelle am Gymnasium zn Elagenfurt dem Gymnasialprofessor in Villa ch 
Br. Franx Hanu, 

je eine Stelle am deutschen Gymnasium in der Altstadt zu Prag den 
Gymnasiallehrem Wenzel Eymer in Mies und Josef Nenwirth in Ernmau, 

eine Stelle am Gymnasium im III. Bezirke von Wien dem Lehrer an der Staats- 
Realschule zu Bielitz Hans Kny, 

je eine Stelle an der deutschen Realschule zu Karolinenthal dem Lehrer 
an der Staats-Realschnle in Budweis Karl WiUidal und dem provisorischen Professor an 
der Marine- ünterrealschule in Pola Raimund Halatsehka, 

eine Stelle am Gymnasium zu Jungbunzlau dem vormaligen Pit>fe8sor am Com- 
munal-Realgymnasium zn Rokycan Wenzel Valasek und 

eine Stelle am Gymnasium zu Rndolfswerth dem Lehrer am Realgymnasium in 
Sarajewo Raimund Perniek. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat in Gemäßheit der mit der Allerhöchsten Ent- 
schließung vom 16. Juli d. J. ertheilten Ermächtigung den Beschluss de6 Professoren-CoUeginnKs 
der technischen Hochschule in Lemberg 
auf Zulassung 

des dermaligen Assistenten bei der Lehrkanzel für chemische Technologie Bronislans 
Pawlewski als Priyatdocent für dieses; Fach an der genannten Hochschule bestätigt. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreifenden 
Professoren -Collegien 

die Zulassung 

des Professors am k. k. Hyacinth- Gymnasium zu Krakan Dr. Karl PeteleOS als 
Privatdocent für deutsche Sprache und Literatur 

an der philosophischen Facnltät der Universität m Krakau und 

die Ausdehnung der venia legendi 
des außerordentlichen Professorn und Docenten für Balneologie und Hydrotherapie D ) Julius 
6Iax auf das Gebiet der internen Medicin 

an der medicinischen Facnltät df*r (Universität in Graz bestätigt. 



CoDcan-AaBBchreibangeii. LXIX 



Concurs-Ausschreibnngen. 

Am ComiDlinai-Real- und Obergyrnuasiam mit böhmischer Untemchtssprache 
zu Randnic a. d. Elbe kommt mit Beginn des Scha)jahres 1882/83 eine Lehrstelle fttr 
clasaische Philologie nebst subsidiarischer Verwendung fllr den Unterricht in der fran- 
zösischen Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben in dem Hauptfacbe die Qualification ftlr Obergymnasien, 
m dem Nebenfache aber ihre bisherige Verwendung gehörig nachzuweisen. 

Bewerber, welche gleichzeitig zur Ertheilnng des Musikunterrichtes befUhigt sind, haben 
den Vorzog. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Jahresgehalt von tOOO fl. und die Activitätsznlage jährlicher 
200 fl. nebst Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 23. August d. J. beim Stadtrathe inRaudnic a. d. Elbe einzubringen. 

Am Staats ' Gymnasium in Tesehen mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1882/83 eine Lehrstelle fttr classische Philologie zur 
Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Gultus und 
Unterricht stylisierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 1. September d. J. bei dem 
k. k, Landesschulrathe fttr Schlesien in Troppau einzubringen. 

An der Staats-Oberrealschule in firaz kommt mit Beginn des Schu^ahres 1882/83 
für die oberen Classen eine Lehrstelle fttr Mathematik und Physik zur Besetzung. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Gehalt von 1000 Gulden und die Activit&tszulage von 300 fl. 
jährlich, sowie der Anspruch auf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege bis 15. August d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe fttr Steiermark in Graz einzusenden. 

An der k. k. Marine-Unterrealscbllle in Pola kommt mit 1. September d. J. eine 
Lehrstelle fttr französische Sprache zu besetzen. Die Unterrichtssprache ist die 
deutsche. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätsznlage von 250 fl., eine 
Quartierentschädigung von 200 fl., femer der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. bis 
zum vollendeten 25. Diensljahre und im Falle eintretender Dienstuntanglichkeit der Anspruch 
auf Pensionierung nach den hiefür giltigen gesetzlichen Normen verbunden. 

Das Lehrpersonale der k. k. Marine- Unterrealschule gehört zum Status der Marine-Beamten 
für das Lehrfach; die Professoren bekleiden die JX. Diätenclasee. 

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittelschule iu definitiver Anstellung sich befinden, 
werden mit allen erworbenen Ansprüchen ttbernommen, während nicht definitiv angesteUte Bewerber 
erst nach einem zurückgelegten Triennium definitiv ernannt werden. Die im Provisorium zugebrachte 
Dienstzeit wird jedoch sowohl bei Bemessung der Quinquennalzulagen, als auch seinerzeit bei der 
Pensionierung in die Dienstzeit eingerechnet werden. 

Die Bewerber haben ihre an (Ins k. k. Reichs- Kriegsministerium , Mariue-Section in Wien 
gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 25. August d. J. beim k. k. Militär- 
Hafencommando in Pola einzubringen und den Gesuchen die das Alter, die Studien, die 
Lehrbefähigung und die bisherige Lehrthätigkeit und Verwendung ausweisenden Documente 
bdzuschlieUen. 

Die Kosten für die Übersiedlung des ernannten Bewerbers von seinem gegenwärtigen 
Anstellungs- oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marineärar nach dem für Marine- Beamte 
der EX. Diätenclanse festgesetztem Ausmaße; dem Betieffenden wird auch ein entsprechender 
Beisevorsohuss gegen nachträgliche Venechnung gewährt. 



LXX Concurs-Aiissekivibiuigen. 

An der Staats-ftewerbescbiile in Prag gelangt 

die Lehrstelle für darstellende Geometrie, Physik, Maschinenbau 
und Maschinenzeichnen und 

die Lehrstelle für Freihandzeichnen, ornamentales Zeichnen und 
Kalligraphie zur Besetzung. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Gehalt von 1200 fl., femer das Vorrückungsrecht in 
fünf Quinquennalznlagen von je. 200 fl. und die Activitätszulage der IX. Rangsdasse von 300 fl. 
(welche bei der Pensionierung entfällt) verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre an das k. k. Ministerium für Cnltus und Unter- 
richt gerichteten Gesuche bis 25. August d. J. der Dlrection der Staats-Gewerbe- 
schule in Prag zu ttbermitteln und denselben nebst einem curriculum vitae die nöthigen Nach- 
weise über Alter, zurückgelegte Studien, gegenwärtige Stellung, bisherige wissenschafUiche, 
lehrftmtliche oder praktische Thätigkeit und vollkommene Kenntnis beider Landessprachen beizu- 
fügen, um je nach Bedarf, sowohl in Unterrichtsstunden mit deutscher als auch böhmischer 
Unterrichtssprache, dies sowohl an der Tagesschule als auch an der Abend- und Sonntagsschule 
verwendet werden zu können. 

An der k. k. deutschen Lehrerbildungsanstalt in Komotan ist eine Hauptlehr- 
stelle für Naturgeschichte, Naturlehre undLandwirtschaft mit den systemmafiigen 
Bezügen zu besetzen. 

Zur Competenz für diese Lehrstelle werden auch Gandidaten, welche die Lehrbef^ihigung 
für landwirtschaftliche Mittelschulen gemäß der Verordnung des k. k. Ackerbauministeriuma 
vom 2. Juli 1875 (R.-G.-BL vom Jahre 1875 Nr. 99) erlangt haben, für den Fall zugelassen, 
dass dieselben aui^r der Naturgeschichte und Landwirtschaft auch die entsprechende Lehr- 
befähigung für Natnrlehre nachweisen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, an das Ministerium für Gultus und 
Unterricht gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. September d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Jene Bewerber, welche zum k. k. Heere oder zur Kriegsmarine assentiert wurden und das 
26. Lebeniyahr noch nicht überschritten haben, müssen den Nachweis beibringen, dass sie der 
Militärpflicht, beziehungsweise dem eii\jährigen PritAsnzdienste genüge geleistet haben. 



Veriajr des k. k. Ministeriums für ( ultus und Unterricht. — Druck von Karl üorischek in Wipn, 
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Personalnaehrichteii. 

Seiue k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Augast d. J. 
dem Bischöfe in Spalato Marcus Calogeri die Würde eines ge heimen Käthes taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht. . 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. August d.J. 
dem Professor an der Staats - Gewerbeschule in Grass Karl LAChor in Anerkennung seines 
verdienstlichen Wirkens in Schule, Gewerbe und Kunst das goldene Verdienstkreuz mit 
der« Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Ms^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
dem Director der Staats-Realschule in Sechshaus Dr. Franz Josef Pisko anlässlieh seiner 
auf eigenes Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner 
vorzüglichen Dienstleistung den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
dem ordentlichen Professor der Mathematik an der Universität inKrakau Dr. Franz Mertens 
in Anerkennung seiner vorzüglichen Wirksamkeit den Titel eines Regierungsrathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. ApostoHsehe Mig^Btät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. August d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Director des I. deutschen Staats - Gymnasiums in Brunn, 
Schulrath Dr. Karl Scbwippel, anlässlieh der von demselben erbetenen Versetzung in den 
bleibenden Ruhestand, ftlr seine vierjährige treue und ersprießliche Dienstleistung die Aller- 
höchste Anerkennung ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische Mtyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. August d. J. 
den Militärakademie-Pfarrer in Wiener-Neustadt, Ehrendomherm Josef Emanuel Wois 
zum Propstpfarrer dortselbst a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . August d. J. 
der Wiederwahl des Universitätsprofessors Dr. Ludwig Teichmaiin zum Präsidenten- 
Stellvertreter der Akademie der Wissenschaften in Krakau auf die weitere 
Functionsdauer von drei Jahren die Genehmigung a. g. zu ertheilen geruht. 



LXXII FersonalnachrichteiL 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließimg vom IS.Augiist d. J. 
die Systemißiemng einer zweiten ordentlichen Lehrkanzel f)är dassische Philologie an der philoso- 
phischen Facultftt der Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. zu genehmigen 
und an dieser Facult&t zu ernennen geruht : 

den Director der Lehrerbildungsanstalt zu Kuttenberg Dr. Qusta'v Lindner zum 
ordentlichen Professor der Philosophie und Pädagogik, 

den Director des Staats-Gymnasiums in Neuhaus Alois Y^illiiek zum ordentlichen 
Professor der vergleichenden Sprachwissenschaft, 

den Privatdocenten und Professor am böhmischen Gommunal- Realgymnasium auf der Klein- 
sHte in Prag Dr. Josef Kalonsek zum außerordentlichen Professor der böhmi- 
schen Geschichte, 

den Privatdocenten an der Universität in Wien und Professor an der Staats-Unterrealschale 
im IL Gemeindebezirke Wiens Dr. Johann Urban Jarnik zum außerordentlichen 
Professor der romanischen Philologie, 

den Priyatdocenten an der Universität m Wien Dr. Thomas Masaryk zum außer- 
ordentlichen Professor der Philosophie. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. August d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Josef Rostaflnski zum ordentlichen Professor 
der Botanik an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. August d. J. 
die Domcapitulare Dr. Franz Zeibert und Johann 6. Bans in Brunn, den Superintendenten 
helyetischer Confession Johann Benes in Vanovic, den Vorstand der israelitischen Gultua- 
gemeinde inBrünnJuliusRittervon tiomperz, femer den Director der slavischen Lehrerinnen- 
bildungsanstalt inBrUnn Karl Smidek, den Rector und Professor der technischen Hochschule 
daselbst Dr. Josef Habermann und den Director des dortigen slavischen Staats-Gymnasiums, 
Schulrath Karl Vittek zu Mitgliedern des mährischen Landesschulrathes fUr 
die dritte sechsjährige Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
den Professor am Franz-Joseph-Gymnasium zuLemberg Eduard Hamersky zum Director 
des IL (deutschen) Staats- Gymnasiums zu Lemberg a. g. zu ernenneu geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern 

für die im studiei\jahre 1882/83 abzabaltenden mediciniscben Rigorosen folgende 

Functionäre ernannt : 

an der Univertit&t in Wien 

1. als BegierangsoommiMäre 

den Ministerialrath Dr. Franz Scbneider, 

den Sectionsrath Dr. August Stainer, 

den Landes-Sanitätsreferenten, Stattbaltereirath Dr. Ludwig Ritter von Ear^aD und 

den Ober-Sanitätsrath und Director des allgemeinen Krankenhauses Dr. Josef Hoffoiaaii; 

2. als Oo6zanünator für das sweite medioinisohe Blgorosnm 

den außerordentlichen Unirersitätsprofessor, Hofrath Dr. Hermann Widerbofef und 

als dessen Stellrertreter 
den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Isidor Nenmann; 

3. als OoBzaminator für das dritte medioinisehe Blgorosnm 

den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Leopold Ritter von Dittel und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Friedrich 8al2er; 
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an ter Unl^^rsit&t in Prag 

1. als Bagiemngsoommiflsb 

den k. k. Statthaltereirath Dr. Wilhelm Pisslin^; 

fl. als Oobaminator fttr da« sweite medioinisoha Bigorosnm 

den Privatdocenten Dr. Theodor Pelfina und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Friedrich Oangbofiier; 

8. all OoSzaminator für das dritte medioinlsohe Blgorosnm 

den außerordentlichen Professor Dr. Karl Weil und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Emanuel Zanfal ; 

an der Universität in Oras 

1. als Begiernngsoommiet&r 

den Landes-Sanitätsreferenten, Statthaltereirath Dr. Ferdinand Ritter von Scherer und 

als dessen Stellvertreter 
den landschaftlichen Primararzt Dr. Karl Platz I ; 

2. als Oofeaminator für das zweite medieinisohe Bigorosnm 

den außerordentlichen üniversitätsprofessor und Director des landschaftlichen allgemeinen 
Krankenhauses Dr. Eduard Lipp und 

als dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt in Graz Dr. Julius Richter; 

8. als OoSnaminator fOr das dritte medieinisohe Bigorosum 

den Landes-Sanitätsrath Dr. Gustav Ritter von KSppel und 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten an der Universität in Graz Dr. Rudolf QlUMS; 

an der üniversit&t in Znnsbraok 

1. als Segiernngseommissar 

den Landes-Sanitätsreferenten, Statthaltereirath Dr. Anton Heiniseh ; 

a. als OoSxaminator für das sweite medioinSsohe Rlgorosnm 

den außerordentlichen üniversitätsprofessor Dr. Eduard Lang; 

8. als OoSzaminator für das dritte medieinisohe Sigorosnm 

den Landes-Sanitätsrath, Titularprofessor Dr. Ludwig Lantsclllier ; 

an der Universitftt in Krakan 

1. als Begiemngsoommissär 

den ordentlichen Universitätsprofessor Dr. Moriz Madurowics und 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen Universitätsprofessor Dr. Eduard KorOSyAski ; 

2. ale CoSxaminator fftr das xweite medieinisohe Bigorosnm 

den Privatdocenten Dr. Stanislaus Passkowski und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Mathias Jakübowski ; 

8. als Oofaaininator fttr das dritte medieinisohe Rigor osnm 

den außerordentlichen Üniversitätsprofessor Dr. Anton Rosiier und 

als dessen Stellvertreter 
den Regimentsarzt und Chef der chirurgischen Abtheilung des Krakauer Gamisonsspitales 
Dr. Franz Banek. 
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Vom Minister für Cultus and Unterricht wurden ernannt: 
für die mit dem Schulljahre 1882/83 beginnende dreijährige Functionsperiode der k. k« Prß- 

fiin^scoBimission für allgemeine Volks- und Bfirgerschulen 

in lAllMkoh 
xnm Direotor 

der k. k. LuudesBchulinspector Raimund Pirker and 
zn deMen Btellvertreter 

der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Blasiu» Hrowath, dann 

zn Mitgliedein dieeer OommiMion 

die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt und Besirksschnlinspectf 'reu Leopold Ritter 

von Gariboldi und Wilhelm Linfaart, 

der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt Willibald ZnpanÜd, 

der GymnasialprofesBor und Bezirksschulinspector Michael Wuroer, 

der OberrealschulprofesBor Franz Kreminger, 

der Oberlehrer Andreas Praprotnik, 

der Ubungsschullehrer und Bezirksschulinspector Johann Sima, 

der Musiklehrer Anton Nedwed und 

die Übungsschullehrcrin Marie FrohUch, sä mmt liehe in Laib ach; 

bei der theoretischen Staatsprüfiingscommission in Prag 

zum PrEeee 
der staatswissenschaftliehen Abtheilnng der ordentliche öffentliche Universitätsprofessur 
Dr. Victor Ritter Mor von Sunnegg und Morberg, 
zum Viceprases dieeer Abtheilan^ 
der ordentliche öffentliche üniversitätsprofessor Dr. Jaromir Hanel, 

znm Vioepräeee 
der rechtshistorischen Abtheilung der ordentliche öffenthche Universitätsprofossor 
Dr. Dominik Ulimann, 

der jttdiciellen Abtheilnng der ordentliche öffentliche Universitatsprofessor D r. E m i 1 Ott, 

za Mitgliedern dieeer OommiMion, und zwar 

bei der rechtshistorischen Abtheilung die außeroj dentlichen Universitätsprofcssorm 
Dr. Josef Stnpecky und Dr. Georg Praiak, 

bei der jndiciellen Abtheilnng die Oberlandesgerichtsräthe Tobias Radi und 
Dr. Friedrich Lanbe, 

bei der staatswissenschaftlichen Abtheilnng der ordentliche öffentliche UniversitäU- 
Professor Dr. Jaromir Hanel, der k. k. Bezirkscommissär Dr. R. Korb und der Secrctär des 
Landesculturrathes für Böhmen Dr. Josef Bernat ; 

znm Mitffliede 
der staatswissenschaftlichen Staatsprfifungscommission in Czernowitz der Finans- 

rath bei der k. k. Finanzprocuratur in Czernowitx Dr. Victor Eom, 

znm Adjnneten 
bei der k. k. Schnlbficherverlags-Direction in Wien der Ofaciai im k. k. Ministerium 

für Cultus und Unterricht Mo rix Beyll, 

znm Coneervator 
der Central - Commission ffir Erforschung und Erhaltnng der Knnst- nnd 

historischen Denkmale, und zwu für Oberösterreich, der Architect Ludwig Gyri in Linx, 
znm Onatoe 

der Bibliothek der technischen Hochschnle in Wien der Scriptor dieser Bibliothek 

Fried rieh Sokup und 

xnm Boriptor dieeer Bibliothek 

der provisorische Amanuensis der Wiener Universitäts-Bibliothek August Ritter voo 

Novak, 
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zu wirklichen Lehrern 
an der Staats - Oberrealschnle in Sechshaus der Universitätsdocent und Reaiscbui- 

snppleut Dr. Eduard Czumpelilc, 

ffir die niecliaiiisch-tecbuischen FXeher an der Staats-Oewerbeschule in Reicfaeu- 

berg der Maschiiieniogenieur nnd Privatdocent an der k. k. deutschen technischen Hochschtile 
iu Prag Emil Blaba, 

ffir Physik nnd Mechanik an der Staats-Gewerbesehule in Bielitz der Maschinen- 

mg:^meur Eduard Cem^, 
XU Ziehrem 

am Staats- tiymnasinm zn Feldkirch der Lehramtscandidat Johann Manrer und 

der Supplent am Staats- Gymnaeium zu Feldkirch Gebhard Piseher, 

znm Übnngesohnl-Unterlehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Troppan der Unterlehrer an der Knaben-BUrger- 
schule daselbst Julias Zitny. 

Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurde verliehen: 

der Directorstitel dem pensionierten Oberlehrer Josef SzCZepaAski in Krakau in 
Anerkennung seiner vieljäbrigen ersprießlichen Wirksamkeit im Volkssehullehramte, 

eine s ystemisierte Adjunctenstelle am ersten chemischen Laboratorium der 
k. k. Universität in Wien dem provisorischen A^juncten daselbst Dr. Guido ßoldschnildt, 

eine Lehrstelle an der Staats-Oberrealschule im III. Bezirke von Wien 
dem Professor an der Staats-Oberrealschnle im II. Bezirke Wiens Julius DupniS« 



Der Minister fllr Gultus nnd Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Dr. Max Ornber als Privatdocent für Hygiene 
an der medicinischen Faciiltät der Universität in Wien, 

des Assistenten am mineralogisch -petrographischen Institute der Wiener Universität Dr. Max 
Schuster als Privatdocent für Mineralogie und Petrographic 
an der philosophischen Facultät der Universität in Wien, 

des Ac^uncten an der Färberei-Versuchsanstalt in Wien Wilhelm Snida als Privat- 
docent für Chemie der aromatischen Verbindungen 
an der technischen Hochschule in Wien und 

des Assistenten Rudolf AndrCBSCh als Privatdocent für organische Chemie 
an der technischen Hochschule in Graz, dann 

die Erweiterung der venia legendi 
des Privatdocenten für Anatomie und Physiologie der Pflanzen an der technischen Hochschule 
in Wien Dr. Franz Ritter von Hühncl auf das Gebiet der Botauik mit Berück- 
sichtigung der technischen Bedürfnisse 

au der genannten technischen Hochschule bestätigt. 



CoDCurs-Ausschreibungen. 

Behufs Verleihunjv des mit der Allerhöchsten Entschließung vom 3. Jänner 1881 ZUm 

Besnche der Oewerheschnle beim k. k. Ssterreichischen Mnsenm fBr Knnst nnd 
Industrie in Wien ffir Candidaten des Zeichenlehrfoches bewillij^n Stipendiums 

ans dem Bukowinaer griechisch -orientalischen Religionsfonde, im jährlichen Betrage von 400 fl. 
und je 50 iL Reisekostenbeitrag beim Beginne und nach Beendigung der Studien, wird im Grunde 
Erlasses des Ministeriums für Cnltus und Unterricht vom 9. November 1881 Z. 15228 hiemit 
der Concurs ausgeschrieben. 
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Troppau, ferner den Director der dortigen Lebrerbildungsanstalt Dr. Josef Mich und den 
Director der Staats-Realschale daselbst Franz Charwat zu Mitgliedern desLandesschol- 
ratbes für Schlesien für die nächste secbEu&hrige Fanctionsperiode a. g. zn einennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 23. Aagnstd. J. 
den ordentlichen Professor des Bibelstudiums neuen Bundes an der Universität in Graz Dr. Franz 
PSlzI zum ordentli eben Professor desselben Faches an der Universität In Wien 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefiiing vom 17. August d. J. 
den Regierun gsrath und ordentlichen Professor des Wasser-, Straßen- und Eiaenbahnbaues an der 
technischen Hochschule in Brunn Johann Georg SchSll zum ordentlichen Profeaaor 
des Wasser- und Straßenbaues an der technischen Hochschule in Wien a« g« 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. August d. J. 
den Privatdocenten Dr. Emil Wernnsk^ zum außerordentlichen Professor der 
Geschichte und der historischen Hilfswissenschaften und den Privatdocenten 
Dr. Anton Puchta zum außerordentlichen Professor der Mathematik an der 
Universität mit deutscher Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. August d. J. 
den außerordentlichen Professor der Chemie an der böhmischen k. k. technischen Hochschule in Prag 
Karl Preis zum ordentlichen Professor dieser Hochschule a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juli d. J 
den Privatdocenten Dr. Ludwig Cfumplowicc zum außerordentlichen Professor des 
allgemeinen Staatsrechtes und der Verwaltungslehre an der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität in Graz a. g. zn 
ernennen geruht. 

Seine k. undk. Apostolische Miyestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 19. August d. J. 
den Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Moriz Holl zum ordentlichen Pro- 
fessor der descriptiven Anatomie an der Universität in Innsbruck a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. August d. J. 
den Professor und Leiter des U. (deutschen) Staats-Gymnasiums zu Lemberg Franz Adlof 
zum Director des Staats-Gymnasiums in Brody a. g. zn ernennen geruht. 

Vom Minister für Gnltus und Unterricht wurden ernannt: 
inm Oonierwator 
des Staats - Mnseams in Aquiieia und cam Conservator fBr Angelegenheiteii 
der k. k. Central-Commission ffir Erhaltmig und Erforschung der Kunst- nnd histo- 
rischen Denkmale in dem Bezirke der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gradisca der Gymnasial- 
lehrer Heinrich Malonica in Görz, 
zu Mitgliedern 
der staatswissenschaftlichen Staatsprfifnngscommission in Oraz der Advocat in 

Graz Dr. Julius Dcrschatta und der k. k. Bezirkscommissär daselbst Dr. Karl KSnijl^, 
snm Mreetor 
der deutschen k. k. Prfiftmj^commission ffir allgemeine Volks- und Bfirger- 

schnlen in Prag für den Rest der laufenden Functionsperiode der Director der k. k. deutschen 

Lehrerbildungsanstalt in Prag Eduard Sccwald, 
la wirklichen Ziehrem 
am Staats- Ojmnasium in Ried der Supplent Gottfried WSckl, 
am Staats-Gymnasium in Znaim der Supplent Dr. Alois KimmerlCi 
am Staats-Oymnasium in Freistadt der Gymnaslaisuppient in Wien Jo sef Stowasser, 
am Staats-Oymnasium in Weidenau der Gymnasiaisupplent inßrünnFriedrich Wrzal, 
am Staats-Real- u. Obergymnasium in Brody die Gymn^^siiisnpplenten Franz Schindler, 

Wladimir Bcsl und Wladimir Bankowski, dann der Real«chulsupplent Emil Hcythum^ 
am Staats-Oymnasium in Radautz der Gymnaslaisuppient in Iglau Franz Maxa, 
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an der Staats-Mittelsehole in Enttenberj; der Sapplent am böhmischen k. k. Staats- 
Obergymnasium auf der Neustadt in Prag Josef Vanifiek, 

an der Staats-Unterrealschnle in Sereth der Sapplent Anton Kohlmann, 

fBr die deutsche Sprache und die commerciellen FScher an der Staats-tiewerbe- 

SChole in Bielitc der Inhaber der concessionierten Handelsschale in OlmUtz Ernst Rnprecht, 
sn Zielirem 

am akademischen Staats - Gymnasium in Prag der Lehrer am Communai-Obnr- 

gymnasiam in Taus Frans Ti^sohlav]^, 

an der bShmischen Staats-Bealsehule in Prag der Sapplent Josef WenzI, 
am I. bShmischen Staats -Real- und Obergymnasium in Prag der Supplent 
Jarosiav Sobiika, 

am Staats-Gymnasium in ESniggräts der Gymnasiaisuppient in Prag Franz Fischer, 
am Staats-Gymnasium in Czernowitz der Suppient Dr. Josef Frank, 

am Staats-Gymnasium in Tarnopol der Supplent aui Franz Joseph - Gymnasium in 
Lemberg Eduard Charkicwicz, 

am Staats-Gymnasinm in Kolomea der Supplent am Staats-Gymaasium in Tarnopol 
Easebius Szajdzicki, 

am Staats-Gymnasinm zu ZtOCZOW die Supplenten Sophron Niedzielski vom Gym- 
nasium in Stanislau, Johann Terladzinski vom Gymnasium in Tarnow, Dominik 
Xachnowski vom IV. Gymnasium in Lemberg, Felix Urbanski vom Gymnasium in Zloczow, 
Julian Sutowicz vom Gymnasium iuTarnow, Johann Erawczyk vom Gymnasium in 
Zloczow und Julian Jaworski vom Gymnasium in Sanok, 

an der slayischen Staats-Bealsehule in Brfinn die Supplenten Jobann Vyrazil 

und Jaroslaus Elusüek, 

an der Staats-Bealsehule in Gbrz der Beaischuisupplent in Währing Franz Babsch, 

zum «wirklichen Beligionzlehrer 
an der Staats-Unterrealschnle in WShring der supplierende Religionslehrer dieser 

Anstalt Josef Wybiral, 

m Beligionalehrorn 

am nunmehrigen Staats-Beal- und Obergymnasium in Brody der Religionslehrer 

am bisherigen Staats-Obergymnasium daselbst Karl Zoller, 

an der Staats - Oberrealschule in Stryj der Religionslehrer am bisherigen SUats- 
Untergymnasiom in Zfoczow Anton Bochcker. 



Vom Minister für Gnltus und Unterricht wurde verliehen: 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasinm im IL Bezirke Wiens dem Professor 
am deutschen Staats-Gymnasium in der Neustadt zu Prag Eduard Philipp, 

eine Lehrstelle an der Staats-Unterrealschule in W&hring dem Realschul- 
professor in Jägerndorf Johann MftUer, 

je eine Lehrstelle am böhmischen k. k. Staats-Gymnasinm in der Nen- 
stadt zu Prag dem Gymnasialprofessor inWittingau Karl Broi und dem Gymnasiallehrer 
in Eöniggrätz Josef 6rim, 

eine Lehrstelle an der slavischen Staats-Realschule in Brttnn dem 
Professor an der Landes-Realschule in Teltsch Wenzel Jei^4bek and 

eine Übungsschnl-Lehrstelle an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien 
dem Übungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Eger Josef PistL 



Der Minister fttr Cnltus und Unterricht hat 

den Gymnasialprofessor in Leitomischl Josef Novik in gleicher Eigenschaft an das 
Staats-Realgy mnasium in Wittingan und 

den Religionslehrer an der Staats-Oberrealschule in Stryj Michael Bunsanski|in gleicher 
Eigenschaft an das Staats-Obergymnasium in Zl'oczow übersetzt und 

den Professoren Konrad Twrdy am Staats-Gymnasium in Krems und Anton Rossner an 
der Staats-Realschule in Sechshaus den nachgesuchten Tausch ihrer Dienstposten bewilligt. 



LXXXI 

Jtthrgany 1882. Stfiok XTX. 

Beilage zmaQ. Ve3?ord2iiL2igsl)latte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. o. k. ApoBtolische Migestät hftben mit Allerhöchster Entschließong vom 1 2. September d. J. 
dem Propste am Conkathedralcapitel inCapodistria Frans Petronio in Anerkennung seines 
▼ieQährigen vorzflgUchen Wirkens taxfrei den Orden der eisernen Krone in. Glasse 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.Qnd k. Apostolische Majestät haben nüt Allerhöchster Entschließung vom 30.Aiigiutd.Jv 
dem Director des k. k. Staats-Gymnasiums in Salzburg, Schnlrathe Dr. Hermann Piek 
anl&sslich der von ihm erbetenen Übernahme in den bleibenden Ruhestand, in Anerkttmnng seiner 
Tie\jahrigen ausgezeichneten Dienstleistung das Ritterkreuz des Franz Joseph -Ordens 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 24. August d. J. 
den Domherrn und Director des Central - Seminars in Görz Dr. Alois Zorn zum Bischof 
von Parenzo-Pola a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k.u. k. Apostolische M%je8tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. September d. J. 
den außerordentlichen Professor der Laudwirtschaftslehre an der böhmischen technischen Hoch- 
schule in Prag Dr. Johann Baptist Lambl zum ordentlichen Professor dieses 
Faches daselbst a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u.k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. September d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Wien Dr. Johann Mikulicz zum ordentlichen 
Professor der Chirurgie und Vorstande der chirurgischen Klinik an der 
Universität in Erakau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. n.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. September d. J. 
den Professor Theophil Malinowski zum Director des Staats-Obergymnasiums in 
Ztoczöw a. g. EU ernennen geruht. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund des §.14 der Verordnung vom 

8. December 1881, R.-G.-B]. Nr. 1 ex 1882 in die Commisslonen zur Abkaltmif; der 
n. StaataprSfnng fBr ins land- nnd forstwirtsehaftliete Stiidiiuii an der k. k. Hoek- 

SCknle f&r Bodenenltlir in Wien für das Studienjahr 1882/83 ernannt, und Birar: 

/nr das iofidwirischaftitche Studhtm -' 
als Pr&se« 
Wenzel Heeke, k. k. Regiemngsrath und ordentlicher Professor der. k. k* Hochschule ftlr 
Bodencultnr, 

als PräflM-BtellTertreiar 
Dr. Emil Perels, ordentlicher Phk&ssor der k. k Hochschule für Bodencuhur, 

als FrtftmgsooininiagSr» 
Dr. Adolf Ritter von LieftmberS, außerordentlicher ProfiBSSor der k. k. Hochschule 
für Bodencuhur, 

Dr. Martin Wilekens, ordentlicher- Profirasor der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
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Dr. Andreas Bruok mflller , k. k. R^gierangsrath und ordentlicher Professor des k. k. Thier« 
annei-InstitateSy 

Dr. Guido Kraft, außerordentlicher Professor der k. k. technischen Hochschule, 

Franz ScIlwackbSfeF, ordentlicher Professor der k. k. Hochschule für Bodencnltur» 

Eduard Siegl, Fabriksdirector, 

Eduard Markus, Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerbauministerium, 

Dr. Gustav Marchet, ordentlicher Professor der k. k. Hochschule für Bodencultnr, 

Karl Peyrer, Ministerialrath im k. k. Ackerbauministerium; 

/dr dms /brsiicissenseha/HHehe Studium : 
als Pr&aes 

AdolfBitteryon tinttenberg, k. k. Forstrath und ordentlicher Professor der k. k. Hoch- 
schule für Bodencultur, 

alfl Pr&ses-StellTertreter 

Gustav Hempel, ordentlicher Professor der k. k. Hochschule für Bodencultnr, 

als PrttfangsoommUia&re 

Wilhelm Franz Exner, k. k. Hofrath und ordentlicher Professor der k. k, Hochschule 

fta Bodencultur, 

Johann Salcer, Oberforstrath im k. k. Ackerbauministerium, 

Gustav Hensekel, außerordentlicher Professor der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

Christian Lippert, Oberforstrath im k. k. Ackerbauministerium, 

Arthur Freiherr von Seckendorff-Ondent, ordentlicher Professor und Leiter des 

forstlichen Versuchswesens, 

Bob er t Mjcklitz, Ober-Land-Forstmeister und Ministerialrath im k. k. Ackerbanministerium, 
Arthur Olwein, Bauinspector der k. k. priv. Elisabeth-Westbahn, 
Dr. Gustav Marchet, ordentlicher Professor der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Karl Peyrer, Ministerialrath im k. k. Ackerbauministerinm. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

zum Mitgliede 
der judiciellen StaatsprfiftmKscomniisgioii in Czernowitz der Landes-Advocat 
Dr. Alois' Tabora, 

zu wirkliohen Z.ehrem 
am Staats-GymnaslniD in Kremsier der Supplent am I. Staats-Gymnasium in Gras 

AI bin Nager, 

am Staats-Oymnasinm in Cilli der Supplent Dr. Karl Kreipner in Graz, 
am Staats-Gymnasinm in Freistadt der Supplent Franz Panlexel in Pilsen, 

an der k. k. Staats-Realsehnle in Graz der Supplent an der LehrerbüdungsansUlt 
in Graz Dr. Hans König, 

der Physik, Chemie nnd chemischen Technologie an der k. k. Staats^Gewerbe- 

SChnle in Brunn der Assistent an der k. k. technischen Hochschule in Brunn Max GrSger, 

des Freihand- nnd Mannfactnrzeichnens an der k. k. Staats-Gewerbeschule in 

Bielitz der Elementar- und Fachzeichenlehrer an der Webeschule inFreudenthalJosef Worm, 

ZU Zidhrmm 
am Staats - Gymnasinm in Trient der Gymnasial - Lehramtscandidat und provisorische 
Lehrer an der Handelsschule in Trient Emanuel von Job, 

an der L deutschen Staats-Oberrealschnle in Prag der Supplent an der Cummunai- 

Oberrealschule im VI. Bezirke Wiens Friedrich Wenk, 

am- Staats-Gymnasium zu Hitterburg der Supplent am akademischen Gymnasium in 
Wien Johann Kos, 

am Staats-Untergymnasinm in Krainbnrg der Supplent Johann Franke, 
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an der Staats - Realschule in Enttenberg der Sapplent, an der böhmischen Stoats- 

Realschole in Prag Josef Stipinek, 

an der Staats-Mittelsehnle zu Leitomisehl der Sapplent an der böhmischen Staats- 
Realschule in Prag Anton Kodet, 

des Textilzeichnens an der Fachschule für Weberei in Reichenberg der Manufftctor- 

seicbner Alois Scrda in Wien, 
zum Beligionslehrer 
am nunmehrigen Staats - Obergymnasium in ZtocKÖw der griechisch-katholische 

Religionslehrer am bisherigen Staats-Üntergymnasiom daselbst Isidor Jezierski, 
siim gr^ieohiioh-orientalisohen Beligrioiifllehrer 

an der griechisch-orientalischen Oberrealschule in Czernowitz der P&rrcooperator 

€ austrat Ooca, 

SU Übnngssohullehrem 
an der k, k. Lehrerbildungsanstalt in Teschen derVolksschullehrer Alfred Brzeski, 

an der Knaben-Übungsschule in OSrz der übungsschul-ünteriehrer Johann Mercina, 

%n Unterlebrerinndn 

an der Übungsschule der slavischen k. k. Lehrerinnen^Bildungsanstalt in Brflnn 

die Snpplentin an dieser Übungsschule Elisabeth Mach, 

an der Übungsschule der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in 68rz die Snpplentin 

Amalie Matteuz. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

je eine Lehrstelle am I. Staats-Gymnasium in Graz dem Professor am II. deutschen 
Staats-Gymnasium in Brttnn Josef Mayrhofer, dem Lehrer am Staats-Gymnasium in Cilli 
Alfred Heinrich^ dem Professor am Staats-Gymnasium inFreistadt Adam WapicUlk und 
dem Professor am Staats-Gymnasium in Troppau Adalbert Fäulhammer, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Lins dem Professor am Staats* 
Gymnasium in Kremsier Josef Strigl, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium zu Mitterburg dem Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Nikolsburg Alphons Stauta, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium zu Pisek dem Professor an derCommunal- 
Realschule in Jiöin P. Josef Nedvidek, 

eine Lehrstelle an der Staats-Realschule in Währing dem Professor an der 
Landes-Realschule zu Krems Cornelius Proschko, 

je eine Lehrstelle an der Staats-Oberrealschule in Salzburg dem Gym- 
nasialprofesBor inErnmau Johann Mark und dem Realschulsupplenten in Wien Georg 

WeitzenbSck und 

eine Lehrstelle an der böhmischen Staats-Realschule in Prag dem Professor 
an der Staats-Realschule in Kuttenberg Johann Reh&k; ferner 

dem Oberlehrer an der Volksschule in Görkan Karl Kossuer der Directorstitel. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren- Collegiums der 
phnosophischen Facultät der Universität in Graz 

auf Zulassung 
des Dr. Eugen Hussak als Privatdocent für Petrographie an der genannten 
Facultät bestätigt. 



LXXXIV CoucuiB-Auüschrc'ibuugeu. 

Coiicurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. technischen Hochschnle in Brfinn gelangt die Stelle eines ordent- 
lichen Professors für Wasser-, Straßen- und Eisenbahnban zur Wiederbesetznng. 

Die Übernahme derselben legt die Verpflichtung auf, den bezUgb'chen Unterricht, dem 
BedUr&isse der Anstalt entsprechend, durch das ganze Studienjahr zu ertheilen und die Constructions- 
Übungen zu leiten. Außerdem hat dieser Professor jedes zweite Studienjahr Vorlesungen über 
Tunnelbau mit wöchentlich 2 Stunden im Wintersemester zu halten. 

Mit dieser Stelle ist die VI. Bangsclasse und ein systemmäßiger Gehalt von 1800 fl., 
welcher nach je fbnf Diens^ahren bis einschließlich zum 25. um 200 fl. erhöht wird, nebst 
einer Activitätszulage Ton 480 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrkanzel haben ihre au das k. k. Ministerium für Cultos und dnterricht 
in Wien gerichteten, mit einem curriculum vitae und allen zur Nachweisung ihrer bisherigen 
Dienstleistungen, ihrer Lehrbe&higung und ihrer wissenschaftlichen und literarischen Leistungen o. 8. w. 
erforderlichen Documenten versehenen Gesuche bis 15. October d. J. beim Rectorate 
dieser Hochschule einzubringen. 

An der k. k. Marine-Akademie in Fiume ist die Stelle eines Assistenten 
ftlr Chemie und Naturgeschichte sofort zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 600 fl und das Quartiergeld von jährUch 1 20 ü. 
verbunden. Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden, 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte 
Studien und über ihre bisherige Verwendung bis 20. October d. J. an das k. und k. Reich s- 
Eriegsministerium (Marine-Section) in Wien einzusenden. — Dem Nenemannten werden 
die Kosten für die Übersiedlung nach Fiume nach dem Militärtarif vergütet 

Am Staata-Gymnasinm im IX. Wiener Bezirke ist die Stelle eines katholischen 

Religionslehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1 200 fl. und eine Activitätszulage 
jährlicher 500 fl. verbunden ist, haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 15. October d. J. 
an den Landesschulrath für Nieder Österreich (Wien, Herrengasse Nr. 13) einzusenden. 

Schließlich wird bemerkt, dass nach §. 6 des Gesetzes vom 20. Juni 1872 R.-G.-Bl. Nr. 86 
nur solche Bewerber angestellt werden können, welche die betrcfifende confessionelle Oberbehörde, 
als zur Ertheflung des Religionsunterrichtes ftlr befähigt erklärt hat. 

Am Staats - Obergymnasinm in Neuhans mit böhmischer Untemchtssprache ist 
die Stelle eines Directors zur Erledigung gelangt, mit welcher die durch das Gesetz vom 
9. April 1870 und 15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruierten, mit dem Nachweis ihrer Lebrqualiflcation 
und ihrer Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 
30. November d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Staats-Oberrealscbnle in Rovereto mit italienischer Unterrichtssprache 
kommt die Stelle eines Religionslehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbanden sind, 
haben ihre mit den vorschriftsmäßigen Nachweisen über die zurückgelegten Studien, ferner über 
Lehrbefllhigung und allÜLllige bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgescbriebenen 
Wege bis 15. October d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für 
Tirol in Innsbruck einzubringen. 

An der k. k* Lehrerbildungsanstalt in Knttenberg mit böhmischer Unterrichts- 
sprache ist die Stelle eines Directors zur Erledigung gelangt, mit welcher die durch das Gesetz 
vom 9. April 1870 und 15. April 1873 normierten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohlinstruierten mit dem Nachweise ihrer Lehr* 
qualification und ihrer Verwendung im Lehramte belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten 
Behörde bis 30. November d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einzubringen. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jtkbxgaxkg 1882. Stttok ZZ. 

Beilage zum Verordnxizigs'blatte 

dXr den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolischfl Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. September d. J. 
am icriechisch- katholischen Domcapitd zu Przemysl den Domcustos Dr. Anton Jiuyczynski 
xum Domdechant, den Domscholastcr Leo Kordasiewics cam Domcastos und den 
Domherrn Dr. Johann Ritter von Dllieki anm Domscholaster, femer den Pfarrer and 
DechantJalian Ritter von KojIlIWSki and den ConsistorialrathP aal Ritter vonHatkoWSki 
xa Domherren a. g. m ernennen geraht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. September d. J. 
den Weltpri&ter Dr. Theodor Kohll zum außerordentlichen Professor der Fun- 
damentaltheologie und des Kirchenrechtes an der k. k. theologischen Facaltät in 
Olmütz a. g. zu ernennen nnd demselben gleichzeitig den Titel und Charakter eines 
ordentlichen Professors zu verleihen geruht 

. Seinek.n.k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. September d.J. 
den Privatdocenten Dr. Eduard Reycr zam außerordentlichen Professor der Geologie 
an der k. k. Universität Wien a. g. zu ernennen geraht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. September d. J. 
den mit dem Titel eines ordentlichen Professors ausgezeichneten außerordentlichen Professor der 
VerwaUungBlehre und Gesetzkunde an der k. k. Hochschule für Bodencaltur in Wien Dr. Gustav 
Marcliet zum ordentlichen Professor dieser Disciplinen a. g. zu ernennen geraht 

Seine k. u. k. Apostolische lügestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 23. September d. J. 
den Acljuncten und Docenten der Meteorologie^ Klimatologie und Bodenkunde an der k. k. Hoch- 
schule für Bodencaltur in Wien Dr. Jakob Breitenlohuer zum außerordentlichen 
Professor der gedachten Fächer a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. a. k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. September d. J. 
den ordentlichen Universitätsprofessor in Gzernowitz Dr. Gustav Ritter von Escherich 
xum ordentlichen Professor der Mathematik an der technischen Hockschule 
in Graz a. g. zu ernennen geraht. 

Seine k. n.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. September d. J. 
den außenurdentlichen Professor an der Prag er Universität Dr. Isidor Hilberf^ zum ordent- 
licheu Professor der classischen Philologie an der Universität Gzernowitz 
a. g. zu ernennen geraht. 



LXXXVI Personalnachrichteo. 



Vom Minister fUr Gnltos und Unterricht wurden ernannt: 
zum Kanzleldlreotor 

der k. k. üniversitSt mit dentseber Vortragssprache in Prag der k. k. Bedrks* 

commissär Dr. Johann Seherer, 

zu Be^irkszohulinspootoren in Mähren 

ffir den Stadtbezirk Brfinn der Director des II. deutschen Gymnasiums in BrUnn 
Schnlrath Dr. Josef Parthe nnd der Professor an der böhmischen Lehrerbildungsanstalt in 
Brunn Anton Bnrian, und zwar ersteren für die deutschen, letzteren für die böhmischen Schulen, 

ffir den Stadtbezirk Ungarisch - Hradisch der Gymnasialdirector in Ungar isch- 
Hradisch Edmund Kratochwill, 

ffir den Stadtbezirk Iglan der Director der Landes-Oberrealschule in Iglau Adolf 

Hfibner, 

ffir den Stadtbezirk Kremsier der Gymnasiallehrer in Kremsier Hermann 

Stmschka, 

ffir den Stadtbezirk Olm&tz der Director der Lehrerbildungsanstalt in Olmatz 

Anton Weiler, 

ffir den Stadtbezirk Znaim der Director der Landes-Oberrealschnle in Zjiaim Karl 

Seeberger, 

ffir den Sehnlbezirk Anspitz der Professor an der böhmischen Lehrcrinnenbildungs* 
anstalt in Brunn Anton Machäc und der Volksschnllehrer in BrUnn Wilhelm Decket, 
und zwar ersteren flir die böhmischen nnd ntraquistischen, letzteren ftir die deutschen Schulen, 

fnr den Sehnlbezirk BoskOWitz der Professor am I. deutochen Staats-Gymnasiute in 
BrUnn Josef Cech, 

ffir den Sehnlbezirk Ungarisch-Brod der Gymnasialprofessor inUngarisch-Hradisch 

Gastav Hejna, 

ffir den Landbexirk Brfinn der Professor an der böhmischen Staats-Realschule in 
Brttnn Adolf Knbefi und der Volksschnllehrer in Brunn Wilhelm Decket, und zwar 
ersteren für die böhmischen und ntraqnistischen, letzteren für die deutschen Schulen, 

ffir den Sehnlbezirk Datschitz der Professor an der Landes-Oherrealschnle in Teltsch 
Dr. Wenzel Hanslik und der Oberlehrer in Zlabings Vincenz StSnzI, und zwar ersteren 
für die böhmischen, letzteren für die deutschen nnd utraquistischen Schulen, 

ffir den Sehnlbezirk Cfaya der Oberlehrer in Koritschan Franz Patani£ek, 

ffir den Sehnlbezirk floding der Professor an der böhmischen Lehrerbildungsanstalt 
in BrUyn Josef Hladik nnd der Gymnasialprofessor in Ungarisch - Hradisch Josef 
Stronmer, und zwar ersteren für die böhmischen, letzteren für die deutschen und ntraquistischen 
Schulen, 

ffir den Schnlbesirk Hohenstadt der Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Ol mutz 
Josef LoStik und der Bürgerschnldirector in Mährisch-Schönberg Eduard Rotter, 
und zwar ersteren für die böhmischen nnd utraquistischen, letzteren für die deutschen Schulen, 

für den Sehnlbezirk Holleschau der Bürgerschnldirector in Holleschan Johann 

Roeypalek, 

ffir den Seholbeiirk Hoteenplots der Oberlehrer in Henneridorf Etnanuel Wagner« 



Penonalnachrichten. LXXXVII 

ffir den Landbezirk UnKarisch-HradiscIl der GymnasialprofeBSor in üngarisch- 
Hradisch Josef Strommer, 

für den Landbezirk Iglan der Gymnasiaidirector in Igiau Viocenz Bienert und 

der Oberlehrer in Wiese Cyrill Hrnda und zwar ersteren ftlr dio deutschen, letzteren für 
die böhmischen Schulen, 

f&r den Landbezirk Kremsier der Oberlehrer in äaikowit/. Alois Segetb, 

für den Scbulbezirk MSbriscb-Kroman der Professor an der deutschen Lehrerinnen- 
bildungsanstalt in BrUnn J o s e f M arscball und der Professor am I. deutschen Staats- Gymnasium 
in Brann Josef Cecb, und zwar ersteren fllr die deutschen, letzteren für die böhmischen Schulen, 

fSr den Scbnlbezirk Littan der BUrgerschnldirector in Littau Franz Klima, 

ffir den Schnibezirk Oroil - Meseritscb der Oberlehrer in Groß-Meseritsch 

August Koreisl, 

ffir den Sebnibezirk Wallaciliscb-Meseritsch der Gymnasialprofessor in Wall ach isch- 
Meseritsch Josef Tereba und der Oberlehrer in Wsetin Matthäus Vaclaveki und 
zwar ersteren Hir die Schulen in den Gerichtsbezirken R o 2 n a u und Wallachisch-Meseritsch, 
letzteren für die Schulen im Gerichtsbezirke Wsetin, 

ffir den Schulbezirk Histek der Professor an der Staats - Mittelschule in Prerau 
Josef Sikola und der Oberlehrer in Bodenstadt Alois Jung, und zwar ersteren für die 
böhmischen und utraquistischen, letzteren für die deutschen Schulen, 

ffir den Sebnibezirk Nenstadtl der Bttrgerschuidirector in Neustadtl Josef äimek, 
ffir den Sebnibezirk Nentitschein der Oberlehrer in Kunewaid Alois Hansotter 

und der Director der Lehrerbildungsanstalt in Freiberg L u d w i g Vaöica, und zwar ersteren 
, ftir die deutschen, letzteren für die böhmischen und utraquistischen Schulen, 

für den Schnibezirk Nikolsburg der Gymnasialprofessor inZnaim Wilhelm Rösner, 

für den Landbezirk Olmfitz der Professor am böhmischen Staats-Gymnasiura in Olmiitsi 
Josef Sytko und der Bürgerschuldirector iu Ol mutz Johann Scfaober, imd zwar ersteren 
flir die böhmischen, letzteren ftlr die deutschen Schulen, 

für den Schnibezirk Preran der Professor an der Staats-Mittelschule in Prerau 
Franz Ost&dal und der Director der Lehrerbildungsanstalt in Olmtttz Anton Weiler, und 
zwar ersteren fiir die böhmischen, letzteren für die deutschen Schulen, 

ffir den Schnibezirk Prossnitz der Professor am böhmischen Staats-Gymnasium in 
Olmütz Josef Sytko und der Bürgerschuldirector in 01m Utx Johann Schober, und zwar 
ersteren für die böhmischen, letzteren fiir die deutschen Schulen, 

fnr den Schnibezirk Romerstadt der Director der Landes-Unterrealschule in Römer- 

Stadt Albin Nemec, 

ffir den Schnibezirk Mäbriscb-Schonberg der Director des Landes-Realgymnasiums 
in Mährisch-Schönberg Dr. Leopold Rotter und der Professor an der Lehrerbildungs- 
anstalt in Olmtttz Josef Loätik, und zwar ersteren für die deutschen, letzteren für die 
böhmischen und utraquistischen Schulen, 

ffir den Schnibezirk Sternberg der Oberlehrer in ßärn Franz Quidenns and der 

Professor am böhmischen Staats-Gymnasium in Olmütz Josef Sytko, und ;<.wai' ersteren für 
die deutschen, letzteren für die böhmischen Schulen, 

ffir den Schnibezirk Trebitsch der Director Ferdinand Kremser und der Professor 
am Staats Untergymnasium In Trebitsch Dr. Johann Reichert, und zwar ersteren für die 
deutschen und utraquistischen, letzteren Dir die böhmischen Schalen, 

ffir den Schnibezirk Mährisch-Trfiban der Bürgerschuldirector iu Zwittaa, kaiser- 
licher Rath Adolf Form und der Gymnasialprofessor in Mäbrisch-TrQbau P. Jakob 
Paukert, und zwar ersteren für die deutschen, letstteren für die böhmiichen and utraquistischen 
Schalen, 
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f&r den Scholberirk Weißkirchen der Gymnaslaldirector in Weißkirchen Franz 
Kiesling and der Oberlehrer iu Bodenstadt Alois Jung, and zwar ersteren für die 
böhmischen und ntraqoistischen, letzteren für die deutschen Schalen, 

fBr den Scknlbezirk Wischan der Dechant und Pfarrer in Eutsc heran Dr. Franz 
Skorpik und der Director der deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in BrUnn Dr. Ilcinrich 
Sonnek, und zwar ersteren für die böhmischen und utraquistischen, letzteren für die deutschen 
Schulen, 

für den Landbesirk Znaim der Professor am I. deutschen Staats-Gymnasium in Brttnn 
P. Max Vrzal und der Gymnasialprofessor in Znaim Wilhelm RSsner, und zwar ersteren 
für die böhmischen und ntraquistischen, letzteren für die deutschen Schulen. 

Zugleich hat der Minister fUr Gultus und Unterricht mit der Inspection der böhmischen 
Privat- Volksschule in der Stadt Ol mutz den Bezirksschulinspector des Land-Schulbezirkes Olmtttc 
Josef Sytko und mit der Inspection der böhmischen Privat- Volksschule in der Stadt Znaim 
den Bezirksschulinspector des Land-Sclinlbezirkes Znaim P. Max Vrsal betraut; 

siim Professor 
fBr das Freibandxeiebnen, das ornamentale Zeichnen nnd die Kallij^rapliie an 

der k. k. StaatS-fiewerbesehnle in Prag der Professor am böhmischen Commnnal-Real- 
Gymnasium in Pilgram Wenzel DMek, 

zum wirkliolioa XiOhrer 

an der Staats-fiewerbeschnle in Brfinn ffir Masebinenban, Mascbinenneiehnen 

nnd mechanische Technologie der Supplent an dieser Anstalt für diese Fächer Adolf Zillich, 
%n IiOhrem 

am Staats-6ymnasinm in Ragnsa der Supplent derselben Anstalt Franz Borstnik, 

am Staats-Oymnasinm in Oattaro der Supplent am Staats-Gymnasinm zu Ragusa 

Josef Carevid, 

des Zeichnens an der Fortbildungsscbnle in Kolin der Supplent am Communai- 

Real-Obergymnasium in Pilsen Martin Dirlam« 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Lndwig Hoffer Edlen von Sulmthal als Privatdocenten für medi- 
cinigch -klinische Propädeutik 

an der medicinischen Facultät der Universität in Graz und 

die Anerkennung der von dem Privatdocenten Dr. Fridolin Scblangenhansen an der 
medicinischen Facultät der Universität in Innsbruck erworbenen 

venia legendi 
fttr allgemeine Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten und für 
gerichtliche Psychopathologie auch für die medicinische Facultät der Uni- 
versität in Gras bestätigt 



Personaloachrichteii. — Concars-AusschreibiiDgeD. LXXXIX 



Der Minister für Gultas and Unterricht hat 

den Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lcitmeritz Franz Wied^Diailll mit 
der Inspoction der dortigen öffentlichen Knaben -Volksschule betraut und 

die Versetzung des Professors am deutschen Staats-Gymnasium in Budweis Josef Heflliail 
an das Sttiats- Gymnasium in Eger angeordnet und den Gymnasiallehrer in Eger Adolf SfiRner 
dem deutschen Gymnasium in Budweis zur Dienstleistung zugewiesen. 



Concurs-Aussehreibungen. 

An der k. k. technischen Hoehschnle in Bronn ist 

die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Wasser-, Straßen- und 

Eisenbahnbau, 
die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Maschinenbau und 
die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel für Brückenbau und Bau- 
mechanik 
mit einer Jahresrenumeration von je 600 fl. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berttcksichtigangswerten Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Verwendung 
auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Fttr die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel flir Maschinenbau ist außerdem der Nachweis über 
die bisherige mindestens einjährige praktische Verwendung in einer Maschinenfabrik erforderlich. 
Bewerber um diese Stellen haben ihre an das Professoren-Gollegium zu richtenden, mit 
einer 50 kr. -Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über zurtickgelegte Studien, sowie 
ihre bisherige Verwendung bis Ende October d. J. bei dem Rectorate der k. k. tech- 
nischen Hochschule in Brttnn einzubringen. 

Am I. dentschen Staats-Oymnasinm in Brfinn ist die stelle eines Directors 

zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systiB- 
misierten Bezüge und ein Naturalquartier verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen 
Belegen instruierten Gesuche bis 31. October d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
fttr Mähren in Brunn einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt 

Am Staats-Gymnasinni in Salzburg kommt die Directorsstelle mit den gesetzlich 
normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit Lehrbefähigungs- und Verwendungs-Zeugnissen 
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörde bis 30. November d. J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe in Salzburg einbringen. 

Am Staais-Oymnasinm in Freistadt ist die Stelle eines katholischen Religions- 
1 ehrers mit den gesetzlich normierten Bezügen eines Gymnasiallehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit dem Maturitäts-, dem Lehrbefähiguiigs-Zeugnisse 
und den Belegen über die bisherige Verwendung versehenen Gesuche bis 15. November d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Oberösterreich in Linz im vorgeschriebenen 
Dienstwege einbringen. 



LXXXX Goncors-AuBBchreibangeii. 

An der deutsclien k. k. LehrerbilduB^sanstalt in Prag gelangt die stelle eines 

Unterlehrers der ÜbungSBcbule zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre au das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten und vorschriftsmäliig 
instruierten Gesuche bis 15. November d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
Böhmen in Prag einzubringen. 

Es wird bemerkt, dass diqjenigen Bewerber, welche die Befähigung zur £rthcilung des 
Unteirichtes im Orgelspiele nachweisen, unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt werden. 

An der Faehschnle ffir Photographie und Beprodnctionsverfahren der k. k. Staats- 

Gewerbeschule in Salzburg ist die stelle einer praktisch erfahrenen Hilfskraft 
für Photographie zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Bezug einer Remuneration jährlicher 720 fl. verbunden. 

Die gehörig gestempelten, an das Ministerium für Cultus und Unterricht stilisierten, mit 
dem Nachweise über die Schulbildung, Erlernung der Photographie und die diesfalls zurückgelegte 
Praxis (hauptsächlich im Portraitfache) belegten Bewerbungsgesuche sind unter Anschluss der 
Photographie des Bewerbers und allfkUiger von ihm selbst angefertigter photographischer Aufnahmen 
bis 20. October d. J. an die Direction der Staats-Gewerbeschule in Salzburg 
einzusenden. 



-•-i • •!• 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. •— Druck von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXXI 

Jalirgang 1882. Stück XXI. 

Beilage zum Verordniuigs'blatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultns nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät liaben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. üctober d. J. 
dem ordentlichen Professor des Strafrechtes an der k. k. Universität in Graz Dr. Ignaz 
Neubauer anlässÜcb der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
in Anerkennung seiner vierjährigen verdienstlichen Wirksamkeit taxfrei den Titel eines 
Regier ungsrath OS a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Müjestät haben mit AlJerhöchbter Entschließung vom 30. August d. J. 
dem Verwalter des Musterlagers fllr die Fachschulen des Unterrichts-Ministeriums Karl Jamni^, 
in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. October d. J . 
dem Expedienten der Theresianischen Akademie Johann Moser aas Anlass seiner Versetzung 
in den dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner vieljäbrigen, treuen und eifrigen Dienstleistung 
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. October d. J. 
den Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. AI ex ins Ritter von JleiDUDg zum 
außerordentlichen Professor der Philosophie an der Universität in Graz a. g. zu 
-ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerliöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
die Wahl des evangelischen Pfarrers und Seniors in Teschen Dr. Theodor Haase zum 
Superintendenten der mährisch- schlesischen Superin tendenz Augsburger 
Bekenntnisses a. g. zu bestätigen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt; 
ziim Bzaminator 

fnr classische Philologe bei der k. k. wissenschaftlichen 6ymnasial-Prfifting8> 

Commission in Graz der Universitätsprofessor Dr. Alois Ooldbacher, 
zam Mitg^liede 

der k. k. deutschen Präftm^scommission fnr allgemeine Volks- nnd Bürger- 
schulen in Prag der Hauptlehrer an der deutschen k. k. Lehrerbild logsaustalt in Prag 
Anton HonI, 



LXXXXII Persoualnachrichten, 

zu Besirkssohulinspectoren in Krain 

für den Schnlbezirk Adelsberg der Oberlehrer in Adeisberg Johann Thnma, 
für den Schnlbezirk Oottscbee der Oberlehrer in Gottschee Franz Spintre, 

für den Schnlbezirk Onrkfeld der Gymnasialprofessor in Laib ach Michael Wurner. 
für den Schnlbezirk Krainbnrg der Gymnasialprofessor in Erainburg Hein rieb 

Pirker, 

fnr den Stadtschnlbezirk Laibach der Professor an der LehrerbildungsanEtalt in 
Laib ach Leopold Ritter von Oariboldi, 

für den Schnlbezirk Umgebung Laibach der Oberlehrer in O b e r • L a i b a c h V i n.c e 11 z 

Leustik, 

fnr den Schnlbezirk Litfai Benno Freiherr von Tanfferer, 

ilir den Schulbezirk Loitsch der Übungsschullehrer in Laibach Fr anz Gerkmanil, 

für den Schnlbezirk Radmannsdorf der Pfarrdechant inVigaun Silvester Kese, 

far den Schnlbezirk Rndolfswerth der Professor an der Lehrerinnenbildungsanstt^It in 
Laibach Jakob Vodeb, 

fnr den Schnlbezirk Stein der Voiksschuilebrer in Laibach Andreas Znmer und 

ilir den Schnlbezirk Tschernembl der Oberlehrer in Tschernembl Anton 

JerSinovid, 

zum grieohisoh-orientalisohen Beligionslehrer 

am Staats - Oymnasinm in Cattaro der Caplan und Lehrer an der confessiouellen 
Knaben-Volksschule in Ragusa Stephan Mrgjen, 

zam Hauptlehrer 

an der Lehrerinnenbildnngsanstalt in Ragnsa der provisorische Lehrer am Real- 
gymnasium in Sarajewo Josef Mohr, 

zu wirklichen Lehrern 

am Staats-Real- nnd Obergymnasium zu Brody der Präfect an'derk. k. Theresia- 
nischen Akademie in Wien Josef Klotzek und 

ffir Chemie nnd Mathematik an der Staats-Oewerbeschnle in Wien unter gleich < 

zeitiger Zuerkennung des Professortitels der Supplent dieser Fächer an der genannten Anstalt 
Josef Maria Eder, 

zom ÜbnngMohnllehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Rovereto der Übungsschulunterlehrer an derselben 

Lehranstalt Gaetano Bilagher, 

zar wirklichen ünterlehrerin 

an der Übnngsschnle der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Troppan die 

provisorische Übungsschul-Unterlehrerin Marie Erulich. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat auf Grund des Beschlusses des Professoren* 
Oollegiums der theologischen Facultät der Univereität in Innsbruck 

die Zulassung 

des Dr. Josef Biederlack als Privatdocent für Kirchenrecht 

an der theologischen Facalt&t der Universität in Innsbruck bestätigt. 



Conciirs-Ausschreihiingen. LXXXXUI 



Concurs-Aiissclireibungen. 

An der k. k. technischen Hochschnle in Wien ist die Assistenten stelle bei 
der Lehrkanzel für praktische Geometrie, mit welcher eine Jahresremuneration von 
700 fl. verbunden ist, zu besetzen. ' 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berlicksichtigungswerten Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Verwendung 
auf weitere zwei Jahre erfolgen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren -Collegium zu richtenden, mit einer 
50 kr. -Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen Über zurückgelegte Studien, sowie über 
ihre bisherige Verwendung bis 15. November d. J. bei dem Rectorate der k. k. tech- 
nischen Hochschule in Wien einzubringen. 

An dem k. k. Civil-Mädchen-Pensionate in Wien ist eine Übungsschullehrer- 
(ÜbungsschuUehrerin-) Stelle mit dem Jahresgehalte von 1000 fl. , dem Ansprüche auf Quin- 
quennalzulagen von je 100 fl. und der Activitätszulage der X. Rangscia sse der Staatsbeamten 
von 400 fl. zu besetzen. 

Nach §.19 des Statutes vom 2. December 1875 (Minis tcrial -Verordnungsblatt Nr. 52) 
haben die Übungsschullehrer (Übungsschullehrerinnen) als Lehrer an der Übuogsschule und nach 
Bedarf als Hilfslehrer im Pensionate (Lehrerinnenbüdungsanstalt) zu wirken. 

Jene Bewerber, welche auch zur Ertheilung des Zeichenunterrichtes im Pensionate (Lehrerinnen- 
bildungsanstalt) befähigt sind, erhalten den Vorzug. 

Die Oompetenzgesuche sind mit den erforderlichen Documenten versehen im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 20. November d. J. an den k. k. Landesschulrath für Nieder- 
österreich in Wien einzusenden. 



Verla R des k. k. Ministeriums für Cultiis und Unterricht. — r>nick von Knrl Gorischek in Wien 



LXXXXV 

Jahrsrang 1882. Stüok XZH. 

Beilage zum VerordniuigslDlatte 

fitr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus nnd Unterricht 



Personalnachrichteil. 

Seine k. a. k. Apostolische Msjjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. November d. J. 
dem Abte des Gisterdenserstiftes Hohenfurt Leopold Wacka^Z in Anerkennung seines viel- 
jährigen, verdienstlichen nnd patriotischen Wirkens den Stern zum Comthurkreuse des 
Franz Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. October d. J. 
dem Subprior des deutschen Ordens - Priesterconventes zu Lana P. Karl von Attlmayr Jn 
Anerkennung seines vie^ährigen und sehr ersprießlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz 
Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung i[om 24. October d.J. 
dem Professor an der theologischen Diöcesan-Lehranstalt in Laib ach, Ehrendomherrn Dr. Leon- 
hard Kloftitai* in Anerkennung seines vie^ährigen, sehr verdienstlichen Wirkens das Bitter- 
kreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Atschließong vom 24. October d. J. 
dem Dechante und P&rrer in Neukirchen, Ehrendomherm Franz Jll?ail£i£ in Anerkennung 
seines vieQUirigen ersprießlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. November d. J. 
den P&rrer inBürgstein, Gonsistorialrathe Joseph Wilde m Anerkenming seines vie^'ährigen 
verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkrenz mit der Krone a. g. zu verleihen 
geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestäthaben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. October d. J. 
dem Professor der Akademie der bildenden Künste in Wien Karl Ritter von Blaas, anlässlich 
seiner auf eigenes Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung 
seines vierjährigen hororragenden lehramtlichen und künstlerischen Wirkens taxfrei den Titel 
nnd Charakter eines Regierungsrathes a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. October d. J. 
dem Privatdocenten an der medidnischen Facultät der Universität Prag Dr. Theodor PetHna 
in Anerkennung seines ersprießlichen Wirkens im Lehramte den Titel eines außerordent- 
lichen Universitätsprofessors a. g. zu Verleihen geruht 



LXXXXVI 

Am ftMiiaoB-iMrer im Rabeüaiule AneAn L^iraad#W9ki und dn Dom^iMr h«r (l«>r ihm iiiii ht ii 
KaAcdrft&irdi« aiL«sberr J<itkftBO Htjmtim^win zu. Domherren d*»i dorcr^ea erx> 
bi^irhriflirbftft I>i»Mrapit^U rit. »roi. m, if, tm ememnett. gentht. 



^i9e k.nad k. Ap0iti>li«:beXj}ntau hubcs Mit AflcrtöchlerEBttchlieflMg vwi 2i,Qeübar d> J. 
4tm Lintmr ier Steati - Ob«m»«lKhiiie im IL Besrfe Wiems I»r JaliBi Sfiaf^kr znoi 
L*si«tiebslintpertor a. g, m 



▼ •» Miaiftier fnr Caltns aad Uaterricht wardea eraaaat 



a Mitffieien irr k. k. wuKBsrkaftliebeB Seabelnl-PrifuigiMMBknM &r 

4m {^MftieiQakr 18%2 83 




HoclMckale, Begicraagvatk Jokaaa liUK, 



L kei ier AMfceifang fir dai BMlsetallehniirt 

flhr ieittelie Spraeke der Cairenitätsprolleawyr Dr. Erick S^HMt and der QjwMkmtX- 
diredar, BegienDig«ratb Dr. Alois Ritter EggtT tod liDwald, 

Ar frauisfaMSiie 8pnc|e die UaiTeniti topf ofe ia ore n , Hofratk Dr. Adolf KltsalU and 
Dr. Ferdiaand h&tktiM&tm^ 

fIr ea^iieke Spneke der Uoirenitüsprofeaaor Dr Jakob Sekipper, 

Ar Halieaiieke Spracke der Unifenitftttproieator, Hofrmtk Dr. Adolf Mastafa, 

Ar die Slaiiiekea Spraekea der Unirertitätoprofettor , Hofrath Dr. Frans Ritter 

ron MiUtfiek, 

Ar raaülBiicke Spracke der Dt. Batii Orif^raTiaa, 

Ar fifefekiekte der Professor an der tecbniscben Hocksebide, Mimstenalialk Dr. Adolf Beer, 

Ar tteegrapkie der UoiTerBltttsprofessor Dr. Friedrieb Suieaj, 

fllr die bei der LehrbefAhigmig für Geograpbie and Geschiebte in Betracht konnnende 
Vfterreiekiieke Statistik aad VerÜMSaai^slekre der Professor an der technischen Hoch- 
schale, Hofrath Dr. Hogo Brackelli, 

Ar Matkeaiatik der Unitcrsitätoprofessor, Hofrath Dr. Leo KSttigsberser and der 
Professor an der technischen Hocbschale Dr. Josef Reibe, 

Ar dantelleade fleemetrie der Professor an der technischenHochschnleRadolfStaadigl, 

Ar Fkyfik der Profestor an derselben Hochschale Dr. Victor Pierre, 

Ar Ckemie der Professor an derselben Hochschale, Regiemngsrath Dr. Alexander 

Baaer, 

Ar NatBrf;esekickte der Professor an derselben Hochschale Dr. Andreas Kerakaber, 
als rermittelnder Examinator bei den nmtbematisch - natorwissenschafUichen Prüflingen Ar 

da« Lekraait mit italieaiseker Uaterriektsspraeke der Realschulprofessor Dr. Theodor 
Oartaer ; 



Perflooalnachrlchten. LXXXXVII 

IL bei der Abtkeilnng fBr das Lebramt der Handelswissensebaften 

fBr Haodelflf^escbiebte der Professor an der teclmisclien Hochschule, Ministerialrath 

Dr. Adolf Beer, 

für Haodelsgeo^apbie der Uniyersitätsprofessor Dr. Friedrich SlflIOliy, 

fBr HaBdelsarithmetik der Professor an der technischen Hochschale Simon Spitzer, 

fBr Handels- und Wecbselknnde und fBr Volkswirtsebaftslehre der emeritierte 

Professor der technischen Hochschule, Regiemngsratb Dr. Hermann Blodifi^, 

fBr Bncbbaltnng und Handelscorrespondens der emer. Professor der Handelsakademie 
Ferdinand Kitt, 

fBr die Unterriehtsspraebe die bei der ersten AbtheOang bestellten Examinaloren 
Dr. Alois Ritter Egger von MSllwald, Dr. Adolf Mnssafla, Dr. Frans Ritter von 

MiUoeieb and Dr. Basii GrigoroYiza ; 

m. bei der Abtbeilnng fBr das Lebramt des Freibandzeiebnens 
fBr geometriscbes Zeiebnen nnd fBr allgemeine didaktiscb-pSdagogisebe Fragen 

der Realschuldirector, Regierongsrath Eduard Walser, 

fBr Knnstgesebicbte and Stillebre der Professor an der technischen Hochschule Dr. Karl 
▼on LBtsow, 

fBr Anatemie des menscblicben KSrpers der Professor an der Akademie der bildenden 
Künste Dr. Anton Ritter Ton Friscb, 

fBr ornamentales Zeiebnen der Professor an der Knnstgcwerbeschiile iIcs österreichischen 
Musenms, Regierongsrath Josef Storck, 

fBr flgorales Zeiebnen der Professor an der Akademie der bildenden Kfinste August 

Eisenmenger, 

fBr Modellieren der Lehrer an der technischen Hochschnlc Rudolf WejT, 

fBr die ünterriebtsspracbe die bei der ersten Al)thoilung bestellten Examinatoren 
Dr. Alois Ritter Egger von MSUwald, Dr. Adolf Mnssafla nnd Dr. Franz Ritter 

TOD Miklosieb; 

in Ch*as 
swn BIrootor 

der Professor an der technischen Hochschule Johann Rogner, 

sn Faohoxamliiatoron 

I. bei der Abtbeilnng fBr das Realsebnllebramt 

fBr dentsebe Spracbe der Privatdocent an der UnivrrsitJit Dr. Richard Werner, 

fBr fi*an£5sisebe Spracbe der Uniyersitätsprofessor Dr. Hugo Scbncbardt, 

fBr italieniscbe Spracbe der Lehrer an der technischen Hochschule Jakob Botteri, 

fBr slaviscbe Spracben der UniTersit&tsprofessor Dr. Gregor Krek, 

fBr Oescbiebte der Privatdocent an der Universität Dr. Franz Mayer, 

fBr fleograpbie der Universitätsprofessor Wilhelm Tomascbek, 

fBr Hatbematik der Professor Johann Rogner, 

fBr darstellende Geometrie der Professor an der technischen Hochschule Karl Pels, 

fBr Pbysik der Privatdocent an der Universität und der technischen Hochschnle Dr. Frans 

Streints, 

fBr Cbemie der Professor an der technischen Hochschule Dr. Richard Maly, 
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lir Hnenkpe nd < t€»l > g fa Jcr 
ffr Birtasik d«r 



»wf iW« Hflchtr1b«ir Dr. Avsast 1« 
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IL kei ier AMkitn^ ffr das Letrut 4cr bBtebwiwHcfcifta 
Ar Budehifie^gjnflne, HaadelfyrMdMle od Y«Ikswir«Mkaflrickr» de 

ir>enrt aa der Usirerih^t Dr Heraaaa KfCfctl^ 

fir zBgtmeiae AriUkmetik der iVofe»or Johsam lUf^er, 

ffr Mzmielf»rUkwH;tSk. BtefchaHns oi MaairiictiitifgiifM der 

der CsirfTtiai, Beciunngnatfa Friedrieb HarfaMBI, 

ffr Haideb- nd Wecfcselknde der InmiiiättpninMr Dr. Emil Str»kaL 

ffr dir iBferrirfctmpmeke die bei der cncea AbCbeüng besteOleB Exw 
Dr. Riebard WerMr, Jakob B#tteri and Dt, Gregor Krek ; 



der PrifffHior aa der k k. tecfaniKbeB Hocksckale GastaT NiMsl tod HajMdMÜ. 



Ar Hatkeaatik der Professor aa der k. k. tcckniKhen Hocbscbale Frans UaferdpKer, 
Ar darstellrade SetBetrie der Profesaor aa derwlbea Hocksckale, Bcgiefv«vatk 

Oostav Pefekka, 

fir Pkjfik der Profea»>r an dendbcn Horbachok Dr. Robert Felgel, 

ffr nkeaie der Professor an dertell>en Hocbscbate Dr. Josef HakcntaUi, 

Ar Natary^eSCkiebte die Professoren an derselben Hochschnle Alexander Makawskj 
nad Anioo TtnaMkek, 

Ar dai Deat«cbe ak UaterricktMpraeke der Gymaa^iaiprofessor Dr. Karl Dittrick and 
Ar da« BSkaiiscke aU Untrrriektsspraeke der Kealschoiprofeasor Anton Matieaaier; 



ier t^onnimon cor Abkaltan^ der IL StaatspraAsf; Ar das fbenisek-toekusrke 
1f aeh an der bShnisehen terhDi«ekei Hockaebnle ia Prag der aofierordentlicbe Professor 

dieser L^hmnstalt Anton Btlohonbekf 
x«m Irireotor-StaUvartretar 
der k« k. PrfiADf^scomniisgioB Ar allj^enieine Volks- und BirKersebalen in 

Lfitmeritz ftjr die rrstliche Dauer der laufenden Fonctionsperiode der k. k. Gymnasialprofessor 
Alois Lan/^er in Leltmerits, 

zma Kitf llada 

der k. k. PrBAnKi'coniBiiMion ffr allj^enieuie Valks- und Bfrfcerseknlen in 

Capodistria für den Reat der laufenden Functionsperiodr der Professor an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst, Raimand Cuiek, 

xnin FaohaohnlTorataade 

der meekaniseb-teebnisehen LebrwerkstStte in Komotan der Maschinen-Ingenieur 
Moris Praseb, 



PerBonuluacbricLteu. — Coucurs-Aussclireibuugeii. IC 

snm Faohvorstande 
der chemiseb-techiiiseheii Abtheilang an der gewerblicb-techuisclieii Akademie 

in KrakaU der Professor der allgemeinen Chemie daselbst Dr. Ernst BaudrOWSki und 
snm I>ehrer 
der chemischen Technologie an der gedachten Lehranstalt der Leiter der cbcmischcn 

Producten Fabrik in Wiener-Neustadt Gusta? Steingraber, 

znm wirklichen Seli^OBBlehrer 
an der Staats -Realschule in Rovereto der Supplent dieser Anstalt Dr. Johann 

CorsiüL 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betieffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Gymnasialprofessors Dr. Rudolf Novak als Privatdocent für classische 
Philologie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Uoiversität mit. böhmischer Vortragssprache 
in Prag, 

des Dr. Franz Kolatek als Privatdocent für mathematische Physik und 
des Dt, Karl Edlen von Rueber als Privatdocent für Verwaltungs-Gesetzknnde 
an der k. k. technischen Hochschule in Brunn bestätigt und 

die erlangte venia legendi 
des Dr. Jakob Minor alsPrivatdocentcn für deutsche Sprache undLiteratur 
an der philosophischen Facultät der k. k. Wiener Universität auch für die genannte Facnltät 
an der k. k. Universität mit deutscher Vortragssprache in P r a g als giltig anerkannt. 



CoDCurs- Ausschreibungen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck ist eine Hauptichrersteile 

für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Der Angestellte ist verpflichtet sich nach Bedarf auch an der Lehrerinnenbildungsanstalt 
innerhalb der gesetzlichen Lehrverpflichtung verwenden zu lassen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium ftlr Cultus und Unterricht 
gprichteten und mit dem Nachweise über Lehrbe&biginig, allfällige bisherige Dienstleistung und 
erfüllte Militärdienstpflicht belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzen Behörde bis 8. Decmberd. J. 
bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck einzureichen. 

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An der k. k. deutschen Lehrerbildnngsanstalt in Eger ist die stelle eines 

Übungsschullehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten, vorschriftsmäßig 
instruierten und insbesondere mit dem Nachweise der Befähigung zur Ertheilung des Musikunter- 
richtes versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. December d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 



-•-! • •!• 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultus und Unten'icht. — iJruck von Karl Gorischek in Wien. 
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JahrgMiflf 1882. Stttok ZZm. 

Beilage zum VerordiiiL]igsl)latte 

fllr den 

Dienstbereich des Ministeriams für Cultas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. undk. Apostolische Mi^estät liaben mit Allerhöchster Entschließung yom 27. October d. J. 
in Anerkennung yerdienstlicher , patriotischer und loyaler Mitwirkung bei der Bewältigung des 
Auistandes in Suddalmatien a. g. anzuordnen geruht, dass dem römisch-katholischen Bischöfe fai 
Cattaro Dr. Casimir Forlftni und dem griechisch -orientalischen Bischöfe daselbst 6 e r a s i m 
Petranovil^} femer dem Dompropste in Ragusa Johann PitarevÜ, sowie dem griechisch- 
orientalischen Pfarrer in Sntvara Joko RadUlOTid der Ausdruck der Allerhöchsten 
Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Mü derselben Allerhöchsten Entschließung geruhten Seine k. und k. Apostolische Mi^iestät 
aus dem gleichen Anlasse dem Protopresbyter und Pfarrer in Risano Stephan PerasiÖ das 
goldene Yerdienstkreuz mit der Krone &. g. sn Terleihen. 

Sdne k. q. k. Apostolische Mijestttt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. November d. J. 
dem Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Linz Josef Sadtler anlässlich seiner YersetKang 
in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung .seines vierjährigen vorzttglichen Wirkens im Lehramte 
das goldene Yerdienstkreuz mit der Kroue a. g. zu yerleihen geruht 

Seine k. ond k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. November d. J. 
dem ordentlichen Professor des österreichischen Strafirechtes und der Rechtsphilosophie an der 
k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag Dr. Friedrich Bnlf in Anerkennung 
seiner vierjährigen vorzüglichen Wirksamkeit im Lehramte und in der Wissenschaft taxfrei den 
Titel eines Regierungsrathe.s a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. November d. J. 
den Weltpriester und Professor an der theologischen Central-Lehranstalt in Görz Dr. Johann 
Flapp zum Mitgliede des Landesschulrathes fttr Görz und Gradisca auf die 
restliche Dauer der gegenwärtigen Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. November d. J. 
den supplierenden Professor der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien Edmund 
Hellmer zum Professor der allgemeinen Bildhanerschule an der genannten Akademie 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 8. November d. J. 
den Kupfiorsteeher Johannes Sonneilleiter zum Professor der Kupferstecherei an 
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



CII PersonafauchriditeiL 



Yom Minister f&r Colins nnd Unterrieht warden ernannt: 

der Commission fBr die IL Staatsprfiftiiig aiu dem IigenievrbaiifiMlie an der 

k. k. techniscken Hochseknle in Wien der ordentiicbe Professor des StmOen- and Wasser- 
baues an dieser Hochschole, Regiernngsrath Johann Georg Sekon, 

der jndieiellen Staatsprüfongseommission in Prag der Oberiandesgenchtsraih Karl 

Krateekwile und die AdTocalen Dr. Johann Bniicka and Dr. Josef Tilsek, 

ra Mitgliedern der k. k. wissensekaftlieben RealseknI-PrBftingsconiniistien för 

das Stodieigahr 1882/83 



svm Direotor 

der Professor an der deutschen technischen Hochscbnle Dr. Karl Ritter tod Kotistka, 

sn rki>hs«amfaatoifn 

I. bei der Abtbeilnng fBr das Realscbnllefcramt 

für dentsebe Sprache der Universititsprofessor Dr. Johann Kelle, 

für bSbmisebe Spradie die UnirersitiUsprofeasoren Martin Hattala nnd Dr. Johann 

Oebaner, 

fBr fransSsiaehe Spraeke die Unirerait&tsprofessoren D r. Jnlins CornA und Dr. Johann 

Jamik, 

fBr englische Spraeke der ünirersit&tslector Joseph HolsaBer« 

fBr italieniscke Sprache der Universitätalector Dr. Romeo Vielmetti, 

fBr beschichte dieüniversiatsprofesBoren Dr. Josef Bachmann ondDr. JaroslaT 6ell, 

fBr Geographie der Professor Dr. Karl Ritter von Kofistka, 

fBr Mathenatik die Universit&tsprofessoren Dr. Heinrich Dnr^ge nnd Dr. Fr ans 
Studnitta, der Professor an der deutschen technischen Hochschule Dr. Moria A114e nnd der 
Professor an der böhmischen technischen Hochschule Dr. Gabriel Blaiek, 

fBr darstellende Geometrie der Professor an der deutschen technischen Hochschule 
Karl KBpper und die Professoren an der böhmischen technischen Hochschule Frans Tilfier 
nnd Josef Solln, 

fBr Pkysik die Professoren an denselben Hochschulen, Regierungsrath Dr. Adalbert 

Ton Waltenhofen und Karl Zenger, 

fBr Chemie der Professor an der deutschen technischen Hochschule Dr. Wilhelm Gintl 
nnd der üniversitätsprofessor Dr. Adalbert Safai^, 

fBr Naturgeschichte die Unlversitatsprofessoren, Hofrath Dr. Friedrich Ritter von 
Stein, Dr. Moriz Willkomm, Dr. Ladislay ÖelakOYSkyi Dr. AntoD Fri6, Dr. Karl 
Yrba und der Professor an der deutschen technischen Hochschule Dr. Wilhelm Waagen ; 

n. bei der Abtheilnng fBr das Lehramt der Handelswissenschaften 

fBr Handelsgeschichte die Professoren Dr. Josef Bachmann nnd Dr. Jaroslav Goll, 

fBr Handelsgeographie der Professor Dr. Karl Ritter von Kofistka, 

fBr Handelsarithmetik die Professoren Dr. Moriz All^e und Dr. Qabriel Blaiek, 
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ffir BiielihaItQii{;, Handels- nnd Weehselknnde und Handelseorrespondens der 

ünirenitätsprofessor Dr. Dominik Ullmann und der Landesadvocat Dr. Josef BeneS, 

ffir die Untemcbtsspraclie die Professoren Dr. Johann Kelle, Martin Hattala 
und Dr. Johann Gebaner ; 

III. bei der Abtbeilnng ffir das Lebramt des Freibandzeicbnens 
ffir geometrisebes Zeiebnen und für allgemeine didaktiscb-pSdagogiscbe Fragen 

die Professoren Karl Kfipper, Frans TilSer nnd Josef §olin, 

ffir Ennstgesebicbte der ünlTersitätsprofessor Dr. Alwin Scbulz und der Universit&ts- 
docent Dr. Ottokar Hostinsk]^, 

ffir Anatomie des menscblieben KSrpers der Med.-Dr. Wenzel Steffal, 

ffir ornamentales Zeiebnen nnd Knnststillebre der Architect Anton Barvitins, 

ffir flgurales Zeifbnen der Professor an der Kunstakademie Anton Lbota, 

ffir Modellieren der Lehrer der Modellierkunst Thomas Seidan, 

ffir die Unterriebtsspracbe die Professoren Dr. Johann Kelle, Martin Hattala 
und Dr. Johann Oebauer; 

in Ziomberg 
xnm Dir«otor 

der Universitätsprofessor Lorenz Zmnrko, 
B« Faohazamiiiatoreii 

ffir dentsebe Spracbe der UniTersitätsprofessor Dr. Ludwig Cwikliiski, 

ffir polniscbe Spracbe der Unlversitätsprofessor Dr. Boman Pilat, 

ffir rntbenisebe Spracbe der Universitätsprofessor Dr. Emil Ogonowski, 

ffir Oeograpbie nnd Oescbicbte der Universitätsprofessor Dr. Isidor Szaraniewiez 

nnd der Director der Lehrerbildungsanstalt Sigismund Sawczyilsk], 

ffir Matbematik der Universitätsprofessor Lorenz Zmnrko und der Professor an der 
technischen Hochschule Dr. Ladislans Zajfczkowski, 

ffir darstellende Geometrie die Professoren an derselben Hochschule Karl Maszkowski 
nnd Johann Franke, 

ffir Pbysik der Professor an derselben Hochschule Dr. Felix Kitter von Strzelecki 
und der Universitätsprofessor Dr. Oskar Fabian, 

ffir Cbemie der Professor an der technischen Hochschule Dr. August Frennd nnd der 
Professor an der landwirtschaftlichen Lehranstalt in Dubia njr Dr. Roman WawnJkiewicz, 

ffir Botanik der Universitätsprofessor Dr. Theophil Ciesielski, 

ffir Mineralogie der Professor an der technischen Hochschule Julian Niedzwiedzki; 

zn Mitgliedern der k. k. Prfifnngseommission ffir das Lebramt des Tnmens 
an Mittelscbnlen nnd Lebrerbildnngsanstalten für die Studienjahre 1882/83, 1883/84 
und 1884/85 

in Wion 
snm Priaea 

der Professor an der k. k. technischen Hochschule Dr. Josef Kolbe» 

m Szaminatoren 

ffir Anatomie nnd Pbysiologie der Universitätsprofessor Dr. Karl Brfibl, 

ffir Tbeorie nnd Oesebicbte des Tnrnwesens der Universitäcs-Tumlehrer, Professor 
Hans Hoffer nnd 

ffir den praktiscben Tbeil der Prfifnng der Professor Richard Kfimmel; 
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ia Gras 

zum Pr&ses 

der UniverBitätsprofessor Dr. Franz Ritter Krones too MarcMand, 

zn Bzaminatorea 
für Anatomie, Physiologie nnd Diätetik der Med.-Dr. Oskar Eberstaller, 

für Geschichte des Turnens der Universitätsprofessor Dr. Franz Ritter Krones 

von Marchland, 

für Theorie nnd Methodik des Turnens der Gymnasial-Turnlehrer Alexander 

Nimpfling und 

für den praktischen Theil derPrnfnng der Universitäts-Turniebrer August Angustin; 

in LembersT 
zum Pr&ies 

der Turnlehrer an der Lehrerbfldnngsanstalt in Lemberg Eduard von Madeyskl, 

zn JBzaminatoren . 

der k. k. Sanitätsrath Med. -Dr. Sigismund Rieger und 
der Director der Turnschule „Sokot^ Anton Dnrski; 

zn Mitgliedern der k. k. Prfifnngscommission für das Lehramt der Stenographie 

t1ir das Studienjahr 1882/83 

in Wien 

zun Pr&soz 

der k. k. Obeirechnungsrath Rudolf Boynger, 

zn Examinatoren 

der k. k. Oberrechnungsrath Rudolf Boynger, 
der Lehrer der Stenographie Karl Fanimann, 
der Professor am Communal-Real- und Obergymnasium im IL Bezirke in Wien Johann 

Halmschlag, 

der Professor am SUats-Gymnasinm im IX. Bezirke in Wien Dr. Karl Knmmer und 
der k. k. Landwehrhauptmann und Director des reichsräthlichen Stenographen -Bureaus 

Wilhelm Stern ; 

in Prag 

znm Präaea 

der k. k. Schulrath und Director der I. deutschen Staats-Realschnle in Prag Dr. Wilhelm 

K8gler, 

zn Bzaminatoren 

der Professor am deutschen Staats- Gymnasium in der Neustadt in Prag Josef (jnckler, 

der UniversiCätslehrer Georg Kronskv, 

der Director der II. deutschen Staats-Realschule in Prag Karl von Ott und 

der Professor an der böhmischen Handelsakademie in Prag Johann Ottokar PraÜk ; 
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in Chras 

snm Präiea 

der UniverBitätsprofessor Dr. Max Ritter von Earajan, 

SU SsamiBAtoren 

der k. k. Sclialrath und Director der Staats-Realschole in Graz Heinrich XoS, 
der Lehrer der Stenographie Julias Riedl and 
der Lehrer der Stenographie Ignaz Wolf; 

zum Uitgli«de 

der k. k. Prfifniigscommission ffir allgemeine Volks- und Bfirgerscbulen in Lins 

der Professor an der Lehrerinnenbildangsanstalt daselbst Julias Gärtner, 

zu B^zirkssohulinspeotoren 

für den Stadtschnlbezirk Wiener - Nenstadt der Director des niederösterreichischen 
Landes-Lehrerseminars in Wiener-Neustadt Dr. Josef Lnkas, 

tüv den dentschen Schnlbezirk Senftenberg, dann fBr die dentscben Schulen 
der Schnlbezirke Stadt und Land Koniggrätz nnd Reichenan der Bürgerschullehrer 

in Böhmisch-Leipa Franz Wenzel, 

f&r den Oerichtsbezirk Feldkircben im Schnlbezirke „Umgebung Klagenftart'^ 

der Übongsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Klagenfurt Josef Wfistuer, 
zum alleinigen Beligionzlehrer 

am Staats-Oymna^ium im IL Bezirke von Wien der Priester Vincenz Hammerle, 

zum wirkliohen BeligrioBzlehrer 

am Staats-Gymnasinm bei St. Hyacinth in Krakan der supplierende Beiigionsiehrer 

an dieser Anstalt Ad albert Siedlecki. 



Der Minister füi Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren- Collegien 

die Zulassung 

des k. k. Gymnasialprofessors Dr. Philipp Panlltscbke als Privatdocent für 
Geographie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des diplomierten Architecten und Assistenten an der Lehrkanzel für Baukunst Wilhelm 
Edlen von Low als Privatdocent für Anlagen und Ausbau von Wohngebäuden 
an der k. k. technischen Hochschule in Wien und 

des Dr. Mieroslav TyrS als Privatdocent für Geschichte der bildenden 
Künste und 

des Dr. Ottomar Novik als Privatdocent für Paläontologie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag bestätigt. 



CVI Concors-AasschreibangeD. 



ConcQrs-Ausschreibungen. 

An der Staats-Oberrealscliiile im II. Bezirke Wiens gelangt dieStelledesDirectors 

zur Besetzung. 

Mit dieser Directorsstelle ist nebst dem Genüsse einer Naturalwohnung der Oehalt jährlicher 
1200 fl., die Functionszulage jährlicher 400 fi. und die halbe Activitätszolage jährlicher 350 A. 
Terbtinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 31. December d« J. 
bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

An der Staats-Oberrealsehule in Sechshans bei Wien gelangt die stelle des 

Directors zur Besetzung. 

Mit dieser Directorsstelle ist nebst dem Genüsse der Naturalwohnung der Gehalt jährlicher 
1000 fl., die Functionszulage jährlicher 300 iL und die halbe Activitätszulage jährlicher 210 fl. 
yerbnnden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis 31. December d. J. 
bei dem k. k. n. ö. Landesschnlrathe in Wien einzubringen. 
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Personainachrichten. 

Seioek. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster EntschließaDg vom 26. November d. J. 
dem infalierten Dompropste an dem Lavanter Domcapitel in Marburg, Consistorialrathe 
Frans Sortschitscb, in Anerkennung seines berufaeüirigen und verdienstlichen Wirkens tai±rei 
den Orden der eisernen Krone III. G lasse a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mnjest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Octoberd. J. 
aus Anlass der ersten^ internationalen Kunstausstellung in Wien den nachbenannten Angehörigen 
auswärtiger Staaten Allerhöchste Auszeichnungen a. g. zu verleihen geruht, und zwar : 

den Orden der eisernen Krone in. Classe: 
dem Bildhauer Lorenz GedOB in München; 

das Comthurkreuz des Franz Joseph-Ordens mit dem Sterne: 

dem Professor Andreas Achenbach, EEauptvorstand der allgemeinen deutschen Konst- 
genossenschaft in Düsseldorf, 

dem Maler L^on BoDDAt, memfore de P Institut in Paris, 

dem Georges Lafenestre, inspecteur de beaux arts et Commissaire gän^ral des expo- 
sitions in Paris, 

dem J. de Rong^, kön. Rathe am Cassationshofe in Brüssel; 

das Comthurkreuz des Franz Joseph-Ordens: 

dem Professor Karl Becker in Berlin, 
dem Maler Heinrich Deiters in Düsseldorf, 
dem Maler und Kupferstecher Claude tiaiHard in Paris, 
dem Professor Wilhelm Oentz in Berlin, 
dem Maler Jules Lefebvre in Paris, 
dem Architecten Victor Rnpricb- Robert in Paris and 

dem Francisco Maria TnbiüO, Secretär und Mitglied der kön. Akademie der schönen 
Künste in Madrid; 

das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens: 

dem Raphael Cbacon in Madrid, 

dem Henri Gindicelli« Attache im Ministeriwn für schöne Künste in Paris, 

dem Maler Karl Onstav Hellqnist in Stockholm, 

dem Maler und Inspector am kön. Theater in Kopenhagen Pietro KSbke-Krohll, 

dem Maler Victor Lagye in Antwerpen, 

dem Maler Mfiller-MortOD in Christiania, 

dem Maler J. Bobie in Brüssel und 

dem Maler Edmond de Schampheleer in Brüssel. 



CV^III Personalnachrichtni. 

Seine k.und k. ApoBtoHsche Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. October d. J. 
aus Anlass der ersten internationalen Kunstausstellung in Wien dem Professor der Akademie der 
bildenden Künste in Wien Heinrich von Anteil deh Orden der eisernen Krone 
III. Classe taxfrei und dem Professor Sigmund ]^ Allemand das Ritterkreus des 
Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi\jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4.December d. J. 
dem österreichischen Staatsangehörigen, Maler Eduard Charlemoilt in Paris das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. November d. J. 
den Pfarrer in Asch ach an der Donau Ferdinand 6r6il in Anerkennung seines viel- 
jährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 1 7. October d. J . 
a. g. anzuordnen geruht, dass aus Anlass der ersten internationalen Kunstausstellung in Wien 
dem Präsidenten der Commission der Ausstellung Edmund Grafen Zichy von VisOOykeS 
80 wie der genannten Commission selbst die Allerhöchste Anerkennung ihrer hingebongs- 
voUen und erfolgreichen Thätigkeit ausgesprochen vrerde. 

^ Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. October d. J. 
dem Secretär der Genossenschaft der bildenden Künstler in Wien Karl Walz in Anerkennoag 
seines pflichteifrigen und gemeinnützigen Wirkens den Titel eines kaiserlichen Rathes 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J . 
dem ehemaligen Meßner an der Pfarrkirche St. Joseph zuMargarethen in Wien Georg 
Roth in Anerkennung seiner vieljährigen, pflichteifrigen Dienstleistung das silberne Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d.*J. 
den Privatdocenten und Lehrer am k. k. böhmischen Staats-Real- und Obergymnasium in Prag 
Dr. Anton Rezek zum außerordentlichen Professor der allgemeinen Geschichte 
an der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag a. g, zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J. 
den Canonicns senior am Li uz er Domcapitel Dr. Johann Plakolm zum Domdechant 
und den Ganonicus Josef Allg;erinayr znm Domscholaster a. g. zu ernennen ^rtiht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. November d. J. 
zu Mitgliedern des Krainer Landes schulrathes für die nächste sechfyährige Functions- 
Periode den Ehrendomherrn Dr. Leonhard Klofutar, den Gymnasial -Religioosprofessor Thomas 
Znpan, den Director der Staats-Oberrealschule in Laib ach, Schulrath Dr. Johann Mrhal 
und den Oberlehrei- dor I. städtischen Volksschule daselbst Andreas Praprotnik u. g. xu 
ernennen geniht. 
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Bei den in Gem&ßheit der Ministerial -Verordnung vom 12. Juli 1878 R.-G.-Bl. Nr. 94 

an der k. k. tecbnisehen Hochschule in Wien Yorznnehmenden 11. Staatsprfifungen 

(FachprBfnngen) werden im Studienjahre 1882/83 in Wien fungieren: 

/. fükr dns Ingenieur hau fach 
als Präses 

Georg Ritter Rebhann von Aspembruck, k. k. ordentlicher Professor, 

als Präses-Stellvertreter 

Mathias Ritter Waniek von DODiyslow, k. k. Ministerialrath i. F., 

als Prttfang^BCommissäre 

Anton Beyer, k. k. Ministerialrath, 

Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Dr. Josef Herr, k. k. Ministerialrath und ordentlicher Professor, 

Mathias Ritter von Pischof k. k. Hofrath, 

Karl Prenninger, Baudirector der k. k. priv. Südbahn -Gesellschaft, 

Johann Rossler, k. k. Oberbaurath, 

Franz Riiha, k. k. ordentlicher Professor, 

Johann Georg SchSn, k. k. Regierungsrnth und ordentlicher Professor, 

Wilhelm Tinter, k. k. ordentlicher Professor, 

Eduard Verida, k. k. Hofrath, 

Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor, 

Gustav Ritter von Wex, k. k. Ministerialrath i. P.; 

//. für tias JUoehbaufaeh 
als Präses 

Heinrich Freiherr von Ferstel, k. k. Oberbaurath und ordentlicher Professor, 

als Präses-Stellvertreter 
August Ritter Schwendenwein von Lananberg, k. k. Oberbaurath, 

als Prttfangreoommissäre 

Hermann Bergmann, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Dederer, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Ritter von Flattich, vormals Director der Hochbauabtheilung der k. k. priv , 
Sttdbahn-Gesellschaft. 

Karl KSnig, k. k. ordentlicher Professor, 
Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor; 

til. für das MoMchinenbaufach 
als Präses 

Karl Jenny, k. k. Bergrath und ordentlicher Professor, 

als Präses-Stellvertreter 
Friedrich Wagner, Maschinendirector der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft, 

als Prttfungsoommissäre 

Friedrich Arzberger, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor, 

Wilhelm Freiherr von Engerth, k. k. Hofrath, 

Leopold Ritter von HanfPe, k. k. ordentiicher Professor, 

E g i d Jarolimek, k. k. Oberbergrath und technischer Consulent im k. k. Ackerbauministerium 

Johann Radinger, k. k. Regierungsrath und ordentiicher Professor, ' 

Eduard Redlbammer, kaiserlicher Rath und Director der Spinn- und Webereiraanufectur 
in Cosmanos, 

Oskar Wolf, Director der Kammgamfabrik in Vöslau; 
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/F. far das chetniseh-iechnUeMe i^^ach 
als Prftaei 

Dr. Alexander Bauer, k. k. Kegierangsrath und ordentlicher Professor, 

als Präsei-Stellvertreter 
Dr. Franz Scbneider, k. k. Ministerialrath, 

als Prflftuigsoommiflsäre 
Max Lill Ton Lilienbach, k. k. Regierongsrath und Director des General-Probieramtes, 
Dr. Johann Oser, k. k> ordentlicher Professor, 
Dr. Josef Pohl, k. k. ordentlicher Professor, 
Karl Sarg, kaiserlicher Rath und Pabriksbesitzer, 
Paul Seybel, Fabriksbesitzer, 
Friedrich SneA, Fabriksbesitzer, 
Dr. Philipp Weselsky, k. k. ordentlicher Professor. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
ziim Soriptor 

der Bibliothek der k. k. technischen Hochschnle in Lemberg der Aushilf^beamte 

dieser Bibliothek Anton Jaknbowski, 
snm KQtgliede 

der Commission znr Vornahme der strengen Prfiftingen behnfs Erlangung eines 
Diplomes ans den Gegenständen der Ingenienrbanschule an der k. k. technischen 

Hochschnle in Wien für das Studienjahr 1882/83 der k. k. Regierungsrath und ordentliche 
Professor dieser Lehranstalt Johann Georg Schon, 

som Belig^onalehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capodistria der Cooperator in DoHna 
Franz Paninr, ^ 

zum ÜbungMohnllelMrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien der Volksscimliehrer in Linz Karl 
Oloningy 

sur wirkliohen Kindersrärtnerin 

an der deutschen k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag die provisorische 

Kindergärtnerin daselbst Gabriele TschSp. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-Gollegiuma der 
technischen Hochschule in Lemberg 

auf Erweiterung der venia legendi 

des Privatdocenten für Baumechanik und Theorie der Brücken Maximilian Ritter von 
Thullie auf das Gebiet der graphischen Statik bestätigt. 
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